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Die Lommerreise- er
krochseeflotte.

" An Bord S . M. S . „Ostfriesland".
„Sie haben sich bis Sonntag , den 14. Juli , abends,

int Wilhelmshaven einzuschiffen. Kriegsschiff „Ost¬
friesland "." Endlich war es mir vergönnt , nach vielen
Jahren einmal wieder eine längere Reise an Bord
eines Kriegsschiffes mitzumachen und noch dazu dank
dem liebenswürdigen Entgegenkommen der Marine-
behörüen auf dem Flaggschiff des 1. Geschwaders. Wie¬
viel hat sich seit diesen 13 Jahren , als ich damals als
85er (so nennt die Marine die Angehörigen der Armee)
aus dem kleinen Kreuzer „Greif " einige Wochen den
Manövern anwohnte , geändert , welche ungeheuren Auf¬
schwung hat unsere Marine in dieser kurzen Spanne
genommen.

Nach reizloser, heißer Fahrt wurde Wilhelmshaven
erreicht, jene Stadt , die durch einen Machtspruch seiner¬
zeit aus der Erde gezaubert wurde , und deren Ent¬
wicklung heute noch gar nicht abzusehen ist. Mrt all
Len Nachteilen einer derartigen Nützlichkeltsschöpsung
reichlich ausgestattet , in reizloser Gegend gelegen, ist
sie der Typus einer Soldatenstadt , wie sie die ge¬
bieterische Notwendigkeit an unseren Grenzen entstehen
ließ. Und wenn man von Mörchingen und Dieuze, von
Goldap und Darkehmen spricht, so soll inan Wilhelms¬
haven nicht vergessen, dessen militärischen Bewohner
ähnlichen Entbehrungen ausgesetzt sind wie diejenigen
an unserer Ost- und Westgrenze. Die wenigsten kennen
Lie Stadt , sie liegt zu sehr im Winkel, zu abseits von
den großen Verkehrsstraßen . Aber alle wissen, daß sie
auf vorgeschobenem Posten an der Nordsee gelegen,
bei einem Seekrieg , in den Deutschland verwickelt
wird , eine große Rolle spielen wird , ist sie doch bis zur
Fertigstellung des Umbaues des Kaiser-Wilhelm--
iKanales der Stützpunkt unserer Dreadnought -Ge¬
schwader, die den Kanal zurzeit nicht passieren können.
Die Stationierung dieser Schisse, deren Zahl von Jahr
zu Jahr wächst, gibt der Stadt ihr eigenartiges Ge¬
präge . In den Zeiten der Übungen des 1. Geschwaders
ist es still in den Straßen , und das ist wohl zu drer
Vierteln des Jahres der Fall , denn ob der Sturm d:e
Wogen der Nordsee aufpeitscht, ob Regen und^ Hagel¬
schauer herniederprasseln , oder ob die ^heiße sommer¬
sonne vom Himmel brennt , immer heißt es üben und
arbeiten , nimmer müde sein, damit man gerüstet ist,
mit scharfer Waffe dem Feind , der Deutschlands Küste
bedrängen sollte, entgegenzutreten . Das ist das , was
die Angehörigen des Nordseegeschwaders vom Admiral
bis zum jüngsten Schiffsjungen so stolz macht, sie alle
Entbehrungen vergessen läßt , daß sie vom Kaiser an
den wichtigsten Posten .gestellt sind. Toujours en
yedette!

Wenn aber die Schiffe zur kurzen Ruhezeiten in
den Hafen eingelaufen sind, dann bevölkern die sehni¬
gen, braungebrannten Gestalten die Straßen , dann
blitzt manches Mädchenauge heller, schlägt manches Herz
höher. So ein Tag ist heute, der letzte Urlaubstag
einer kurzen Liegezeit.

Doch die Zeit für Beobachtungen ist verstrichen, es
heißt sich zum Anbordgehen rüsten. Die „Ostfries¬
land " liegt klar am Pier , so daß die Droschke mich
direkt an Bord bringen konnte. Ta meine Ankunft
bekannt war , war alles aufs beste vorbereitet , ich konnte
sofort meine Kammer aufsuchen. Am nächsten Morgen
Meldung beim Geschwaderchef und beim Kommandan-
ten, eine freundliche Begrüßung , ein Händedruck, ich
Wußte, ich war herzlich willkommen.

Die Schiffe des 1. Geschwaders verließen gegen
Mittag eins nach dem anderen durch die gewaltigen
Schleusenanlagen den Hasen, nachdem der große
Kreuzer „von der Tann " schon vorausgedampft war.
In der Nordsee versammelte dann der Geschwaderchef
Vizeadmiral Pohl , sein Geschivader, aus den Schissen
„Ostfriesland ", „Thüringen ", „Helgoland ", „Posen ",
„Rheinland ", „Westfalen", „Nassau" bestehend, die
Sommmerreise hatte begonnen.

Tie Sommerreise soll die Erholungszeit nach den
anstrengenden Frühjahrsübungen darstellen, aus die¬
sem Grunde ging es in den früheren Jahren meistens
ins Ausland , am häufigsten nach Norwegen. Die viel¬
fachen Angriffe der norwegischen Presse gegen diese
Besuche, törichte Unterstellungen von deutschen Ab¬
sichten ließen es angebracht erscheinen, von dem vor¬
jährigen Programm abzuweichen und in diesem Jahre
die Reise nach der Ostsee zu verlegen. In ruhigem
Marsch wurde Helgoland passiert, aber da hatte der
Admiral sofort eine nette Überraschung bei der Hand.
Es war der 16., also ein ungerader Tag . Während
es sonst an ungeraden Tagen des Jahres rechts um
Helgoland herumgeht und an den geraden links herum,
wurde heute eine Ausnahme gemacht, es ging rechts
herum — freudiges Strahlen auf allen Gesichtern!

Herrliches Wetter begleitete uns , die Nordsee war
wie ein Spiegel , auch die gefürchtete Gegend um
Skagen zeigte sich von ihrer besten Seite.

Es ereignete sich nichts Besonderes , da mit einem
Male am 16. ein Funkspruch : S . M . S . „Oldenburg"
stößt in einigen Stunden zum Geschwader. Jetzt war
das erste deutsche Dreadnought -Geschwader vollzählig,
und man wird das stolze Gefühl des Geschwaderchess
voll würdigen können, daß er als erster eine derartige
Streitmacht nicht nur unter seinem Befehl vereinigt,
sondern daß er sie auch zu einer Einheit zusammenge-
schfveißt hatte , die auf den Wink ihres Führers ein¬
schwenkt, wie eine gut einexerzierte Schwadron . Wie¬
viel Arbeit , wieviel Überlegung nötig waren , um dies
Ergebnis zu erreichen, kann der Laie nur ahnen.

Tie „Oldenburg " schert in die Linie ein, ein Funken¬
spruch des Admirals feiert diesen großen Moment:
„Begrüße das achte große Linienschiff im Verbands des
1. Geschwaders. Erwarte , daß „Odenburg ' ebenso
Posten ausfüllen wird wie die übrigen Schisse zur Ehre
des 1. Geschwaders und des Vaterlandes ."

Wie groß die Fortschritte sind, die unsere Marine
in kurzer Zeit gemacht hat , geht aus folgendem Ver¬
gleich hervor . 1906, als der jetzige Geschwaderches,
Admiral Pohl , zweiter Admiral beim 1. Geschwader
war bestand es aus 4 Schiffen der Kaiser- und 4
Schissen der Wrttelsbachklasse. Die Wasserverdrängung
dieser Schisse betrug damals 91 800 Tonnen , setzt haben
die 4 Schiffe der Ostfrieslandklasse allein fast dasselbe
Deplacement , nämlich 91200 Tonnen , das 1. Ge¬
schwader 166 800 Tonnen . Vor sechs Jahren hatte das
ganze 1. Geschwader zusammen 32 24-Zentrmeter-
Geschicke, jetzt beträgt die Ausrüstung mrt diesen die
Seeschlacht entscheidenden schweren Kanonen 96, und
zwar die Hälfte 28-Zentimeter -, die andere Hälfte 30 c>-
Zentimeter -Geschütze. Die Besatzung zählte damals/
einschließlich der Offiziere , rund 6500 Mann , heute 8o00,

Welch gewaltige Entwicklung in kurzer i >ett!
Welch bedeutende Leistung unserer nie rastenden
Marinsverwaltung , welch große, aber notwendige
Opfer des deutschen Volkes, blnngnnm rstrorsnm.

Durch den Hinzutritt der „Oldenburg " ergab sich
die Notwendigkeit, einige Übungen im Verbände durch¬
zunehmen, so daß die beabsichtigte Fahrt durch reu
landschaftlich schönen kleinen Belt aufgegeben werden

Am 17. abends vereinigte sich die Hochseeflotte unter
ihrem Chef, dem Admiral v. Holtzendorss, in der Kieler
Bucht zu den nun beginnenden Übungen. Der Flotten-
chef der seine Flagge wie in den früheren Jahren aus
der ' „Deutschland" gesetzt hatte , vereinigte unter seinem
Befehl die Hochseeflotte mit 16 Linienschiffen, die Auf-
klärungsschiffe mit 3 Panzerkreuzern und 7 kleinen
Kreuzern und 2 Torpedobootsslottillen mit zusammen
22 Booten.

Tie nun folgenden Übungen näher zu ^be¬
schreiben würde kaum das richtige Verständ¬
nis finden. Es wechselten Evolutionen , Gefechts¬
bilder , Scheinwerserübungen , Torpedobootsangriffe mit¬
einander ab. Das Interessanteste mit sür den Laien
sind die nächtlichen Angriffe dieser schwarzen Gesellen,
gegen die sich die Schisse mit allen Mitteln schützen
müssen. So wie es zu dunkeln beginnt , wird _das
Schiss in gefechtsklaren Zustand versetzt, die Kriegs¬
stationen werden eingenommen, die Lichter abgeblendet.
Verweilen wir bei diesem lebten Manöver . Daß . im
Innern des Schiffes durch die gewaltigen Maschinen¬
anlagen große Hitze erzeugt wird , ist selbstverständlich,
sie teilt sich allen Räumen mit , wenn abgeblendet wird,

1 d . h. wenn alle Fenster, Luken, Ausgänge durch Eisen-

Ischl.
Die Sommerresidenz Franz Joseph ?.

Von Dr . Hans Wantoch (Wien).
Andere Orte haben eine entschieden hübschere Lage, sie

sind von blinkenden Firnen umgrenzt und gelten als Dorado
der Touristik, sie haben ein gesünderes, frischeres Klima und
eine zuverlässigere Witterung , sie prunken mit mondänen
Hotels und versammeln jene internationale Gesellschaft, die
durch ihr buntes , exotisches Durcheinander fasziniert . Ischl
hat einen anderen Reiz. Er ist offenbar geheim, denn man
kann ihn nicht angeben. Und nur so viel steht fest, daß alle
Leute, die im Juli und August sich znschwören: „Nie mehr
im Leben!" bereits im nächsten Juni an eines der alten,
bürgerlich soliden Hotels in Ischl drahten : „Reserviert zwei
Zimmer ." Und dies wäre ja immerhin eine Erklärung dafür,
warum der Wiener stets wieder in diesem Bergtal den Som¬
mer verbringt ; er kann sich dort so hübsch ärgern , daß er
doch hergekommen ist. Und dieses Raisonnement , dieses
Raunzen ist das Salz seiner Freude . Man wird verlegen,
wenn man einen guten Bekannten auf der Esplanade längs
der träg hinfließenden Traun trifft . Man hat ihn auch wirk¬
lich hier nicht vermuten können, da er, wie man selber, bei
seinem Leben beteuert hat : „Nie wieder." Aber nun .sind sie
alle beide, trotz ihrem eidlich bekräftigten Vorsatz, doch wieder
hier und fühlen sich verpflichtet, sich voreinander zu entschul¬
digen. „Wissen Sie ", meint der eine, „es . ist so bequem ge¬
legen, der Mittelpunkt des Salzkammerguts . Wo haben Sie
das sonst, daß Sie gleich nach Gmunden oder nach Aussee, mit
der Lokalbahn nach St . Wolfgang, nach Mondsee, oder gar zu
den Musiksesten nach Salzburg fahren können?" Der Eng¬
beteiligte denkt, es sei nicht eben der größte Vorzug eines
Ortes , wenn man möglichst rasch nach allen Windrichtungen
zu entrinnen vermag und die Sehnsucht nach Musik oder nach
einem Seebad könnte an Ort und Stelle ungleich bequemer
M atLieLer befriedigt werden. Die zwei ' behäbigen

Herren sehen auch gar nicht wie Musikenthusiasten oder
Schwimmatadore aus . Aber schon Bauernfeld läßt den alten
Brummbären in „Bürgerlich und Romantisch" die merkwürdig
feine Bemerkung tun : Es genüge für einen Genuß , daß man
ihn parat , daß man ihn gleich bei der Hand weiß ; das ent¬
hebt einen der Strapaz , ihn erst durchzukosten. So ungefähr
steht es auch mit dem Überall-tzinkönnen von Ischl aus . Die
beiden sind einig, ihr Hiersein genügend entschuldigt zu haben,
und weil es verhältnismäßig früh am Morgen ist, wandeln
sie. mit einer herkömmlichen Selbstverständlichkeit ohne
Gleichen.die Traun aufwärts , den Laufner Weg.

Brütendes Sonnenlicht brennt auf alle Berge. Die haben
hier keine individuell profilierte Physiognomie. Lauter massive
Klötze sind es, die Kathrein , der Jainzen , die Hohe Schrott.
Waldriesen , denen man den Kopf abgehauen hat ; sonst hätte
er in die Schneeregion vielleicht hineingeragt : So etwas
gibt's aber hier nicht; es gehört sich nicht für Ischl ; denn hier
ist alles hübsch bürgerlich temperiert . Keine beunbuhigenden
Sensationen in der Natur sind da, keine gellende Hotelglocke
schreckt einen abends aus dem Gespräch über die heutigen Kon¬
junkturen , weil gerade die Sonne mit einem blutroten Alpen-
glühenphänomen die Felsen umstrahlt . Alles ist . hier so
fürchterlich bequem. Man geht seinen Laufner Weg. gemäch¬
lich, langsam , denn er hat den hübschen Vorteil , daß man
ohne weiteres überall umkehren kann, weil sein Ende genau
so ist,,wie sein Anfang und jeder Punkt in der Mitte . Ein
Auf und Nieder Heller Sommeranzüge , verlockend rauschender
Libertykostüme und tausendmal verspotteter Dirndltrachten.
die man zum tausenderterstenmal doch wieder anzieht ; es ist
mit ihnen wie mit dem Jschler Aufenthalt , sie sind fein Sym¬
bol. Langsam kommt man weiter , denn alle Augenblicke hält
einen ein.Bekannter an . Alle bis zur Raserei unausstehlichen
Menschen, von denen man mit erleichtertem Aufatmen in ,der
Stadt , für vier oder acht Wochen Abschied genommen hat; sie
haben sich hier ein hinterlistiges Stelldichein gegeben. Sie
sind auch hier , Gott sei Dank. Denn ,schon während der sechs¬
stündigen Bahnfahrt hat man sich beunruhigt , mißgelaunt und
im Tiefsten verstört gefragt , mit wem man feine gewohnte

Tarockpartie spielen, mit wem man über Mehl, Baumwolle
oder Eisen fachsimpeln, über wen man sich zu Tod ärgern und
wen man „ausrichten " wird . Aus seiner Jschler Reise macht
nämlich jeder ein verschämtes Geheimnis . Und schließlich sind
alle „Auch" da. So gibt es also zu all diesen unentbehrlichen
Amüsements die schönste Gelegenheit.

Unterseeisch rattert in der Sommerfrische die Arbeits¬
maschine. Hunderte kommen, nach Ischl, nicht um seiner
selber willen, sondern weil die anderen Herkommen. Es ist
eine Etappe in der Karriere , die mancher zurückgelegt hat,
dessen Name in ganz Europa heute vollen Klang besitzt. Hier
fahnden die Theaterdirektoren auf den Spuren Heinrich
Laubes , und Laube selber hat hier eines der menschlichsten
Talente unserer Bühne entdeckt. Er engagierte einen sprüh¬
jungen Komiker von der Jschler Sommcrszene in sein neu
begründetes Stadttheatcr , und der junge Spaßmacher wurde
später Alexander Girardi . Wie in pietätvollem Gedenken
kommt er jedes Jahr her . Da wohnt er in der kleinen schmuck¬
los schlichten Billa seines Schwiegervaters , dessen Name und
dessen Werk auch einen guten Klang haben . Ein wenig ab¬
seits vom Jschler Korsoweg, in Stcinfeld , von wo der Blick
mitten in die dunklen Wälder des kaiserlichen Jagdrevieres
dringt , da liegt das Landhaus Ludwig Bösendorfers . Seinem
Schwiegersohn aber begegnet man meist in Altischl. Dort,
wo die kleinen, schüchternen Häuser von anno dazumal stehen,
wo die alte Kirche der Kaiserin Maria Theresia liegt, das
Hotel Post, das Kleine Theater mit der außen angebrachten
Holzstiege zur Garderobe der Artisten und das Theater -Cafö.
Bor dem lehnt gewöhnlich das Zweirad Girardis . Und
drinnen , hinter dem Haus , da sitzen die Librettisten, K̂ompo¬
nisten, die Rekordgewinner der 100., 500., 1000. Aufführung.
Man sieht die breite Physiognomie Leo Falls und das helle
Offiziersgesicht des Kapellmeisters Franz Lehstr. Manch¬
mal : taucht Viktor Leon mit dem lockigen Krauskopf auf.
Und ringsum ist ein Flüstern , ein Tuscheln, ein ängstliches
Heranwollen und schüchternes Warten all der Kleinen, die
das Sesamwort in das Land der Operette noch nicht gefunden
haben. Hier ist ihr Dorado, das sommerliche Gegenstück.zuA
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großen Erfolgen geführt hat , auch zum Leitstern für
unsere Marine geworden ist.

Am 24. Juli , mittags , entließ der Flottenchef die
einzelnen Verbände , die nun ihre Liegeplätze auf¬
suchten, die von Memel bis Rügen sich längs der Küste
erstrecken. Hier soll den Leuten Gelegenheit gegeben
werden, sich an Land umzusehen, sich harmlosen Ver¬
gnügungen und Zerstreuung hinzugeben, um sich nach
den harten Tagen des Dienstes zu erholen und wieder
frische .Kräfte für die weitere Ausbildungszeit ^ zu
schöpfen. Sie sind nur karg, diese Tage der Ruhe, des¬
halb freut sich der Seemann doppelt darauf , und be¬
sonders die harten Männer des 1. Geschwaders sind
froh, einmal etwas anderes zu sehen als ihr geliebtes
Wilhelmshaven und Helgoland . Deshalb frohe Tage
für den Landgang und auf Wiedersehen an Bord zu
neue Fahrten ! w -

politische Übersicht.
Ein böser Krauenorganisator.

An heißen Tagen schüttelt man häufig den Ko-pf- Das
ist keine unmittelbare Wirkung der hohen Temperatur , son¬
dern als Bindeglied gehört das seltsame Zeug dazwischen,
das an solchen Tagen zutage gefördert und sogar gedruckt
wird . Eine besonders starke Leistung ist es aber, wenn ein
Berliner Lokalblatt eine neue Frauenorganisation zur Ver-
prügelung roher Männer vorschlägt. Nicht im Scherz und
nicht einmal mit einem Anflug von Humor , sondern mit dem
ganzen Ernst eines Gesellschaftsrefvrmers . Die Tragodw
der Frau Friedrich , deren Mann ein Müßiggänger ^und
Trunkenbold , sie oft mißhandelte und die aus Verzweiflung
ihre fünf Kinder tötete und nun , da der Tod an ihr selbst
mitleidslos vorüberging , wögen fünffachen Mords vor die
Geschworenen treten muß, hat das Blatt auf seinen Vorschlag
gebracht. „Gibt es keine Mittel , die Frau gegen solche Miß¬
handlungen zu schützen? Ich kenne nur eins , Selbsthilfe . Es
werden so viele Frauenvereine gegründet . Warum bildet sich
nicht eine Frauenliga zum Schutz mißhandelter Ehefrauen?
Vereinigt werden auch die Schwachen mächtig. Wenn sich
im Hause der Frau Friedrich ein knappes Dutzend resoluter
Frauen gefunden hätte , die dem brutalen Ehemann nach jeder
Mißhandlung eine wohlverdiente Tracht Prügel verabreicht
hätte , so wäre zweifellos dem Rohling das Handwerk gelegt
worden. Ich möchte den Gedanken einer solchen Frauenliga,
die sich zunächst auf die Bewohnerinnen eines Hauses zu er¬
strecken hätte , dann aber allmählich zu einer großen Organi¬
sation a-usgebaut werden müßte , hiermit angeregt haben."
Diese Sätze klingen wie tiefer Ernst , sie sind übrigens auch
mehrfach mit gleichem Ernst nachgedruckt worden. Organi¬
sierte Lynchjustiz; darauf läuft der Vorschlag hinaus . So
lange die Sache nur zur theoretischen Erörterung steht, sind
die Lacher auf Seite der Frauen . Wenn 's aber zur Um¬
setzung des Gedankens in die Tat käme, so würden sie den
Schaden und außerdem noch den Spott haben. Der Anstifter
halte sich dem Schauplatz der Tat fern ! Sonst könnte es auch
für ihn bös ablaufen ..

Statistischer Dilettantismus.
Die Veröffentlichung der statistischen Ziffern über den

Geburtenrückgang entfesselt währe Orgien des Dilettantis¬
mus in der Statistik , und natürlich sind dabei wieder Ge¬
fühle und Wünsche stark im Spiel . Auch die Konfession wird
hervorgeholt und soll die Unterschiede zwischen den verschie¬
denen Gegenden erklären . Für ümsessionell gemischte Lan-
desteile wäre nach den elementaren Grundsätzen der sitatifti-
schen Wissenschaft hier eine Ermittlung der Zahlen für beide
Bekenntnisse nötig , um derartige Behauptungen zu stützen.
Im allgemeinen ist die Geburteneinschränkung bei den Katho¬
liken geringer ; eine Tatsache, über deren Vorhandensein und
Ursachen sich hervorragende evangelische Geistliche wiederholt
geäußert haben . Aber in einigen überwiegend katholischen
Rogierungsbezeeken (Cöln, Düsseldorf, Münster ) ist der Ge¬
burtenrückgang zwischen 1808 und 1810 doch erheblich, näm¬
lich überall 4 b. H. Und wie das erklären ? „Man wird des¬
halb (!) dem Professor Dr - Oldenburg zustimmen _müssen,
wenn er die Behauptung aufstelltc, daß die Großindustrie
und das Zusammenballen der Bevölkerung in den großen
Städten die Volkskraft verkümmern lassen und daher mittel¬

bar die Geburtenhäufigkeit beeinträchtigen ", meint die
„Tägl . Rundschau". Um diesen Schluß zu rechtfertigen,
müßten die drei genannten Bezirke wieder im einzelnen auf
Orte und Familien betrachtet werden. So lange das nicht
geschehen ist, darf wieder die Großindustrie es sich verbitten,
daß man sie aushilfsweise da einstellt, wo die Schablone nach
dem Bekenntnis versagt. Kurz, so geht es nicht. Und so
schön das Wort klingt : „Zahlen beweisen", so zweifelhaft
steht's doch manchmal mit der „angewandten " Statistik.

Deut?che§ Reich.
*  Prüfung der Polizeivcrordnungen . Im Hause dev

Abgeordneten ist gelegentlich auf verschiedene Mängel auf dem
Gebiete des Polizeiverovdnungsvschts hingewiesen worden.
JnsvesMdene wurden die übergroße Zahl der Polizeiverord-
nungen sowie denen häufig veralteter oder nicht ordnungs¬
mäßiger Inhalt bemängelt . Der Minister des Innern hat
hieraus Veranlassung genommen, die Nachgeordneten Behör-
den darauf Hinzuweisem, daß es das BestMeben sämtlicher z-um
Erlaß von Polizeiverordnun -gen befugten Dienststellen sein
müsse, die im Wege der Polizeiverordnung zu regelnden An¬
gelegenheiten auf das Unbedingt notwendige Maß zu be¬
schränken. Ferner sind die Regivvungspräsidenten beauftragt,
sämtliche in ihrem Bezirk bestehenden PolizLiverordnungen
in bezug auf ihre Gesetzmäßigkeit, Notwendigkeit und Zweck¬
mäßigkeit nachsuprüsen und die veralteten Verordnungen
auf dem im § 145 des Landesverwaltungsgesetzes vorgesehe¬
nen Wege außer Kraft zu setzen. Um zu verhüten , daß
künftighin neuzuerlassende Polizeiverordnungen als ungültig
erklärt werden, sollen sämtliche Entwürfe zu Polizeiverord¬
nungen zunächst der Sluffichtsbehörde zur Vorprüfung einge¬
reicht wenden. Bei dieser Prüfung sind auch die in den nicht
veröffentlichten Entscheidungen der höchsten Gerichtshöfe ent¬
haltenen Rechtsgvundsätze zu berücksichtigen. Zu diesem
Zweck sollen den Provinziawehürden die Entscheidungen in er¬
weitertem Umfange als bisher zugänglich gemacht werden.
Infolge dieser Anordnungen darf erwartet werden, daß die
verstärkte Rechtssicherheit bezüglich des Inhalts der Polizei-
Verordnungen Platz greifen wird.

* Dr. Paasche über die deutsch-englischen Beziehungen.
Der erste Vizepräsident des deutschen Reichstags, Dr . Paasche,
hat auf seiner Reise durch Kanada in Vancouver eine Er¬
klärung über die Beziehungen zwischen England und Deutsch¬
land abgegeben, die durch ihren aufrichtigen Ton und ihre
optimistische Anschauung im ganzen westlichen Kanada sehr
sympathisch berührt hat.

* Eine Denkschrift über Abonnenterwersicherung. Wie
uns mitgeteilt wird, hat die Reichsregiernng im Verfolg der
Debatten über die Abonnentcnversicherung durch Zeitungen
im Reichstage bei den verbündeten Regierungen eine Um¬
frage veranstaltet , die ein umfassendes Material zur Be¬
urteilung dieser Frage geliefert hat . Auf Grund der er¬
haltenen Materialien , die sich aus der Beantwortung einer
Reihe eingehend spezialisierter Fragen ergeben haben, wird
eine Denkschrift ausgearbeitet , die nach Fertigstellung,
wahrscheinlich zur kommenden Reichtagstagung , dem Reichs¬
tage vorgelegt werden wird . Die Materialien der Denk¬
schrift versprechen, ausreichende Klarheit darüber zu geben,
ob ein gesetzliches Eingreifen in dieser Frage notwendig
sein wird.

* Eine Jesuitenaussprache im bayerischen Reichsrat. Im
Finanzausschuß des bayerischen Reichsmts kam es vorgestern
zu einer großen Fesuitenausspvache . Reichsrat Frhr . von
Kvamer-Klett betonte, ein Verdienst des bayerischen Jesuiten¬
erlasses wäre es, wenn er den Anstoß dazu geben würde, daß
endlich vom Reiche aus das Jesuitengesetz aufgehoben würde .!
Die Jesuiten , deren Verdienste um die Wissenschaft und!
Kultur groß seien, seien am berufensten , unsere gebildeten
Klassen, die mehr und mehr dem Unglauben verfallen , wieder
zum Glauben zurückzubvingen. Reichsrat zu Törring-
Jettenbach schloß sich dieser Ansicht über die Bedeutung der
Jesuiten für Wissenschaft und Kultur nicht an und erklärte,
daß im großen und ganzen die Ordensmitglieder mit der
Wissenschaft nichts zu tun haben. Im gleichen Sinne sprach
sich auch der Reichsrat Graf Moh aus . Bezeichnend war,
daß der neue Minister des Innern sehr warm für die
Jesuiten eintrat . Die neue Staatsregierung habe den Erlaß
als eine Notwendigkeit betrachtet. Der frühere Minister¬
präsident Gras v. Crailsheim stellte sich ebenfalls gegen das
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pbitten hermetisch verschlossen sind. Ter Aufenthalt in
Len Kammern wird allmählich unerträglich . Ta es be¬
kanntlich aber ein Trost ist, im Unglück Genossen zu
haben, so versammeln sich diejenigen, die an der
Übung selbst nicht direkt beteiligt sind, in der Regel
in der Offiziersmesse. Meistens sind es nun die soge¬
nannten „Badegäste", wie Ärzte, Zahlmeister , Kriegs-
gerichtsräte usw. Tie versuchte innere Abkühlung durch
geeiste Alkoholika (es können auch Mineralwässer und
sogar — pfui Spinne - Limonaden fein, denn in der
Marine ist man außerordentlich solide) erzeugt tod-
sicher das Gegenteil , und schließlich, wenn man sich
keinen Rat mehr weiß und der Schweiß die Stirn her-
mnterriefelt , wird der „Miefquirl " in Bewegung ge¬
setzt. Andere Leute nennen dieses Instrument einen
Ventilator , ganz feine sprechen es englisch „Ventiläter"
aus , die Marine hat die obige, den Begriff vollständig
treffende Bezeichnung gewählt, weil sie den „Mief ",
die schlechte Luft (ob ich das Wort richtig schreibe, weiß
ich nicht, ich habe es in keineni Wörterbuch gefunden),
nur herumwirbelt , ohne sie zu verbessern oder abzu-
kühlen.

Aber die Herren unter deni „Miefquirl " können es
immerhin noch aushalten im Vergleich zu denen, die
in angestrengtester Aufmerksamkeit auf ihren Statio¬
nen aushalten müssen.

Auf der Brücke der Admiral mit feinem Stabe leitet
seine Streitkräfte . Auch hier Beobachter nach ollen
Seiten . Ter Kommandant sorgt für die Jnnehaltung
des richtigen Kurses . Tie Geschütztürme, die Kase¬
matten , die Torpedo -Abwehrgeschütze sind besetzt, die
Funken- und Scheinwerferstationen in Betrieb . Ange¬
strengt späht alles in die schwarze Nacht. Dort scheint
ein Schatten durch die Dunkelheit zu huschen, es ist
nichts, vielleicht ein Fischerfahrzeug, vielleicht über¬
haupt nur eine Augentäuschung. Ta , was . ist das,
Funken stieben in weiter Entfernung durch bie Nacht.
„Klar bei Scheinwerfer , Torpedoboote 8 Strich an
Backbord." Tie Telegraphen und Fernsprecher tragen
diese Befehle nach allen Stellen des Schiffes . Die
Geschütze werden gerichtet — da flammt eine rote
Leuchtkugel auf , da eine zweite, eine dritte , die Zeichen
der Torpedoboote für die Abgabe ihres Schusses. Aber
im selben Augenblick leuchten auch die Scheinwerfer
auf, die Geschütze überschütten die Angreifer mit einem
Hagel von Geschossen, und wenn die Boote auch gleich
einem Rudel von Wölfen gegen die Schiffe Vordringen,
wenn die Kommandanten todesmutig sich und ihr
Schiff mit seiner Besatzung einsetzen, nur von dem
einen Gedanken beseelt, dem Feinde Schaden zuzu¬
fügen, — in diesem Falle nutzt all der Opfermut nichts,
der Angriff war abgeschlagen, allerdings auch unter
Verlusten bei den großen Schiffen. Ein richtiger Tor¬
pedobootsführer läßt sich aber durch Mißerfolge nicht
abschrecken, in wenigen Stunden ist er wieder am
Feinde , und diesmal glückt der Angriff glänzend.

Auf unsere Torpedowaffe , deren Entwicklung und
Durchbildung wir dem jetzigen Staatssekretär , Groß¬
admiral v. Tirpitz, in erster Linie zu verdanken^ haben,
können wir besonders stolz sein. In einem Seekrieg
würde selbst einem stärkeren Gegner gegenüber die
stetige Beunruhigung durch Torpedo- und Untersee¬
boote die Nerven des Feindes zermürben , seine Blockade
stören, feinen Troß , seine Transportschiffs für Material
und Truppen vernichten, kurz ihm empfindliche Schädi¬
gungen zufügen. Und schließlich, wenn alles einge¬
setzt wird , da werden die Torpedobootskommandanten
nicht zurückstehen, sei es, daß sie sich für ihre Kame¬
raden einfetzen, sei es, daß sie den zusammengeschosse¬
nen Schiffen des Feindes den Todesstoß geben. Für
Torpedobootskommandanten gibt es nur einen Ge¬
danken: „Heran an den Feind ", ünd diese unausgesetzte
Stählung des Angriffsgedankens bildet die beste
Schule für unsere zukünftigen Führer , sie sorgt dqfür,
baß der offensive Geist, der unsere Armee zu ihren

winterlichen Cafe Dobner , neben dem Theater an der Wien.
Hier versammelt sich die zweite Schicht von Erwerbsjägern,
die unter dem Deckmantel Kurgast in Ischl und seiner Um¬
gebung, in Pfand !, Gries , Egelmoos wohnt. Kleine Kapell¬
meister, Tenore , die es an guten Tagen bis zum zweimal ge¬
strichenen C bringen , Naive, die jeden Don Juan in die Lehre
zu nehmen vermöchten. Immerhin , es kommt nur auf das
Stichwort an, auf das man im richtigsten Augenblick mit über¬
zeugender Kraft einfällt . In dem kleinen, seltsam verbauten
Theater da drüben , hat Karl Muck zuerst den Taktstock geführt.
Und jeden Tag beinahe, entfaltet auf dieser schmalbrüstigen
Bühne ein erlauchtes Genie seine Kunst. Ischl hat seine Ge¬
schichte.

Heimelig rührt es einen an, wenn man am Bahnhof aus¬
steigt. Keine Bergriesen reißen einen auf . Man geht glatte,
feingekieste Wege stundenweit zwischen Föhren und Fichten.
Längs der Traun , längs der Ischl, rinnen sie hin , flach wie
ein Billardbrett . Etwas Molliges hat dieses Tal , etwas
Sanftes und Mildes haben diese Wälder . Man fühlt sich
traulich angerührt , es sind Wiener Menschen, die man trifft,
es ist dir österreichischeAlpenlandschaft, die einem aufnimmt,
es ist der Kurort von Österreich, in dem man weilt . Und in
langsamem Trab , den flachkrempigen Steirer Hut auf dem
Kopf, in Lederhose und Lodenjoppe, fährt der alte Kaiser
vorüber . Drunten auf den weißen Gedankenstrich der Eben-
seer-Straße , die aus seinem Jagdrevier am Offensee oder
Langbathsee kommt. Auf den Gstöttnerweg, dem Nachmittags¬
spaziergang von Ischl, 5 Meter über der Straße erhöht, stehen
die Leute Spalier . Ein sanftes Grüßen hinunter , ein leichtes
Hutlüften hinauf . Ganz still, ganz ohne trommelnden Prunk
und aufjagenden Lärm geht das vor sich. Es ist jene ge¬
dämpfte Noblesse!, jene patriarchalische Anmut , die öster¬
reichisch ist, die Franz Joseph heißt und : Ischl. Dies Altsein,
dieses Sicherfein und dieses selbstverständliche Wirken : das
ist der Reiz von Ischl, dem Kurort Österreichs. Man kommt
hierher , weil man vor 60 Jahren hierher gekommen ist, und
vor 80, im Nachmärz, in der Biedermeierzeit und sogar schon
nach dem Kongreß. Undefinierbar liegt diese Bedeutsamkeit
im der Lüfte Sie drückt lick aus in der verbaltenen Bauweise

der Hotels, die wirklich nicht mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet sind, die nur ihre Gediegenheit für sich haben , ihr
Renommee. Sie drückt sich aus in den Erinnerungstafeln,
denen man auf Schritt und Tritt begegnet, in den Straßen¬
namen , den Landschaftsbenennungen und da und dort an
einem alten Brauch, den eine andere Zeit hinwegzufegen ver-
geffen hat . Noch stehen vor dem Hotel Elisabeth die Sänften
mit ihren Sesselträgern , die der alte Erbherzog Franz Karl,
des Kaisers Vater , benützt hat . Heute mietet sie keiner mehr,
trotzdem sind sie immer noch da. Sie träumen von der guten
alten Zeit , wie die jungen Jschler Mädchen von einem Grafen
träumen , der wirklich einmal eine von ihnen gefreit hat . Es
war ein Graf Kinsky. Und wie in Ischl alles beim . Alten
bleibt , so war es auch mit dem Jschler Blut in den jungen
Grafen . Die haben wiederum Bürgerliche gefreit : Zwei
Künstlerinnen vom Theater , Marie Renard und Jlka Palmah.
Ein patriarchales Land, ein patriarchaler Ort . Das Sturm¬
jahr 1848 jagte au ihm spurlos vorüber . In Gmunden hielt
der Bauernbefreier Hans Kudlich eine flammende Rede. Nach
Ischl zog er nicht. „In das schwarzgelbe Nest", wie er sich
ausgedrückt hat , vorahnungsvoll . . . .

Der Kaiser , das ist die große Sensation von Ischl . Sen¬
sation , das paßt nicht gut, man sollte lieber das intimere,
tiefer wurzelnde Wort Bedeutung wählen . Im zivilen Steirer-
kostüm lebt er hier und sein persönlichstes Leben ist mit diesem
Ort unlösbar verknüpft. Vielleicht bis in das Mysterium
seiner Geburt . Denn als die Ehe Franz Karls mit der Prin¬
zessin Sophie fürs erste kinderlos war , da hat ihr .der Doktor
Malsatti Solbäder von Ischl verschrieben, und drei Jahre
später kam Franz Joseph zur Welt. 82mal hat er hier seinen
Geburtstag gefeiert. Seine Braut lernte er hier kennen, und
hier setzte die Verbrüderung Österreichs und Deutschlands
nach dem Bruderkrieg von 1866 ein. Hoch über Ischl wcht
die Fahne auf dem gewaltigen Hotel Bauer . Die Reichs¬
farben neben dem schwarz-gelben. Schon seit einer Stunde
steht das historische Glas Champagner mit Selterwaffer bereit.
Da sprengt die Karosse die Bergstraße empor. Kaiser Wilhelm
und Kaiser Franz Joseph sitzen darin und der wunderschöne
Kronprinz -Friedrich. Im Theater aab es Anno 1371 Festvor¬

stellung mit dem Liebling des alten Kaisers . Die Lukka sang
und in dem Photographenatalier auf der Esplanade in Ischl
wird noch ein angegilbtes Doppelportrait als Reliquie be¬
wahrt : Wilhelm I . und diese Königin des Kehlkopfs. Große
Tage waren das . Es wimmelte von Ministern , von Bot¬
schaftern und Gesandten . Auf der Esplanade flog das Witz¬
wort auf : „Bismarck beißt Schmerling ." Aber die beiden
Kaiser, die über das deutsche Volk regieren , hatten einander
gefunden.

Damals auch wurde die Kaiservilla gastlich erweitert.
Am Eingang von Ischl liegt sie, ganz ins Grün eines mäch¬
tigen Parkes versteckt. Ein zierlicher Bau mit cremefarbenem
Anstrich, darinnen freundliche, weiße Fensterkreuze blinken.
Der Garten aber hat den eleganten englischen Stil , den Eli¬
sabeth so sehr geliebt hat . Nur vor den Fenstern des Kaisers,
gegen Westen, hebt ein kunterbuntes Blumenbeetblühen an,
rote, blaue, gelbe, lila und weiße Fuchsien; in allen Größen
und Spielarten ist die Lieblingsblume des Kaisers vertreten.
Von Westen aus führt auch eine kleine Tür ins Freie . Da
sieht man den Kaiser täglich in taufrischer Morgenfrühe seine
Villa verlaffen. Langsam schreitet er den Fußpfad hinauf.
Nur Sonntags geht er nicht diesen täglichen Gang . Da schrei¬
tet er, begleitet von seinem Leibjäger , der das goldgezierte
Gebetbuch trägt , die Straße in den Markt , die Kirchenstufen
empor. Brausend setzt der Choral ein, die Orgel dröhnt . Die
Orgel , die einst Bruckner zur Hochzeit Marie Valeries gespielt
hat . Sein Rivale in der Kunst der Wiener Musikanten hat
damals in Lindau gewohnt, diesem ländlicheren Vorort von
Ischl, wo es ganz still und dem Kurortreiben entrückt ist.
Felder wogen, rings auf Berge gekrümmt. Immer klingt
hier „Die Feldeinsamkeit ", die hier entstand, von Brahms ge¬
schaffen wurde. Und Strauß war hier und Lenau und
Bauernfeld und die anderen Künstler des Nachmärz; Saphir,
Grillparzer und die ganze Garde des alten Burgtheaters ; sie
alle, ihr Publikum und der Kaiser dazu, haben in dem Kur¬
ort von Österreich gelebt. Weiß man jetzt, warum er keinen,
der einmal dort war und ein österreichisches Herz hat, mehr
losläßt ? Ein österreichischer Ort und eine österreichische
Landschaft.
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neue Ministerium und betonte, daß dieses durch diesen Erlaß
die Gemüter beunruhige und dem konfessionellen Frieden m
Lande entgegenarbette , daß der Erlaß in den weitesten
Kreisen die größte Beunruhigung hervorgerufen hatte und
auch taktisch falsch gewesen sei; man hätte zuerst den Antrag
beim Bundesrat einbringen und abwarten sollen, nne dieser
beschloß, nicht aber erst den Erlaß herausgeben und dann
beim Bundesrat anfragen sollen.

* Beteranenfürsorge . Neue Forderungen zur Unter¬
stützung der Veteranen sind nach der „Bvaunfchw. Ldsztg.
im Voranschlag deS Reichstagsetats ' von 1913 und 1914 ein¬
gestellt. Unabhängig davon finden auf _Veranlassung des
Kaisers zurzeit Erhebungen statt über eine durchgreifende
Umtvandlung der bisherigen Reichsveteranenfürsorge.

* Kinematographcnzensur . Um die Aon für der tinematc
graphischen Vorführungen wirksamer zu gestalten und gleich¬
zeitig die Ortspolizeibehörden bei der Ausübung der Zensur
zu entlasten und zu unterstützen, erscheint deren we»er-
gehende Zentralisierung erforderlich. Ein ministerielles Rund-
verfügen bestimmt daher, daß die Ortspolizeibchörden anzu-
wcisen sind, dem Polizeipräsidenten in Berlin in Zukunft
von den Lichtüi'lderfilms , welche ihnen im Hinblick aus öffent¬
liche Vorführung vorgclegt werden, Mitteilung zu machen,
falls diese Films von dem Polizeipräsidenten in Berlin noch
nicht geprüft worden sind, ober aber seitens der mrtterlende»
OrtSpolizeibehürde eine Beurteilung erfahren , die von der
Berliner Zensur abweicht. Dies gilt sowohl für Films , die
in Berlin zugelaffen, dagegen aN anderen Orten verboten wer¬
den, als auch für solche, deren Vorführung ungeachtet des
Berliner Verbots an anderen Orten gestattet wird . Wenn
die Beurteilung der OrtLpolizeibehövdLN von der Berliner
Zensur nur zum Teil abweicht, z. B. in Bezug ans die Frage,
ob der Film sich nur zur Vorführung vor Erwachsenen oder
auch vor Kindern eignet, oder in Bezug auf einzelne Film-
teile, so toirb e$ bettt Ermessen bet Otispolizeibehotben übet-
lassen, ob sie nach Lage des Einzelsalls eine Mitteilung für
erforderlich oder angezeigt erachten.

* Verbot der Vieheinfuhr ans de« Kolonien. Selbst
gegen das Vieh unserer deutschen Kolonien halten wrr unsere
Grenzen geschloffen. Wie sehr aber den deutsch-sudwestafri-
kanischen Farmern eine Absatzmöglichkeit nach der Heimat zu
gönnen wäre , geht aus einem Briese an dre „Allg.  Fleischer¬
zeitung " hervor . Dort schreibt ein deutscher Viehhändler auv
Südwest : „Die Angebote an Schlachtvieh häufen sich bei Mir
jeden Tag mehr ; ich möchte den Farmern , die ja auch zum
größten Teil Deutsche sind, gern den Gefallen tun , ihnen ihr
Vieh abzukaufen, aber wo soll man damit bleiben, wenn man
kein Absatzgebiet hat ? Nach unserem Vaterland hatte man
ein Absatzgebiet, aber selbst für die eigene Kolonie ist die Ein¬
fuhr nach dorten verboten. Ich möchte wissen, wo der Grund
für ein solches Verbot zu suchen ist? Wenn man den kleineren
Farmern in den ersten Jahven Absatzmöglichkeit für ihre
Produkte schasst, so werden sie auch existieren können, sonst
muffen sie, da sie nicht das nötige Kapital haben, um dies
lange auszuhalten , zugrunde gehen und nur die größeren
werden bestehen bleiben. Was die Gesundheit des Brehe-.
in Deutsch-Südwestafrika cmbetrisft, so können wir in dieser
Beziehung sehr zufrieden sein. Wir haben lange nicht so
viel Krankheiten zu verzeichnen wie beim deutschen Schlacht¬
vieh. In diesem Jahr hat es hier reichlich geregnet, so daß
die Weide überall vorzüglich sicht, und die Farmwirtschaft
schreitet im allgemeinen sehr gut vorwärts . Hoffentlich
lasten sich unsere lieben Agrarier wenigstens dazu bewegen,
daß sie ihren eigenen Landsleuten hier in Deutsch-Südwest-
'afrika Einfuhr für einige tausend Ochsen und Hammel nach
Deutschland gestatten, was doch bei dem deutschen Massen¬
verbrauch gar nichts ausmacht, während es den h' chgen
Farmer , wenn in der jetzigen Sett ab und zu ein Dampfer
Schlachchich ausgefuhrt werden könnte, von sehr großem
Vorteil wäre , da er mit diesem^Gelde die Weiterbestockung
der Farmen schr fördern könnte." — Tatsächlich konnte hier
praktische Kolonialpolitik mit fürsorgender Hermatpolittk
verbunden werden. Die Regierung hätte die Pflicht, in dieser
Frage einmal ettvas Initiative zu entfalten . Der agrarische
Widerstand wäre im neuen Reichstag schon zu brechen.

* Aufhebung eines Vieheinfuhrverbotes . Im Regierungs-
bezittk Aachen wurde das Einfuhrverbot von Vieh luxemburgi
scheu Ursprungs ausgehoben.

* Die konfessionelle Schulaufsicht ist mit Beginn dieses
Monats im Regierungsbezirk Liegnitz abgeschafft worden.
Bisher waren sämtliche katholischen Schulen des Bezirks dem
katholischen Schulrat unterstellt und die evangelische,i
Schulen , nach Kreisen geordnet, den Leiden evangelischen
Schulräten . Von nun ab sind drei Aussichtsbezirke ohne
Rücksicht auf die Konfession der Schulen und der Schulräte
abgegrenzt.

* Baper« und Preußen in erfreulicheruberernstlmmung.
^r Kommission des bayerischen Reichsrats erklärte der

Minister des Innern Frhr . v. Soden , daß mit einer grund¬
sätzliche" Nichtbestätigung sozialdemokratischer Bürgermeister
die bayerische Regierung in erfreulicher Übereinstimmung
mit der preußischen Regierung stehe.

* Ein Preßprozeß . Der Metzer ..Lorrain " erklärt , daß
sein Direktor , Abbe Collin, gegen die „Rheinisch-Westfälische
Zeitung " wegen eines Artikels , der falsche Angaben und ver¬
leumderische Zweideutigkeiten enthalte , Prwatklage ange-
ÜTLNQI fyßbe.

» Die schweizerische Kaiserpostkarte — „S . M. im Lande
der Schützen" —, die in der Schweiz unliebsames Aufsehen
erregte , soll jetzt, wie der Züricher Verleger schweizerischen
Blättern mitgeteilt hat , aus dem Verkehr gezogen werden.
■ * Der Streik bei der Rheinischen Bahngesellschast zu
Düfleldorf wurde nach viertägiger Dauer beendet. Etwa 70
Prozent der Leute haben den Dienst zu den alten Bedingun¬
gen wieder angetreten . Da inzwischen Neuernstellungen bei
der Bahn erfolgten , steht noch nicht fest, wieviel von den rest¬
lichen 39 Prozent der in den Ausstand getretenen Angestellten
noch angenommen werden können. Die Bahn hat durch den
kurzen Streik einem ziemlich bedeutenden Ausfall gehabt, da
während der Streiktage ein Schützensest abgehalten wurde,
welches mit einem gewaltigen Bahnverkehr verbunden zu
kein pflegt.
1 * Arbeiteraussperrung . Den Beschlüssen des Arbeit¬
geberverbandes entsprechend erfolgte in Berlin  die Aus¬
sperrung von etwa 1900 Dachdeckern.

Keer tmö flotte.
» Offiziere als Beobachter bei Überlandflügen . Das

Kriegsministerinm hat soeben für diejenigen Offiziere , die
sich als Begleiter von Zivilslregern an Überlandflugen be-
teiÜLe« eine Verfügung erlasten, worin auSgesilürt

toirb, daß die in der letzten Zeit sich mehrenden tätlichen
Unfälle von Ofizieren , die als Flugzeugpaffagiere mrtge-
slogen sind, dazu zwingen, über die Beteiligung von Osft-
zieren an Flügen Bestimmungen zu treffen . Wenn auch
das große Interesse der Offiziere an der Weiterentwicklung
des Flugwesens und ihre Aufopferung für die Sache fteudig
zu begrüßen ist, so soll doch künftig vermieden werden, daß
Offiziere an Flügen mit solchen Maschinen teilnehmen, deren
Brauchbarkeit und Leistungsfähigkeit noch nicht ein¬
wandfrei erwiese» ist. Die Teilnahme verbietet sich ohne
weiteres in Flugzeugen von einem neuen noch unerprobten
Typ, den der Führer selbst noch nicht genügend kennt und
ausreichend beherrscht. Den Offizieren wird aus diesem
Grunde empfahlen, sich, solange das Flugwesen die jetzige
Anfangsstufe der Entwicklung noch nicht überwunden hat,
an die Truppenkommandeure zu wenden, damit diese bei
der Generalinspektion des Militärverkehrswesens ansragen,
ob die Heeresverwaltung den in Frage stehenden Flugzeug-
ttzpen das erforderliche Vertrauen entgegenbringt und ob der
Führer des Flugzeuges die Gewähr für Sicherheit des
Fluges bietet. Namentlich, wenn es sich um Flugzeugtypen
handelt , die sich noch nicht im Dienste der Heeresverwaltung
bewährt haben, ist die Anfrage unbedingt zu raten . Da
ferner unter der sich täglich vergrößernden Zahl von Zivil¬
piloten viele Flugzeugführer find, denen wegen ihrer noch
nicht abgeschloffenen Ausbildung , die für Überlandflüge er¬
forderliche Sicherheit fehlt, so ist auch in dieser Hinsicht Vor¬
sicht anzuraten . In vielen Fällen wird die General¬
inspektion des Verkehrswesens in der Lage sein, über die
Flugzeugführer Auskunft zu erteilen.

Schiffs-Nachrichten. Eingetroffen: S . M. S . ..Panther'
am 22 Juli in San Paola de Loando. S . M. S . „Hertha" am
22  Julr in Apenrade (Wetterfahrt 25. Juli ) , S . M. S.

Grille" 28 Juli in Emden (Weiterfahrt am gleichen Tage) ,
ißoftftatimr ’ S . M. S . „Hansa" bis 28. Juli Scmderburg, bis
18 September Marmepostbursau Berlin , bis 28. September
Wilhelmshaven, dann bis auf weiteres Marinepostbureau
Berlin S M. S . „Grille" bis 89. Juli Marinepostbureau
Berlin ', vom 31. Juli bis auf weiteres Kiel.

Kurland.

herauszukommen , denn ich bin ein Opfer der Um¬
stände.  Die Polizei hat gestern Abbildungen und Be¬
schreibungen derjenigen Personen nach allen Richtungen aus¬
gesandt, welches sie des Mordes verdächtig hält , die seit dem
Morde verschwunden sind. Die gestrigen Abendblätter mel¬
den, daß der Engländer Ketersen, ein früherer Detektiv des
Scottland Dards von dem Distriktsanwalt Whiteman damst
beauftragt worden, die Mörder Rosenthals ausfindig zu
machen. Nach einem weiteren Telegramm kam es im Ver¬
brecher-Viertel zwischen Polizisten , die sich auf der Suche nach
den Mördern Rosenthals befanden, und einer Anzahl Ver¬
brecher, die sich in einem Hause verschanzt hatten , zu einem
Revolverkamps.  Als es den Polizisten nach vieler
Mühe gelungen war , sich. Eintritt in das Haus zu verschaffen,
waren die Verbrecher nicht mehr zu finden . Sie hatten durch
einen ' unterirdischen Gang das Weite gesucht. Bei dein
Kampf wurde ein Polizist durch einen Schutz lebensge¬
fährlich verwundet.

Gegen den Bau neuer Schlachtschfffe. Washington.
25.  Juli . Die demokratische Partei beschloß gestern im Abge¬
ordnetenhaus auf ihrem Plan zu beharren , sich jeglichem Bau
weiterer Schlachtschiffe zu widersetzen. Auch der Versuch, d,c
demokratischeFraktion wenigstens für den Bau eines einzigen
Schlachtschiffes zu gewinnen, fand bei den Abgeordneten eine
glatte Ablehnung.

China.
Obstruktion in der Nationalversammlung . Peking.

26. Juli . (Reuter .) Die Nationalversammlung hat die Ab¬
stimmung über die Ministerliste auf morgen verschoben. Die
Partei Tangschaohis war gegen jeden Aufschub, augenschem-
lich in der Hoffnung , daß die Liste verworfen wurde . Zahl¬
reiche Gesellschaften und Parteien haben die Nattcmalver-
sammlung telegraphisch vor den gefährlichen Folgen einer
Obstruktion gewarnt . In Versammlungen von Militär - und
Polizeivereinen wurden Resolutionen angenommen , die
Juanschikai Unterstützung versprechen und die zur Militär¬
diktatur auffordern , falls die Obstruktion der Versarmnlmw
fortdauere.

Dsterrerch-Nngarn,
Der Kriegsminister gegen den Ministerrat . Budapest,

26. Juli . Der „Pesty Hirlap " bringt heute eine aufsehen
erregende Mitteilung über die Neubewaffnung der öfter
reichisch-ungattischen Armee, die aus dem Wiener Kriegs¬
ministerium stammt. „Die Heeresverwaltung ", schreibt das
Blatt , „wird an ihren in der gemeinsamen Ministerkonferenz
namhaft gemachten Neusorderungen für die llmbewasfnung
der ganzen österreichisch-ungarischen Artillerie sesthalten
Site1 Stahlbronze muß aus der artilleristischen Ausrüstung bei
österreichisch-ungarischen Armee verschwinden. Es kann sich
daher diesmal nur um eine Zurückstellung der Arttllerie-
svrdernngen für kurze Zeit harweln . Es fit kein Geheimnis,
daß der Kriegsmrnister sich mit einem schriftlichen Protest an
den Kaiser gewandt und gegen den ablehnende» Beschluß
der gemeinsamen Ministerkonferenz im Interesse der Armee
Verwahrung eingelegt hat . Auch der Minister des Auswär¬
tigen, Graf Berchtold, hat bei seiner letzten Audienz in Ischl
in gleichem Sinne berichtet. Es wird daraus gefolgt, daß die
militärische Forderung für die Einführung der Stahlrohr¬
geschütze nur für kurze Zeit aufgeschoben ist, und daß auch
die ungarische Regierung sich dieser Einsicht nicht verschließen
wird, wenn es ihr im Herbste gelungen sein wird, Ordnung
im Parlamente zu machen."

Frankreich.
Die Bedingungen zum Luftschifferdienst. Paris,

26. Juli . Wie die „France militaire " meldet, hat der
Kriegsminister angeordnet , daß diejenigen Soldaten , die als
Luftschiffer oder Flieger dienen wollen, sich verpflichten
müssen. Mindestens zwei Jahre als Kapitulanten in der Luft-
schisferabteilung zu dienen.

England.
Das Verhältnis zu Deutschland und die Tripelentente.

London,  26 . Juli . Zu den Parlamentsverhandlungen
führt der „Daily Chronicle"  aus , daß die Änderung
der auswärtigen Politik Englands auf seine Wehrpolitik zu¬
rückgewirkt habe. Die allmähliche Verschlechterung der diplo¬
matischen Beziehungen zwischen England und Deutschland
etwa seit dem Jahre 1999 führte zu der deutschen Flotten -
Politik. Die Verstärkung der deutschen Flotte war die Ant¬
wort aus unsere Diplomatie . Das Blatt will nicht unter¬
suchen, ob die englische Diplomatie wirklich zu einer Zeit so
antideutsche Absichten verfolgt habe, wie man auf dem Kon¬
tinent annehme. Die Hauptsache sei, daß sie jetzt weder anti¬
deutsch sein noch scheinen dürfe . „Daily Chronicle" glaubt,
daß die Freundschaft Englands mit Frankreich und Rußland
eine Freundschaft mit Deutschland nicht notwendig verhin¬
dern müsse, obwohl eS noch bis vor kurzem diesen Anschein
hatte . Die Erklärungen des Ministers seien vortrefflich, aber
es bestehe auch der Wunsch, die Freundschaft mit Deutschland
auf dieselbe Basis , wie die mit Frankreich und Rußland , zu
stellen. Soll die Tripelentente nicht mehr dem Dreibund
gxgenübergestellt werden ? Vielleicht ist es zu früh , diese
Fragen aufzuwerfen . Sie sollen auch nicht in dem Sinns
aufgeworfen werden, daß Frankreich und Rußland aufge-
geben werden sollen, aber so lange die Fvagen nicht endgültig
in dem Sinne beantwortet sind, daß Deutschland in unser:
Freundschaften auf der Basis der meistbegünstigten Nation
ausgenommen wird, ,darf das Ende des ruinösen Wettrüstens
nicht erwartet werden.

Deutsche und österreichische Unterstützung der Dock¬
arbeiter . London,  26 . Juli . Wie das Parlamentsmit¬
glied O'Gvadh im Unterhause erklärte, ist dem Streik¬
komitee der Dockarbeiter aus Österreich-Ungarn und aus
Deutschland sine Summe von 859 999 M. zur Unterstützung
de: Familien der Ausständigen zugegcmgen.

vereinigte Staaten-
Die New Aorker Polizeiaffäre . New Dork,  26 . Juli.

Nachdem Leutnant Becker, der durch die Mordasfäre Rosen¬
thal in ein schiefes Licht gekommen ist, gestern nachmittag
eine Stunde gewartet hatte , um vor der Straf -Jury über die
durch die Rosenthalsche Mordaffäre geschaffene Situatwn und
die Ereigniffe selbst Zeugnis abzulegen, wurde er wieder
zurückgeschickt, ohne daß man ihn hätte zu Wort kommen
laffen. Es ist möglich, daß er in der nächsten Zeit wieder als
Zeuge vorgeladen werden wird . Becker ist über die Behand¬
lung, die ihm vor Gericht widerfuhr , sehr verärgert . Er er¬
klärte, ich will mich reinigen , um aus dieser fchmichigen Affäre !

Luftfahrt.
Flugpost. Gotha,  25 . Juli . Der Leiter der hiesiger

Offiziers -Fliegerschule, Herr Ingenieur Schlegel, wollte heute
früh das in der hiesigen Halle befindliche Luftschiff „Schütte-
Lanz " eine Strecke mit seinem Eindecker, an deffen Bord er
auch die Gothaer Flugpost hatte , begleiten. Er kreiste mtt
einem Leutnant als Passagier bereits in 299 Meter Höhe, als
sich der bereits gemeldete Unfall des Luftschiffes ereignete.
Kutz entschlossen flog nun Hett Schlegel nach Erfutt , landete
nach 39 Minuten glatt auf dem Exerzierplatz und gab seine
Flugpost auf . Nach einem M̂ündigen Aufenthalte stieg der
Flieger wieder auf und landete nach 18 Minuten wieder vor
der Halle in Gotha.

Wieder flugbereit . Gotha,  26 . Juli . Das Luftschiff
„Schütte-Lanz " ist wieder flugbereit , konnte aber wegen des
in der vergangenen Stacht niedergehenden schweren Gewitters
nicht abfahren . Die Abfahrt des Luftschiffes ist aus morgen
früh 4 Uhr festgesetzt worden. Das Ziel ist Johapnistha !.
Der Leiter der Offiziers -Fliegerschule in Gotha wird das
Luftschiff mit seinem Eindecker einen Teil des Weges be¬
gleiten. _ _

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sommerfrische daheim.
Wenn der Sommer mit seinen Hitzwellen das Leben in

den Städten zu einer Qual macht, flüchtet sich jeder, der es
sich leisten kann, an die See oder in die Berge oder in die
waldumschaUete Einsamkeit . Die Sehnsucht nach der Sommer¬
frische beherrscht auch den zurückgebliebenen Teil der Mensch-

.Heft und wer klug ist, kann sich auch zu Hause alles so ein¬
richten, daß er wie in einer Sommerfrische lebt.

Vor allen Dingen muß man seine täglichen Lebensge¬
wohnheiten revidieren und dem Zweck der Sommerfrische,
d. h. der Erholung , anpaffen. Da gibis viele, die stehen
regelmäßig um 7 auf , trinken Kaffee, begeben sich um 8 Uhr
an die Arbeit im Bureau , Kontor oder Werkstatt und arbei¬
ten ihr gewohntes Pensum herunter . Und wenn das tägliche
Arbeiten und Essen erledigt ist, gehts an den Stammtisch
oder man pflegt der Ruhe zu Hanse bei Zigarre , Bier und
Zeitung , wenn nicht etwa — wie das auch vorkommt — auch
die Abende noch zur Arbeit benutzt werden. In diesem
Stundenplan fehlt etwas : die Erholung in der steten Natur.
ES ist durchaus nicht nötig, große Reisen zu machen und da¬
für eine Unmenge Geld auSzugeben, sondern man kann auch
zu Hause sich so einrichten, daß man sich die für Geist und
Körper notwendige Erholung gewähren kann. Zunächst
richte man seinen Arbeitsplan so ein, daß man für alles das,
was man im Bad oder in der Sommerfrische sich zur Erho¬
lung ersehnt , Zeit und Gelegenheit findet , nämlich für Aus¬
flüge in Wald und Feld, für Baden , Schwimmen, Rudern,
Radeln , Freiluftsport aller Art . Irgendwelche dieser Zer¬
streuungen kann man sich immer irgendwie leisten. Für die
Arbeit selbst richte man ebenfalls einen festen Plan ein. Un¬
geordnete, planlose Arbeit ist meist Mühe ohne Erfolg, wenig¬
stens ohne den rechten Erfolg . Kann jemand nicht aus 8
oder 14 Tage oder noch länger sich selbst einmal völlige Ge¬
schäftsserien gebe» , d. h. die Arbeit so lange ganz ruhe«
lassen und die Zeit nur der Erholung widmen, — was ja
natürlich das Beste ist — so kann er sich doch sicher die Arbeit
so einrchden , daß er wenigstens in dieser selbstgeyebenen Ur-
laubszeit nur Vormittags arbeitet und die übrige Zett der
Erholung widmet.

Wie man sich alsdann die Erholung einrichiet, hängt
natürlich von den Umständen, von den Lebensigewohnhetten,
den Geldmitteln nsw. ab. Vor allen Dingen muß man die
Wohnung gut und reichlich lüften . In den Städten , zumal
m den größeren , ,ist es oft kaum möglch, eine ausreichende
und zweckentsprechendeLüftung der Wohnungen herbeizu-
sühren . Die schlechte Lüftung fft oft bedingt durch die unrich¬
tige Bauart der Häuser , durch Mangel an Fenstern nsw. oder
auch durch eine falsche Stratzensührung , die die Lust absperrt,
staii sie in die engen Gassen hineinzulaffen . Weiter kommt
eine zu starke Besonnung der Gebäude in Betracht. Es fehlt
cm Schatte» ; die Sonnenglut biegt den ganson Tag auf oen
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Î fenftexn und durchwärmt die Mauern derart , daß die Woh-
InxtKg überhaupt nicht kühl zu halten ist. Handelt es sich um
Hostotchuungsn, die von allen vier Seiten durch hohe Miets¬
kasernen van dem Himzutritt frischer, beweglicher Luft abge-
sthnitten sind, so bildet sich oft eine brütende Schwüle, die
jebex kennt, der jemals an schwülen Sommertagen eine d-er-
artige Hofwohnung betreten hat. In solchen Wohnungen lebt
aber der größere Teil der ärmeren Grotzstadtbe-bölkerung und
für diese Bevölkerung ist die Einrichtung der Laubenkolonien,
Schrebergärten usw., eine wahre Wohltat.

Die Bewohner der Kleinstädte und Dörfer sind natürlich
besser daran , als der Großstädter . Aber auch sie bedürfen
der Erfrischung und Erholung in den heißen Sommer¬
monaten . Aber sie haben die freie Gottesnatur so nahe und
schattige Büsche, Waldeinsamkeit oder gar Berge und Fl-utz-
täler sind meist so leicht erreichbar, daß es eben nur auf den
festen Willen ankoMmt, regelmäßig einen bestimmten Teil
des Tages der Erholung zu widmen und Spaziergänge in die
nähere und weiteve Umgebung zu machen.

— 20 Jahre waren es am 24. Juli , daß Herr Lehrer
und Komponist Karl S ch au ß den „Sängerchor des Turnver¬
eins " leitet . Aus diesem Anlaß hielt der Obmann , Herr Karl
Leicher, vor Beginn der Probe eine kernige Ansprache und
überreichte Herrn S .chauß ein Blumen -angeibinde. Auch der
Borstand des „Turnvereins " überbvachte seine Glückwünsche,
indem der zweite Vorsitzende, Herr Münch, dem verdienst¬
vollen Dirigenten herzlich dankte mit dem Wunsche, daß er
noch recht lange dem Chor vorstehen möchte.

— Zur Eingabe der hiesigen Steinarbeiter an Magistrat
und Stadtverordnete schreibt man uns von beteiligter Seite:
In der Abend-Ausgabe vom Donnerstag wird von Vergebung
der Steinmetzarbeiten an Zwischenunternehmer gesprochen,
und man kann dabei herauslesen , als ob die städtischem Be¬
hörden Arbeiten durch ZwischeMinternehmer ausführen
ließen . Bis jetzt ist uns ein derartiger Fall nicht bekannt.
Die Sache liegt so: Es ist oft der Fall , daß Steinmetzarbeiten
an Unternehmer anderer Berufe mitvergeben werden, z. B.
Quadevtieferungen an Maurermeister , die steinmetzmäßige
Bearbeitung von Kunststein und Beton an die betreffenden
Unternehmer , das Einhauen von Nuten bei Asphaltier - oder
Spenglsrarbeiten usw. Bei derartigen Arbeiten wird der
Zwischenunternehmer in Aktion treten durch viel billigere An¬
gebote, wie sie der St -einmeister stellen mutz, will er nach
Tarif bezahlen.

— Ausstand. Die Arbeiter der Firma Rossel,
S chw a r z u. Ko., Fabrik mediko-mechanischer Apparate in
der Mainzer Straße , sind gestern morgen sämtlich wegen
Lohndifferenzen  in den Ansstand getreten . In Be¬
tracht kommen etwa 40 Arbeiter.

— Geisteskrankeradeliger Hochstapler. Die Frankfurter
Kriminalpolizei verhaftete den ^ teichsfreiherrn v. Droste
zu Bischering ° Pattberg  wegen mehrfacher Betrüge¬
reien . Er hatte sich unter dem Namen Privatier de Bischering
aus Reval einlogiert . Der Verhaftete , der sehr nobel austrat,
verübte unlautere Manipulationen bei dem Ankauf eines
Gutes , den er vermittelte , und im geschäftlichen Verkehr mit
Kreditinstituten . Bei seiner Vernehmung gab er an, er fei
am 1. Januar aus der Irrenanstalt St . Hedwig, in Berlin
entlassen worden und habe dann in Merseburg national-
ökonomische Studien betrieben und als Vortragender im Ver¬
ein für Heimatkunde gewirkt. Hinsichtlich der ihm nun zur
Last gelegten Betrügereien bestreitet er jede Schuld. Der Ver¬
haftete hat -auch in Frankfurt vor Jahren eine Gastrolle ge¬
geben. Er erschien dort in mehreren Damenputzgeschäften
und kaufte eine Anzahl Straußenfedern und seidene Musen
und zahlte mit Schecks auf die Dresdener Bank. Die Waren
ließ er sich in ein erstklassiges Hotel schicken, wo er als Leut¬
nant v. Padtberg logierte . Auch in einem Golbwarengeschäft
kaufte der Reichsfreiherr ein und zahlte mit einem Scheck auf
jenes Bankinstitut . Der Verkäufer erkundigte sich noch am
gleichen Tage bei der Bank und hörte, daß der Herr Baron
gar kein Konto .hatte . iJust , als der Reichssveiherr den Zug
von Frankfurt nach Wiesbaden  besteigen wollte, wurde
er verhaftet . Er . kam später auf die Irrenanstalt und wurde
für geistig unzurechnungsfähig erklärt.

— Jmmobilien -Zwangsversteigerung . Gestern wurden
oor dem hiesigen Amtsgericht drei . Äcker, „Hinterm Ochsen¬
stall", 1. und 3. Gewann der Gemarkung Wiesbaden , zusam¬
men 47 Ar 71 Quadratmeter groß, 18 000 M. Wert , zwangs¬
weise versteigert . Das höchste Gebot mit 11000 M. gab dabei
ab und den Zuschlag erhielt der Handelsmann Berthold
Mayer , früher in Bierstadt , zurzeit in Erbsnhei-m. — Auf
einen demselben Eigentümer gehörigen drittel Anteil eines
Grundstücks in der Gemarkung Erbenheim wurde ein Gebot
nicht 'abgegeben und das Verfahren diesbezüglich daher ein¬
gestellt.

vereins -Nacb richten.
* Der „Kaufmännische Verein,  E V.", hält

heute abend auf der „Alten Adolfs-Höhe" ein Sommerfest ab mit
Konzert, Gesang und Tanz usw.

* Der „Ebang . - kirchliche Blaukreuzverein"
veranstaltet nächsten Sonntag einen Ausflug nach dem
Nationaldenkmal.

Aus dem Landkreis wiesdo .dsn.
wc. Sonnenberg , 26. Juli . Hier ist .Donnerstag der

Schreinergehilfe Wilhelm Wölfinger bei der Arbeit verun-
zlückt.  Er geriet mit einer Hand in eine Hobelmaschine,
und es wurden ihm 4 Finger abgeschnitten.

— Dotzheim, 26. Juli . Nachdem in den Schulen frei¬
willige Beiträge für die N a t i o na l f l u g s pen d e ge¬
sammelt wurden , soll jetzt auch in der Gemeinde eine frei¬
willige Sammlung veranstaltet werden . — Gelegentlich der
nächstjährigen Versammlung des GewerbevereinS für Nassau,
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die bekanntlich hier stattfindet , ist eine Gewerbeans-
steIlung  für Dotzheim geplant . Die Vorarbeiten sind be¬
reits im Gange . ■— Nächsten Mittwoch, abends 8y%  Uhr , wird
der auf der Durchreise befindliche Vorsteher des Mutterhauses
für Kinderpflege  in Nonnenweiler , Pfarrer Ziegler
aus Lahr (Baden ), in der hiesigen Kleinkinderschule einen
Vortrag  über Erzie-hungsfragen halten.

NassauischS Nachrichten.
* Ordensverleihung . Der bisherige Privatförster

Mathias Hartmann  zu Molsbevg im Kreise Westerburg
erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

* Langenschwalbach, 28. Juli . In der gestrigen Stadt¬
verordnetenversammlung stand als einziger Punkt auf der
Tagesordnung : Bericht der Wasserfragen -Beratungskom-
missiost und Beschlußfassung. Ter Referent der Kommission,
Reg.-Baumeister Röttgen, erstattete Bericht. Die Kommission
ist der Ansicht, daß eine Abtretung des Rotzbachstollens an
die Stadt Wiesbaden  nur dann empfohlen werden kann,
wenn sich diese verpflichtet, der Stadt Langenschwalbach täg¬
lich bis zu 400 Kubikmeter gutes , einwandfreies Wasser, und
zwar in erster Linie aus dem Rohbachstollen, kostenlos zu
liefern . Die Kommission begründet dies nach dem „Aa-rb."
einesteils im Hinblick auf die Schädigungen,die unserer
Stadt durch die infolge der Anlage des -Schläferskopfstollens
der Stadt Wiesbaden verminderte Wassererjgiebigkeit unseres
Roßbachstollens erwachsen, anderenteils durch die Vorteile,
die Wiesbaden durch den Besitz unseres Roßbachstoll-ens er¬
wirbt . Die Versammlung erhebt den Kommissionsantrag
zum Beschluß und ersucht den Magistrat um Ausarbeitung
eines entsprechenden Vertragsentwurfs . Nach Schluß der
Tagesordnung teilte Herr Bürgermeister Ilr . Jngenohl mit,
daß unser früherer Mitbürger , Herr Ernst G r e b e r t im
Wiesbaden,  der Stadt seine an die Busenrach angrenzen¬
den mit Tannen bepflanzten Äcker «geschenkt habe. Herr
Marxheimer spricht hierfür den Dank der Versammlung aus.

— Holzhausen a. d. Heide, 23. Juli . Die goldene
Hochzeit  feierten hier die Eheleute Gras.  Pfarrer Routz
hielt eine herzliche Ansprache an das Jubelpaar . Der Kaiser
ließ ihnen als Geschenk 60 M. überweisen.

stv. Aus dem Taunus , 25. Juli . Die Beeren ernte
steht .gegenwärtig in den Wäldern auf ihrem Höhepunkt; sie
bringt , abgesehen von den Heidelbeeren, diesmal Erträge,
dir alle Erwartungen übertreffen . Namentlich gilt dies von
den Himbeeren,  die eine seit Jahren nicht dagewefene
Ernte liefern und vielen armem Leuten reichen Erwerb v̂er¬
schaffen. Mancher Beevensammler liest täglich bis zu 15, ja
20 Pfund von den Sträuchern ab. Auch die Walderd¬
beeren  zeigen einen recht reicher: Behang.

* Aus Nassau, 25. Juli . Während der Staat die Lehrer
im Jahre 1909 zeitgemäß aufgebessert hat , ist seitens der
Kirche für die Lehrer , die als Organisten  ihres Amtes
walten , immer noch nicht in genügender Weise gesorgt. Als
besondere Härte macht es sich gsltend, daß in der einen
Kirchengemeinde dem Organisten 120 M. oder weniger , in
einer anderen 180, 200 oder gar 300 und mehr Mark für
seine Dienste bezahlt werden. In dieser Beziehung sollte es
doch heißen : „Gleiche Brüder , gleiche Kappen". Aber die
Herbeiführung eines einheitlichen Lohnsatzes scheiterte bisher
angeblich immer an der Geldfrage . Sollte das wirklich der
Fall sein? Im Synodälbericht der K.rcisshnode Cronberg
heißt es : „Die Gesamtsteuerkrast der Gemeinden des Shno-
dalkrerfes hat sich vom vorigen zu diesem Jahve wiederum
nicht unwesentlich gehoben, nämlich von 723 817 M. auf
701913 M., Mithin um 68 096 M., wovon auf Cronberg
13 000 M., aus Höchst 9000 M., Rödelheim 6000 M., Ober¬
ursel 7000 M., Griesheim 5000 M., Schwanheim 16 000 M.
und Nied und Soden je 3000 M. entfallen ; der Rest verteilt
sich auf die übrigen Gemeinden ." In einem solchen Kreise
sollte man den Anfang machen und die Organistengehält,er
aus 400 M. fcfÄegen, und in allen den Kreisen, in denen
sich die Steuerkraft nicht in solch günstigem Matze zeigt wie,
in dem Jndustriebezirk Höchst, ließe sich mit einer Erhöhung
von 1 bis 2 Prozent der Kirchensteuer leicht ein Weg finden,
auf dem die bevechtigten Wünsche der Organisten endlich er¬
füllt werden könnten.

stt. Cronberg, 24. Juli . Mit einem Kostenaufwand von
etwa 100000 M. ,hat der Magistrat oberhalb der evangcli ' chen
Kirche in der Hauptstraße mehrere Häuser a n g e k a u f t
und nieder reißen  lassen , um den an dieser . Stelle so
gefährlichen Engpaß zu beseitigen. Leider ist allerdings mit
dein Abbruch der Häuser eine der malerischsten
Partien  Alt -Cronbergs gefallen.

kt . Bad Soden , 25. Juki . Eine neulich veröffentlichte
Mitteilung , wonach im. -nahen Neuenhain  mit der Ein¬
weihung einer neuen katholischen Kirche die letzte
S i mu l t a nk i r che Na ss a us eingehen würde- bestätigt
sich nicht. In Schneidhain  befindet sich noch eine solche/
Kirche, die allerdings die letzte des Bezirkes ist. Hier hält
seit 1910 ein Pater des nahen Kelkheimer Franziskaner-
klosters allsonntäglich Gottesdienst -ab und eintnal im Jahre
der evangelische Pfarrer von Neuenhain . — Die neue
katholische Kirche  in Neuenhain wird nächsten Sonn¬
tag durch Bischof I >r. Dominikus Willi aus Lim¬
burg eingeweiht . — Um eine- bessere Ver-
o imdun g zwischen Cronberg und Soden  herzu-

, stellen, läßt der Kommun-al-verkband beim Schafhof (in der
.Nähe von Eronthal ) einen Durchbruch durch dem Cronthaler.
Wald bauen , der geradeswegs auf die Sodener Straße führt.
Dadurch wird die spitzwinklige Kurve beseitigt, die- schon für
manches Gefährt zum Verhängnis wurde.

= Falkenstcin, 26. Juli . Sonntag , den 1. September,
veranstaltet die ,Frankfurter , Jugendwehr ein. Kriegs-
spiel  und Bombardement der Burg ; abends ist großes
Brillantfeuerwerk und bengalische Beleuchtung der Burg¬
ruine . Das Betreten der Burg wird im Interesse der Sicher¬
heit des Publikums und der Vorbereitungen zum Feuerwerk
versagt werden.

kt . Königstein t. T., 24. Juli . In hiesigen Bürgerkreisen
.werden 'bereits eifrig Vorbereitungen zur Sechshun¬

dertjahrfeier  der Erhebung Königsteins zu einer
Stadt getroffen, damit dieses wichtige lvkaihistarinbe Ereig¬
nis in größerem«Rahmen .gefeiert werden kann, .. Der .Ver-
leihungsakt hat nach den zu Ortenberg und Wiesbaden be¬
findlichen Urkunden-abschrift-en folgenden interessanten ' Wort¬
laut : „ . . . . 1313 , .Februari 27. König Johannes von Böh¬
mer:, Graf von Luxemburg , Reichsvikar, eitra montes , dieß-

Samstag , 37 . Juli 1912. _ Nr . 346»
jett« der Alpen, verleiht auf Bitten Philipps von Falkenstein
an Küni-gstein das Recht von Frankfurt ". König Johannes
war der Sohn Kaiser Heinrich VII . und vollzog in Abwesen¬
heit seines in Italien weilenden Vaters diss Verleihungs-
urkunde.

— Griesheim et. M., 25. Juli . Verhafte  t wurde ein
in der Hauptstraße wohnhafter Schuhmacher wegen Sittlich¬
keitsvergehens an Schulmädchen. — Bon den drei Schul¬
jungen , die wegen einer Reihe von Einbruchsdiebstählen ent¬
larvt wurden , hat man den letzten gestern im Frankfurter
Hauptbahnhof verhaftet , nachdem er sein erbeutetes Geld auf
dem Schützenfestplatzeverjubelt hatte.

+ Weilburg , 26. Juli . Unter den vielen Kräüzen und
Blumenspertden ragte durch besondere. Schönheit der pracht¬
volle Kranz der Wiesbadener Bürger  her¬
vor, welcher die Inschrift trug : „Dem letzten Nassauer
Fürsten — die treuen Wiesbadener ." Eine ganze Anzahl
Wiesbadener brachten den Kranz zur Kirche, woselbst ihn
Hofbäcker Fritz Boston,g niederlegte.

8 . Vom Westerwald, 25. Juli . Die B u che n m a st wird
hier in diesem Jahr vorzüglich ausfallen . Es wurden Buchen
beobachtet, deren Äste sich jetzt schon unter der Last der Buch¬
eckern beugen.

8 . Hachenburg, 25. Juli . Die Königl. Försterstelle zu
Nister wird mit dem 1. September in eine Revier-
f ö r st erste  l l e urngewandelt . Ws Revierförster für die
neue Stelle wurde der Köüigl. Förster Weber von Ballers¬
bach ernannt . Der bisherige Stelleninhaber , Förster Kasten,
ist nach Ballersbach versetzt. Ws Forstschutzbeamter für den
Schutzöezirk Nister ist der Königl. Forsta-ufscher Hofmann in
-Nastätten bestimmt.

Aus der Umgebung.
Verbesserung der Schiffahrtsstraße bei Mainz.

Mainz , 26. Juli . Für die Schiffahrt ist es wichtig zu e»
fahren , daß der Rhein zwischen der Petersau  und der
Mainz -Kaste! er-Seite bedeutend tiefer gebaggert  wer¬
den soll, um ein besseres Fahrwasser herzustellen. Auch die
großen Bandschwellen am Kopf der Petersau , die dsrt das
Fahrwasser einengen, sollen weggebaggert werden. Ans diese
Weise soll einem lang gehegten Wunsch der niederrheinischen
Reeder entgegengekommen werden. Auch die Außenladeplätze
in Mainz -Kaste! sollen bedeutend vergrößert und mit einer
besseren Einrichtung versehen werden.

* Darmstadt , 26. Juli . Der Grotzherzog hat , der
„Darmst . Ztg." zufolge, dem Generalmajor ä la suite der
Kavallerie Freiherrn v. Hehl  zu Darmstadt das Komtur¬
kreuz 1. Klasse mit der Krone des Verdienstordens Philipps
des Großmütigen verliehen.

8 . Mtenkirchen (Westerwald), 25. Juli . Unter den
Wilddieben  im Lauscheid« Wald hat die Polizei gehörig
aufgeräumt . Wie schon gemeldet, wurden kürzlich vier Per¬
sonen verhaftet . In diesen Tagen liefen bei der Polizei ver¬
schiedene -anonyme Anzeigen ein, auf Grund - welcher eine
sorgfältig vorbereitete Razzia in der Bürgermeisterei Horchen
vorgenommen ivnrde. 20 Gendarmen und Polizisten und eine
größere Anzahl Förster nahmen daran teil . Alle Häuser und
Schlupfwinkel wurden durchsucht und ein geradezu erdrücken¬
des Material ' zutage gefördert : Flinten , Munition , Rehdecken
u. a. Hoffentlich ist nun das Nest gehörig ausgeräumt . Da
die Wilddiebereien ban-denmäßig unternommen wurden / so
will man die verdächtigen Personen nicht nur wegen Wild-
frevel . sondern : wegen Lanidfri-ödensbruch unter . Anklage
stellen.

Ku§ Väöern und Nurorten»
— Geisenheim a . Rh , 26. JE . Zu längerem Aufenthalr

wie znm lohnenden Tagesbesuch empfiehlt sich Geisenheim im
Rheingau. Als freundliches Städtchen ist es malerisch hin-
gestreckt am rechten Ufer des Rheinstromes mit alten äKdel-
sttzen. wie Schloß Johannisberg , Schloß Ingelheim , Schloß
Monrepos .und Schloß Schönborn. Letzteres ist althistorisch;
in ihm fanden die Präliminarien zum Dreißigjährigen Krieg
ihren Abschluß. Beherrscht von einer prächtigen gotischen
Kirche (Rheingauer Dom), bietet es mit d-eur Waldgebirge des
DammS im Hintergründe ein Landschaftsbild, wie , es im
deutschen Lande kaum wieder zu finden ist. In Geisenheim
befindet sich außer Real- und höherer Töchterschule die größte
Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau ; ihre höchst
sehenswerten ausgedehnten Gewächshäuser, Obst-, Garten - und
Parkanlagen sind im Sommer und Winter frei zu besichtigen
und bieten nicht minder wie die ebenfalls zugänglichen herr¬
lichen Gärten von Monrepos eine Fülle des Genusses und der
Belehrung.

Gerichtliches.
Aus Sen Wiesbadener Gerichtssälen.

WC . Unter falscher Flagge . Der Weißbinder Philipp L
in Unteckiederbach hatte zu Amsang d. I . eine Gefängnis¬
strafe--von 4 Wochen zu bevbühon. Das paßte ihm recht wenig,
denn er stand un'inittelbar vor seiner Hochzeit U'nd hätte diese
eventuell verschieben müssen. Da wandte er sich an einen
Landsmann , den Weihbi-ndsr Florian Sch., mit der Bitte,
statt seiner das Gefängnis zu beziehen. Sch. sagte auch nicht
nein . Er mÄdete sich-als L. in Frankfurt im Gefängnis , ver¬
büßte auch die Strafe , und alles wäre in Ordnung gewesen,

-wenn nicht durch irgend einen Zufall , die Sache zur Kenntnis
der Behörden gelangt wäre . Die Strafkammer verhängte
über Sch. wegen intellektueller Urkundenfälschung und Be¬
günstigung, über L. wegen Anstiftung zur Begünstigung
3 Monate Gefängnis.

wc. Betrug . Die Ladnerin Frieda St . von hier ist wegen
Unredlichkeiten vor einiger Zeit aus ihrer .letzten Stellung

(entlassen worden. Sie hat sich, wie es scheint, vor ihrem
Ausscheiden Kasssnanweifungsformulave mitgenommen,
-fälschte zwei derselben mit der Unterschrift des Prinzipals
und erhob auf eines 43 HB., während sie bei einem Versuch,
aus -dieselbe Weise sich noch-200 M. zu verschaffen an -gch,alten
wurde . Bon der Strafkammer erhielt sie 1 Monat Gefänig-
nis . Ihrem Antrag , sie zur bedingten Begnadigung in Vor¬
schlag zu bringen , wurde keine Folge gegeben.

wc. Vom Schöffengericht ans Schwurgericht vernürsen
würde Freitag eine Strafsache , bei der die Angeklagten, die
Fabrikarbeiter S . und L. aus Wiesbaden w-aren . Die Leute
arbeiteten i-m April in Sindlingen . Eines frühen Morgens
wurden sie mit bereits abgefahrenen Wochenkarten im
Zug  betroffen . Anklage wurde deshalb zunächst wider sie
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Letzte Nachrichten.
Die Vorgänge in Albanien.

erhoben wegen Betrugs zum Nachteil des Eisenibahnffskus;
vor dem Schöffengericht jedoch wurde festgestellt, daß oben¬
drein cm den Karten Rasuren vorgenommen waren . Das
Gericht sprach, weil demgemäß die Fälschung einer öffent¬
lichen Urkunde vorliege, seine llnznstämdigk-eit aus und «ver¬
wies die Sache zur Aburteilung vor das Schwurgericht.

Kur auswärtig « , GerichtssSien.
* Rechtsfolgen des Brüsseler Ausstellungsbrandes. In

Brüssel  wurde ein Prozeß abgeurteilt , der aus Anlaß des
großen Ausstellungsbrandes am 17. August 1910 entstand und
für die Mitglieder des' AuMtellungstomitees die schwersten
Folgen haben dürfte . Ein deutscher Gastwirt , der in der
niedergsbraunten Hauothalle ein Restaurant innehatte, sowie
der Besitzer des Lunaparkes im Stadtteile Wtbrüffel, hatte,r
auf Schadenersatz  geklagt . Dem erfteren wurden vor¬
läufig 20000 Franken , dem letzteren 50 000 Franken zuge-
fprochen. Weitere Erhebungen über den entstandenen Schaden
sollen angestellt werden. Im Urteile wird gesagt, daß das
ÄusstellungsLonkitee nicht für genügenden
Feuerschutz gesorgt  habe und daß dieser vollkommen
ungenügend wäre , daß somit Fahrlässigkeit vorliegt. Diesem
Prozesse werden jedenfalls noch weitere folgen, da andere Ge¬
schädigte ebenfalls Schadenersatzansprüche erbeben wollen, je¬
doch den Erfolg dieser beiden Klagen abwarten wollien.

Sport.
* MLnnertnrnverein . Die Spiele der 1. und 2, Mann¬

schaft im Faust- und Schleuderüall finden am kommenden
Sonntag anläßlich des Sommerfestes auf dem Turnplatz im
Distrikt „Nonnentrift " statt . Mit Rücksicht auf das Kreis»,
turnfest m Aschaffenbuvg wurde von einer Beschickung des
Spicherer Berg- und Spielfestes abgesehen. Die Generalprobe
der Musterriege zum Kreisturnfest in As-chaffenburg vom 3.
bis 6. August, findet am Donnerstag , abends 9 Uhr, in der
Turnhalle des Männerturnbereins , Platter Straße 18, statt.

. * Deutsche Meisterschaftsregatta. Zu der am 11. August
'auf dem Langen See in Grünau bei Berlin stattfindenden
siebenten Deutschen Meisterschaftsregatta meldeten der Start¬
reihenfolge nach folgende Vereine : Achter: 1. Sport Germania-
Stettin , 2. Sport Bornssia-Berlin , 8. Berliner Rv., 4, Spind-
lersfelder Rv.. 5. Mainzer Rv.; Zweier ohne Steuermann:
1. Berfiner Rv., 2. LudwigÄhafener Rv. : Einer : 1. Martin
Stahnke -Wratislavia -Breslau , 3. Friedrich Graf -Heidelberger
Rkl., 8. Or . Brüh . v. GE -Wiking-Berlin , 4 Kurt Hoffmann-
Mainzer Rv., 5. Gerh. Nünninghoff-Cölner Kl. s. Wassersport;
Vierer ohne Steuermann : 1. LudwigShafener Rv., 2. Mainzer
Rv.. 3. Berliner Rv.

Handel, Indnsirie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  26 . Juli. CDraihtberichi)
Die gestern schon hervorgetretene Festigkeit war auch heute
bei Eröffnung auf fast allen Gebieten zu beobachten. Da¬
gegen bewegte sich das Geschäft in engen Grenzen, nur Schiit-
fahrtsaiktien standen wieder im Vordergründe des Verkehrs.
Im Gegensatz zu den letzten Tagen waren es aber nicht
Hansa, sondern Llo-ydaktien, lebhaft gehandelt und zogen
2Vz  Prozent an. Auch der Montammarkt konnte seine Festig¬
keit behaupten und einzelne Werte, so namentlich Barpener
hmd Phönix, waren weiter gebessert. Dagegen wurden Hohen¬
lohe schwächer . Heimische Banken wenig beachtet. Industrie-
afctien ziemlich fest. Auf den übrigen Gebieten, abgesehen
von den Spezialitäten des Kassamarktes, war das Geschäft
ruhig ; nur in Eansaaktien trat im späteren Verlaufe eine
panikartige Absehiwächung auf allerlei unkontrollierbare Ge¬
rüchte ein. Doch war festzustellen , daß die Großbank, die
bisher als Käuferin auftrat , jetzt das Papier abgab. Der Kurs
ging von 317% Prozent bis auf 299 bei weiterem Angebot
zurück. Gegen Ende des Verkehrs trat eine leichte ,Erholung
für Hansaaktien ein, so daß sich der Kurs wieder auf 297
bessern konnte, Der übrige Markt blieB völlig einflußlos von
diesem Vorgänge. Guten Eindruck machte, die weitere Er-
holung der Reichsanleihe uim 20 Pf. Am Geldmarkt
bedang tägliches Geld 2% bis 2 Proz. Ultimogeld 4% Proz.
Privatdiskont unverändert (3*/s Progi,).' i Heimische Renten
lagen weiter gebessert.

Berg- und Hüttenwesen.
* Bergrat Paul Randebrock ist Donnerstag früh nach acht

wöchiger Krankheit gestorben. Bergrat Paul Randebrock stand
als Generaldirektor an der Spitze der alten Gelsen-
kirchener - Betriebe,  d . h . also der Kohlenzechen in
und bei Gelsenkirchen. Er war aus dem Staatsdienst hervor¬
gegangen. 1858 in Recklinghausen geboren, widmete er sich
nach Absolvierung des Gymnasiums dem Bergfach. 1888
quittierte Randebrock den Staatsdienst, um zu der Gelsen-
kirchener Bergwerksgesellsohaft überzutreten , 'in deren von
dem Geh. Kommerzienrat Emil Kirdorf geleiteten Vorstand er
im Laufe der Jahre an die zweite Stelle aufrückte. Auch war
er Vorsitzender des Vereins für die bergbaulichen Interessen
des Oberbergamtsbeziiks Dortmund und des Zechenverbandes;
er gehörte ferner dem Beirat des Kohlensyndikats sowie dem
Vorstand der Kokskommission an und vertrat die: Stadt Gelsen¬
kirchen im Provinziallanritag. Ferner war er Mitglied des Be-
zirkseisenbahnrats . Seine großen bergmännischen Kenntnisse
»und Erfahrungen waren auch Veranlassung, ihn in den Auf¬
sichtsrat der Deut sch - Luxemburgischen Berg¬
werks - und Hütten - A.-G.  und der Essener Steinkohlen¬
bergwerke zu berufen.

* Hasper Elsen- und Stahlwerk in Haspe. Am 2. August
findet eine Aufsichtsratssitzung statt, in welcher der Abschluß
■Ober das abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt wird. Die Divi¬
dende ist mit 12 Prozent (i. V. 10 Prozent) in . Aussieht ge¬
kommen.

* Haipener Bergbau-Gesellschaft. In Ergänzung unserer
gestrigen Meldung über das Ergebnis des zweiten Semesters
des nunmehr abgelaufenen Geschäftsjahres sei noch mitge¬
teilt, daß sich der gesamte  Betriebsüberschuß auf 20 331500
Mark stellt und damit den vorjährigen um 3 896 500 M. über¬
steigt.

Industrie und Handel.
* Eine Fusion in der Gummündnstrie. Die General¬

versammlung der Österreichisch-Amerikanischen Gummifabrik
beschloß die Erhöhung des Kapitals von 6 K. auf 8 K. Mill.
zwecks Fusion mit den Asbest- und Gummiwerken Calmon
in .Hamburg  und Erwerbung der restlichen Geschäftsanteile
der Semperit-Gummiwerke, 6. m.*b. H.

* Hans Wettendorf, Direktor der niederrheinischen
Aktiengesellschaft für Lederfabrikation in Cöln, ist gestern ge¬
storben.

Versicherungswesen.
— Bei der Stuttgarter Mit- und Rückversicharangs-Aktien-

Gesellschait stieg im Monat Juni 1912 in sämtlichen Ab¬
teilungen die Zahl der Versicherungen um 507 auf 44 496, die
Versicherungssumme von 686 313 866 M. auf 695 110 988 M.,
«he JahresDrämie von ,1 607 863 M. auf 1 644 361 M

Saloniki , 26. Juli . Die Lage in Prischtina und Djakowa
ist andauernd ernst. Die Führer der Aufständischen erhalten
täglich Verstärkung.

wo. Konstantinopel, 26. Juli . Die für Albanien be¬
stimmte Mission ist gestern abend abgereist. Das Gerücht,
daß der Grotzwesir selbst an der Spitze der Mission abreise,
wird dementiert . Kiamil -Pascha, welcher noch unpäßlich ist,
hat dem vorgestrigen Winisterrat nicht beigewohnt. Es der- ,
lautet , der Ministerrat habe beschlossen, die Kriegsgerichte
überall auszuheben. Die Frage der Ernennung Ferid -Paschas
oder einer anderen Persönlichkeit zum Minister des Innern
harrt noch der Erledigung.

** Konstantinopel, 26. Juli . Wie verlautet , beabsichtigt ■
die Regierung , sämtliche provisorischen Gesetze der vorigen
Regierung außer Kraft zu setzen.

Die Lage in Stambul.
wb. Konstantinopel, 26. Juli . Die Stadt ist ruhig . Nachts

durchzogen starke Kavalleriepatrouillen die Straßen.

Grotze UnrvLtterverheerungen.
wb. Marburg , 26. Juli . Bei dem gestrigen Gewitter ist

in Ebsdorf der Schulknabe Lemmer vom Blitz erschlagen
worden.

München, 26. Juli , über Bayern  ist gestern abend
ein stundenlang wütendes Unwetter niedergegangen , wie es
in solcher Heftigkeit selten erlebt wurde. In München ist die
Isar mächtig angeschwollen. Es wurden Kanäle ver¬
stopft  und Straßen ü b e r sch w e nt m t. Die Wasser-
masfen ergießen sich vielfach in die Lager und Keller und
richten großen Schaden an . In Berchtesgaden zündete an
mehreren Stellen der Blitz . Aus Rosenheim und Tölz wer¬
den ebenfalls Brände  infolge Blitzschlag gemeldet. Auch
in Niederbayern richtete das Wetter Verheerungen an . Die
Bahndämme  sind an vielen Stellen unterwaschen.

wb. Emmerich, 26. Juli . Gestern nachmittag wurde die
hiesige Gegend durch ein Unwetter sch w er heim gesucht.
An der Grenze gegen Babberich (Holland) erschlug  der
Blitz  den Postenführer der holländischen Grenzwache. Der
neben ihm stehende Grenzwärter wurde gelähmt. In Beez
(Belgien) schlug der Blitz in ein großes Bauernhaus , das voll¬
kommen eingeäschert  wurde . Auf freiem Felde wurden
zwei  Frauen vom Blitz erschlagen.

Brüssel, 26. Juli . Ein fürchterliches Gewitter , das zwei
Stunden andauerte , ist gestern abend über Brüssel und Um¬
gebung niedergegangen . Stellenweise wurden Keller und
Untergeschosse überschwemmt.  Die Feuerwehr mußte
wiederholt helfend eingreifen . Der Straßenbahnver¬
kehr  mußte teilweise eingestellt werden. Die Senne ist aus
ihren Ufern getreten.

Großer Erfolg der deutschen Schisfsbauindustrie.
Hamburg , 26. Juli . Die Vulkan-Werke in Hamburg

und Stettin erhielten vor etwa 8 Tagen einen Auftrag auf
8 Hochseetorpedoboote.  Gestern beschloß der griechische
Ministerrat in Athen, der gleichen deutschen Werft einen Auf¬
trag auf einen Panzerkreuzer  zu erteilen . Anläßlich
dieses im internationalen Wettbewerb errungenen Erfolges
wurde die Werft durch eine allerhöchste Kundgebung
ausgezeichnet: . „Vulkan sage ich herzlichsten und aufrichtigsten
Glucktounsch zu dem wohlverdienten schönen Erfolge, aus »den
die gesamte deutsche Industrie mit Freude und Stolz blicken
darf . Wilhelm I . K."

Der Aufstand in Marokko.
wb» Paris , 26. Juli . Aus Elksar wird unter de«

21. d. M. gemeldet: Der Stamm Mischerif weigerte sich,
Steuern zu bezahlen. Infolgedessen sandte Raisuli 300
Mann gegen ihn, die mit den Leuten dieses Stammes bei
Soakhuis -Büdjian zusammenstietzen. Es entwickelte sich ein
Gefecht, das seit gestern dauert . Die Leute Raisulis hatten
etwa 30 Tote. Spanische Truppen unter dem Befehl des
Obersten Shlvestre und eine Kamelreitertruppe sind nach dem
Kampfplatz abgegangen.

Das Befinden des Kaisers von Japan,
wb. Tokio, 26. Juli . (Reuter .) über das Befinden des

Kaisers wurde gestern abend kein Bulletin ausgegeben, was
als ein schlimmes Zeichen  angesehen wind. Wie man
erfährt , beträgt die Temperatur 37,7, der Puls 100 bis 108,
der Atem 30 bis 32.

Zum Anschlag auf den französischen Abbe Flenret.
wb- Brüssel, 26. Juli . In dem Befinden des gestern

verletzten französischen Abbes F l e u r e t ist eine Wendung
zum Bessern eingetreten , jedoch ist er noch nicht vernehmungs¬
fähig. Der Ministerpräsident hat ihm gestern nachmittag
einen Besuch abgestattet. Nach Blättermeldungen hat der
Attentäter B e y l bereits in Frankreich eine zehnjährige
Zwangsarbeiterstrafe auf Guyana verbüßt . In der letzten
Zeit soll er hier als Maurer gearbeitet haben, vor Jahren
aber in einem hiesigen Krankenhaus angestellt gewesen sein,
wo er als ein streng katholischer Mann galt.

Verhaftung wegen Spionageverdacht.
** Innsbruck , 26. Juli . Im Pustertale wurde der bei der

10. Kompagnie des 3. Landesschützenregimentesfreiwillige
Oberjäger Lind verhaftet , weil er unter dem dringenden Ver¬
dacht steht, Spionage zugunsten Italiens getrieben zu haben.
Der Generalstab sandte einige Offiziere zur Untersuchung des
Falles an Ort und Stelle.

Der New Yorker Polizeiskandal.
New Dort, 26. Juli . Nach zwei weiteren Verhaftungen

wegen des Rosenthalschen Mordes erklärte der Staatsanwalt,
sechs M a it n seien zum Mordegedungen worden,
wovon vier die Tat ausführten . Er verlasse sich nicht auf die
Polizei,  sondern nur auf seine eigenen Detektivs.
Der Chauffeur Shapiro , der .das Mordauiomobil führte , wird
ein volles Geständnis ablegen. (Bergl . Artikel unter der
Rubrik Vereinigte Staaten .)

Göltt, 26. Juli . Heute morgen wollte ein Auto bei
Niederau einem anderen Gefährt entweichen. Es schlug um
und wurde vollständig zertrümmer  1. Ein Insasse wurde
getötet,  ein anderer leicht verletz  t.

** Karlsbad , 26. Juli . Der Postbeamte Druschek aus
Krakau erschoß die Stettin des EuenbaLnheamten Pick, mit

der er ein sträfliches Verhältnis hatte, und tötete  sich dann
selbst auf offener Straße.

** Fiume , 26. Juli . Die 72jährige Gattin des Obersten
a. D. Stieglitz hat sich mit dem Revolver ihres Gatten er¬
schossen, angeblich aus Gram  über Spielverlust  über
100 000 Kronen.

Budapest, 36. Juli . Ein 60jähriger Taglöhner ist an
Cholera  gestorben . Heute morgen ist ein neuer cholera-
verdächtiger Fall gemeldet worden.

Ku§ unserem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nlchl

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Verehrliche Redaktion! In der Morgen-Ausgabe Ihres
geschätzten Blattes vom 19. Juri , Ar. 332, bringen Sie einen
Artikel über „Armenlasten ", veranlaßt durch eine größere
Familie , aus Flörsheim a . M. , Beim Durchlesen dieses
Artikels kamen mir unwillkürlich folgende Betrachtungen : Der
betr. Familienvater von sechs Kindern, ein Arbeiter, verdiente
sage und schreibe wöchentlich 24 M.. das ist, da die Woche
sieben Tage zählt, für den Tag etwa 3.50 M„ vorausgesetzt,
daß er das ganze Jahr Arbeit hat. Diese 3.50 M. ' machen
auf den Kopf der großen Famitie , sieben Personen , sage und
schreibe, wenn man hier gleich die Miete für eine einigermaßen
passende: Wohnung, welche mit rund 300 Dl, jährlich nicht zu
hoch gegriffen ist, abzieht, etwa 2.50 M. für den Tag aus.
Diese 2.50 M. auf die siebenköpfige Familie ausgerechnet, macht
für den Kopf rund 36 Pf . aus . Wie soll ein Familienvater es
wohl anstellen, mit diesem kläglichen Einkommen eine Familie
zu unterhalten ? ! Wie soll er es anstellen, mit diesen.36 Pt.
für den Kops seine Familie mit ausreichender Nahrung,
Kleidung usw. zu versehen? ! In dieser Zeit der ungeheuren
Lehensmittelteuerung , wo man z. B. für ein Pfündlein einiger¬
maßen guten Fleisches 80 Pf . und mehr, ein Kümpflein Kar¬
toffeln 45 bis 50 Pf ., abgesehen von allen anderen teuren
Lstbensmitteln, zahlen, wo jedes Gemüseblättchen mit Gold auf-
gewogen werden muß. Muß eine solche Familie nicht an
chronischer Unterernährung früher oder später selbst zugrunde
gehen? Daß unter diesen traurigen Verhältnissen wohl ein
Familienvater seine Pflicht versäumen und seine Familie ver¬
lassen kann, soll hier nicht entschuldigt werden, ist aber mensch¬
lich begreiflich, zumal in diesem Falle die -Frau gestorben ist
und von dem obigen Einkommen eigentlich noch eine tüchtige
Wirtschafterin für die Familie hätte angestellt werden müssen.
Und da wundert man sich noch über Geburtenrückgang und will
nun auf einmal „Erhebungen" anstellen.. Kerne Wirkung ohne
Ursache. Wo eine der größten Ursachen liegt , ist nach dem
Borgebrachten wohl begreiflich. Ausreichender Verdienst, billige
Lebensmittel usw. für das Volk, eveut. tatkräftige Unter¬
stützung kinderreicher Familien durch Staat und Kommune —,
das ist not. Wenn die Stellung Deutschlands auf dem Welt¬
markt eng mit seiner Volkszahl und diese mit der Geburten¬
zahl zusammenhängt, so wäre es wahrlich höchste Zeit, wenn
Abhilfe für eine gesundere weitere Volksvermehrurvggefunden
würde, nach dem Worte : „Auch hier Deutschland in der Welt
voran." ' C. C.

* Es war eine köstliche Zei—it , es war eine köstliche Zeit,
aber nein, nein, ein köstliches Bad. Bor einigen Tagen suchte
ich das Stadtbad am Schlossplatz  auf , da jenes in dem
Gemeindebadgäßchengeschlossen war , und bar um ein Wannen¬
bad, zahlte, gab der „Hebe" zehn Pfennig , ivonach man mich
in einen Aus- bezw. Änkl-eideraum wies Als ich mich gerade
noch der Stiefel und Strümpfe entledigen wollte, klopfte das
Mädchen an meine Türe , das Bad sei bereit Rasch machte
ich mich fertig , raffte Seife und Waschlappen zusammen und
ging nebenan in das Stübchen in die Wanne. Wie das ja so
üblich, blieb ich eine kleine Weile ruhig im Wasser liegen und
fing dann an , mich zu waschen. Aber noch nicht ganz fertig
mit der Arbeit, klopfte jemand dröhnend wider die Türe , ich
nahm aber natürlich nicht im entferntesten an , daß das mir
gelte. Doch, o weh, natürlich galt das dir, dumm^ Menschen¬
kind, 10 Minuten — ob es so viele waren , weiß ich nicht —
sind dir nur vergönnt ! Rasch und erregt mich fertig machend,
noch in der Wanne liegend, auf Befehl das Wasser schön ab¬
lassend, denn man posselte schon, dabei eine Spur öffnend, an
der Türklinke herum, verließ ich blitzschnell die Wanne, und
boit, Wasser triefend , den „gastlichen Raum ", um auf dem
Steinboden barfuß in das Ankleidekabinett zurückzügelangen.
Es .war mir nicht möglich, wie ich es vor hatte , an der Bütte
meine Strümpfe und Schuhe anzuziehen ; ein Stuhl ist nicht
da. Schnell zog ich mich an . stets fürchtend, daß man bald
wieder dröhnend wider die Türe haue , urrd verließ hochgradig
erregt das Haus.. Reben meinem Ankleidezimmer erhielt eine
Dame ein Bad und ich hörte, daß sie sich soforr wusch, stall
sich erst ein wenig ins Wasser zu legen, sie war halt schon gut
gezogen, nicht so unerzogen wie ich. Möchten doch die höheren
städtischen Beamten mal ein solches Bad nehmen. Da lobe
ich mir doch unsere Nachbarstadt Mainz . Geht man da z. B.
ins Gutenbergbad, wie ruhig und gemütlich, für weniger Geld,
rann man da sein Bad nehmen, sich vor dem Aussteigen aus
der Wanne noch kaltes Wasser zulaufen lassen, was hier aus¬
geschlossen ist, wodurch der Körper sehr verweichlicht wird. Zu¬
dem erregt ein zu kurz genommenes Bad, ein längeres be¬
ruhigt die Nerven. Sch.

* Recht erfreulich zu lesen war mir vor einigen Tagen
der Hinweis im „Tagblatt ", daß in dieser heißen Sommerzeit
der Wald  von der Bevölkerung zum Standquartier erwählt
werde, und es an Sonntagen in der Nähe der Bahnstationen

.von Äusflüglern „wimmele", wie man mir versicherte. Auf
meinen täglichen Spaziergängen in, die nächste Umgebung
mußte ich aber zu meinem Verwundern das Gegenteil  fest¬
stellen. Besonders der Teil des Waldes von der Jdstetner
Straße qpch dem Kellerskopf zu ist nie sehr besucht, Es

-scheinen noch recht wenige zu wissen, daß gerade dieser Bezirk
meist von erfrischenden Winden durchweht ist und die Tempe¬
ratur dort immer angeirehm bleibt. Gemächlich zu Fuß , ohne
erst nach dem Bahnhof eilen zu müssen, ohne sich der Strapaze
einer Bahnfahrt in der Gluthitze eines überfüllten Abteils aus-
zusetzen, ohne sich anzustrengen und zu erhitzen, kann man vom
Kochbrunnen aus durchs schattige Dambachtal die idyllischen
Punkte erreichen, kann sich's nach Naturkinder Art im Grünen
gemütlich machen oder eine der vorhandenen Restaurationen
aufsuchen. Wenn ich Vorstehendes zur öffentlichen Kenntnis
bringe, .so tue ich das in beinahe übergroßer Selbstlosigkeit,
denn — muß ich nicht nun befürchten, daß mir die köstliche
Ruhe und Stille meiner Lieblingsplätze nun gestört wird?

Ein Waldfreund.

BriEfLaften.
>Die Redaltivn des Wiesbadener Tagblaits beantwortet nur schriftliche SInfraqea
un Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindiichkeit. Befvrechnngen können nichtgewährt werden.)

- E. B. Sie haben reckst, in unserem Leitartikel : „Wenn
jemand eine Reise tut " in Nr . 334 ist dem Verfasser ein Irr¬
tum untergelaufen , der dahin zu. berichtigen ist. daß seit
1. Mai d. I . bei dem Übergang in eine Höhere Wagenkläffe nur
die Differenz erhoben wird. Wenn jemand z. B. nach Frank¬
furt a . M, 8. Klasse gelöst hat und aber 2. fahren will, bezahlt
er nur die Differenz zwischen 2. und 3. Klasse.

Die Mongen -ArtsgcrVe unrfastt 10 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Berautwörtlich für auswärtige Politik und Handel: I . V.: W. Etz ; für innere
-Politik u..Allgemeines: I . V.t C. Losacker : rur Feuilleton: B. v. Nauendorf;
für Lokales und Provinzielles : C. RötHerdt ; für die Anzeigen und SieklaM«^

H. Dornanf ; sämtlich in Wiesbaden. . ,
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckererm WreZbaden

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 ühr.
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1 Pfd. Sterling . . . . . . A  20,40
X Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i . O. . • • • • » 2.—
1 LI. ö. Whrg . . » 1.70
1 österr.-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . Jt  1 .125

UW

M
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. hoi!. . Jf 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . . . - 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
I Mk. Bko . . . . . . . » 1 .50

Zf.
Staats-Papiere.

a) Deutsch « .
D. R.-Schatz-Anw,
D .-R.-Anl. unk. 1918
D. Reichs-Anleihe

», . Pr. Cons. nnk.1918
4 . - Pr. Scbatz-Anweis.
3Va Preuss. Consols

ln <V*.
100 .30
100 .90

89 .95
80.

100 .85
100 .

90.
79 .90

Bad. Anleihe OS 109.
Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 100.

3VJ « Anl. (abg.) s. fl.
3>/a » . . A 93 20
3Vj » Anl. v. 1886 abg. » 93.
3V1 » » » 1892u. 94» 91 .50
3m » » v. l900kb .05 » 89 .50
3V2 » A.1902uk.b.l910» 88 10
3m » » 1904 > > 1912> 88.
3. . , » » v 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl. 99.
4. . . E.-B.-A.uk. b. 06 A 99 .80
4. . » E.-B. n.A.Anl.uk.l930 100 .70
4. . 99 .80
3Vi » E.-B. !! . A. A. » 88 .10
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . PfSIz. E. B. Prioritäten 99 .60
3. . Elsass-Lothr. Rente » 80 .10
4. Hamb.St.-A.1900u.09 » 100 .10
3m » St.-Rente »
3!ft » 87,91,93,99,04»
3. . » » . » » 86,97,02» 79 .90
4. Or. Hess . 1899 »
4 . . » » 1906 » loäos
4 . . » . » 1908, 1909 » 100 .20
3m » » » (abg .) » 88 .30
sm » » » » 88 .30
3 . . » » » » 77 .60
3. . Sächsische Rente » 80
31/2 Waldeck-Pyrm. abg . » 92.
4 . Württemb. unk . 1915 » 100 .10
3V2 « v. 1879-80,abg. » 91 .55
3>/> » » 1881-85 - » 89 .70
3m » » 1885/95 » 91 .30
3m , » 1900 » 89.
am » » 1903 * 88 .70
3,. » . 1896 » 81 .70

b) Ausländische.
I. Europäische.

». . Belgische Rente Fr.
Ith Bosn. u. Herzeg .98 Kr.
1. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v, 1902 Jt
5. . Franzos. Rente Fr.
*. . Galiz. Land.-A.stfr.Kr.
1. . > Propination » ö. fl.
l*Äo Griech .E.-B. stfr.90 Fr.
IV« » Mcm.-Anl. v. 87 »
, . » 87 2500r»
3 . . Hollind . Anl. v . 96h.fl.
4. . Itai. amort.89,S.3u .4Le
4. . » Kirchgüt.Obl.abg . *
ZVz cons . stfr. Rte. >. G.

10000/20000  Le
3>/r » » 100-4000 »
2*ho » Rente i. G . »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 .ft
3. * « cv. »v . 1888 »
4</s Öst. Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G.

!Vs» Silberrenteö.fl.
. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
. . . » »1. 5./11.»
. . » Staats-Rente2000r»
. . » » » 20,000r »
>/2 Portug . Tab .-Anl . ASr/r do.in.arra.stfr.05Milrs.. . do , unif. 1902S. 1410 Jt

ido. * » S. III -
do . » S. III (Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. 03»

» Conv. »
» » v. 1890 »
ss > 1891 .

4 . . » inn . Rte. <>/«891L.
4 . . » äuss. Rte. (Vs 89) »
Lj. . » amort. » v . 1894A
4 . . * » » » 1896 »
4>/z Russ.Staatsanl.stfr.05»
4 . . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4 . . do. Gold - do . v. 1889 »
4 ..  do . C. E.B. S.Iu.1189»
4 . . do . do . S.IIIstf .v .91 »
4 . . do .Gold -A.Em.IIv .90»
4 . . » St.-R. v . 94a .K. Rbl.
4 .. '» » » 1902 stfr. A
3S/ja » Conv . A. V. 98 stfr . »
31/2 »Ooldanl . » 94 » »
3 . . » » » 96 » »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » * 1890 »
2 . , » »
3V2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4>2 Serif , stfr. Gold A
4 . . » amort . v. 1895 »
4 , . Span . v. l882(abg .) Pes.
312  Türk .-Egypt .-Trb . £
3 . . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr .) 190c »
4 . . » (Bagd ad) S. I »
4 . . » con . u .v .l903,06Fr.
4 . . » Anl . von 1905 A
4. . » » » 1908 »
4 . . Ung . Gol d-R. 2025r »
4 . . » Staats -Rente Kr.
31/1 » St .-R.v.l897stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » A
4. . , Grundtl , v-89 »ö.fl

84 .50
97 .60
91 60

97 .30
57 .80
96
57 ßO
54 45

79 .80
101 10

96

90 .35
06.
90 .45
87,50

B9.

97 .30

64 .20
67.
10

95 .90
91 .8°
91 .80
94 SO

100 .50
SO.

Zf.
3«/>«Rheinpr. 30 »
3Vzjdo.10,12-16,19,21-27,29»
31/3 do . • 18 .
3. . do. > 9, 11 u. 14 »
4. . Prv Oberhess .unt.17 -
4. . Frkf. a. M. v.06 11.14 .4
4. . do .l907unt!gb .b 18 »
4. do. v. 19l0unt . 1920»
4. . do . v. 1911 unt. 1922*
3>/2 do. Lit. Nu .Q(abg ) »
3V2 do . Lit . R (abg .) »
3</2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99 »
31/7 do . » V » 1896 *
3V2 do . Wv .98u .0S »
3>/r do. Str.-B. » 1899 »
3>/2 do . v . 1901 Abt. I »
3V2 do . » » A.II,III »
3' /2 do . » 1903 »
31/2 do . » 1906 AI,II »
31/a do . v . Bockenheim »
4. . Baden-Baden v. 1908»
3>/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk .b .06»
4. . do . » 07 » * 12»
31/2 do . » 1898 »
31/a do . v. 05ukb . 1910 »
3. . do . » 1895 »
4. . ;Darmstadt v. 07 u. 14 »4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 »
3>/2 do. v. 1888u. 1894 »
3'/« do . conv .v . OlL.H. »
3'/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am.ab07»
31/a do . v. 05 »abl910»
31/2 Friedberg von 1905 »
31/2 Fulda v. 1910 Ser . I »
4. . Giessenv .1907u.1917 *
Zi/2 do . v. 1890,93,96 »
ZI/2 do . » 03 uk. b . 08 »
31/2 do . » OSuk.b . 1910 •
4. . Hanau von 1909 11.20 »
4. . Heidelbergv . 07u. 13»
3'/2 do . » 1903 »
Z1/2 do . v.05uk.b.l9U»
S'/2 Homb .v.H k. 1880U. 99
4. . Köln von 1900 u. 06 »
4. . do . » 1908uk. 09»
Z>/2 Kreuznach v.88u .9S »
3>/2 Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4 . . do , v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .) 1873u .83»
Z1/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886  u . 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
Z1/2 do . » 05uk.b 1915»
4. . Mannt!,v. 01 u. 06/07»
4. . do . 1908 u. 1913»
4. . do . 1912 unk. 17 »
31/2 do . » ' 1888  »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . v . 1898k . 03 »
Zi/2 do . . 1904/05 »
31/2 Nauh . v. 1902k. 1912»
4. . Münchenv. 12 uk. 42 »
4. . Neu-Isenb.v.09uk.l9 »
31/2 do . von 1905 »
4. . Nürnbergv . l2uk .47»
41/2 Offenbach von 1877»
4. . do . v . 1907 uk. 1916 »
31/2 do . V. 1891/92abg. »
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
Z1/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv. 1906u. 13 »
31/2 do . v 1904u. 12»
4. . Trier v. 1901 uk. b.06»
3V2 do . -> 1899 -
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . 1908, S. I.r. 1937»
4. . do . 1908,S.II,u.1910»
4. . do . 19i2,S .III,u . 22-»
31/2 do . (abg .) »
3'/2 do.v. 1887,96,98,02 »
31/2 do . v. 1903 S. 1,11 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
31/2 do . » 1887/89u. 96»
31/2 do . » 03u .O5k.14 »

In V«
92 .95
S8.

82 .60

100 .
100 .
100 .
100.

95.
93 .90
53.
61.
91.
91 .80
91.
90 .70
00 .70
90 .50
90 .30
90 .70

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolontal -Ges.

Vorl.Ltzt.

99.

88 .60
88,80

88 80

88 .20

90 .10

10910
100 .10

90.
90.
SO.
90.
90.
90.

98 .70
Sg .20

99 .90
100.

89 . 10

89 .10

92 .90

SS.
99 .50

100 .20
100 .50

99 .50

94 .35
89 .20
98 20

91 .50

90 .70
87 .80
83 .40
84 .30
94.

102 .75
»1 .40
85
86.
Bi

B? .
83 .80
80 .80
81 .10

90 .55 j
87 .95
72 .20
73 .60 I
88 10

3j/2; Amsterdam H. fl.
41/2!Buk. v. 1888(conv .) A
4. .iChristiania von 1894-
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 -
3. . do . » 1895 ->
4 . Lissabon * 1886 A
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl-
3»|io Neapel st. gar. Lire
4, . Stockholm v. 1860 A
5. . Wien Com . (Gold ) *
5. . do . » (Pap .) ö fl.
4. , do . v . 1898u . 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl. A
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air, 1892 Pe,
5 . do . 1909 i. G. (469) Jt
41/2 do . v. 88 i. G . £

97 .50
96 .50
95 .25
88 .50
78.

84 .20
93 .25
93.
91 .20

101 .50
SO.
»2.
92.

104 .20

02.

S.
5.
5.
4-/2
41/2
4.
5. .
41/2
41/2
6. .
5.
41/2
5.
5.
5. .
41/2
4.
31/2
3.

II . Aussereuropäische.
Arg. 1907 unk.l912Pes . 101 .10

» 1909tgb. abl910 » 101 .10
»äuss . E.-B. i .G. 90£ 102
» innere von 1888 Jt
» äuss.G.-Anl.1888 £
, » » v. 1897 Jt

Chile-Anl. von 1911 ->
Chile Gold-Anl. v. 89 »

» » » v. 06 7»
Chin .St.-Anl. v. 1895 £

» > v . 1896 Ja
» » v. 1898 »

»St.-E.-B.v.l911Hk .»
do. St.E. Tient.-Puk. *
CubaSt.-A.04 stf.i .G. Jt
do.stf.i.G.tgb.abl919 »
Egypt. unincierte Fr.

» privilegierte »
Egypt . garantierte £

86 .40
93 .70
87 30
91.
81 .70
99 .70
53 .70
SS.

103 .05
99 .30

101.

4.
805

13
71/2
6. .
81/2
9
61/2
6.
6. .
61/2
61/2

l2Va
8
5.
7

3.

4. .
805

131/2
61/2
6. .
81/2
91/2
61/2
6.
6.

41/2Japan . Anl . 8 . II >
4. . ido. v . 1905S. 12- 19 Jt
5. . Marokko von 1910 *
5 . . Mex . am. inn . I V Pes.
5 . » cons . äuß . 99stf . £
4‘ . » Gold v. 1904 stfr. jft
3 » cons .inn .5000r Pes.
5. ! Tamaul.(25j.mex.Z.) >
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. m Gold

Vor!. Ltzt.
8. .
53/*
5«3
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
51/8
71/3
7. .
5. .
7. .

Preuss. B.-C.-B. Th!,
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Disconto -G. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B, »
Wiener Bank-V »
Württbg.Bankanst,»

do. Notenb . s. A
do. Vereinsbk . fl.

In o/o
158 .50
116 .90
135 .50
135.
188 .75
135,
124 .75
115 .90
179.
110.
134.
137 .50
117 .20
137 .50

Djv  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . ln 0/0.
9. .1 9. .SBanqueOttomaneFr.1.34 . 50

In o/o.
10.

5.

21V<Otaviminen Fr.
— Ostafr. Eitenb .-Ges.

(Berl. Ant. gar.)Jt
71/2 South West Afr .C . » 141.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Uzt . In »/- .
12.. 14. Atum.Neuh .(50Vo)Fr. 246 .25

Asbtwk.Fkf.M.Wrth. 45.
16 . 10. . Aschffbg.Buntpap.J? 183.
8. . *. • » Masch.-Pap. »

IO*5 I2 -- Bad. Zckf. Waglt. fl.
5. . 3. . BaugSiidd.l .60>VoE. A

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . »
0 .. 16 . . Brauerei Binding »
6. ■ 6. . » Eichbaum »
7. . 7. . »HenningerFrkf .»
9. . 9. . »Herkules Cassel»
3. . 3i/2 » Hofbr. Nicol . »
6. . 7. . » Kempff »
0 .. 3. . - Löwenbr. Sin. »
9. . io . . » Mainzer A.-B . »

8. . » Mannheim. Br.»
9. . 9. . - Nürnberg »
5. . 5. . »Parkbrauereien»
6. . 7. . » Rettenmayer »
0 . . 0. . » Rhein.i .L.(M.)Vz.
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 0. . »Schöfferh.-Bgbr.»

16. . ii >/2 » Stern,Oberrad»
» Tivoli, Stuttg. »

4. . »Werger,Worms»

135 .75
223 .25

38
272.
196 .25
118.
ISS.
167

73 50
123 20

52.
200.
140 90
133.

97 .90
119 .50

12 25

Vorl. Ltzt.
9. . 10. . jOelsenkirchen * A
7. . 8. . Harpener Bergb- »
8. . S'/2 Hibernia Bergw . »
9. . 10. . Kaliw. Aschersl . -

10. . '10.. do Westereg . »
141/2 41/1 do . do P A »
- — Königin Marienti. >
— — Lothrmg. Eisenw . >

16. . 10. . Oberschi . Eis.-In . »
5. . 15. . Phönix Bergbau »
2. . 12. . Riedeck, Montan »
4. . 5. 4. . V.Kön.-u.LauraThlr.

18. Jl9 . . Östr. Alp M. ö . fl.

ln °/o
191 .50
188 .25
194.
202 .75
202 .25
101.

83.
265 .25
188 .75
173.

Kuxe,
(ohneZinsber .) , , per St.inj»

1 — |Gew . Rossleben A 145.
_ I — i » Thüringen > > —

Aktien v . Transport
Divid, a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
8. . 1 8i/i Liibeck-Büchen
6. . 7. . !AHg. D. Kleinb.
8. I 8. do . Lok .-u.Str .-B
81/a, 8«/4;Berlinergr . Str.-B.
4*/a| 5. . Cass. gr. Str.-B.
5i/ai 6‘/2 D . Eis.-Betr.-Ges.
— I — El. Hochb . Berlin

61/2! 6i/2'Schant .E.-B.-Akt.
6. . 16. . jSüdd . Eisenb .-Oes.
- - jWestd. Eisenb.-G.

8«. 9. . !Hamb .-Am. Pack.
— — jFrkf.Schleppschiff
3. . 5. . iNordd. Lloyd

Anstalt.

In o/o.
,* 1181.

i134 .50
166-
180 .20
110,
111 .50

130,13
124.

>j142,35
►|iao«

7*3|ai1010/u
10V2
6V5
0. .
4. .
5. .

1/4

111/2
6V5
0. .
4 .
51/2
3/4

61/2 7. .
6. . ! 6. .
6. . 1 6. .
'S. . ! 5. .

d) Luslsneilschs.
Buschtehr.Lit.A. ö.fl.

. do . Lit. B. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. St.-Akt. »

Raab Öd.-Ebenfurt *
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.-G.
Baltim. u. Ohio Doll.

4Vs! 61/5
löTVjio. .

3.
8,.

10. »
8. .
0 . .
8.
6i/2

24.
C,

36.
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. »
11. .

10. .

g Brenzef. Schlenk
J . jCellul., Bayr. (W.) »
8, Gern Heidelb . »
5.
5. .
8. .
7V2

25. .
6. .

40. -
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
30. .
121/?

12.

121/2 15.

viv.VoNbez. Bank-Aktien.
Vorl. Ltzt. • 0/”-

161 .60
61/2 6'/> A. Elsäss. Bankges 122 .50
6i/a 6>/. Badische Bank R. 130 .10

B.f.el.Untern.Züv. ./f
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. »

» f. Handelu .Ind.»
» Bod .-C.-A.,W . *
* Handelsbanks .fi.

, » Hyp . u.Wechs,»
: Barmer Bank-V. »

Berg- u. MetaIl-Bk.,./i
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B »
Breslauer D .-Bk. »

. Comm. u. Disc.-B. •-
61/ 2!DarmstädterBk. sil.
6>/a do. 1000 Jl

10. .

14. .
18. •
4. .
5 . .
7. -

10. .
7. .

12. .
6-/2
7. .

10.
8.

12.
71/2

10. .
30. .
4. ■

12. .

28. .

10.

. F. Karlst.
* Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chern.A.-C. Guano»
, Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei,Süd.Brand. »
»D .Gold-,Sl.-Sch.»
»Fbk. Gerrnsh.-Hb.
* Fahr. Goldbg . Jt
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr.,V.Mannh.->
» WeHer-ter-Meer»
» Werke Albert i
» Holzverkohlgs . »
> Rütgerswerke »
» Utt.-Fabr. Ver. »

»Wegei.Rssl.u.cn.ld.
Dpfkrb. u Prh. Helb.
Drahtind., Südd. A
El. Accum. Berlin » A 41 .7 S
» Brown Boveri&C.» 791 ,50

94.
203
100 .50

74 .5«
133
176.
152.
124.
123 80
162.
118.
522 50
123 20
665 .50
160 .50
236 .80
260 .90
653 .50

.75
345.
235
463.
324 .80
198 .40
281 .80
251.

Pr.-Obligat. v. Transp
Zf. a) Deutsche.

3. .;Ai!g . D. Kleinb abg . ^
4. JAUg.Lok.-u.Str.-B v.9S»
4V2|Bad A.-G. f. Schiff. >
4. . Casseier Strassenbahn »
4‘/2|D . E.-B.-Betr.-G S. II *>
4. D. Eisenb.-G. Serie I 7
4V4 do . (Ff.) S. IIu . IV r.
4. . | do . Serk I u III *
4V2 Nordd Lloyd uk . b. 06 -
4V2 do 08 uk . 1913 .

! do . v. 02 » » 07 >
. .jsüdd . Eisenbahn v. 07 »
l '^iSudd Eisenbahn . »

14. .
12. »
4. .
4 ».
7. .

10. .
7i/2

12
61/2
71/2

12.
0.

IX.
71/2
10
30. .
5V,
12.

28. '

94 .40

lOSLlO !
95«

88 .40 I

_ 100 .60
^  1100 .10

Provinzial-u. Communal-
zf. Obligationen , in
4. .iBez.Ob .-Els. nnt .1917.« I 0 ~_ B

y Rdf pr'20,2 ^ :« ' ! k :? 0

121/2 Deutsche B. S. I-X »
8. . » Asiat. B.Taels
51/3 » Eff . u. W. Thl.
7. . Deutsch. Hyp.-B.Thl.
— Dt . Natlb. in Brem. *

9. . 9. . » Überseebank »
6. - 6. . * Ver .-Bank Ji
91/2 10. . Disconto -Ges - »
8’-,i 872 Dresdner Bank »
81* 9. . Eisenbahnbank »
9. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. »
91/2 91/2 Frankfurter Bank »
8. . 8». do. H.-Bk. -
8. . 9. . do . Hyp .C.-V,

GothaerG.-C.-B.Thl.
Luxb.Intern.Bankrr.

51/4 51/4 Metallbk .u.Met.-G .Ti
Mitteid. Bdkr., Gr. »

6>/a 672 Mittcld.Privb.Mgd.»
7. . 7 .! do . Cr .-Bank >

11. . 11. . Natlbk. f. 'Dtsfchl. >
6« i 7457 Nürnb .'Vereinsbk. »
67r! 7. . Oest.-Dngar . Bk. Kr

10. . XOVbOest. Länderb. , »
5. . 5»/*' do. Cred.-A. ö. fl_
9. J 9»JPfalz. Bank M,127.
8. ,) 8. .[ do . Hypot .-Bk. » 193 .30

197 .90
76.

149.
118 .50
150.
302 .50
118 .90
132 .20
150 .20
167 .25
167,
108.

121 .50
121 .25
253 .65
129.
116 .60
136,40
118.
162 .50
12350
185 .75
153 .75
160 .50
182.
201.
216,
159 .90
170.

772
i6 . «

10
121/2

81/2
17

6. .
1272

’i24-. 772

Contin., Nürnb.
. Dtsch .-Uebersee

»Felt.u.Guill.Lahm.:
Ges. AHg. Berl. »
Bergm.-Werke »

W.Homb.v.d.H.
Lahineyer >
Lidit u. Kraft »
Lief .-Ges.,Berl. »
Scliuckert »

» Rhein. »
Siem.u. Hals. >
Siemens, Betr. •

. Tel.-G. Dtsch.A.
>Voigt &Haeffn. ,F.

Gummif.Berl.-Frkf »
Hafen mhl., Fkf. M. *
Hed.Kpf. u.Süd.Kw.
Gelsenk . Gußst, »
IUkirch Mhlw.Strssb.
jungh .Geb.Schramb.
Kalk Rh. Westf , »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. *

» Rothe. Kreuzn. >
Ludwigsh W.-M. »
Masch. A., Kley er »

7. Armat . Hilpert >
» Badenia, Wh. 3

Becku .Henk.,Cass.
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »
» Esslingen »
» Faber u. Schl. »
» Fahrzgf. Eisen . »

* Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . v

»Gebr.Guttsmann»
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. ^

Masch lh.  Arm.Klein
" Moenus

Mot. Oberun

12. . 14. .
6. . ! 6. .

11.. 12. .

8»/2| 9. .
3. .

11. .
8. .

7. .
10. .

. . . 7. «
77r 7. .

IS. . 14. .

21/a
10. .
8. .

10. .
N . .

102
170
166.
267 .75
141.

126.
138 .50
ISS.
160.
147.
240.
123.
127 .50
184 .30

117 SO
117 .30

78
123 .50
122.
172 .50
117.
173.
110 .50
163.
569 .25

o - .30
70

528 .10
345.
102 .75
154 50
129/2
130 .40
279
276 .50
154,
212,
151 .40
271,
|140 .50
153 .50
290 .75
224 .50
208 SO
300.
181»

SS.
25.

152 .50
18 .50
39 .70

111 .50
39 .50

119 .60

Pennsylv . R. R
Änatol. Eis.-B._ Jt
Prince Henri Fr.
Grazer Tramwav öfL

Zf.
4. . Bay.
4. . '
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3b2
4.
4,
4.
4»
Zi/2
41/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. -
4.
4. -
4.
3-/:
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
4»
4.
3V4
3V2
4

. ../ > Hyp .-u.W.-Bk. Jt\
do. do . (unvti ) » 1
do . do . * i
do. do . (unveri.; » i
do . Bd.-C.-A.,Wzbg »1
do . do S.9-I2 u H * |
do. do . 8 . 22. 23 * j
do do. S.l , 3-6,20 , 21» !
do . do. kdb. ab 07 *

Nürnb.V .-B.,5 .13,20,21 *
do. S. 22, unk. 1912>
do. S. 29-35, uk 18/19*
do. S.36u .37uv,20/21»
do. - *

Berliner Hypothekenb. »
do. do . *
do. do >

D.Gr.-Cr.GothaS. 6 u, 7 *
do. » 9 u. 9a *
do. 5.10,10a uk.1913 »
do . 8.12,12a * 1914 >
do, S- 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do. S. 18 » 1920 »
do. S. 19 » 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do , > 5 u. 8 »
do. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do.
do.

S. 14, uk. b. 1914
_ S.15u. 16, uk. 17 »
do. S.18u.l9utlgb .l9»
do. S.20u. 21 uk. 20 »

8. 22u. 23 * 21 *
13u. 13auk. 13 »
kiindb. ab 1905 >

do.
do.
do.

107 .63
122,20
112 .75
ISS.
ISS.
,-Anst.

In %.

98 .30
57 .50
97 50

100 .50
91 .50

102.
93 .75

99 .65

98,

do. do. Ser.21 uk. 20 * 99 .50
do. do. S. löu . 17 93 .30
do. do. S. 18 kdb. 05 » 98 .30
do. do, S. 12,13 ü. 15* 89 .10
do. do. Ser. 19 » 89 .10
do. K.-Ob. S. l k. 1910» 39 .50
do. Hyp .-Kr.-V.S. 15-19 97 .30

21- 27, 31,34-42 tilgb . - 97 .80
do. do. S.43 uk. 1913 - 98 .80
do. do. S. 46, kdb.08 - 87 .80
do. do. S. 47uk.l915» 98 .80
do. do. S. 48 uk.1917» 99,
do. do. S. 49uk.l919» 99.
do. do. S. 50uk.l920 » 99.
do. do. S.öluk . 1920»
do. do. S. 52 uk. 1921 »
do. do.S. 44 uk. 1913» 88 .50
do. do. S.23-30 u. 32 » 88 .50
do- do. S. 45, tilgb . » 89 .50

4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
1
5.
31/2
3-/2

3-/2
3-/2
5
3-/2
3-/2
5
4.

5. .!

i.  .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4.
4.
5.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i . G. Jf>
Donau-Dampf.82stf .G. »

do . do. 86 - i .G »
Elisabethb. stpfl i- G. »

do stfr. in Gold »
Ksch O. 89 stf i.S. ö . fl,
Lemb CzinJ .stpfl.S o . *

do. do . stfr, t S. *
Mähr Grb. von 95 Kr
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i . G.
do . do. stfr. i . G.
do. Nvvb.sf i. G.v.74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do v. 1993Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i . S. ö . fl.
do conv . L. A. Kr.
do do v. 19031.. A. »
do do L«B . stfr.S.ö . fl.
do . do . conv l .B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do. Süd(lemb.) sf . i .G. Jt

.. . do . do . -
20/10 do . do Fr.
26/|0 do . E. v. 1871 i. G.

do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jt
do Br. R.72 sf. i.G Thl
do . Stsb. v.83stf . i .O. Jt
do L-VIll .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i . Ci. *
do. v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg. N.) stf. i. G. *
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen-Friesen sf. i.S. ö. fl.
Prag-Dux 1896stfr. i. G. -
R Öd. Eb. stf. i. G. '»

do v. 91 stf. i. 0 . ■'
do. v . 97 stf. t. G. *

Reich enb .-Pard.sf.5. ö .fl»
Rudolfb. stf. i» 8.

do . Salzkg. stf. i . G Jt
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.

96 .20
95 .50
94 .50
78 .50
94 .70
80 .20

88 80
99 .50
90.

103 .50
83 .70
85 .50
91.
31
81.
81 .60
81.
81 .50
99 .60

1 77 .50
53 .20

104 .10
94.
79.

75 .70
75 .75
7 £-
89 .50
75.
77 .10
76.

j 6670
! 90 .10
i 89 .50

1. Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
4. / do dn. S.20uk. l015 >
4. .
4. .
4. .
3i/r
3V2
31/2
4. .

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4V2
4.
4.
4.
4.
4»
4.
31/2
31/2
4. .
4. -
4. -
4, .
4 , .
4, .
4. .
4. .
4, ,
31/2
31/2
4. .
4- .
31/2
4
3V2
41/2
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV*
31/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4»

In % -
89
99 .50
90 .50
88 .30
94 .90

37 .90
99 .20
99 .20
99 .20
88 .90

99 .30
88 .70

101 .05
95 .60

97 .30
97 .30
97 .30
97 .70
97 .30
97 .80
97 .30
97 .75
97 .7 b

100 .50
88 .40
88 .40
97.
95 .60
97 .50
97 .30
»7 .30

91»
88 .25
98 .20
99.

do. do. do » 07
Hambg. H. B. S. 141-4G0»

do. S. 401-470 » 1913
do. 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10 »
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7»do. do. S.8u .9uk . ll»
do. 8. 11» 1916 »
do. 8. 12 » 1917 *
do. S. 13 » 1918 »
do. 3 . 14 » 1919 »
do. 8 . 15» 1920 *
do. S. 16» 1921 »
do. 5 . 17» 1922 »

do. do. kb. ab05u 07 >
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 *
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 ,
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser.4 *
po. do. S. 17u.l8ab 10»

do. S. 21 uk. 1913 »
do. S.22 uk. 1915 »
do . 8. 24 uk. 1916 »
do. 8 . 25 uk. 1918 >
do. 8 .26 » 1919
do. 5 .27
do. 8 .28

97.
97
97 .50
SS.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Zf.
1 jWürtt . H .-B Em.b .92 Jt31/2! do . do . *
4 . jWürtt Kreditv. uk. 20 *3>/j do , do . * 12 *
4. ! do . Vereinsb. * 20 *

1 do . do » 15 »

In 0/6
SS.
95.

100»

Staatlich od. provinzial-garant.

4. .
4. .
4. ,
ZI/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
ZI/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
32/4
3-/2
Z-/2
3-/2
31/2
3-/2
3. .

La. Hess .-H.-B.5 -12-13JS
16, uk. 1913

do. S.14-i5u .l7,26uk .l4»
do. S. 18 23 uk. 1916 »
do.S. 10a,24u . 25 uk. 20»
do. Serie 1, 2, 6-8
do. - 3—5, ver!. »
do. » 0—11 uk. 1915 »
do. Com. Ser. 5—6 »
do. do. Serie 7—9 »
do. do. » 10- 12 ,
do . do . S.9a,13,14uk„20»
do . do. »1 —3 »
do. Ser.4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do. » S.23 » 1916»
do. > 8. 24 » 1921»
do. » S.21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U u. X »
do. do . Lit. J »
do; do . F,0 , H,K,L »
do. do. M, N , P, Q »
do, do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »
do. do. Lit. O. »

»9 .60
99 .69
00 .90

ICO.
89.
68 .60
SS SS
99 .60
99 .60
99 .90

100.
89.
88 .90

100.
100.
100 .60

93.
100 SO

98.
94.
SS.
93.
92.
92.
98.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds-
4* . iCentr. Pacif. I Ref.
31/2! do.

A

5. . Chic . Milw. St. F . , P . D.
4* . do . do . do
4*. North. Pac. Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth . P . IM.
4- . South . Pac . S. B. I M.

9S .es

102.
94 .80

Diverse Obligationen
Zf.

4. JAschaffb.Buntp.Hyp .-*. . . r Typ ..*Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H. >

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1920
1921

do. 8. 29 » 1921
do. 5. 20
do. 8 .23

1913
1915

5. . Ullg .-VJitl. on . ». O.
4, .(Vorarlberg stf, i. S.

Pokorny u.Wittek.»
■«Schn.Frankenth.»
» Witten. St. »

MetallGeb*Birig,N.*
Napht.-Pr.-G. Nob .»
ölt ab. Ver. D. *
Phot. Ges. Steglitz »
Porzellan Wessel » 81
Pressh.,Spirit, abg.» 255,50
Pulvert., Pf», St.I. » (135
Schribgiess .Stenvp.» 250.
Schuhf. Vr. Frank. » |125 10
Schuhst. V. Fulda»
do. Frankf.,Herz » (15180
Scilind, (Wolff) (117
Sieg .’Eisenb.u. Bckb. 202,50
Glasind. Siemens » > —

. ^ . . .Lteaua Romana » 141.
71/* 7i/l Spinn . Tric ., Bes. » 118.
8 5. j » Westd . Jute » Ü14.
g D. Verlags-Anst » 169 .50

' n iWaggon Fuchs » .155 .50
15. ; 15. / Zellst -Fabr.Waldh.» 240 .10

Bergwerks -Aktien.

2VioItal. stg . E.B. S.A-E, Le
4. °! do. Mittelm. stf. i.G. »
2*/ioLivornoLit.C, D u. D/2 »
4. . ;Sardin,Sec . stf. g . lu .IILe
4. .ISicilian. v. 89 stf. i. G. *
2VioSiid.-Ital. S. A.-H. *
4. .IToscanische Central »
5. .(Westsizilian . v . 79 Fr.
5. .| do. v . 1880 Le
31/*;Gotthardbahn Fr.
31/2:jura -Simplon v. 94 gar. »
4. Schweiz -Centr. v. 1880»
4i/2jIwang.-Dombr. stf. g . J64. . Kursks-Kiew.stfr.gar »
4. .! do. Chark. 89 * * *
4. . !Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
41/2!Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr. G. »
4. .! do . Wind . Rb.v. 97 *
4. .[ do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor »ab 1910stfr. »
41/2 do - do . Serie II *
4. .j do . do. v . 95 stf. g . »
4. . IPodolische verl. 1915 »
3. . iGr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr. g.  »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . 8. X uk . 1911 »
4. . Warsch.-W.S.XIuk . 11 Jt
41/2 W' ladikawkas v. 1912 »
4. . do . stfr. g . »
4. . do . v. 1898uk. 09 »
4i/27Anatoiisciie i. G . »
41/2 Port . E.-B. v. SOI. Rg . »

Div.
Vorl.Ltzt. .! \umetz -Fnede

121/2 loch . Bb. u. G
— j Iraunk.-W.Leonh.

«uderus Eisenw.
'önc . Bergb.'G
)eutsch *Luxemb.
Esch weder Bergw.
friedricUsh . Brgh.

In 0/0.
Jt  ISO.
* 236.
» 157 .50. 1111.20

175 .35
160.
>160.50

101 .20
89 .50

'68 .25
103 .80

68 .7 .0
90.
77.
67 .10

108 .90

99 .50
91.
83 .4cO

101 ,
39 .40
90 .50
86 .70
93 .70
96 .50
96 .50

96 .70
98,40

96 .35
88 .50
88 .30
88 .20

81 .40

SS.

96 .80
90t
63/50
98 .75

3. JSaloniki-Monastir
5. .ITehuantepec rckz . 1914 _

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken-

3i/2,Allg. Ri-A., Stuttg.
3>/2! Bay.Ver-B. München
4. .j do. H.-B. S.6uk.1912
3Va! do. do . Scr. 1 u . 13

93 .50
91.
91 .50
68 .20

do. do. S. 3, 7, 8, 9 -
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
do. do. v. 1899,01 u. 03»
do. do. v, 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 » 17 »
do. do, v. 1909 » 19 »
do . do . v.  1910 » 20 »
do. do . v. 1912 » 22 »

31/2 do . do . v .1886/89/94/96»
31/2 do do . v. 1904uk.13 »
4. . do do. Com. CTkd.10»
4. ; do. do. do . 08uk. 17»
4. . do. do do. 12 uk 22 »
3>/2do . do. do. S7v .u. 96»
31/2 do . do . do . OS » 16»
Z2/>,do , Hyp .-Act.-BMk
2»/i .do. do . do.
4>/- rno. <fö. Sr. 125( auf I »
4- . 'do. do . ISO°/o) »
Z>/2!do. do. | abg.) »
4. .Ido. do. v. 04uk,13
4. . do . do. v. 05 » 14
4. -|do. do . v . 07 uk. 17
4. . do. do, v.  09 uk. 19
4. . 'do. Kom. v. 08 uk. 18
4. . do. do . v. 11 uk. 21
4. -Ido. do. v. 09 uk. 19
4. -
3V2
4- -
4. .
4. •
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
Z>/2
3V2
3>/2
4.
4. .
4. .
4. •
4. .
4. .
ZI/2
31/2
4. .

do.Hyp.-V.-ü .(Ant Ctf) »
do. do. do. . . . »
do. Pfbr.-B.E.18,19u.22»
do. do. E. 25 * »14»
do. do. E. 27 » » 15»
do. do. E. 23 » » 17 »
do. do. E. 29 » » 19 »
do do. E.30/31uk.b.20»
do. do. E. 23 » »12»
do. do. E. 26 » » 14»
do. do. E.17,18u.24kb.»

. do. Kleinb.E.Ikb .ab04»
iido. Kom. S-3uk . b. 12 »
do. Landsch.Central »
Rhdn .Hyp.-B.kb.ab02/07

do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 1912
» 1917
» 1919
» 1921

- » 1914
Rh.-Westf .B.-C.S. 3, 5,

7, 7a, 8, Sa, 9 u. 9a A
4. . do . S. 10 uk. 1915 »
4. . do. » 11 » 1918 »
4. . do. 12u. 12auk. 1920»
4. . do. » 13 uk. 1922»
3'/2 do. 1 2 , 4 u. 6 »
4. . Südd . B-C .31/32,34,43»
3V2 do . bis inkl . s . 52 »
4. . W. B.-C,H .,CölnS . 7 »’
4- - do . do . S. 8 »
3>/2 do. do. S. 3 u. 4 »
3V2 do. do. S. 9 »

Reichsbanlc-Diskont 4! ‘: 3:'c.
Amsterdam . fl. 10
Antw. Brüssel Fr. 10,
Italien . . Lire 19
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps . 10,
N .-York (3T .S.)D.10c

88.
97 .40
97 .10
97 .20
97 .50
98 .70
93 .90
88 .20
98 .5 0
98 .80
99.
88 .
80 .40
88 .50
88 .
89 .50
89.
88 .60
97 .10
97 .10
97 .10
97 .20
97 .50
98 .10
98 .20
87 .60
97 .80
91 .10
91 .10
87 .90
97 .90
97 .90
97 .80
97 .90
98 .20
93 .70
97 .80
98 .90
87 .80
92 .70
97 .70
99.
89.
SO.
94 .60
87.
95 .60
95 .25
87 .60
87 .80
87 .20
97 .75
97 .70
67 .80
99
89 50
98
93.
97.
97 .50
93
08.
93 .25
91 .85
SO.
91 .25
94 .75
88 .25
8789
89 .20
97 .40
67 40
97 .50
97 SO
97 .80
98.
88
88 .
97,
97.
97 .40
98
88 .
90 .50
97 .40oa.ao
33 .30
67 .30

4_
4. . do . Frkf . Essigh.
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein .(Alteb.) »
41/2 do . do . (Mainz) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do - Werger »
4. . do . Oerfge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Bad. Anii .- u, Sodaf . »
4>/2 Blei- u.Silb .-H -, Erb . »
41/2 Fabr . Griesheim Ei . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalie 8t Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
4V2 Deutsch-Luxemb .uk.15»
4. . Esb .-B. Frankl a . M. »
Zi/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
41/2 El. Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg. Ges ., S. VI »
41/2 do . do . do . » VH »
5. . Ei. Dtsch. Ueberseeg , »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4 . . do . do . do . »
41-, do . Rheingau uk . 17 »
41/2 do . Schuckerl v. 08 »
4. . do . do . »
41/2) do . do . Rhein .ük .15/17
41/2 do . Betr . A.-G.Siem. »
41/2 Siem. u . Ha !skeuk .20»
4. .1 do . do . » 20»
4. .1 do . Telegr .D.Atlant . »
41/2! do .Voigtu .Haeff . Fkf . »
4. 'FrankfurterHofHypt . »
4i/-!Geisenkirch .Gusstahl »
4. . 'HarpenerBergb.-Hyp.»
41/2;Hotel Nassau , Wiesb .»
41/a Mannh . Lagerh .-Gcs . »
4. . Metali.-Ges., Frankf. »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .»
41/2 Seilindust . Wolff Hyp .»
41/, Zellst .Waldhof Mannh.

In o/o.
96.

97 .50
95 .30
98.

63.
82.
87.

100 .
96.
91.

101 .10
96.

101 .60
101 .
100 .

101 .90
95 .50
96.
96 .50

97 .70
93.

102 .10
87 .70

100 .50
101 .10
106.

99 .20

99 .20

96
99 .90

101 .2S

98 .56

99 .90
100 .50

98.
98.

102 .80
101 .20

Zf. Verzlrisl . Lose , in %.
4. !Badische Prämien Thlr. I
3. jBelg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . iDonau-Regulierung o. fl.
31/2IGoth . Pr .-Pfdbr . J. Thlr . 1 ls -
3. . iHamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
3i/2;Köln-Mindener Thlr.
2V2!Lütticher von 1853 Fr.
3. . 'Madrider, abgest.
4. .'Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. J Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. 'Oldenburger Thlr.
5'. .'Russ. v. 1864a, Kr. Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr . »
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

173 .40
108 .70
133 .50
130.

135 .90
173 .30
125
462.

112 .80

Unverzinsliche Lose,
2 t,  Per St. in Mk.

-I Augsburger fl. 7
-s ,Braunschweiger Thlr. 20

90 .40

jMailänder Le 45
j do . Le 10
Meininger s. fl . 7,
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
■Pappenheim Gräfl.s. fl. 7

Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100V»netiarter Le 30

151 ,

514.
454

171.
365.

42 90

Ceidsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-Si. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .lmp. p.St.
Gold altnarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5- 1000) p. D,

Belg. Noten p. lOOFr
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr. - - -- -
Holl . Noten p.,100f '168 .80 167 .90

Brief. Oeld,
20 .45 20 .41
16 .31 16 .27
16 .29 16 .26
17. 16 .90

4 .19
216.

2800 2790
86. 84.
84 .80 82,30

83 .50
81 .05 80 .95
20 .50 20,40
81 .20 81 .10

169.57 a/o
80,80 5 0/p
SO.17 51/2®/«
20.46 4i/: o/o
— 41/20/0
—

Ital. Noten p: 100 Le.j 80 .30
Oest.-U . N. p. lÖOKr; 85 .10
Russ.Not .Or.p.lOOR. 85.
do. (lu .3R.)p.lOOR. 81 .25

Schweiz .N. p. 100r ■ 81 .30
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel.
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100 «•*.?«.do. . . Kr. m.8. — i

80 .25
85.
83.
81 .15
81 .20

In Mark.
Fr. 1001 81-10

81.05

84.92

4%
41/2
4v/o
5<J/*
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Stetten-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Pers onal.

Junges Mädchen aus guter Fam.
mit tadelloser Handschrift zur Unter¬
stützung bei kaufm. Arbeiten per so¬
fort gesucht. Magasin moderne, G.
m. b. H. Kunstgewerbe, Bijouterie,
Lederwaren.

Hem erb liches Ĥ rrsonal.
Geübt« Masch.-Näherin f. Weißzeug

gesu cht Sedanstraße 1, 1 l.
Modes. 2. Arbeiterin u . Lehrmädchl

sucht Kuß^  Langgaffe 11.
Modes.

aus guter Familie für
den Verkauf gesucht. Wagschal u.
Weilepp

Alte Frau gesucht^
die 2 alt . Leuten eins. Haush . führen
rann , Eck ernsördestraße 1, P art , r.

, Evangel . ält . Köchin,
tu. nähen kann, für feinen Haushalt,
2 Pers .. gesucht. Telep hon 6658.

Ei» Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Hotel Vogel, Rhetnsiraße 27.

Servierfrl .. Blleinm., Hausmädch.
u. M. f. K. u. H. ges. Fr . Elise Metzer,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Biebrich a. Rh., Ratha usstraße 43.

Perfektes Alleinmüdcheu
mit nur prima Zeugnissen in kinder¬
losen Haushalt gesucht per sofort.
Meldungen erbitte morgens zwischen
8 u. 12 Uhr. Emser Str . 66, Hochp.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, in kl. Haushalt
(2 Vers.) gesucht Kleiststraße 9. 1

Ein zuverl . sleiß. Alleinmädchen,
das bürg . Küche selbst, versieht, auf
gl.' ges. Rauentaler Str . 8, P ., 1—3.

Ein Mädchen für Hausarbeit
ge sucht Albrechtstraße 31, Part . _

Alleinmäbchen,
das feinbgl. kochen kann, für gleich
gesucht Schlichterstraße 3, Pa rt.
Gesucht tücht. braves Alleinmädchen
;u kinderlos, ält . Eheleuten . Vorstell.
Niederwaldstr. 10, 3 l., tz. 9—8 Uhr.

Tücht. Mädchen gesucht ■
Eltviller Straße 17, 2 r. 814810
Solides Dienstmädchen auf 15. Aug7
gesucht Dotzheimer Straße 56, Part.
Orbentl . Mädchen mit yr . Zeug«,

st Küchen- u. Hausarb . ges. Test 6548.
Biebricher Straße 82. P art ._

Br . sauberes Mädchen
gesucht Blücherstraße 48, Part.

Ein junges nettes Mädchen
zur Aushilfe oder ganz gesucht Bis-
marckring 22, Eckladen.

Junges Mädchen.
welches zu Hause effen und schlafen
kann, für leichte Arbeiten gesucht.
Waschanstalt Ganymed , Oranien-
straße 36.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Scharnhorststr . 7, Wäscherei.

. Mädchen,
tückttges. sauberes , tagsüber gesucht
Vogl, Btsmarckring 11.

Mädchen tagsüber
gesucht Mrchelsberg 21, Laden.

Wäscherin
dauernd ges. Waschanstalt Ganymed,
Oramenstraße 35.

Stetten-Angebote
Männlich « Personen.

Kanfmännifches Person ak.

Für unser kaufm. Bureau
suchen wir für sofort einen Lehrling
mit guter Schulbild . Schriftl . Angeb.
unter P . 384 an den Tagbll -Verlag.

Hemerbliches Merfonal.
Tücht. Schreiner (Anschläger)

sofort gesucht. Gebr . Neugebauer,
Schwalbacker Straße 36. _.

Lehrling für techn. Bureau
gesucht. Offerten unter L. 318 an
den Tagbll -Verlag._

Ein Junge
kann als Konditorlehrling sofort od.
später eintreten . Off . unt . S . 235
hauptpostlagernd Wiesbaden . _

Für mein Ofengeschäft
suche einen zu jeder Arbeit willrgen
Mann (verh.), gelernter Schlaffer, für
gleich. Näh. im Tagbl .-Berlag . Oz

Junger solider Hausdiener
bei gutem Lohn gesucht. Restaurant
Paths , Langgaffe 7.

Ord . sleiß. Bursche (Radfahrer)
sofort ges. Konditorei Fritz Künder,
Museumstraße 5._ _ _ __ _

Junger Bursche
vom Land per sofort gesucht. Restaur.
Gambrinus , Maätstraße 20.

Gew
per sofort gesucht
Herderstraße 35.

chen
Jos . Katzenstein,

Fahrbnrschen
zur Aushilfe gesucht. Adresse zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . ? e

Weibliche Personen.
Hemerbliches Personal.

Angeh. Jungfer sucht Stellung,
cklmundffHellmundstraße 30, 2. Etage.
Köchin sucht Stelle (spr. Engl .).

Off , u. C. P . hanppostlagernd.
Fräul . wünscht kochen zu lernen

in Hotel oder Pension . Offerten
nebst Bedingungen unter M. 318
den Tagbl .-Verlag.

18 au

Ein nettes Mädchen,
w. etwas koch, kann sucht angenehme
Stelle in kleinem Haushalt . Sedan-
straße 5, Hth. Part . r.

Junges Mädchen, , ,
das kochen kann, sucht Stelle nt Hera.
Haushalt . Näheres zu erfragen
Dotzheimer Straße 87, bei Schmer .

Ein junges Mädchen
sucht le ichte Ar beit. Webergaffe 54, 3.

Weiteres sleiß. Mädchen
sucht tagsüber Arbeit . Näh. Druden-
itratze 5, Hth. 3.

25jähr . Mädchen,
w. kochen kann, sucht über Mittag
Monatsstelle . Drudenstraße 8, M. 3.
Empf. Frau s. Wasch- ob. s. Beschäst.
Wellritzstraße 39, Vdh. D.

Stellenangebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches ^ erlonak.
Eine hiesige Buchhandlung sucht

zu bald. Eintritt , ev. 1. Oktober, für
die Leihbibliothek u. zur Erledigung
leichterer schriftl. Arbeiten ein

Hräulein
»on vorteilhaftem Aeutzern, das
Sprachkenntniffe hat und mit der
Schreibmaschine bekannt ist. Angeb.

' unter S . 318

Tüchtige Waren - «nd
Expeditions-

KontroHeurinnen
ifosort gesucht.

M . Schneider,
Ktrchgaste 35 37.

_ Hemerbliches Personal.

Modes . WniöW»
su cht I . Tau ber . Wcbergaff« 23. _

Zuverlässiges befferes
Hausmädchen,

das nähen kann, ges. Kranzplatz 7.

HM  jüngeres Fräulein,
das mit der Bestellungsannahme ver¬
traut und mit seiner Kunchchaft um-
zugehen versteht, sucht Boffongsche
Hofbäckerei, Kirchgasse 68.

Zuverl . Person,
die kl. Kaution stellen kann, für den
„Ansichtspostkarten - Verkauf" einer
Toreinfahrt gesucht. Offerten unter
S . K. 9 hauptpostl. Wiesbaden.

Ein braves

Allemnliibchen,
welches kochen kann, für sofortigen
Eintritt gesucht; ebenso wird dort
eine Aushilfe für 2 Monate (Mlein-
mädchen), die kochen mutz, gesucht
Nikolasstraße 82, 2 rechts.

Junges Mädchen.
das gut nähen kann u. etwas leichtetausarbeit übernimmt, bei gutemohn gesucht. Hotel Viktoria , Wil-
helmstraße 1. _,_

Tcht. ehrl. Mädchen
zu 2 Personen in kl. Geschäftshaus
in schöner Taunusstadt für sofort
gesucht. Etwas Kochen erwünscht.
Gesl. Offerten unter A. 731 an den
Tagbl .-Verlag ._

Tüchtiges
Küchenmadchen

gegen hohen Lohn nach Schwalbach
sofort gesucht. Zu erfragen Astoria-
Hotel.

Best . jüngere Iran
oder ält . Fräulein zu 2 Kindern ge¬
sucht. Näheres Michelsberg 12, rat
Laden.

Stetten-Angebote
Männlich» Personen.

Kaufmännisches I »erfonak.

TA.jung. AMrelsender.
der stenographiekundig ist und die
Schreibmaschine beherrscht, z. 1. Aug.
gesucht. Nur solche mit besten Emp¬
fehlungen und prima Zeugnissen
wollen sich schriftlich melden bei
Hermann Knapp jr ., Mauergaffe 8,
Obst-, Gemüse- «. Südsrüchte-Großh.

Teigwaren -Fabrik sucht tüchtigen,
bei der einschläg. Kundschaft
eingeführt . Vertreter
Off . u. A. 734 an den Tagbl .-Berlag.
Ilertrotor für Neuhcilcn sucht F134
PkUlkici P . Holster , Breslau 129.

Hemerbliches Personal.

Zeichner verlangt,
der einen Plan für eine kleine
Fabrik nach Angaben ausführen
kann. Lahnstraße 6, 1.

Tüchtige Schlaffer
gesucht. Joses Christ, Kunst- «. Bau-
schloflerei Höchst a. M.

Stetten-Gesuche
Weidlich « Personen.

Kaufmännisches H'erfonak.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stellung zur Führung einer
Filiale (am ltebsten in Färberei und
chem. Waschanstalt, hier oder aus¬
wärts . Offerten unter O. 368 an
den Tagbl .-Verlag.

Jg . gewandtes Irl .,
branchekünd., w. Stell , als Berk, in
Konfitürengesch. od. Kond. Gesl. Off.
nach Karlstraße 32, 1 r.

HeweWiches Personal.

Geb.Hräulein
ev., in reiferen Jahren , Waise, w.
bei einer alleinstehenden Dame oder
in Familie Stelle als Gesellschafterin
u. auch zur Betätigung im Hause.
Gehalt nicht beansprucht. Offerten
unter A. 733 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. selbst, evangel. Fräul . aus
angeseh. Fam ., Mitte 30, mit prima
Res. sucht Stellung als

Hausdame,
auch zur Erzieh , v. Kindern . Gesl.
Off . unt . M. 498 F. M. an Rudolf
Moffe, Mannheim . § 135

Erfahr . Frl .,
welches läng . Jahre in Amerika war,
prima Zeugn . bes., sucht Stellung bet
Kinder od. z. Bedien, der Dame , hter
od. Ausland . Offerten unter L. 384
an den Tagbl .-Verlag.  _

Dame.
Gebild. Dame , 29 I ., in Haushali ..

Krankenpflege u. Kindererztehung
vollkommen erfahren , suckn, gestutzt
auf sehr gute Zeugn . u. Res. Stell„
event. tagsüber . Offerten u. A. 732
an den Tagbl .-Verlag.

Männlich« Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger verh. Mann
der Hotelbranche, 33 I ., sprachkundig
u. repräsentabel , s. pass. Wirkungs¬
kreis. Reiseposten oder Vertretung
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
T. 318 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Personal.

Williger Junge
(Waise) sucht eine Lehrstelle als
Koch. Offerten unter K. 385 an den
Ta gbl.-Verlag. _
Kinderloses Ehepaar,
mit Haus - u. Gartenarb . vertraut,
sucht Hausmeisterstclle gegen freie
Wohn. Off , u. F . 318 Tagbl .-Vcrl.

- Wohnungs-Anzeiger der Vierbadener
2,Me « „zeigen im „Mahnungs -Anzeiger" kosten SO Pfg ., auStvärtige Anzeigen SO Pfg. di« Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Lothr. Str . 27, H. 1, 1 Z-, K. B15146

2 Zimmer.
Dotzheimer Str . 38 2 Stub . u. Küche,
Zietenring 14, Stb . D., 2 Z„ Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rrnn,
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 2461

8 Zimmer.
Metzgergaffe 35, 2, per sof. od. später

3-Zimmer -Wohn. zu verm. Nah.
Grabenstraße 34. _ __

Taunusstr . 13, Stb . 3, 3-Zim.-Wohn.,
mit Zubehör , Zentralheizung , cm
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Nah.
bei Haas , Taunusstr . 13, 1. 2789

Fäden und Geschäftsräume.
Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne

Wohn. z. 1. Okt., ev. früher . 2/75

Auswärtige Wohnungen.
Eigenheim, Forststr . 5 3-Zim .-Wohn.

mit Zubehör zu vermieten.
Möblierte Zimmer. Mansarde«
_ etr.
Adelheidstraße 51, 1, gut möbl. -Zim.
Ädelheidstr. 51. 2. sch, mbl. sep.L tm-
Adlerstraße 38, 2, gut moblTÄtmmer,

sowie ei nfaches sofort ŜuLerrm,,
Albrechtstraße 3 möbl. Zim . M-̂ Pens.
Albrechtstraße 14 mobl. Zim„ M ar.
Albrechtstraße 27. P „ möbl̂ Zimmer.
Albrechtstr. 31. 1. mbl. Z. m. u^o . P,
Albrecht straße 38 mobl. ZTImT̂ Penff
Bismarckring 22, 3 r.. schön mbll̂ Z.-
Bleichstr. IS. 1, mM7Ä7 an ^ Herrn.

Bleichstr. 17, V. 2 l., 1—2 gut möbl.
Zim . mit od. o. Pens ., sofort bill ig.

Bleichstr. 34, 1 r„ mbl. Erkerzim. so f.
Bleichstratze 43. 2.  Et, , schUZ . t
Blücherplan 6, 2 L, sch, mbl. Z. sös.
Blücherstraße 24, 3 I.', möbl. Zimmer.
Damba chtal  1 8, 1,  gut möbl. Zim.
Dotzhei mer S traß e 38 trtöSL Zimm er.
Dotzheimer Str . 31, 1 r., eleg. möbl.

großes luftiges Erkerz. mit 1—2
Betten u. vorzügl. Pension zu vm.

Fanlbrunn enstr . 5, 2 L, sch, mbl. Z.
Frankenstraße 15, 1 l., mb l. Ms. bi ll.
Friedrichstr . 58 möbl. K. m. u. o. P .
Goethestr. 23 m. P. -Z. m. ^Kaffee,̂ 22.
Hallgarter Str . 7, P . r ., 2 sch. möbl.

sonntge Zimmer zu verm ieten.
Hellmundstr . 11, P ./ m.^Z. lg ~W.
Hellmundstr . 36, 1, g. nt. Z„ sep., a.

Zim. m. 1 od.  2 Betten sebr billig.
Hellmundstr . 39, 1 L. sch, mbl. Zim.
Jahnstr . 26, 1, m. Zim ., sep., 20 Mk.,

od. W.- u. Schlafzim ., sep., 40 Mk.

Luisenstraße 43, 2, schon möbl. Zim.
Mar kt str aste 12, 4 (Scherer ), schöne

Schlafstelle (nicht Maus .), 2.60 Mk.
Mauergasse 21, 2 r„ mbl. Z. pre isw.
Mauritiusstraße 5, 2, gut mbl. Zim.
Mori tzstr. 7, 2, gerade möbl. Manst
Moritzstraße 18, 2, frdl. möbl. Zim.
Moritzstraße 25, 3, Ärens , gut möbl.

Kim, mit a. o. Pens ., sof. prei sw.
Moritzstr. 52, P ., mbl. Z. m. P ens, b.
Mori tzstraße 64. Hth. 2 I., möbl. Z.
Nerostraße 43, 2 r., schön möbl. Kim.

in best. Hause zu Perm. _
Neugaffe 19 mobl. Zim . bill. Wein-

Restaurant Jaeobt. _
Philivvsbergstr . 17, l ^ ZFch. m. Z„

mit od. o. Pens . ; mit Pens . 60 Mk.
Rheingauer Straße 8, 3 L, gut möbl.

Kimmer in  be st. Hause zu verm.
Rlicinstraße 56, 2. Et., möbl. Eckzim.
Rheinstr . 63 mobl. Wohn- u. Schlafi

-«immer mit Schreibti sch zu ve rm.
RWnstrH " Frtspz ., 2 L d̂Mk '.

S charnhorststr . 40, 3 r ., sch, m. Z. b,
Schulbcrg 25,  P ., gut mobl. Zim. '
Schwalbacher Str . 27, P ., Konditorei

Klinger , schön möbl. Zimmer und
Mansarde billig zu verm ._

Schwalbacher Str . 73, 1, eins, u, gut
möbl. Zim. , mit u. ohne Pensi on.

See robenstr . 11, H. P . r „ g. m. s. Z.
Walrainstr . 8, 1, m. Z. u. Manstchill.
Walramstraße 23 mbl. Z. m. Kochgel.
We bergaffe 3, Hth., saub. möbl. Ms.
Wcbergaffe 23. 8, eleg. möbl. Zim.,

1—2 Belt ., auf Tage , Woch. u. M.
Weitzen burgstr . 18, Hth. 2 l., g. m.L.
Zimmermannstr . 18, 3, eins. m. Z. s.

Kleine Familie
sucht zum 1. August möbl. Wohnung,
1—2 Zim . m. Küche. Off . m. Prets
W. 124 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Vermietungen
Villen «nd Käufe«.

Schön gelegenesHaus
mit Gartenland,

8 Zimmer , Küche, Mansard ., Krll .,
Waschküche usw., auf 1. Okt. l. I.
zu vermieten.
Königl. Prinzliche Administration

Schloß Rei,«Hartshausen,
Erbach im Rheing.

Möblierte Zimmer. Wnnsarr»-«
_ etr.
Albrechtstr . 33 , P ., gut möbl. Wohn-

u. Schlafzim. an  best. Herrn zû erm.

IBrnBenftt. 4
Ecke Neugaste 18, 1,gr. f. möbl. Zim..

sep., auf Dauer o. vorübergeh z. v.

Ein möbliertes Zimmer
on ältere, alleinstch. Dame mit Küchen¬

benutzung billig zu vermieten
Oranienstr . 34, .Httz« r.

Fremden-Pension;

Aiims bettngL Iriin
finden Dauermieter in f. Privatpension
gegen Einzahlung eines kl. Kapitals,
gute Verzins, und monatl. Rückzahlung
der Miete, tzerrl. gel. Villa, Kurviertel,
vorzügl. Verpfleg. Offert, unt. v . »89
an den Tagbl .-Verlag.

Radium -Solbad Kreuznach.
Erholungsbedürftige Kinde«

finden Herz!. Aufnahme. Pensionspreis
Mk. 2.50 per Tag, ^ in Begiciuing Er¬
wachsener etw. billiger« Soolbäder im
Hause. Frau J . SBietricii.

Gesucht F2002möbl. Zimmer
für Vater u. Tochter. Off . m. Vr.
mx  von Eller . Mülhausen i. Elk.

Gesucht von pens. Beamten zum
1. September d. I.

Wohnung
f. 2 Pers . v. 3—4 Z. m. Bad, BaH.,
elektr. Licht, in ruh . Sause . Angeb.
mit Preisangabe unter H. W. postl.
Marienwerder sWestpr.). __m mm Wmome
in (eli ßeftüeib. « » « Nn. Zim. mit
Pension für dauernd gesucht. äJff. u.
F . 309 an den Tagbl .-Verlag.  . . .j

Rotweinkeller
zu mieten ges., Luxemburgstr . oder
Umgebung. Offerten unter O. 309,
an  den Tagbl .-Verlag.
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1 — Marte „ Schlincfe “ — (Pflanzen-Butter -Margarine)
Natur -Butter pf«na 10  pf.

Bef 0 rni - ¥ersaiidhaa § „ €2 e &psides liebem 46
bester Ersatz für

offeriertNur Rheinstrasse Öl (Bitre genau auf Firma zu achten.)

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Im Ganzen
Blutwurst . . . . . . . Pfd . 0.52
Hausm. Leberwurst. . Pfd . 0,80
FleisehwurstPfd.  0 .80
Kochmettwurst ! . . . Pfd . 0.95
Brschwg. Mettwurst . Pfd . 1.20
Holsteiner Salami . . Pfd . 1.35
Teewurst . Pfd . 1.45
Corned Beef oder Sülze Pfd . 1.10
Schinkenspeck . . 4 . Pfd . 1.23
Nußschinken . Pfd . 1.40
Rollschinken . Pfd . 1.50
Lachsschinken . . . . Pfd . 1.90

Kolonialwaren.
Tafel-Reis . Pfd . 28, 25, 18 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd . 20 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 20 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd . 34 Pf.
Hartgries . . Pfd . 22 Pf.
Grünkern, ganz . . Pfd . 35 Pf.
Hellerlinsen . . Pfd . 26, 22 Pf.
Gelbe Erbsen .
Gesch. Erbsen
Gebr. Kaffee .
Malzgerste . . .

. . . Pfd . 18 Pf.

. . . Pfd . 24 Pf.

. Pfd. 1.55, 1.43

. . . Pfd . 18 Pf.

Globus -Bouillon -Würfel 10  stuck 18 pf., 100  stuck 1.70

Käse.
Ulmer Münster- Käse Pfd . 75 Pf.
Siangen - Käse . . . . Pfd . 75 Pf.
Tilsiter, vollfett . . . Pfd . 0.95
Camembert . . . . Stück 30 Pf.
Rahm- Gervais . . Stück 23 Pf.

Fisch-Konsolen.
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Appetitsüd . . Dose 38 u. 59 Pf.
Oelsardinen D . ca. 40 Fische 2.35
Nordsee- Krabben Dose 83,47 Pf.
Fisch-Pasten Tube 28 u. 45 Pf.

Süsse Algier -Trauben Tagespreis Pfd, 48 Pf.

Fruchtsäfte.
Himbeersaft . . . . 1/ l Fl . 1.28
Kirschsaft . Vi FI. 1.20
Erdbeersaft Va Fl . 70, Vx Fl . 1.30
Johannisbeersaft Vs 75, Vi 140

Diverses.
Pumpernickel i. Sch. 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Frbg. Bretzeln . . . Pak. 15 Pf.
Friedrichsdorf.Zwieback P. 12 Pf.

| Pudding-Pulver, 10 Pak . 55 Pf . | Cremepulver Pak . 14 u. 17 Pf. J
Nur solange Vorrat!

Julius Bormuss
K114

G.
m.
b.
H.

CaK Restaurant im Goldsteintal
Splailt *eisIiaus -SonnenI >erg.

Bequem zu erreichen durch’s Dambachtal od. mit Elektr . nach Sonnenberg.
Es empfiehlt sich _ Emil Holilherlicr. _

Fainlr -Bmnnei ? .-

♦♦

Och

Zu dem am Sonntag »den 28 . JE
August fiattfinbenben

Montag » den 29. Juli und Sonntag , den

^S*urs!liehes Konservatorium in Sondershauseu.
:: :: :: Dirigenten -, Gesang-, Orchester-, Klavierschule . :: :: ::

Orgel, Theorie , Komposition , Kammermusik , Kunst - u. Musikgeschichte . Grösäes Schülerorchester
und Qpemaufführungen , dirigiert durch Schüler. Mitwirkung in der Hofkapelle . Vollständige
Ausbildung für Oper und Konzert , Freistellen für Bläser und Bassisten . Eintritt 30. September.
Prospekt kostenlos ._ _ ^flofkapellmeister Prof, Corbach. F 79

I
I
I
I
m

i
i
i
i
8
I

AkNMier WnielS'M ^
Iafce  hierdurch meine werte Nachbarschaft, Freunde, Bekannte, sowie ein verebrl. ,

Publikum höflichst ein. — An sämtlichen Tagen findet bei einer gutbesetzten erstklassigen Musikkapellem meinem
neudekorierten Saale mit neuem Parkettboden

Große Tanzmusik
_ An sämtlichen Festtagen gelangt das beliebte Germania -Bräu (hell und dunkel) zum Ausschank.

Kerner rein « Rveinaaner , offene und Flaschenweine . — lieber die Kirchweihrage besonders reichhaltige
Sveilentari «. Sf * SpeziaUILt: Geftügel. — Für Karusselr, Schießbuden und Belustigungen
aller Art ist bestens Sorge getragen. — NB. m gelangt «in schöner Kerdeyammel zur Verlosung.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Molimiiasi , Mainzer Straße 116.

Haltestelle Germania-Brauerei(Mainzer Linie6). Telephon 3166.

Idstein i T.
Kotet Aaffau,

2 Minutenv. Bahnboß herrliche Lage,
16 Fremdenzimmer, Neuzeit!. eingerichtet,
Bier a. d. G-rmania-Brauerei Wieso.,
porzügl. Weine. Inh , w »<e - tiotz -

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Masa. 1170

Herrn . Sti chdoro , Gr. Bur gatr. 3,

Antiquitäten
in Möbel, Porzellan u. Zinn, stets
Vorrat bei Jul . Abrahamsohn, Elsaß¬
strasse 16, Köln. F 13o

81 oek- und
Schlrmfabrik fsifer, Marktstrasse B2

(im Botel Einhorn).
"Während des Umbaues meines Ladens
rrr -rrr -T im Lokale nebenan - -

grosse freisermässipni auf sMliehe
Sehirtne tmd Stöebe._

J larloi * Mit Bechtel ’s Salmiak-
Wirll JöuCs GallsseifegematdjeneStoff
jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pf . in Drogen und Seifenhandlungeu. F78

Istärkste koblensanre EiseismaBeaE-Queiie. ■waldreiche Oesend.
feeste Heilerfolge bei : .Blutarmut, Bleichsucht , Nervenleiden , Frauen-:
lleiden . Sol - , Moor- , Dampf- , Heissluft-Bäd., eint o. verstärkte Köhlern
fUäure-Stahlbäd. Näh.Ausk.u.Prosp.ert.gratis Verw.d.Fafru rprunnen 5. F78

Pf . per Flasche ohne Glas, sehr beliebter, schöner Rhein¬
wein (rheinhess.) und guter, lieblicher Rotwein (Pfälzer).

iS. Brunn , Weinhandkung , Adelheidftr. 45,
gegr. 1857—Herzog!. Anhalt. Hast. —Tel. 2274. 1240

Oarmstädler fllübßl
Verlobte,

verlangen Sie sofort in Ihrem eigenen Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer) zur gefl. Orientierung , wie man seine
Wohnung für massigen Preis harmonisch , gemütlich und schöneinrichten kann.

flugmt Sdmab junior
©armstadt , Rheinstrasse 39.

Spea .: Komplette Einrichtungen von M. 100 © — 10, ©GO
inkl . freie Lieferung . — Dauernde Garantie . — Freie Besichtigung erbeten.

Anfrage Telephon 397. — Postkarte genügt.
Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen und komplette Wohnungen
in jeder Preislage.

4

I
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27. Juli 1912.
66 . Jahrgang.

LriMMe sör Frauenu. Fmgsram. 8.H.
Dirnstag , den 30 . Juli cr. , adendS » '/- Uhr , im Nebensaale des

Turnvereins , Hellmurrdstratze 25:
2. Ordentliche Generalversammlung.

Tagesordnung r 1. Bericht über das erste Halbjahr 1913.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
8. Sonstige Kassenangelegenhelten. P3W

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu nnt dem Ersuchen um pünkt¬
liches Erscheinen eingeladen. Der Vorstand ._

35 * 1. * 5%

Saison-Ausverkauf
vom 15 . bis 31 . d. Mts.

Auf sämtliche Sonnenschirme
gewähre ich einen Nachlass von 25 °/o.

Schirmfabrik8. Eisemann
Langgasse 1.

Bitte meine Auslagen zu beachten!

35 % 35%
mm miiBB tihd-iiiu

Karlstrasse 38 übernimmt Telephon 1910
Teppich- u. Polstermöbel - Reinigung, Teppichwaschen,
Fleckenreinigung, Auffrischen, Einfassen von Teppichen.

--  Reinigung von Parkettböden . =

Nur kurze Zeit! I MIabrik
TllllllflVfl Gesehäftsveränderungiili ' ISIfll offeriere zu wirklich

billigen Preisen einen Posten mod.
Herren- u. Knabenanzüge , darunter
elegante Mustersachen in neuester
Fasson , 1- und 2-reihig , auf Ross¬
haar gearbeitet (Ersatz für Mass).
Ferner einen Posten Bursehenanzüge
von einem Gelegenheitskauf her¬
rührend , für die jetzige Jahreszeit

KitzlMlt (Gegründet 1842)
Vertretung und Niederlage: w 11 Sfi

B . Mahnesand , Mainz , Bingerstraye 6 , Telephon 118 b.
empfiehlt sich bei » a ' ätzILrM
Anschaffung von - - .«V 5 »

runb 'unb 'oDat̂ in allen Größen, bei meisterhafterAusführunchvnma Material
und billigsten Preisen.  W “ Erste Referenzen zu Dieumn . .

Joppen in Lüster und Leinen , da¬
runter englische Lüsterröcke , gleich¬
falls Gelegenheitskauf , deren Laden¬
preis früher bis 15 Mk. war , jetzt
3 Mk. Mehrere 100 Hosen für
Herren und Knaben , sehr viel aus
Resten geschnitten , auch Sport¬
fassons , ebenfalls billig.

Neugasse 22,1.
Kein Laden. 1200

?Wanzen -Tmktur!
Absolut sicher.

Apoth. Siebert , Schloß.

Schlacken
i können abgcdolt werden.

Brauerei Felsenkeller.

Ia Apfelwein
SO Pt  per F !.,

Borsd . Apfelwein
SL Pf . per Fl .,

SpeierL-Apfelwein
40 Pf . per Fl .,

Apfelwein -Sekt
1 .35 u . 3 .50 per Fl .,

Johannisbeer -Sekt
1 . 40 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Jacob Stengel»

Apfelwein-Kelterei u. Schaumweinfa.br.Sonnenbers -Wiesbaden.
Telephon 2889.

P40

hiesiger Siufuuun
sucht für gutes Unternehmen Kapitalisten oder Bankkredit, ea. 26,666
bis 166,666 Mark gegen 10°/°. Angebote unter Z. 368 an
den Tagbl.-Verlag._ _

nopfgeist - Peäiculus ',' ge
iruch - u. farblos, Flasche

- so Pfg-
,,Suderal “ gegen Fuss- U.

Achsetschweiss, Fl. SO Pf.
„Soderals treupulver“ geg.Fuss- u. Achsetschweiss,

sow.Wundsein. Dos.30Pf.
„Suderalcreme “ I. Fuss- u.AchselschweissTub. SO Pf.
„Oto Wonzentot“ Ft.SO Pf.

V. u. 1 Mk. „Oto Wanzen-
pnlver“ , Paket 30 Pfg.

„Flüssige Pnrasitensetfe“
für Hunde und Haustiere,

;• Flasche 75 Pfg.
Adler-Drogerie,Wilh .Machenheimer
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer
Strasse , F . Alexi, Michelsberg 9,
Cratz A-, Fr. Rödler, Langg . 23,
Drogerie Geipel, Bleichstrasse 19,
Kocks , Ernst, Apoth ., Westend-
Drogerie , Sedanplatz 1, Moebus,
E. (E. Naschold ), Taunusstr . 25,
Müller, F. H., Ring -Drogerie , Bis¬
marckring 31, Seyb, R., Victoria-
Drogerie , Rheinstrasse 101, Siebert,
Otto, Apoth ., Markts tr. 9. Kl00

Schon nächste Woche!
Ziehung am 1. u. 2. August

in Bonn.
Erste Pferde-

Rhein.Lotterie
5717 Gewinne, Gesamtwert Mk.

LW WWW
40 Pferde Mk.

SWAMI
5677 Silbergewinne Mk.3§m

Hauptgew . Wert

lO 'MO
Lose 1 Mk . 11 IM rticrt

Porto und Liste 30 Pfg . versendet

öDebu'' Ferd. Schäfer
Bankgeschäft , Düsseldorf 24.
Auch zu haben in allen kenntlich

gemachten Verkaufsstellen.

Geld-und 3mmoMlien=tltar!tdes Wiesbadener
_ _ _ _ Solide Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-MarkP kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Tagblatts.

Kapitalien-Gesuche.
Von einer größeren Hypothek, auf

einem feinen Geschäftshaus Wiesbadens
ruhend, wird ein Teil von

35,000 « !
mit Vorrang sofort abzutreten gesucht.
Vorzügliche Kapitalanlage. Reflektanten
Irfahr.n näheres unter Z. 306 an den
TagbL-Verl.

Prima KypothekenfordeMtz
von 65,000 ML. auf einem feinen
Geschäftshaus in bester Lage Wies¬
badens in nächster Nähe des Koch¬
brunnens ruhend, wird mtt Nachlaß
unter Haftung abzutreten gesucht.
Vorzügliche Kapitalanlage . «teöSg
tauten erfahren Näheres IB76

Luisenstrasie 19, Part.

Knpttalien-Ans-vote.

Hypothekenu. Darlehen
an kreditwürdige Personen in Hohe
von 500 bis 25,000 Mk-, event. gegen
Lebens-, Haft -, Unfall -Verstcherungs-
Abschl. Off . u. D. 310 Tagbl .-Verl.

Immobilien
■r Wed/

ImmodilieuV ^ häufe.

Zu verkaufe» od. zu vermiete»»das
Landhaus

Moritzstratze 76.
enthaltend 6 Zimmer mit allem Zu¬
behör und kleinem Garten . Näheres
durch Ba »»bureau » « « « , Adolf-
straße 9.

W»hnungS »»ach»veiS-B »»reau
Lion «& Cie .,

Tel. 708. , Bahnhofstr. 3.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Wen. AagekWilser

Md AunWlke.
Mpsthekm-Geider

zu 1. und 2. Stelle.

I mmobilir »»-Ka «fgrs,rche.

- Einfa »»»ilie »»haus
inst ar. Hellen Souterrainräumen zum
Pr. von ca. Mt 70,000 zu kaufen ges.

Sensal A. Herma « ,
Nikolasstr. 23, Tel. 939.

Immobilie » zu vertauschen.

Für Hoteliers.
Woh »,ha »»s gesucht im Tausch gegen

schuldenfr. Hotelanwesen mit schattigem
Garten am Rhein.

Sensal tk». A. Herma « ,
Nikolasstr. 23, Tel. 939.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
5» _ . . . . . . . . ~ _ oa «i . ki. Tim Pfiifnob. mliThnr Auswärtige Anzeigenc

Lokale Anzeigen im « „ n. .. A« .,. . . - W » » m.  I « — « - * * >MXM - I « w b-' -d.-» " »-- - » PI . s -»-

Verfäufe

Schöner Dackel für 10 Mk.
m verk. Bleichstra ße 47,̂ Hth. ParL—

©le«., fast neue Damenkletder
sehr bill. zu verk. KL Weberg affeL ^I.
Gehrocku. Frackanz., f. kl. u. m.
su verk. Schwalbacher Skr . -£ —rv.»..c... AtVorplatzläufer , 1 TePpiN
sinige Portieren, 1 Kmderwagen u.
nnige Polstertüren billig abzugeben.
Käb. Kl. Burgstratz e 1, 2Hlinks. — .

Pianino , Rähmafch,. zwei Tische
-hne Schubl., Leiter , Gardinen pann.
Klöppelkissen mit Kl. Stuhle zu verk.
Schenkendorfstraße 2, 3.

Gut erh. Tafel -Klavier
«verk . Roonftr . 22, Georg^ SL^

Gute gebr. Konzert-Zither
nit Kasten bill. zu verk. Hartmann,
fldlerstraße  2 2. --

Photographische
Objektive (alte) u. Journale (Photo
graphische Chronik u. das Atelier des
ßhotographen ) zu verk Kaiser-
^riedrich-Ring^ 20,̂ Part . 1. — —
“Ein Vervielfältigungs -Apparat,
20 Briefordner (Sonneken ) billig ab-
nineben Adolfsall ee 29, Part .-

Seltene Gelegenheit
ßeH nußb .-pol. Schlafz . Mit reichen
Intarsien , großer lltllr . SpiegelsÄr .,
^aschtoill mit hoher Marmorruckw
2 Vettstell., 2 Nachtichranke m. M.,
1 HanötuÄalter , 250 Mk.
laazx  Blüchervlad 3 u. 4. B10376

1 Bett , 1 Tisch, 1 Harmonika
zu verk. Schachtstraße 4, 1 S ll

We«. Umz. Betten , 6 Kleiderschr..

Sing .-Rrngschiff-Nähm., s. g. erh.,
bill. zu verk. Bleichstr. 13, Htb. 1 1.
Sing .-Nähmasch. 10, Ladenschrank,

Theke Waterloostraße 6, 4.

zu verk. Iahnstrasie 20, Parti
Fast neue Gobelin-Garnrtur

m. 2 Herren- u. 2 Damensesselprms-
wert zu vestk. Gr abenstratzê 3L
Sehr gut erh. Plüsch-Garn ^ Sofa,
2 Sessel, bill. zu vk. SteiNgaff e12^ i,

Umzugshalber
diverse Polstersachen und Möbel,
großes Puppenhaus usw. bitttg
äbzugeben Adolf sa llee .29,
Gr . u. kleiner Kaffenschr. m. Tresor

bill. zu verk. Frankenstraße ^ lv^ZL—.
2tür . pol. Kleiderschr auk ^

bill. zu verk. Gneisena ustr . 1b, ^ r.
Zu verkaufen 2 Sck'ränRj ^ ,̂

2 Tische, 1 Bett , Waschtisch usw.
Weißenburg straße 12, 3.̂

Wegzugshalber
großer Spiegel in Goldrahmen , ge¬
schnitzter Tisch (eichen), u. bollstarch.
Bett zu verkaufen Kaiser-Friedriq-
Ring 20, Part , links.
Eichen-Füurtoilette, " kl " Sviegelschr.,
pol. Weißzeugschr., Kleiderschr.,
Chaisel., 2 Betten , Polstergamutm,
Deckbetten, Waschkom., ^ Nachttisch,
Wasch- u. andere Tische, Stuhle,
Trumeauspieg ., Küche, Nutzb.-Schreib-
tisch. Eltviller Straße 4,  Part ^ ll—,

Koffer, wenig gebrauchte,
sowie etwas befÄäd-, billig zu verk.
Grabenstraße 6, Sattlerei .
3 sehr gute NähnraschiüenU 35 Wk(

zu verk. Roonstraße 5, 1 rechts-

Schuhmacher-Nahmaschine
bill. abzug.  Helen enst raß e 18, 1 r.

Gut erhaltenes Break
u. 1 Rolle bill. zu verk. Rechtsbureau
Gerlach, Helenenstratze 24.

Leichte Federrolle
bill. zu verk. Eltviller S traß e 12.
Wegen Aufgabe der Kinderwagen

Lieg- u. Sitzwagen m. Gummi , früh.
20—30, jetzt 15—25 Mk„ Korbwagen
jetzt 14—25 Mk., Liegewagen, Kasten
mit Gummi , früh . 32—60, jetzt 26 b.
40 Mk. zu verk. nur so lange Vorrat
reicht. Bettenf abrik, Mauergas se 8.

Sitz- u. Liegewagen 4 Mk.
Hirschgraben 14, 2 I,

Eleg. Fahrrad , Torpedofreilaus
w. Wegzugs bill. zu werk. Westend-
straße 35, 2, Schickling.

Fahrrad mit Frcilauf 35 Mk.
Mäher , Wellritzstraße 27.
Herren - u. Damen -Rad bill. zu verk.
Sedanstraße 5,  H . P . r.

Opel-GeschäftSrad billigst.
Seel , Schwalbacher Straße , 2.

Schönes Fahrrad, neu,
b. zu vk. T aunusstr . 6, Hausmeister.

Gutes Fahrrad
mit Freilauf billig zu verk. Moritz
straße 37, im .La den.

Ein Wand-Gas-Badeofen,
Shstem Hauben, wenig gebraucht, u.
Garantie billig zu verk. Offerten u.
I . 310 an den Tagbl .-Verlag.

Emaill . Badewanne
billig zu verk. Blücherstraße 29, 2 r.

Obstpresse billig zu verk.
Lehrstraße 16, 2 1. _

Obstkelter billig abzugeben.
C. .Krell, Langgasse 14.__

Verschiedene Ladcntüren
mit Vorstell - Läden und andere
Türen und Roll-Läden zu verkaufen
Spenglerladen , Michelsberg 22.

Obst auf dem Baum,
sowie ganze Gärten kauft geg. Kaffe
Lamm , Wellritzstraße 57.

Obst vom Baum
zu kaufen gesuchtr Off . unter A. 5
postlagernd Bismarckring.

Gebr. Teppich 3X3i4 Mir .,
» Linoleum zu kaufen ges. Rhern-
st'rnße 34. Gth . Part , r.

Gebr . Möbel aller Art
^nit Fahnstraße 20, Part.

Sch. Herd, nur für Gas , f, neu,
Hill, zu verk. Blüch er straße 83, .Part.

Neue gußeis. Badewanne , Ia,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 1.

Altertümliche Sessel u. Stühle
Innfe ich. Offerten unter N. 123 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 20.

Gebrauchtes Aktenschränkchen
von feinerer Persönlichkeit zu kaufen
ges Off. u. H. 310 TagbL-Verlag,

Reparaturen von Uhren, Ketten»
Nadeln usw. werden angenommen
Luisenstraße 44, Kleidergesch aft.  _

Achtung. Tapeziere die Rolle
für 25 Pf ., Tapeten billigst. ^ Wahl,
Dotzheimer Straße 124. B15144
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.
4 Mk., werden saub. u. gut aufgearb.
Wörthstraße 17. 1. A. Livutz. __

Anzüge
werden jetzt zu mäßigen Prersen an¬
gefertigt , neue Muster liegen auf.
Stoff kann auch gebracht werden.
Schwalb. Str . 58, neben Wartburg.

Schneiderin ^ ,
empfiehlt sich, pro Tag 1.50 ML
Wellritzstraße 47, 3. St.
Tücht. Schneid., a. Mcd.^ KnalmAnz..

hat Tage frei . .Karlstraße^ 41̂ P ^ r.
Näherin e. sich im Anfert v. Wäsche.
Knab.-Anz. u . Ausbess. (Tag 1-70).
Erbacher Str . 5, H. 1, Frau Waltm.

Mädchen empf. sich im Ausbcffern
u. Wäschenähen Hellmun dstr̂ chp,

Tüchtige Büglerin
sucht noch Kundschaft außer dem

Nerostraße L6 ^ L _UL- .
Berühmte Phrcnologrn

Krau Auguste Zeidler, Stemgaffc 20,
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Verkäufe
Nachweislich gatgehendeS

Buch-, PaPicr-
>n. Schrcibw.-Geschlist,
Derb. mtt Zigarrsnhandlg.

frm Laabl .-Verla a. Ow

_ Gute Existenz.
©ett mehreren Jahren bestehendes
Itter -, Eier -, Obst- u. Gemüfe-
ckchütt Fmnilienverhältniffe halber
deck. Offerten unter B. 31b an

rkrg.

IiiBjtt gelder ftaitirie,
«einrafstg , abzugebe » . Näheres im
iTagbl .-Berlag._Po

Einsteiner - Ring,
Karast umständehalber

• i700 Mk. zu verk. Offerten unt.
311 an den Tagbl .-Verlag

Reue Herren -Anzüge
bilkig zu . verkaufen Marktstraße 8,
8 . Stock lrnks, Ecke Mauer gasse.

Mod. eichenes KpeWvuuer.
.fast neu, wegzugshalber bist, zu verk.
sHedrich, Klopstockstraße 1. 1. _WAleg.Mert.e!Wl.Wti,

[1 «leg . Büfett iEichej
jfortzugsh . bist. Serde rstraste 13. 1 l.

Jagdwligcu,
825 Mk. zu verk. Karlsir. 38. Tel. 20: 9.

«orzügl . Gas . u . Kohlenbade-
»fen » emaill. Wannen, Gaszuglampen,
Kronen, elektr. Tischlampen, Gaskocher
n . Tische bist. Weist , Waterloovr . 1.

lö-SOLedaüdie-Eieraonte
(10 El. — lSYolt 8p.) für elektrische
Ührenanlage billig zu verkaufen. iS' äh.
im TagbL-Kontor, Schalterhalle rechts.

^aufgesuche
Frau .Kl ein,

Coulmstr.3,1.Tel.3490
zahlt den höchsten Preis tür guterhalt.
Herren- und Damen kle ider.
Frau

Grabrnstratz « 26 . Teleph -»« 3885,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl.,Schuhe,
Pelze,Möb el,Zahng eb., Gold, Silbern .

FrauGlMML SSLĜ -
li I. 'il rcl !crga «se9 , J ,lcinS !iil)( ii,
zahlt die allerhöchsten Preise f.guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleld., Schuhe,
Bei ze, Gold, Silber , Nach!. Postk. ge«.

Ls.
Metzgergaffe 27, Telephon 217 »,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
Herren-. Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pclze.Möbel, »lah nge b. ,Gold, Silbern.Farnrao,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter P . 310 an
den Tagbl .-Verlag.

Pachtgesuche
WiMst !>l jifutjtfu pf.
Prima Sichertest wird geboten. Off.
unter 8 . 304 an den  Tagbl .-Verl.

de Francais.
Grammaire, convereat. Prix modere».
S’adro-Ber au bureau du Journal NSOS,

Uerlmn gold. ArmdaO.
gewundener Reif mit zwei blauen
Kügelchen. Gegen Belohnung abzu¬
geben Hainerweg 7.

Geschäft!iche
Empfehlungen

Ernitl . Heflebtanten kosteal.

Für liiir
Uwes A Co ., Inh ."E . W. üiamratel

Patent - Ingenieurbüro,
Frankfurt a. Ist., P. 10, Pariser Hof.

Tel. Amt I. 9365.
Ge wis senhafte Erledig ung._ F79

Masseuse,
ärztl . gepr,, empfiehlt sieb. Anny
f &icpfer . Helenenatraese 2. 1 r.

Masseuse
Annie Ceiierf , Webergasse 23, 3.
ärztl. gepr. Spr echst. 9—8, auch Sonnt.
Masseuse, Mamkure,

ärztlich geprüft.
Miana Pemnitz , Taunu sstr. 27, 2.

Maffagen . kleiene Tteumeiburg,
ärztl. gepr.. Rdeingauer S traße 2, P . r.

Coulmstrahe 3, 2, aut Michelsberg.
~ Maniküre.

ErieO » nicliel , Taunusstr . 19,_B.
Institut für Schi nycitspstege,

Rödcrstraße 40, 2. Ali«» » W »«»*«*.
Sprechst. 10—12 u. 3 - 6 Uhr.

fßü!ü!rc*So(on
Felicitas ßelmont,

Mori tzstra ße 11 , 2 . Etage.

beurteilt Vergangenheit und Zukunft ge¬
wissenhaft. Kür einige Tage zu sprechen.

Frau 8iß»z»«-I.
N hrtn str . 63,  1.

System Lenormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl.
Coulinstraße 8, 2, am Michelsberg.

Verschiedenes
August 8odmitt , vslltist,

»soll »»« »»«Ist »'. LS,
= verreist =

_ vom 27. Juli bis 15. Aug ust._

WIM f. MlUlMMUel,
Bau - u. Zementgeschäfte, welche ein
wirklich gutetz, hochrentables, ges. ge¬
schütztes, einfach großartiges Geschäft
noch zulegen, oder sich direkt darauf
verlegen wollen, belieben Offerten u.
E. 310 an den Tagbl .-Verlag einzu¬
reichen.

CkillkH sllr zk>>. Damt.
An repräsentable Dame ümstands¬

halber vornehme Existenz zu über¬
tragen . Einige taufend Mark erf.
Off, u.  G 299 an den Tagbl .-Verlag.

Versandstelle vergebe nach ilOrt.
Offert, postl. „ Ex istenz" Breslau 8.

Lebeussteituug F4o
u. Selbständigkeit bietet sich jungem
Mann mit 4—5000 Mk. Bewerber
aus der Druckereibranche bevorzugt.
Off . u. B. 292 an D . Frenz , Mainz.

EMlgkrl . KttWM.
Hausmannskost , für einen Herrn ins
Haus zu holen, gesucht. Offerten mtt
Preisangabe erbitte Kavlstraße 37,
2 Stock rechts.

den Tagbl.-Verlag
an

W1 W?« -M
in der Durchgangshaüe des Tagblatt-
Hauses lahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ *
Wer nimmt ein Kin¬

in liebevolle Pflege ? Monatl . Ver¬
gütung 16 Mk. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag._Pb
Damen und Herren

ist zum Heiraten stets gute Gdlegenh.
geb. d. Frau Pfeiffer Nachf., Frank¬
furt a. M., Mainzer Landstr . 71, 1.

Nervenschwäche
der Männer, Impotenz, Pollutionen,Ä .Geschlechts!.,
auch alte und schwere Fälle, behandelt
mit Erfolg arzneilos ohne Bernfsstörung
l»i -»iooi >>! Kuranstalt „ Carolus ",
Kais.-Friedrich-Ring 92, Inst . f. Natur-
u. elektr. Lichtheilverf., Elektrotherapie rc.
Sprechst. 10- 11V- u. 3- 7V- nur Wochent.

Kind
kann 3mal täglich mitgestillt werden.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag.  Dz

S-  Hebamme^
I . Hlasae,

Frau Market , Genf,
Bue >1», Bliöne 33 ,

nimmt zu jeder Zeit
_ Penaionärinnen . F78

Reiche und vornehme
: : Heirat : :

vermittelt reell u. diskret -geb. Dame
Off. u. K. 278 an d. Tagbl .-Verlag

89 Jahre , kath., mit Geschäft u. Ver¬
mögen, möchte sich mit einem kath.
Mädchen mit Vermögen verheiraten.
Gefl . Offerten unter A. 725 an den
Tag bl.-Verlag.

Junger Herr wünscht mit einem
jungen hübschen Mädchen bekannt
zu werde»zwecks Heirat.
Zuschriften unter A.  sao an
den Tagbl.-Verlag.

Blondine
wünscht zwecks Heirat einen gebild.
Herrn kennen zu lernen . Offerten u.
W. 310 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen,
21 I ., kath., w. die Bekanntschaft e.
gutsit. Herrn zwecks Heirat . Off . u.
E. 311 an den Tagbl .-Verlag.

Ganz unvergleichliche Vorteile bietet unser jetzt stattfindender

Saison -Ausverkauf,
Stinkt , schwarze Rindbox»Stiefel 6)45

mit Absatz, bis Größe 26. für w

Kinder- braune Chevreau- Stiefel 6)75
mit starkem Boden, bis Größe 26 u

Posten echter Chevreau- Schnür- ,485
sticfel mit Lackkappc, bis 35, für *

Kinder- Sandalen je nach Größe 150
2.5V u. I

Nachfolgende Preise allein geben noch kein richtiges
Bild von dem ungewöhnlich günstigen Angebot.
Es ist unbedingt erforderlich/ die Qualitäten zu
prüfen, die teilweise in unseren Schaufenstern

ausgestellt sind.
Soweit Vorrat kommen zum Verkauf:

Damen- schwarze Samt - Pumps 190
jetzt 4

Danicn- Hochs. Leder-Knöpfschuhe,
früher bis 12.00 . . jetzt für

Damen-Seidenvelvet-Schnür- und
Knopf-Halbschnhe . . . jetzt

Damen- hochelegante, modernste,
braune Chevreau- Schuhe mit
Lackkappe. jetzt

(P
6 75

6 75

Herren- braune hochfeine Box-Kalb- 1150
stiefcl in allermod, Formen, jetzt it

Herren- elegante Stiefel mit Lack- g75
kappen, alle Größen . . . . "

Herren - Schnür- und Zugschuhe, 185
hochprima Chevreau,soweitVorrat t̂

Herren- ganz prima Sandalen , so- 990
weit Vorrat , echt Rindleder . . 0

Herren-Leder-Havsschuhe mit Leder- 6)75
futter, soweit Vorrat . . . . u

19 Kirchgaffe 19
an der Luisenstratz«. 86 d .Mll-L 0 LL8WIL 19 Kirchgaffe 19

an de« Laifrnstratze.
3610 Telephon 3010. Ges. m. b. 3610 Telephon 3010.

er-veraHaltungen. » Vergnügungen
Theater Cyäcerte

Restdr«;-Theater.
Samstag , den 27. Juli.

Gesamt-Gastspiel des' Wilhelm-Theater»
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Amtzendkarien gültig.

Dali der Hof.
Operette in 3 Akten (mit Benutzung des
Thilo von Trotha 'ichen Lustspiels _Hos-

gunst") von Wilhelm Steck.
Personen.

Der Fürst . . . . Max Loeveu
Die Fürstin-Mutter . Anna Nießler
Reichsgräfin Dorn . Meyer-Müller
Elisabeth,derenTochterLola Karoly
Grat Kola Sodolefs-

koi, Adjutant . . Mathias Meyers
Avonne von Halden Elise Wctßbach
Coralie Rogue, ihre

Gesellschafterin. . Els- Heinrich
Excellenz von Malten,

Zeremonienmciitcr JnuuS Heroldt
Graf Keßler, Hofjagd»

jnnker . . . . . Paul Schnitze
Ottokar von Roden, _ . . . ^

Kmomertzerr v , WMKWffM

Claire
Mabel
Bella
Amy
Fisi
Lizzi
Stabe !,

Komtessen

Ada Rosen
Alba Sehnal
Mary Harden
Gertrud Sieinert
Annie Bröckler
Else Klockmann

Diener bei
Avonne . . . . Albert NieSlcr

Parkanz Brunner,
Bürgermeister . . Reinhold Wolff

Ein Lakai . . . . Wilhelm Reßl
Zeit : Gegenwart.

Der 1. u. 2. Akt spielt im fürstlichen
Rcsidenzschloß. der 3. Akt (14 Tage nach
dem 2. spielend) auf dem Landgute der

Avonne.
R«ch dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9*6 Uhr.

Volks -Thesler.
Samstag , den 27. Juli.

VoWtüml . Vorstell, zu kl. Preisen.
Dir Grille.

Ländliches EharakterbÄd in 5 Akten
von Charlotte Birö^ Pfeiffer.

und La

_ _ Anfang spielt ein
Jahr später als die früheren Aufzüge.
Lnfimg LIS Ufr Ende 10.80 Uhr.

Oprrettert- Theater
Mieskadett.

Samstag , den 27. Juli.

Der fidele Kauer.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten
von Victor Leon. Alusik von Leo Fall.

Vorspiel: „Der Student ."
1. Akt: „Der Doktor".

2. Akt: „Der Professor."
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/- Uhr.

Eintrittspreise:
Proscenium -Loge 4 Mi ., Fremdenlog«
3 Mk., Orchestersessel3 Mk., Seiten¬
balkon 2.50 Mk., 1. Parkett 2.50 Mk.,
Promenoir 2 Mk.. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Fünf¬
zigerkarten zu ermäßigten Preisen.

Nur einige Tage

Gastspiel
der berühmten Tiroler Damen-Kapelle

„Andreas Hofer“

„JSrlrpriiiz* 4im
MaurHiuiiBlntii

Kurhaus zuW ies baden
Samstag, den 27. Juli , vorm. 11 Uhr.

Konzert dea städtischsn ICurorehesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertm. A. Schiering,
Nachmittags 4.80 Uhr im Abonnement
Konzert ä. städt. Kurorehesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Don Juan “ von

W. A. Mozart.
2. Spinnerlied und Ballade aus der

Oper „Der fliegende Holländer“ von
R. Wagner.

3. Polonaise aus der Oper „Eugen
Onegin“ von P. Tschaikowsky.

4. Berceuse von E. Hartmann.
5 Ouvertüre zur Oper „Tancred“ von

G. Rossini.
6. Intermezzo aus der Operette „Die

Orientbraut“ von G. Hugo.
7. Potpourri aus der Operette „Der

Zigeunerbaron“ von Joh. Strauss.
8. Mikado-Marsch von A. Sullivan.

Ab 8 Uhr abe ids:
Gartenfest.

8 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters.
Leitung; Herr H. Jrmer, städtischer

■KurkapeJlmeister. >

1. Ouvertüre zu „Preziosa“ von
C. M. v. Weber.

2. Ballettszene aus „Gretna Green“ v.
E. Guiraud.

3. Nil . ungar. Rhapsodie von F. Liszt.
i . Chor der Friedensboten aus der,

Oper „Rienzi“ von R. Wagner.
5 Jubel-Ouvertüre von F. v. Flotow.
6. Walzer aus der Oper. „Die Orient¬

braut“ von G. Hugo.
7. Finale aus der Oper „Die Jüdin“

von F. Halevy.
8. Mit Bomben und Granaten, Marsch

von B. Bilse.
Abends 9.30 Uhr.

Konzert der Kapelle des 1. Nass. Feld»
Art .-R-gts. Nr. 27 (Oranien).

1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch
von Fr . v. Blon.

2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“
von Fr . SuppA

3. Traum der Rose, Lied von
Prinz Gustav von Schweden.

i.  Fantisie aus der Op. „Tannhäuser“
von R. Wagner.

5. „Hoch lebe der Tanz“, Walzer von
E. Waldteufel.

6 Fantasie aus der Op. „Rigoletto“
von G. Verdi.

7. Liebestanz a. d. Operette „Madam«
Sherry“ von 8. Hoschna.

8. Potpourri aus der Operette „Di«
Dollarprinzessin“ von L. Fall.

Etwa 9.30 Uhr:
Grosses Feuerwerk.

I

»
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BZE ^ iLffL ^ LZZ

ß cw G -3)-.w, . , . ’B ö ß
. e m H wt3fO b h  w 8 /g ^ 3

*” H » =3 »3ß .LS S ^ S 'S L «
ZZ gfss e s ffg . „ B -22L5 . Bf ff § Ä  »

cw.S 'w ß S SS.
40 CW£> Ö ß ßßvR 'Byfr Q *4 :

sßtr' 3 S ®5S BaS 3 0 .2 -2 u «G

©

« o-
c 2 -

@5© » j3 "

g B - s5h ''j s s; 2 ff.2 « > «0
:g s «® ä s y ig “ = «
rate ff 37  o 'g « B -S B 8

gÄS ff Ste *— ff 'S 'u u_ s=JwW CW«U;M “ Ö 2 , ß

N 3w Ä>Ä

wsQ

- ^ E '5- r-i
ö te 8  « 2 ! 22  Z 8 « 8 ^ L ff o -ZN ^ ^

L 5 % g - 'S § S s älifffß 82 s  Be ? "« & 5ig § •« 3  H § A§ 3 « 3 -3 .33
ZLaLZZ u :5 „ - a 5 ff ^ 22 -3 K g « - ff .»

w '*—•ß tSQ-ß P »4—E ß 9 fl , u ^ .3i BQ öl •*-* <-» cw -< cw

aS .S 'l ® raR ^ ff .L -ZAff ^ Zi « » äuß « ® “ ff•«- * -4-* ^ G twü . ŵ+s E ^ P JW«k> tw
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Soziale Probleme im
Strafrecht.

IV. Liederliche und arbeitsscheue.
Die Bestimmungen des geltenden Reichsstrafrechts

über Arbeitsscheue tragen im wesentlichen einen Polizei"
Ischen Charakter . Sie sind der Sorge um die Kosten
entsprungen , die dem Staate und den Gemeinden dar¬
aus entstehen, daß Arbeitsscheue und Liederliche sowie
deren Angehörige der Armenbehörde zur Last fallen.
Diese Tendenz deckt sich mit den modernen Aiischauun-
gen über die Ziele der Kriminalpolitik und über die
Pflichten des Staates gegenüber den unterste,i Schich¬
ten der Bevölkerung längst nicht mehr. Tie Gefahr,
in eine nach bürgerlichen Moralbegrisfen liederliche
Lebensweise hineinzugeraten , ist heutzutage für einen
recht erheblichen Bruchteil der Bevölkerung sehr groß.
Bor allem in Zeiten wirtschaftlicher Depression, wenn
die Arbeitslosigkeit in den Großstädten und Industrie¬
zentren eine besonders hohe ist, sinken zahlreiche sonst
ganz arbeitsame und ordentliche Menschen sehr leicht
auf die unterste Stufe des Proletariats hmab und
büßen dabei alle Energie und Kraft ein, so daß an ein
Wiederaufrichten dieser Existenzen oft gar mchr mehr
zu denken ist. Wenn sie vor völligem Verderben ge¬
schützt werden sollen, so kann dies nur durch planmäßige
Hilfeleistung , nicht aber einfach durch Bestrafung ge¬
schehen. Es widerspricht allem sozialen Empfinden,
daß man die schwächeren Elemente , die bei einer wirt¬
schaftlichen Krise naturgemäß zuerst Arbeit , Lohn und
Brot verlieren , für ihr Unglück noch beftrafi . . selbst,
wenn die Betreffenden in den Zeiten der Not in Kolli¬
sion mit den Strafgesetzen kommen und vielleicht im
Gefühl ihrer völligen Ohnmacht an _einer Besserung
«ihrer Lage verzweifeln , muß auf die Ursache ihres
Herabsinkens Rücksicht genommen und ihre rechtliche
Behandlung danach modifiziert werden. Nach dem
geltenden Recht werden Landstreicher Arbeitsscheue
und Müßiggänger besonders dann mit Haftstrafe be¬
droht , wenn sie selbst oder diejenigen zu deren Er-
näbruna sie verpflichtet sind, der Behörde zur Last
Ken Sei der Verurteilung zur Haft kann zugleich
erkannt werden, daß die verurteilte Person Zwch ver¬
büßter Strafe der Landespolizeibehorde zu Überwerfen

' sei. Diese kann dann die verurteilte Person bis zu
zwei Jahren in ein Arbeitshaus unterbringen oder zu
gemeinnützigen Arbeiten verwenden. welcher Rich¬
tung sich die kriminalistische Behandlung der Lieder¬
lichen und Arbeitsscheuen m Zukunft borauoitdjtlta,
bewegen wird , ergibt sich aus den entsprechenden Be¬
stimmungen des von der Sachverstandrgen -Komimsston
ausgearbeiten Entwurfs eines neuen deutschen 'Strast
gesetzbuches. Hiernach kann in besonderen Fallen neben
oder anstatt der Strafe die Unterbringung der Ver-
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urteilten in ein Arbeitshaus angeordnet werden, wenn
die strafbare Handlung auf Liederlichkeit oder Arbeits¬
scheu zurückznführen ist und die Maßregel erforderlich
erscheint, um den Verurteilten wieder an ein gesetz¬
mäßiges und arbeitsames Leben zu gewöhnen. Hat der
Verurteilte die Hälfte der bestimmten Zeit in der An¬
stalt zugebracht, sich gut geführt und fleißig gearbeitet,
so kann ihn die Landespolizeibehörde vorläufig ent¬
lassen. Damit ' nähern wir uns schon ganz erheblich
den amerikanischen Prinzipien der allmählichen Er¬
ziehung der Strafgefangenen zu arbeitsamen Menschen.
Die obenerwähnte Bestrafung der Bettler , Arbeits¬
scheuen usw. mit Haft will der Entwurfs beibehalten.
Er will sogar Gefängnisstrafe in diesen Fällen zulassen.
Diese Neuerung erscheint nicht unbedenklich. . Gerade
mit Rücksicht auf die starke Gefährdung der wirtschaft¬
lichen schwächeren Existenzen in Zeiten mangelnder
Arbeitsgelegenheit sollte man mit der Verhängung von
Gefängnisstrafen hier besonders vorsichtig sein. Tie
Gefängnisstrafe wirkt gerade auf schwache Charaktere
degradierend. Sick' beseitigt vielfach auch die letzte
Scheu vor der Freiheitsstrafe und trägt meist mehr zu
einer Untergrabung der moralischen Hemmungsvor¬
stellungen als zu deren Stärkung bei. _Auch bei hart¬
gesottenen Faulenzern ist die Gefängnisstrafe ein un¬
geeignetes Mittel zur Besserimg. Diese werden nach
den bisherigen Erfahrungen ein paar Monate Ge¬
fängnis einer längeren Unterbringung in Arbeits¬
häusern und dergleichen sogar vielfach vorziehen.

England und Nutzland in
Fentecrlasien.

Unter diesem Titel brachten wir in unserer Morgen-
Aufgabe vom 18. "d. M. einen Leitartikel , der die äußere
Politik Englands , namentlich so weit seine Interessen¬
sphäre im Kaiserreich beider Indien  in Be¬
tracht kommt, erörterte und dabei mit dem Hinweis aus diaS
konzentrische Vordringen Rußlands  von
West- und Ost-Turkestan gegen Britisch-Jndien betonte, daß
der Tag nicht mehr fern sei, an dem sich England auf die
defensiv -e WeürteiidLxfung seiner eigentlichen
Kolonialgrenze angewiesen sehen werde. Das sei für Eng¬
land um so weniger erfreulich, als es sich an der Grenze
Indiens in einer keineswegs beneidenswerten Lage befinde.
In dem entnervenden , den Europäern nicht zuträglichem
Klima, heißt es dann in dem Artikel weiter , kann England
eine sehr bedeutende, europäische Armee nicht unterhalten.
Es ist also größtenteils auf seine indischen Sepoys - und
Sikhs -Regimenter angewiesen, die weitaus den größten Teil
seiner Macht bilden, aber sehr unzuverlässig sein dürften,
zumal in der indischen Bevölkerung eine furchtbar
gärende , aufrührerische Bewegung,  von der
die häufigen Attentate auf britische Beamte Kunde geben, sich
seit einigen Jahren mit größtem Erfolg ausbreitet . Die
fanatische Weiterverbveitung dieser Bewegung macht di"

Lage der Engländer schon im inneren Staatsleben zu einer
sehr prekären. Kommt cs zum Austtand, so reichen die mili¬
tärischen Machtmittel kaum aus , diesen niederzuhalten.
Kommt es aber zum Krieg mit Rußland , so ist ganz ohne
Frage auch niit einem Aufstand der Inder und National-
regimenter zu rechnen unö dann ist England nux öiif ferne
europäischen Truppen angewiesen, die unmöglich gleichwertig
den Grenzschutz und die Niederhaltung des Aufruhrs durch-
zuführcn vermögen, ohne daß namhafte Verstärkungen vom
Mutterlande eintreffen , welches aber selbst kaum Truppen
entbehren kann. Aus alledem aber resultiert das Moment
der Schwäche, mit der England das stete Vordringen Ruß¬
lands in Persien duldet und schrittweise zurückweicht.

Dazu macht uns in einer Replik Herr Kapitän a. D.
Harrison  hier , der an der Nordwestgrenze Britisch-
Jndiens bis zum Jahre 1880 stationiert war , u. a. folgende
bemerkenswerte Ausführungen : Eine russische Invasion nt
Britisch-Jndien hat nach meiner Erfahrung England keines¬
wegs zu befürchten, sonst würde es doch sicherlich nicht sein-
indische Armee in d.en lebten 20 Mahren nach und nach von
487 000 eingeborenen Truppen auf 488 000 Mann reduziert
haben. Auch von der Rückkehr Rußlands zu einer Expan¬
sion an der englisch - afghanischen Grenze
kann nicht gesprochen werden ; diese Grenze ist vielmehr laut
Vertrag zwischen den beiden Mächten vom Dezember 1878
ausdrücklich festgelogt, wonach laut 8 3 der Oxusfluß als.
die Grenze Afghanistans festgelegt wird und überdies Ruß¬
land nach 8 8 desselben Gesetzes erklärt , daß Afghanistan
außerhalb der russischen Interessensphäre in Zemtralafien
liegt. Die friedliche Llbsicht Rußlands wird aber ferner
illustriert durch die Tatsache, daß es seine Truppenzahl ick
der Nähe der afghanischen Grenze ebenfalls von 58 000
Mann im Jahre 1872 seitdem auf etwa 30 000 vermindert
hat . Seine übrigen Armeekorps aber sind viel zu weit ent¬
fernt und durch Gebiete getrennt , in denen unabhängigr
Häuptlinge ihre Herrschaft ausüben und unter Ilmständen
gegen jede eindringende Macht 150- bis 200 000 mit Ge¬
wehren bewaffnete Leute ins Feld stellen, die sich in oder
durch ihre Territorien wagen würde . Der Einsender wendet
sich dann insbesondere gegen die Behauptung , daß das Klima
in Britisch-Jndien entnervend und den Europäern nicht zu¬
träglich sei, indem er betont : Ein Land, das jedes Klima
hat , worüber die Erde verfügt , das Land, wo englische Be¬
amte und Offiziere zu Hunderten nach einer Dienstzeit von
25 bis 30 Fahren sich pensionieren lassen und dort ihr Lebeck
beschließen, wo unzählige deutsche Kaufleute und Aber¬
tausende andere Europäer in guter Gesundheit ein zufrie¬
denes Dasein führen , wo gerade die Sterblichkeitszisfer unter!
den Europäern geringer ist als in Europa selbst (z. B. war
im Jahrzehnt 1899/1009 das Verhältnis dieser Durch¬
schnittsziffer Wie 7 :11), ein solches Land ist vollständig fretz
von Gefahr für europäische Kolonisten. Was die indischen
Sepoys - und Sikhs -Regimenter betrifft , so sind diese für
England eine zuverlässige Stütze, um die es jede anders
Kolonialmacht Europas beneiden könnte. Die Stärke des
indischen Heeres liegt eben gerade in seiner verschiedenartigen:
religiösen Zusammensetzung. Hätte man einst in dieser
Hinsicht mehr Schlauheit bewiesen, so wäre der Bengalenauf-
stcmd, zu dessen Unterdrückung ja nur 18 000 englische Sol¬
daten ausreichten , überhaupt vermieden worden. Auch von

Vöcklin als - Flieger.
Gerade jetzt, da sich in allen deutschen Gauen die opfer¬

freudige Begeisterung für das Flugwe en kundgibt und sich
Arm und Reich darin eint , nach Kräften zur Stärkung rer
Reichsluftflotte beizutragen , denkt man oft mit Wehmut an
diejenigen zurück, die einstens schon den kühnen Plan chatten
mit Apparaten , die schwerer waren , als die Lust, da- welle
uns umgebende Lebenselement zu erobern . Mit Wehmut
sagten wir eben, und dies mit Recht, denn schmerzlich ist es
zu sehen, welch schwere Opfer die Natur stets von uns ver¬
langt , ehe sie sich meistern läßt . Tag für Tag bieten sich uns
neue Beispiele und der Tod Hoesüs und PachmcherS haben
noch vor wenigen Stunden uns daran gemahnt.

Der moderne Zeichner, der wieder einmal daran geht,
einen Totentanz zu entwerfen , wird über kurz oder lang
daran denken, uns auch den Tod in den Lüften zu skizzieren.
Den Knochenmann haben wir schon in allen Stellungen g -
sehen und wohl jeder unserer Leser kennt auch das Selbstpor-
trait Böcklins, auf dem hinter ihm der ^ od bereit ist, Besch
von ihm zu ergreifen . Aber die wenigsten wißen , daß gerade
auch Böcklin es war , der eifrig nach dem Ruhme strebte, der
Erfinder eines Flugapparats zu werden. Wir denken, wenn
wir seinen Namen nennen hören, an seine glutdurchhauchten
Gemälde , an seine Pracht der Farben und der Phantasie;
dem nüchternen Konstrukteur wendet sich schwerlich ein Er¬
innern zu Und dennoch war ihm diese Tätigkeit ein Lebens
element und viele Skizzen von des Meisters Hand lehren uns,
wie emsig er alles zusammcntrug , was ihm das Ziel naher¬
bringen sollte Vor mehreren Jahren erst hat allerdings die
größere Öffentlichkeit Kenntnis davon erhalten , und zwar in
einer hochinteressanten Publikation , die sein Sohn Carlo ge¬
meinsam mit Ferdinand Runkel herausgab : „Neben meiner
Kunit " sFluastudien , Briefe und Persönliches über Arnold
Böcklin. Vita , Deutsches Verlagshaus , Charlottenburg ).

Auf dieses Werk, das uns vor allem Böcklin als Mensch
zeigt (nebenbei auch als einen humorbegabten Karikaturisten ),

und aus seinem Leben viel Neues und Interessantes zutage
fördert (darunter auch seine Beziehungen zum Hause Wagner ),
aüf dieses Werk mögen sich die folgenden Ausführungen
stützen.

Böcklin ist nicht etwa leichtfertig an seinen kühnen Plan
gegangen, er hat außerordentlich umfangreiche Studien über
den Bogelflug getrieben , von denen uns längere Abhand¬
lungen das klarste Zeugnis ablegen. Allerdings hatte er
darin auch einen berühmten Vorläufer aus seinem Metier,
denn kein geringerer als Lionardo da Vinci hat schon den
gleichen Ehrgeiz besessen und uns ein Heft von 28 Quartseiten
mit . solchen Betrachtungen und Zeichnungen hinterlassen.
(Manoscritti di Lionardo da Vinci Codice sul volo d'egli uccelll
e varie altre materie. Publicato da Teodoro Sabachnikoff.

Iari .^L^ Künstler kamen zu ähnlichen Resultaten , nur
daß Böcklin, dank seiner Kenntnisse der Physik und Mechanik
mehr sehen und experimentieren konnte, als sein Vorläufer,
der gleichfalls van der Ikarus -Sehnsucht ergriffen war . Wie
weit Böcklins Pläne in dieser Richtung zurückreichen, läßt
auch jene so sorgfältig bearbeitete und inhaltsreiche Publika¬
tion nicht erkennen. Sie muß selbst zugeben, daß sich nur
eine ungenaue Feststellung ermöglichen ließ. „Das erste Zeug¬
nis weist allerdings auf die fünfziger Jahre des vorigen Jahr-
bunderts hin und rührt von Frau Böcklin selbst her. Sie er¬
zählt, daß ihr Gatte in den ersten Jahren der Ehe (die^Ehe¬
schließung. hatte 1853 stattgefunden ), also Mitte der fünfziger
Jahre , einen kleinen Flugapparat gebaut habe." Allerdings
dachte er damals noch nicht an das Prinzip : „Schwerer als
die Luft ", sondern cs schwebte ihm noch die Verbindung mit
einem Gasballon vor. Später allerdings rang sich bei ihm die
Überzeugung durch, daß die volle Lenkbarkeit sich nur Per
einem Aeroplan ermöglichen ließe. Was würde der Meister
heute wohl zu .einem Zeppelin oder Parseval sagen?

Das zweite Zeugnis rührt von .Professor Schmidts in
Weimar her , dem Böcklin erzählt hat , er sei einmal über einen
Fcstungsgraben geflogen. Leider läßt sich nicht mehr/cst-
stellen, wann und wo dieses Ereignis vor sich ging. „Vöcklin

hatte die Beobachtung gemacht, daß eine Fläche, die durch eine
treibende Kraft schnell vorwärts bewegt wird , längere Zeit in
derselben Richtung wcitergetragen werden muß , bis sie schließ¬
lich, dem Gesetz der Schwere folgend, auf der Erde anlangt.
Er hielt deshalb mit beiden Armen einen mit Leinwand be¬
spannten Rahmen über seinem Kopfe wagrecht, nahm einen
kräftigen Anlauf und flog mit einem Schwung über den
Festungsgraben hinüber , wo er glücklich, wenn auch mit
einigen Hautabschürfungen , landete . Das dritte Zeugnis hat
der Sohn des Meisters in der Erinnerung aufbewahrt . Auch
hierbei handelete es sich um einen höchst primitiven Ilpparat.
Es war ein Rahmen , rechteckig, 8 Meter lang , 1% ! Meter
breit und er hatte in der Mitte der Leinwand ein Loch. Hier
mußte sich der junge Hans hindurchzwängen , die Hände über
der Tragfläche. Dann hieß cs auf dem Marsfelde gegen den
Wind laufen , bis dieser beit Rahmen hob." Natürlich waren
ein paar Sprünge durch die Luft das günstigste Ergebnis.
Man sieht also, wie er dem Vogelflug in der Konstruktion
nahekommen wollte, im Gegensatz zum ersten Apparat und der
Gedanke, daß nur auf . diesem Wege etwas zu erreichen .sei,
bildete sein Leitmotiv fein ganzes Leben lang.

Im Jahre 1881 wurde in Florenz der Bau der Flug¬
maschine ernsthaft in Angriff genommen. Böcklin war über¬
zeugter Anhänger des Drachenfliegers . Er meinte, daß eine
Fläche, um einen Menschen und die Maschine zu trägem söhn
groß gebaut werden müsse, und daß eine Fläche wahrscheinlich
nicht cmsr'eiche. Er baute darum eine Art Kastendrachen mit
drei Flächen, mit zwei Flügeln und einem . Schwanz, die
durch Fichtenholz und Bambus zu einem einheitlichen System
verbunden waren . Eine Gondel fehlte auch nicht. In ihr
waren Walzen mit Hebelgriffen angebracht, durch dre der
Schwanz sowohl auf - als abwärts bewegt und auch.seituch zu
der horizontalen Ebene geneigt werden sonnte . Der Motor
fehlte. Der „Schwebeflug" war zunächst das Ideal de->
Maler -Könstruckteurs!

Nach vielen Mühen , die sehr ergötzlich geschildert werden,
kam der Tag des ersten FlugS heran . Aber es war , als ob d:e
Elemente sich gegen Böcklin verschworen hätten , cm furcht-
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einer fortwährenden aufrührerischen Gärung unter der
indischen Bevölkerung kann nicht gesprochen werden. Wenn
in einem Lande, wie Indien , mit 315 Millionen Einwohnern,
in den letzten zehn Jahren wirklich ein paar Dutzeno
Attentate verübt worden sind, und zwar , wie der Einsender
feststellt, ausschließlich gegen eingeborene Polizeibeamte , die
sich aus falschem Ehrgeiz den Hatz ihrer Stammesgenossen
zugezogen haben, so ist doch ein solches Verhältnis gegenüber
der Zahl der gleichen Verbrechen in europäischen Staaten
relativ genommen nicht gerade verwunderlich.

Allerdings , durch Persien  nach Indien zu gehen, ist
eine viel leichtere Arbeit und deshalb hat Lord Kitchener
während seines siebenjährigen Dienstes als kommandierender
General (nicht militärischer und ziviler Oberkommissar, wie
es in dem Artikel hieß) der indischen Armee von 80 000 Mann
mit großem Erfolge dahin gewirkt, die Festungswerke gegen
die persische Grenze zu erweitern und hier Garnisonen zu er¬
richten, die gegenwärtig insgesamt 200 000 Mann aufnehmen.
Man soll die Rechnung nicht ohne den Meister machen, das
ist das Resümee der Ansführungen des Einsenders , der
schließlich betont, daß, wenn die Brahmanen , Hinder und die
mohammedanische Geistlichkeit sich vereinigten , es selbst für
Großbritannien heißen , könnte : „Adieu, englische Herrschaft
in Indien !" Aber bis zu diesem Zeitpunkt hat England in
seiner Vorherrschaft in Indien nichts zu befürchten.

politische Übersicht.
Religivn nicht mehr privatsQche.

Tie Genossen des sechsten sächsischen Rcrchstags-
wcchtkreises (Trosden -Land) legen dem Parteitag in
Chemnitz einen Antrag vor, der auf die Abschaffung des
Programmpunktes : „Religion ist Privatsache " hinaus¬
läuft . Eigentlich heißt es ja im Absatz 6 des Ersurter
Programms nicht wörtlich so, sondern : die sozialdemo¬
kratische Partei fordert die „Erklärung der Religion
zur Privatsache ". Vom Staate nämlich. Aber der
Paragraph wird von Freund und Feind dahin ausge¬
legt, daß auch die Partei das Gebiet der Religion den
einzelnen als ihre Privatangelegenheit überlassen soll,
und es ist ja auch nur logisch, daß derjenige, , der die
Erklärung der Religion zur Privatsache fordert , auch
seinerseits die Religion als Privatsache des einzelnen
schon jetzt respektiert. In der Praxis ist die Sozial¬
demokratie jedoch immer mehr und immer stärker von
diesem programmatischen Standpunkt abgewichen. Ihre
Meisten Blätter und Agitatoren betrachten die Kirche
als Gegner , die Religion als überwunden . Tie Ber¬
liner Sozialdemokraten nehmen seit Jahren an keiner
Beerdigung eines Genossen teil , bei der ein Geistlicher
mitwirkt , und zwar beruht dies Verhalten aus aus¬
drücklichen und wiederholten Parteibeschlüssen. Diese
Beschlüsse sind vom „Vorwärts " veröffentlicht und ver¬
schiedentlich, wo ihnen zuwider gehandelt worden war,
in Erinnerung gebracht worden. Der Parteivorstand,
dem die Überwachung des Zentralorgans in grundsätz¬
licher Hinsicht obliegt, hat gegen diese das Partei¬
programm verletzenden, unduldsamen und fanatischen
Beschlüsse keinen Einspruch erhoben. Damit ist eigent¬
lich der Programmpunkt bereits parteioffiziell außer
Kraft gesetzt worden. Tie Genossen von Dresden -Land
fordern also int Grunde nur , daß die Theorie mit der
Praxis in Einklang gebracht wird . Die Partei soll, so
beantragen sie, aussprechen, daß sie die Religion als
unvereinbar mit der Wissenschaft betrachte, und ferner,
daß sie die Kirche als „staatliche Herrschaftseinrichtung"
und als einen Verbündeten des Klassenstaates be¬
kämpfe. Die Parteipresse solle fortan auch in dieser
Hinsicht ihre volle Schuldigkeit tun und den Atheis¬
mus nach Kräften fördern . Ach, sie kann ihnen mit den
Worten Margaretens antworten : „Ich Hab schon so
viel für dich getan , daß mir zu tun fast nichts mehr
übrig bleibt ." Und so müßte man denn eigenttich er¬
warten , daß der Parteitag den Antrag als den Aus¬
druck der wirklichen Gesinnung der meisten mit großer
Mehrheit annehmen werde. Aber das wird nicht ge¬
schehen. Die Bekämpfung der Religion offen zur
Parteisache machen, erlaubt die Vorsicht (um uns

bares Gewitter brach los und ein Sturm sondergleichen ent¬
führte den Apparat ohne den Flieger in die Lüfte und warf
ihn zerstört zur Erde nieder.

1882 sah man den Meister wieder auf dem Campo Caldo.
Abermals begann man den Apparat aufzubauen , aber mit
der gleichen Naivität in der Kenntnis technischer Bedingungen
und praktischer Hilfsmittel . Als einzige Neuerung hatte
Böcklin die Flügel nicht mehr aus drei, sondern nur aus zwei
Flächen konstruiert . Und wieder kam der heitzersehnte Probe¬
tag . Und wieder brachte er Mißgeschicks Carlo Böcklin be¬
richtet darüber („Neben meiner Kunst", S . 118) : „Der Wind
schien aus günstiger Richtung zu kommen; Böcklin ließ den
Apparat aus den Fesseln befreien und bestieg die Gondel.
Die Hand an den Kurbeln , wartete er gespannt auf das Auf¬
srischen des Windes . Er sprach noch mit den Freunden über
die Art des Fluges , über die Richtung, die er nehmen würde,
und witterte dabei beständig und erwartungsvoll nach dem
langsam , aber stetig stärker werdenden Lüftchen. Die Freunde
hielten die Fesselstrickeder Maschine, bereit , sie in  jedem
Augenblick freizugeben , wenn der Wind sich hineinsetzte und
sie aufheben würde.

Aber der Wind versagte, die notwendige, bewegende- Kraft.
Er blieb flau und unentschieden, und Böcklin, um sich vor
der entscheidenden Führt noch durch einen Trunk zu stärken,
glaubte ruhig noch auf einige Minuten die Gondel verlassen
zu können. Er trat heraus und ließ sich ein Glas Wasser mit
Rum mischen. In diesem Augenblicke kam ein stärkerer Wind¬
stoß über die Kuppe des Hügels , erfaßte den einen Flügel der
Maschine und hob ihn auf . Alles stürzte sofort heran , den
Apparat zu halten und ein Unglück zu verhüten . Aber schon
zu spät -- ein Zweiter heftiger Windstoß hatte die ganze
Maschine auf einer Seite hochgehoben, und auf der anderen
zerbrach im gleichen Augenblick das ganze System der Bam-
busstangen ."

Trotzdem sehen wir 1883 Böcklin in Berlin auf dem
Übungsplatz der Luftschiffcr abermals an der Arbeit . Oberst¬
leutnant Buchholz schreibt über den neuen Apparat , daß er

WiesLmdsrres SsgölsLZ.
euphemistisch auszudrücken) nicht. Wahrscheinlich ist
nicht einmal die Erörterung des Antrags willkommen,
bei der die Leute von der Art Adolf Hoffmanns allzu
wüste und kompromittierende Reden halten würden und
andererseits die vorsichtigen „Taktiker" verraten könn¬
ten, daß man wohl so denken, aber es doch draußen auf
dem Lande nicht so sagen dürfe. Wir zweifeln daher
noch, ob der Antrag überhaupt zur Erörterung ge¬
langen wird.

Jur Vergarbeiterbewegung.
Ter Deutsche Bergarbeiterverband besitzt seit seiner

letzten Generalversammlung einen „Arbeitsausschuß ",
der sich aus gewählten Delegierten der einzelnen Re¬
viere zusammensetzt und gegen den allzu starken Ein¬
fluß des Vorstandes ein Gegengewicht schassen soll.
Dieser Ausschuß hat jetzt getagt und festgeftellt, daß
die Mitgliedschaften den letzten Streik genau so be¬
urteilen wie die Verbandsleitung . Der Kampf habe
kommen müssen, dafür hätte das Grubenkapital ge¬
sorgt. Seine Erfolglosigkeit sei hauptsächlich durch das
Mobilmachen der bewaffneten Macht zugunsten der
Streikbrecher und damit des Zechenkapitals verursacht
worden. Die dem Alten Verband nahestehenden Blätter
veröffentlichen diese Mitteilung im Fettdruck. Sie
verraten durch ihre unverkennbare Geflissentlichkeit, daß
die Erklärungen auf den Eindruck nach außen berech¬
net sind und diejenigen , die an der Ungeschicktheit dieses
Streiks rioch ein wenig zweifeln, beruhigen sollen. Tie
Mache ist deutlich. Bemerkenswert ist, daß ein rünstt-
ges Zusammengehen mit den Christlichen in schroffer
Form abgelehnt wird . „Der moralische Eklat hindert
daran ", erklärt die „Dortmunder Arbeiterzeitung ".
Solange dieser Zwiespalt in der Bergarbeiterbewegung
andauert , ist an irgendwelche Erfolge nicht zu denken."

Der letzte Kurfürft VON Trier -.
(Zum 27. Juli .)

Am 27. Juli sind 100 Jahre vergangen , seit der letzte
Kurfürst von Trier Clemens Wenzeslaus in Augsburgs fern
von seinem Reiche, dessen Errettung aus französischen Händen
er nicht mehr erleben sollte, die Augen zum ewigen Schlummer
schloß. Er tvar ein Sohn König August III : von Sachsen
und Polen und besaß außer dem Trierer Kurhut noch die
Würde eines Bischofs zu Regensburg und Freisingen und des
Koadjutors zu Augsburg . Als ein echter Fürst der Auf¬
klärung , kunstsinnig und bildungseifrig , hat er gewirkt. Noch
heute zeugt von seinem feinen Geschmack das Coblenzer
Schloß, in das er 1786 von Trier seine Resident verlegte. Er
führte in den Schulen bessere Unterrichtsbücher ein, errichtete
in Coblenz eine Normalschule für Lehrer und in Trier daS
Clementinische Seminar für Geistliche. Zu den von ihm ins
Leben gerufenen humanitären Einrichtungen gehörte auch die
erste Witwen - und Waisenkasse. Freilich waren die Trierer
nicht mit allen seinen Neuerungen einverstanden . So ent¬
fesselte die von ihm eingeführte Nummerierung der Häuser
eine kleine Revolution in der Bürgerschaft . Wie schwer ward
es so manchem, an die Stelle der schönen alten Bezeichnungen,
wie „Stern ", „Anker", „Glocke", „Löwe", „Einhorn ", „Wal¬
fisch", „Lämmchen" und anderes wilde und zahme Getier , die
unpersönlichen Nummern zu setzen! Dazu kam aber noch ein
materieller Grund ; man fürchtete nämlich Einbußen an den
alten Privilegien und Gerechtsamkeiten zu erleiden . Der
Kurfürst hatte gleichzeitig eine Brand - und Versicherungskasse
eingerichtet, und nun meinte man , mit den Nummern würde
auch eine Steuer verbunden werden. Die neuen Zahlen , die
so nüchtern an den Häusern standen, wurden heruntergerissen
und ausgelöscht; es kam zu argen Tätlichkeiten. Um die
Sicherheit zu erhöhen, führte der Kurfürst auch die Straßen¬
beleuchtung 1791 durch, die großes Aufsehen erregte . Doch
der gütige und reformeifrige Fürst wurde in tragischer Weise
durch die auch sein Land überströmenden Wogen der franzö¬
sischen Revolution fortgerissen. Sein Hof in Coblenz wurde
zum Hauptsammelplatz aller Royalisten ; hier nahmen der
Graf von Artois , der nachmalige König Ludwig XVI33 ., der
Prinz von Condg und der Herzog von Bourbon ihr Quartier
und machten die Stadt zum Brennpunkt der antirevolutio-
uären Pläne . Daraufhin wurden 1794 Trier und Coblenz

fast vollkommen den heute von den Flugtechnikern verwendeten
Zweideckern entsprach, aber wieder ohne Motor . Böcklin̂ be¬
stieg den Apparat , aber der Wind faßte ihn so hart , daß er
nach hinten umgekippt sein würde , hätte nicht Böcklins be¬
trächtliches Gewicht ihn daran gehindert . Deshalb brach der
Apparat nach kurzem Widerstand ganz in sich zusammen.
Böcklin meinte allerdings , nur das Material sei daran schuld.
Drum setzte der Meister seine Bemühungen fort , und ver¬
suchte später von dem Dache seiner Villa in Zürich herabzu¬
fliegen . Doch auch hier war die Absicht besser, als das Resul¬
tat , denn diesmal ging es sogar ohne Unglücksfall nicht ab,
Böcklin stürzte ab und brach einen Start. Darnach scheint er
dann endlich die praktische Verwertung seiner Idee aufgegcben
zu haben ; so berichtet Buchholz.

Der Fehler Böcklins scheint darin bestanden zu haben,
daß er auch in den letzten Modellen stets noch dem Gedanken
nachging, ohne Motor die Flugidee zu verwirklichen. Er hatte
damit das gleiche, wenn auch glimpflichere Mißgeschick, das
einen Lilientha ! erreichen mußte ; er durfte es auch nicht mehr
erleben, wie andere Konstrukteure erfolgreich waren , aber er
ist uns dennoch für ewig in die Erinnerung gegraben . Mag ‘
her Flugtechniker Böcklin vergessen sein, der große Maler wird
Jahrhunderte überdauern . Bert hold Wolf.

Nus luttB und Ti'Tn'n.
* Bedeutsame Ergebnisse mit künstlicher Erzeugung

tierischen LelicnS. Im Zusammenhang mit den vor kurzem
Aufsehen erregenden angeblichen Versuchen der künstlichen
Erzeugung MenschlichenLebens, die tatsächlich jedoch nichts
Neues und Wunderbares darstellten, sind, wie uns von medi¬
zinischer Seite geschrieben wird, Experimente von großem
Interesse , bei denen es dem französischen Gelehrten Bataillon
gelungen ist, tierisches Leben aus künstlichem Wege richtig zu
erzeugen . Der Gelehrte beschäftigt sich mit dem Problem der
Entstehung der Lebewesen seit mehr als elf Jahren , und zwar
ausschließlich. Jetzt sind seine Arbeiten zu einem gewissen
Abschluß gelangt , so daß er vor kurzem einer Gesellschaft von
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von den Franzosen besetzt. Der geängstigte Kurfürst flüchtete
nach Augsburg , und die Verwaltung des Kurfürstentums
übernahm der französische Volksvertreter Renen . _Durch den
Frieden von Campo Formio ivurde das Erzstift mit dem gan¬
zen linken Rheinufer an Frankreich abgetreten , und der Friede
von Luneville bestätigte dies und sprach die Säkularisation
aller geistlichen Länder und so auch Triers aus . Während
der auf dem rechten Rheiuufer gelegene Teil seines Landes
größtenteils an Nassau fiel, lebte der letzte Kurfürst von
Trier mit einer jährlichen Rente von '30 000 Florin in Augs¬
burg . Als 1814 durch den Pariser Frieden sein ehemaliges
Reich mit dem Vaterland wieder vereinigt wurde, deckte ihn
bereits die Erde.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz Oskar von

Preußen,  der fünfte Sohn des Katserpaares , vollendet
heute das 24. Lebensjahr.

Heute Samstagabend treffen der Großherzog und die
Grotzherzogin von Baden  mit Gefolge zu längerem
Kuraufenthalt in Badenweiler ein. Ferner ist Prinz Johann
Georg von Sachsen  mit Gemahlin in Badenweller einge-,
troffen.

Vizeadmiral D i ck, Direktor des Werftdepart»
ments im Reichsmarineamt , wurde der Stern zum
roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub und dem
Geh. Admivalitätsrat von C o e l l n, Vortragender Rat im
Reichsmarineamt , und dem Geh. Baurat Kochler  in Phr-
mont -Lsdorf , bisher Essen a. d. Ruhr , der rote Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen.

Dem Präsidenten desScnats , Bürgermeister B u r cha r d t
zu Hamburg , gingen anläßlich seines 60. Geburtstages zahl¬
reiche Glückwünsche, u . a. vom Reichskanzler und dem Staats¬
sekretär v. Kidevlen-Wächter zu. Burchardt gehört dem Senate
der Freien und Hansestadt Hamburg seit 27 Jahren an.

* Der König von Sachsen auf Helgoland. König Fried¬
rich August von Sachsen, der jetzt mit seinen Kindern im
Rordseebad Juist weilt, ist auf einem Aussluge , von Norder¬
ney kornmend, gestern zum Besuch auf Helgoland eingetroffen«

* Ein Besuch der Königin von England in Reu-Strelitz.
Die englische Königin Mary begibt sich am 13. August nach
Neu-Strelitz , um der Grotzherzogin-Witwe August« Karoline
von Mecklenlmrg-Strelitz , die am 19. d. M. ihren 90. Ge¬
burtstag gefeiert hatte, einen Besuch abzustatten . Die Groß¬
herzogin-Witwe Augusta Karoline ist eine Prinzessin von
Großbritannien und Irland , also eine Großtante der Königin
Mary von England . Ehe König Georg den Thron bestieg,
war es seit Jahren die Gewohnheit seiner hohen Gemahlin,
die Großherzogin alljährlich in Deutschland zu besuchen.
Auch diesmal wird der Besuch, wie alle früheren , durchaus
privater Natur sein. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird der
Besuch acht bis zehn Tage dauern , und zwar dürfte die
Königin am 15. August- im Neu-Strelitzer Schloß eintreffen.
Bon London wird die Königin am 13. August abreisen und
sich nach ihrer Rückkehr wieder mit dem König in Schottland
vereinigen , der während ihrer Abwesenheit in den MidlandS
jagen wird.

Der sächsische Justiz minister gestorben. Der sächsische
Justizminister Dr . v. Otto  ist gestern nachmittag 1 Uhr in
Dresden plötzlich am Herzschlag gestorben. Er hat nur ein
Alter von 60 Jahren erreicht. Stach dem Rücktritt des
Staatsministers v. Rüger übernahm er vor zwei Jahren
als dienstältester Minister den Vorsitz im sächsischen Gesamt-
ministerium , der aber in Sachsen nicht mit dem Titel eines
Ministerpräsidenten verbunden ist.

* Die Inthronisation des neuen Erzbischofs von Bam¬
berg. In der Domkirche zu Bamberg fand im Beisein des
bayerischen Kultusministers v. Knilling die Konsekration und
Inthronisation des neuernannten Erzbischofs Br . v. Hau ck
durch den Bischof von Würzdnrg , Dr . v. Schlör, statt . Bei
dem Festmahl hob der Kultusminister in längerer Rede die
guten Beziehungen zwischen der bayerischen Regierung und
dem römischen Stuhle hervor . Der im Anschluß an die In¬
thronisation herausgegebene erste Hirtenbrief des Erzbischofs
sagt u. a .: „Nicht nur Toleranz wollen wir üben, sondern
wahre brüderliche Liebe in Christo, wie er sie uns zur Pflicht
macht. Stur einen Streit soll und darf es geben, den fried¬
lichen Wettstreit auf dem Gebiete christlicher Li-ebestätigkeit.
Von solchem Geiste beseelt, besteige ich den Bischofsstuhl. Kern
und Stern meines Wahlspruches soll sein : Omnia es
caritate ! Alles ,in Liebe."

Fachleuten über den Werdegang und das Ergebnis seiner
Studien Bericht erstatten konnte. Die ersten Versuche über¬
haupt , Tiere durch künstliche Befruchtung zu erzeugen, datieren
kaum zehn Jahre zurück. In Amerika machte Loeb, in Frank¬
reich Delage Experimente mit dem Laich von Seeigeln . Der
Seeigel steht jedoch auf der Stufenleiter der Lebewesen am
tiefsten. Bataillon begann darum seine Versuche bei Wirbel¬
tieren , bei Amphibien, Fröschen und Kröten. Um die Gewähr
zu haben, daß die Eier auch gänzlich unbefruchtet wären , setzte
er weibliche Frösche und Kröten einem Sublimatbade aus,
und die dann unversehrt gewonnenen Eier wurden unter dem
Mikroskop mit einem außerordentlich dünnen Platindraht
durchstochen. Am Anfang der Versuche gab nur eine sehr ge¬
ringe Zahl der Eier Larven . Daraufhin wurden u . a. elek¬
trische Entladungen mit gutem Erfolge zu Hilfe genommen.
Rach langen und peinlich genauen Beobachtungen ergab sich,
daß es mit dem völligen Auskriechen zwei Phasen gab.
Während der ersten löste eine Art Wundfieber , das infolge der
Durchflößung des Eies austrat , Teilungserscheinungen aus,
aber damit das Ei seine Umwandlung bis -zum Ende durch¬
machte, war die Vermittlung eines neuen Faktors nötig, einer
auflösenden Substanz , welche die Umwandlung des Eies be¬
schleunigte. Auf diese Weise behandelte der Gelehrte in drei
Monaten 100 000 Eier der genannten Tierarten . Aus nur
etwa 400 Eiern gingen Larven hervor, und nur eine Larve
blieb am Leben. Bataillon erhielt jedoch eine große Anzahl
„normaler " Kaulquappen . Daß diese nachher eingingen , will
für den Augenblick nichts bedeuten, denn es kommt vorläufig
aus die Tatsache an , daß die künstliche Erzeugung bis zu
diesem Stadium gelungen ist. Versuche, auf der Leiter der
Tiere höher zu steigen, versagten vorläufig , der Gelehrte hält
es aber für wahrscheinlich, daß auch diese Experimente , die
er eifrig sortsetzen will, schließlich Erfolg haben werden. Wenn
auch aus diesen Angaben über die eigentliche Handhabung der
Versuche wenig hervorgeht, so besteht an den Tatsachen, zumal
es sich um einen ernsten Gelehrten handelt , kein Zweifel, und
die Erfahrungen Bataillons gewähren einen weiten Ausblick.
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* Vorarbeiten für den Reichstag. Bereits zu Beginn
des nächsten Monats werden die Anmeldungen der verschie¬
denen Reichsrcssorts für den Etat des nächsten Jahres beim
Rcichsschatzamt eingehen. Denn da die Absicht besteht, den
neuen Etat dem Reichstag gleich bei seinem Zusammentritt
am 26. Oktober vorzulcgen, muß die Ausstellung des Ent¬
wurfs spätestens Anfang Oktober beendet sein. _Mit Rücksicht
auf den frühen Termin , auf den das Osterfest im nächsten
Jahre fällt , dürfte die Reichsregierung jedenfalls Wert dar¬
auf legen, den Etat in erster Lesung und, wenn möglich,
wenigstens zum Teil auch in zweiter Lesung noch vor den
Wechnachtsfcrien durchzuberaten.

* Die hessische Besoldungsvorlage . Die „Darmstädter
Zeitung " veröffentlicht in Anknüpfung an die Mitteilungen
mehrerer Zeitungen über Verhandlungen , betreffend tue
definitive Besoldungsborlage , folgende Erklärung der groß-
herzoglichen Regierung : Daß sich die großherzogliche Regie¬
rung und ihre Mitglieder mit der definitiven Besoldungs¬
vorlage ernstlich und fortgesetzt beschäftigen und daß darüber
auch mündliche Besprechungen und Sitzungen stattfinden , ist
schon mit Rücksicht auf die Wichtigkeit und die Eilbedürftig-
ckeit der Sache selbstverständlich. Was im übrigen m lenen
Zeitungsnotizen in Einzelheiten mitgetcilt wird, beruht auf
müßigen Kombinationen.
" * ErbschaftSstcuergesebentwiirfe werden vom Reichs-
schatzamt vorbereitet . Die „Berl . Pol . Nachr." schreiben:
Das Rcichsschatzamt arbeitet Vermögens - und Erbschafts¬
steuerentwürfe aus ; cs tut dies, um dem Beschlüsse, der tue
Einführung allgemeiner Bcsitzsteucr verlangt , gerecht zu
werden.

* Fleischerei -Bcrufsgenossenschaftstag. Zu , den Oegum-
sationen des Fleischergewerbes, die gcaenwartm ,n Aachen chee
Tagungen abhalten, gehört auch die ödesicherer-Berufj-ge-
nossenschaft, deren Generalversammlung unter dem Vor;^ wfv
Obermeisters Geweroerats Falk (Mainz ) stam . Oberinenter
Friedrich (Nürnberg) erstattete den Verwaltungsbenckt .für
das abgelanfene Geschäftsjahr. Er verlangte, daß, den üniall-
verhütungsvorschriften besondere Aufmerkiamkert ge;chenkt
werde, denn die Unfälle bildeten noch immer das Schmerzens-
lind der Berufsgenossenschaften. Die Umlage habe erfrcul '.-yer-
weise eine Erniedrigung erfahren., da die Lohnsumme güttegen
sei Man habe sich bestrebt, den inneren Dienst der Genus,en-
'fchaft einfacher zu gestalten, wodurch Ersparnisse erziel, wor¬
den seien. Die Schlußrechnung für das Jahr 1911 wurde ge¬
nehmigt. Der Etat für das Jahr 1913 sieht nr Einnahmen
und Ausgaben 831630 M. vor. das und ca. 11000 M. mehr als
im Berichtsjahre. Von verschiedenen Gerten wurde „darüber
Klage geführt , daß noch immer viele Meister es verianuuen,
die vorgeschriebenenSchutzvorschriftenan ihren Maschinen an¬
zubringen : namentlich würden die Kutter nicht genügend ge¬
sichert, Es wurde auf die hieraus entstehenden Domen mn-
gewiesen und schließlich die Angelegenheit nach den Vor,chtagen
des Vorstandes erledigt. , t .

* Der deutsche Junglchererverband Padagogm halt in f.
Zeit vom 31. Juli bis 8. August d. I . in Nürnberg sem-
7. Lxniptverscnnmlung ab. Der Verband, ger nn .Jahre IOOö
gegründet wurde, hat innerhalb der verbal tiiismahm kurzen
Zeit seines Bestehens eine recht erfreuliche Entwicklung ge¬
nommen. die noch keineswegs abgeschloyen, sondern gerade tn
.her Gegenwart in einem bemerkenswerten Ausscbwunge j t*
ortffeit ist. Aus einem kleinen Kreise junger, Lehrer München-
und einiger umliegenden Orte ist eine Vereinigung erwachsen
die nunmehr in fast allen größeren Bundesstaaten Deusich
lands Anhänger besitzt und zurzeit in 133 Ortsgruppen 2332
Mitglieder zählt. Der Verband steht ganz auf dem Boden des
Deutschen Lehrervereins und verfolgt als Hauptziele : Arbeit
der Mitglieder auf den Gebieten der Pädagogik, der Schul¬
politik und Volkswirtschaft und Schulung der Verbandsange-
hörigen im öffentlichen Auftreten . . Vier Tage in Nürnberg
sollen der gemeinsamenArbeit gewidmet werden. Dre Haupt'
Versammlung findet am 2. August, vormittags 8V» Uhr. stair.
Am gleichen Tage , abends 8 Uhr. ist auch eme öffentliche Ver¬
sammlung. in der Kgl. Stadtschulmspektor ^ oh. Dürr aus
Nürnberg über „Die Volksschule rm Dienste der wrrtichaft-
lichen Erziehung" sprechen wird.

k,eer und Flotte.
Unser Offiziernachwuchs stammt, wie in einer auf amt

liche Quellen sich stützender Zuschrift gegenüber irreführen¬
den Mitteilungen hervorgehoben wird, gegenwärtig m ferner
großen Mehrheit nicht aus Zöglingen sogenannter Pressen,
sondern aus Abiturienten : Während vor 20 Jahren nur
etwa ein Drittel des Offizierersatzcs aus Abiturienten be¬
stand und vor 10 Jahren noch nicht die Halste, wurde diese
vor etwa 5 Jahren schon erreicht, und jetzt kann man min¬
destens 65 v. H. Abiturienten annehmen . Daneben handelt
cs sich um etwas über 5 v. H. um solche jungen Leute, die
aus der Oberprima abgehen und denen das Fähnrichtsepamen
erlassen worden ist, endlich um rund 14 v. H. von solchen,
die das Kadettenkorps voll absolviert habeii. Demgegenüber
ist die Anzahl der in Pressen Ausgebildeten entsprechend
stetig zurückgegangen. Schon vor 5 Jahren konnte die,er
Ersatz nur zu einem Drittel des Gesamtersatzes angeschlagen
werden. Heute ist höchstens noch von einem Sechstel des Ge-
samtersatzes die Rede, und es wird ein entsprechender Druck
ausgeübt , um den Ersatz aus den „Pressen" immer mehr
auszuschalten. Also 65 v. H. Abiturienten , 5 v. H. Ober¬
primaner , 14 v. H. Kadetten, und diesen 84 v. H. gegenüber
nur 16 v. H. aus den „Pressen" ; das ist das richtige Bild
von dem heutigen Offizierersatz.

Die Fernfahrten des „Z. 3". Auch heute früh unternahm
das Militärluftschifs „Z. 3" gegen 2/46 Uhr einen Aufstieg
Um 447 Uhr wurde das Luftschiff über Saarbrücken gesichtet
in der Richtung nordostwärts steuernd. — Das Militärluft-
schiff , Z. 3" erschien heute früh 7 Uhr 45 Min . über Zwer-
brücken führte eine 10 Minuten lange Schleifenfahrt aus
und setzte dann den Weiterflug über die Pfalz in nördlicher
Richtung fort . Es verlautet , daß das Reiseziel Frankfurt
a. M. sein soll. .., zr

Flicgerunfall . Heute früh V46 Uhr überflogen zwei
Flugapparate in der Obermoselrichtung gegen Metz zu. ^ n
der Gegend von Palzem mußte einer der Apparate , soviel bis¬
her feststeht, uiedergchen, weil ein Gleitdraht sich m den Pro¬
peller verwickelt hatte . Dabei wurde der Apparat erheblich
geschädigt. Einer der Flieger , ein Leutnant vom 14. Ulancn-
rcgiment , wurde leicht verletzt, ivähreud der andere , cm Ober¬
leutnant vom 08. Infanterieregiment unverletzt blieb.

Koloniales.
Dt  Solfs Afrikarcise. Staatssekretär Dt. Sols  und

Gemahlin sind gestern als Gäste der DEcrs Company in
Kimberley eingetroffen . Heute werden sie die Anlagen , be¬
sichtigen; am Sonntag setzen sie ihre Reise nach Norden fort.

Der Gouverneur von Kamerun trat , wie wir hören, vor
rnmen ^ acen eine längere Dienstreise nach dem Süden des
Schutzacbietes an . Im November gedenkt Gouverneur Eber-
mavcr die deutschen Tschadseeländer zu besuchen. Während
hi-rL Reim die etwa 6 Monate dauern soll, übernimmt oer
Referent für Kamerun und Togo im Rcichskolonialamt, Geh.
Reaierunasrat Dt . Meyer, die Leitung der Geschäfte desÜSEö i« Buea. Dt.  Meyer tritt am9. Oktober
die Ausreise an.

Englands Flotten- und Kuslands-
politik.

Lord Beressord über das Verhältnis zu Deutschland.
IkL  London , 27. Juli . Lord Beressord , der greise

Verfechter einer deutsch-englischen Annäherung , unter¬
zieht augenblicklich in einem Briefe an die Presse dm
englische Marine -Vorlage einer eingehenden Betrach¬
tung , in der es u. a. heißt : Die seit diesem Jahre be¬
folgte Mottenpolitik hat zum Ergebnis , daß , wir ge¬
zwungen sind, wenn wir das Herz des Kaiserreiches
wirksam schützen wollen, seine Hauptadern pulsieren zu
lassen. ' Vier Panzerschiffe werden nach Malta ent¬
sandt ' werden, weil die öffentliche Meinung die Negie¬
rung dazu zwingt. Lord Beressord ist weiter der An¬
sicht daß . die englische Flotte unverzüglich eine Ver¬
stärkung von 5000 Mann bedingt . Er stellt ferner fest,
daß England weder genügend Schiffe . noch Marine¬
truppen besitzt. Diese Gefahr trete nicht erst im Jahre
1914 an England heran , sondern sie bestehe bereits zur
Stunde.

Tie Beisteuer Kanadas zu den Schiffsbautcn.
llll. London, 27. Juli . In Kanada widmet man,

wie „Daily Telegraph " aus Montreal meldet, den
englisch-kanadischen Unterhandlungen wegen der Bei¬
steuer Kanadas zu den englischen Schiffsbauten großes
Interesse . Man ist jedoch in der Beurteilung nicht ganz
einig . Namentlich besteht ein Gegensatz in der An¬
schauung bei den beiden Nationalitäten im Lande.
Während der Englisch sprechende Teil der Bevölkerung
die Pläne des kanadischen Ministers Bordon billigt,
steht ihnen die französische Einwohnerschaft ablehnend
gegenüber . Man Hegt in diesen Kreisen die Bessirch-
tung daß durch die Bordonschen Pläne die Autonomie
Kanadas gefährdet würde.

Tie kanadischen Minister in Paris,
wb . Paris , 27. Juli . Ter hiesige „Daily Mail

meldet : Der kanadische Marineminister Hazen, der heute
nachmittag hier cintrifft , wird mit Delcassü  eine
besondere Unterredung iMen . Gleichzeitig mit Hazen
fommen der kanadische Premierminister Bordon und
der Justiz -minister Toherty nach Paris . Ter Minister
für Post und Telegraphie Pelletier weilt bereits seit
einigen Tagen hier . Ter Besuch der kanadischen
Minister in Paris bilde ein Zeichen dafür , daß Kanada
an der Leitung  der Geschäfte des b r i t i sche n
Reiches  einen größeren Anteil  nehmen solle
als bisher . Sowohl von; Gesichtspunkt der Geschichte
wie von dem der Stammesverwandtschaft aus seien die
Franzosen nach den Engländern diejenige Nation , mit
denen die Kanadier die engsten Beziehungen unter¬
hielten . Es sei natürlich , daß, wie der Postnnmster
Pelletier erklärte , die kanadischen Minister die Gelegen¬
heit benutzten, um mit den leitenden Persönlichkeiten
der französischen Republik genauer bekannt zu werten.

im UeSküü 27. Juli . Der Exdeputierte Hassan-Bei von
Prischtina , der sich an die Spitze der Aufständischen m
Albanien gestellt hat , beauftragte die TruppenkomumndantLN,
den bei Ratschanink ausgestellten Truppen s°§ rt Befehl zu
erteilen , keinen Schritt vorzurücken, ^ eder Schritt- vorwart.
würde den Ausbruch einer blutigen Fehde herb-effuhren.

Die Instruktionen der Friedcnskommission.
wb. Konstant,nopel , 26. Juli . Der Sultan sanktionierte

die für die Mission, die nach Albanien abgereistist , au*ge
arbeiteten Instruktionen . Die Mission wird, die Bchchtmrdau
gegen die Beamten anhören und eine Untersuchung anstellen.
Sie wird ferner die Beamten , die Unzufriedenheit vcran-
faßten , sofort absetzen und neue Beamte ernennen , dre der
albanischen Sprache mächtig sind, und wird den̂ Eigentümern
der im Laufe der militärischen Operationen zerstörten Hanjer
Entschädigungen gewähren. Der Grotzwesir Kiamil -Pa,cha
und Hussein Hitmi -Pascha erhielten Glückwun-ichdepeschen
von Albanern von Prischtina und der Umgegend, in welchen
diese der Regierung ihre Treue versicherst. , Lue »Sem
Gazetta " veröffentlicht einen Brief aus Prischtina , welcher
besagt, nur die Kammcrauflösung wurde die Albaner voll¬
ständig beruhigen . ^

Serbische Vorsichtsmaßregeln,
hd - Belgrad , 27. Juli . Die Wirren in Albanien haben

die serbische Regierung veranlaßt , unauffällig militärische
Vorsichtsmaßnahmen im Süden des Landes zu tmien.
Namentlich sind die Garnisonen an der icrbl,ch-turklschen
Grenze erheblich verstärkt worden.

Kuslanö.

Die Krtfts in der Türkei.
Die Aussichten auf einen normalen Verlauf der Dinge

sind geringer denn je. Dem Ministerium Ahmed Mukhtar-
Pascha fehlt in seiner Zusammensetzung offenbar weniger
die Erfahrung , als die Homogenität . Man ist sich auch un¬
einig über die brennende Frage der Kammerauf-
lösung. - Einige Minister erblicken in der Auslösung einen
Staatsstreich , den sie vermeiden wollen. Ebenso herrscht
keine gleichartige Auffassung über die Behandlung der
albanesischen Angelegenheit.  Verschärft werden
die Vorgänge durch neuerliche Dissonanzen im Offizier-
k0 r p s. Auch hier besteht eine Spaltung . Das Pro -
nuneiamento des Offizierkorps , dem zuerst der Generalissi¬
mus , dann das Kabinett zum Opfer fiel, verblieb ohne Rück¬
wirkung nach oben, höchstens, daß die Krone jedweden Ein¬
fluß eingebüßt h-at. Sie ist zum Spielball der Leidenschaften
herabgesunken. Als notwendige Konsequenz dieser Lage
werden sich bald neue Ereignisse ergeben. Ein Wechsel au-
dem Throne wird ernstlich ins Auge gefaßt. Ihm wendet
sich in erhöhtem Maße die Aufmerksamkeit zu.

Die RabinettsschWierigkeiten.
hd . Konstantinopcl , 27. Juli . Ferid -Pascha weigert sich

endgültig, irgend ein Ministerium zu übernehmen . Wahr¬
scheinlich wird der albanesische Senator Rcschid Akts zum
Minister des Innern ernannt werden. Die Unionistenpartei
schlug dev Regierung vor, sie würde ihr ein Vertrauensvotum
geben, falls die Kammer nicht aufgelöst und der erste Sekretär
des Sultans beibchalten würde.

hd - Konstantinopcl , 26. Juli . Das Kabinett denkt weder
daran , mit einem Programm vor die Kammer zu treten,
noch die Kammer aufzulösen , sondern man will sie bis auf
weiteres vertagen . Immer bestimmter taucht das Gerücht
aus, daß Ghasi Ahmed Mukhtar -Pascha und Kiamil -Pascha
ihre Posten nächstens tauschen werden. Ghasi Mukhtar soll
Vorsitzender des Staatsrats und Kiamil Großwesir , werden.
Ferner wird an Stelle Mahmud Mukhtars Hamil -Pascha
zum Marineminister ernannt werden.

Der Widerstand der Jungtiirkcn.
hd - Wien, 28. Juli . Nach hier eingetroffenen Meldungei

ist die jungtürkische Partei nach wie vor entschlossen, selbst
ohne Rücksicht auf äußere Verwicklungen sich gegen die Mili-
tärlig -a mit aller Energie zu wehren . Die Komitceführcr
nehmen genaue Erhebungen über die Stärke ihrer Anhänger¬
schaft in der Armee vor, um gegebenenfalls eine Gegen¬
revolution zu organisieren.

Der Aufstand in Albanien.
wh Konstantinopel , 26. Juli . Beim Einmarsch in

Pristina waren die Aufständischen etwa 10 000 Mann stark.
Der Gendarmeriekommandant schloß sich den Aufständischen
an. Die Aufständischen ließen 461 Häftlinge frei und be¬
waffneten sie. Sie bemächtigter: sich der Waffendepots, be¬
waffneten die Bevölkerung und brachen in der Richtung auf
Vorisowitsch in der Absicht auf , den Marsch nach Uesküb fort¬
zusetzen, wo eine Panik herrschen soll. Aus allen Richtungen
ziehen bewaffnete Trupps nach Pristina.

Gsterreich-Nngarn.
Die deutsch-tschechischen AuSglerchsverhandlungen. Prag,

26. Juli . Die deutsch-tschechischen Ausgleichsvcrhandlungen
wurden bis zum 6. September vertagt , da augenblicklich eine
Verständigung nicht möglich ist.

Belgien . ^
Schimpfszeuen in der Kammer . Brüssel, 28.  .

In der belgischen Kamlner wird jetzt rmch erster langen Pauje
über die letzten Wahlen debattiert . Täglich kommt c-
zwischen der Linken und der Rechten zu heftigen Zusammen¬
stößen- Gestern war der Lärm so groß, daß die Srtzung am
eine halbe Stunde unterbrochen werden mußte . Der Sozrarru
Terwaync nannte seinen klerikalen Kollegen einen Zollhaus-
Icr, worauf der Klerikale Goethals alle Sozralisten .̂ugner
und Betrüger nannte . Dann dauerte der Lärm , der von den
schreienden Abgeordneten verursacht wurde, minutenlang an.
Als der Präsident mit der elektrischen Alarmglocke die Depu¬
tierten nicht mehr zur Ruhe bringen konnte, hob er dw
Sitzung aus.

Frankreich.
Flottenmanöver im Ärmelkanal, Paris,  26 . Juli.

Den großen Flottenübungeu im Mittelmeer folgen solche im
Atlantischen Ozean und im Ärmelkanal . Stuf die Übungen
im ÄrmÄk-anal wird das Hauptgetvicht gelegt werdwi. Da -,
Thema der beiden Geschwader, die im Kanal ihre , Übungen
ausführen sollen, ist, daß eine feindliche Flotte aus der Nord-

[ see in den Kanal eindringcn will und die französische Flotte
ihre Durchfahrt durch die Straße von Calais und die Be-
chießung der offenen Häfen verhindern soll.

Nutzlanb.
Abschluß eines Vertrags mit Japan . Aus den wider-

pruchsvollen Nachrichten, die in den letzten Tagen über d>e
Mission des Fürsten Katsura  in Petersburg ein¬
trafen , war trotz aller Dementis mit einiger Gewißheit doch
das eine zu ersehen, daß sich zwischen Rußland ,und Japan
ein weitgehendes Abkommen  vvrbereite . Wie nun aus
der nachfolgenden Meldung hervorgeht, scheint ein Bündnis
mit Japan über den äußersten Osten tatsächlich zustande ge¬
kommen zu sein: Petersburg,  27 . Juli . Die russischen
Blätter , die „Nowoje Wremsa " eingeschlossen, lassen sich aus
Tokio drahten , das neue Abkommen zwischen Rußland uno
Japan bezüglich einer Ausgestaltung der gegenseitigen Be¬
ziehungen und der Einflußsphäre in der Mandschurei uno
der äußeren Mongolei, sei am 16. Juli in außerordentlicher
Sitzung des geheimen Rats angenommen und vom Kaiser
von Japan unterzeichnet worden. Der Abschluß des Über¬
einkommens ist erfolgt, nachdem Japan und Rußland sich
vorher mit der britischen Regierung verständigt hatten ., —-
Über die Anwesenheit Katsuras  in Petersburg liegt
übrigens noch folgende Meldung vor : Der Minister des
Äußern gab zu Ehren des Fürsten Katsura eine Frühstücks-
tasel. Anwesend waren der Ministerpräsident Kokowzow,, der
Gehilfe des Ministers des Äußern Neratow , der japanische
Botschafter Baron Motono und die Mitglieder des Ministe¬
riums des Äußern und der japanischen Botschaft.

Bulgarien.
Ein bulgarisch-türkischer Grcnzzwischenfall. Sofia,

28. Juli . Gestern kam cs in der Nähe des Postens von Dam-
lidere bei Kruschnove zu einem Zusammenstoß zwischen einec
bulgarischen und einer türkischen Patrouille . Die Patrouillen
beschossen einander . Ein Bulgare wurde verwundet, drei
Türken sollen getötet sein.

Marokko.
Der Nachfolger für Muley Hasid. Paris,  26 . Juli

Der Sonderberichterstatter des „Temps " schreibt aus Rabat:
Im Hinblick auf die wahrscheinlich Mitte dlugust dieses Jahres
erfolgende Abdankung Muley Hafids beschäftigt man sich sehr
mit der Nachfolgefrage. Muley Hasid möchte seinen Thror
einem seiner noch im Knabenalter stehenden Söhne über¬
tragen . Diese Wahl wäre für das französische Protektorat
nicht ungünstig , da man die Regentschaft zum Beispiel den:
Vertreter des Maghzen in Casablanca , Elmrani , einem Frank -'
reich sehr ergebenen Manne , übertragen könnte. Aber viel¬
leicht ist cs besser, eine Persönlichkeit von größerem Ansehen
zum Nachfolger Muley Hasids zu ernennen , zum Beispiel
Muley  I u ssc  f, oder sogar den früheren Sultan Abd̂ ul
Asis. Bezüglich des Wohnortes Muley Hafids für den soll
seiner Abdankung nruh 'sich die französische Regierung von
der Erwägung leiten lassen, daß die übelwollende Gesinnung
des Sultans Frankreich nunmehr außer Zweifel steht. C -
dürfte weder im eigentlichen Protektoratsgebict noch m
Tanger wohnen, denn in der letzteren Stadt würde er sehr
bald zum Mittelpunkt aller gegen das französischeProtektorat
gerichteten Ränke werden. Dies sei die Überzeugung aller
derjenigen , die in der letzten Zeit Gelegenheit hatten, dem
Sultan näher zu treten.
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Perlten.
Rußlands Vorgehen gegen die Echahsewenncn. Peters¬

burg,  26 . Juli . In einer Besprechung des russischen Vor¬
gehens gegen die Schahsewennen in Persien erklärt die offi¬
ziöse „Steffija“: Die Operationen gegen die Schahsewennen.
entbehrten jeder politischen Färbung . Sie seien lediglich eine
Expedition, hervorgerufen durch die russischen örtlichen In¬
teressen, die einen aktiven Schutz erheischten. Es wäre falsch,
anzunehmen , daß Rußland , indem cs die Schahsetvennen be¬

kämpfe , für die ihm angeblich feindlich gesinnte persische
Regierung kämpfe. Die Schahsewennen seien keine politische
Partei , sondern ein wildes nomadisierendes Räubervolk, das
in der nächsten Nähe der russischen Grenze lebe. Daher sei
es notwendig, den Raubüüerfällen dieses Volkes ein Ende
zu machen. Da Persien machtlos sei, dies zu tun , so sei
Rußland gezwungen, diese Aufgabe zu übernehmen.

China.
Zum Konflikt Uuanschikais mit dem Parlament.

Peking,  26 . Juli . Die Nationalversammlung beriet heute
die zweite von Uuanschikai cingereichte Liste der Minister-
kandidaten und bestätigte fünf . Einer der Vorgeschlagenen,
ein Mitglied der südchinesischenTungmenhui -Partei , wurde
abgclehnt. Chinesen und Ausländer betrachten das Ergebnis
als einen Triumph Duanschikais.  Die eine Ab¬
lehnung wird als unwichtig angesehen. Die drohende Krisis
ist dadurch vermieden worden.

Die Entschädigungsfordcrung für die Ermordung
russischer Untertanen . Peking,  26 . Juli . Die chinesische
Regierung gab die Antwort auf die kürzlich von dem russischen
Gesandten erhobene Forderung , eine Entschädigung für die
Ermordung hundert russischer Untertanen durch chinesische
Truppen in der Nähe von Khotan zu zahlen . Die Regierung
versichert in ihrer Antwort ihre Bereitwilligkeit , die russischen
Forderungen zu erfüllen unter der Voraussetzung, daß die
Untersuchung beweist, daß die Chinesen von Khotan im Unrecht
waren.

vereinigte Staaten-
Die Korruption in einem Gemeinderat . Detroit,

26. Juli . Gegen sieben Mitglieder des hiesigen Gemeindc¬
rates sind Haftbefehle erlassen worden. Sie werden beschul¬
digt, der Abtretung von städtischen Grundstücken an eine
Eisenbahngesellschaft zugestimmt und dafür Bestechungsgeldcr
erhalten zu haben.

Luftfahrt.
Zeppelin -Freifahrten . Frankfurt  a . M-, 27. Juli.

Der nach einer Neuorganisation nunmehr in das Vereins¬
register in Stuttgart eingetragene „Verein für Zep¬
pelins ährten ", dessen Geschäftsstelle sich hier in Frank¬
furt a. M., Kirchnerstraße 6, 1 (Tel . I . 3370) befindet und
.dessen Ortskomitec von einer Reihe bckairnter hiesiger Per-
ssönlichkeitengebildet wird, hat heute eine Auslosung unter
seinen derzeitigen Mitgliedern von Frankfurt und Umgebung
vorgenommen, wobei die nachstehend verzeichneten Damen und
Herren das Glück hatten eine Freifahrt in einem Zeppelin-
Luftschiff zu gewinnen : Zahnarzt Schäffer -Stuckert, Her¬
mann Paul , Karl Paul , Fritz Stein , Martin Loeb, Max
Baum , Stadtfekretär Treptow , Karl Erhardt . Wilehlm Lenz,
Anton Steel, sämmtlich in Frankfurt a. M. ; Dr . Karl Loewer
(Darmstadt ), Oberleutnant von Selasinskr (Mainz ), Ferdi¬
nand Bassery (Mannheim ), Hermann Lucht (Wies¬
baden ), Chemiker Bruder (Griesheim a. M.), Ritterguts¬
besitzer Meister (B i e b r i ch a. Rh.), A. Fasig (Mannheim ),
■Dir. Karl Reiß (Mannheim ), Otto Reichert (Offenbach a. M.),
Pfarrer Hofmeyer (Offenbach a. M.), Major Leineweber
(Mainz -Gonsenheim), Eugen Faatz, «tut . mach - (Darmstadt ).
Die Hauptbestrebungen des Vereins , der trotz eines kurzen Be¬
stehens einige tausend Mitglieder zählt , von denen schon
wiederholt Fahrgäste für Zeppelin-Schiffe ausgelost wurden,
geht dahin, möglichst vielen Deutschen den Hochgenuß einer
Luftfahrt zu verschaffen. Da der Mitgliedsbeitrag nur 6 M.
im Jahre beträgt , und schon etwa das 18. bis 20. Mitglied
Aussicht hat , einmal im Jahre zu gewinnen, so dürfte die Mit¬
gliederzahl sehr bald bedeutend zunehmen. Die jeweils aus¬
gestellten Fahrscheine haben Gültigkeit zu einer beliebigen
Fährt im Werte von 200 M. im Laufe eines Jahres.

Die Fernfahrt des „Schütte-Lanz". Mannheim,
27. Juli . Wie die hiesige Luftschiffhalle mitteilt , hat das
Luftschiff „Schütte-Lanz " von der Luftschiffhalle Gotha ans,
heute früh 4,20 Uhr die Fernfahrt nach Berlin fortgesetzt.
Bereits um 6,15 Uhr wurde das Luftschiff über Halle gesehen.

Ku§ § LadL und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

Zehnteilige Zeit.
-Manchem unserer Leser wird es bekannt sein, daß unser

früherer Mitbürger Herr Joseph Dt o d c r , der als 85jährigcr
jetzt in Regensburg a. D. lebt, eine ständig im Gange er¬
haltene zehnteilige Uhr  konstruiert hat , die noch in
seinem Besitz ist, nach seinem Tode aber im Germanischen
Museum in Nürnberg untergebracht werden soll. Moder hat
mir dieser Lebensarbeit zwar viel Anerkennung , auch von
höchsten Autoritäten , gefunden, aber er ist mit seiner Idee,
an Stelle der jetzigen 12stündigen Zc.iteindeilung die lOteilige
zu fetzen, in maßgebenden Kreisen doch nicht soweit durch¬
gedrungen , daß von einem wirklichen Erfolg hätte die Rede
fein können. Run scheint dem nimmermüden Greis ein Helfer
und Förderer erstanden zu sein, dessen Unterstützung für ihn
vielleicht doch noch von größerer Bedeutung werden dürfte.
Der „Verband der Uhrmacher in Böhmen mit deutscher Ge-
schästssprache" tritt in einem Einspruch gegen die in Öster¬
reich geplante Einführung der 24-Aundenzeit im öffentlichen
Verkehr für die Zehnteilung der Tageszeit ein und läßt sich
darüber in einer Denkschrift u . a . in folgender interessanter
Weise aus:

„Die Einführung einer einheitlichen Zeit , bei welcher jede
Stunde des Tages mit einer anderen Zahl bezeichnet wird,
ist von ungeheurer Bedeutung für wissenschaftliche, in¬
dustrielle, kommerzielle . und gewerbliche Kreise. Deshalb
wäre die Einführung einer solchen Zeitreform auf das leö-
hasieste zu begrüßen . Die gedachte Einführung der 24-
Stundenzeit hätte wohl diesen Vorteil für sich, würde aber
gleichzeitig auch eine ganze Reihe von Nachteilen als Be¬

gleitumstände zeigen, welche den Stutzen dieser Zcitresorm
vollständig aufwiegen, überdies aber auch Unklarheit , Ver¬
worrenheit und Unsicherheit schaffen würden . Die Reform
der Fahrpläne nach der neuen Zeit kann nicht durchgcsührt
werden, ohne die Technik der Uhr zu berühren . Die Uhr als
Zeitmesser müßte dieser Reform eben Rechnung tragen und
eine 24-StunÄenzeiteinteitung auf dem Zifferblatt haben,
weil die Beibehaltung der 12stündigen Uhr mit der Ein¬
führung der 24stündigen Zeit in den Fahrplänen niemals
harmonieren würde . Ohne 24ftündige Uhr würde die 24-
ftündige Zeit einer ganz besonders großen Aufmerksamkeit
und vieler Umrechnungen seitens des Publikums bedürfen,
Inas nicht nur zeitraubend wäre , sondern auch zu vielen
Jrrtümcrn und Verwechselungen Anlaß geben müßte . Der
Vorschlag, die Zifferblätter in der Weife umzuändern , daß die
Zahlen von 13 bis 24 in einen zweiten Kreis zu stehen kämen,
ist keine befriedigende Lösung dieser Frage . Das Zifferblatt
wird auf alle Fälle an Deutlichkeit verlieren , ob die Ziffern
1 bis 24 in einem oder in zwei Ringen angeordnct sind, und
bei gewissen Darüenuhren würde sich diese Änderung wahr-
fcheinlich überhaupt nicht durchführen lassen. Schon an der
Eigenart des Zifferblatts dürfte die geplante Reform
scheitern, denn eine Reduzierung der Angaben für die Zeit¬
messung auf den halben Raum erscheint ebenso untunlich , wie
eine ständige Auswechselung des Zifferblatts nach Ablauf von
jeweils 12 Stunden . Die öffentlichen Uhren würden durch
die Belegung des Zifferblatts mit 24 Zahlen ebenfalls große
Undeutlichkeit zeigen. Dazu kommt noch, daß Ausdrücke, wie
z. B.: „Es ist auf 21 Uhr" ufw., der Sprechweise sehr un-
beauem erscheinen und in kein Rechnungssy'stem passen. Dos
Schlagen von 24 Stunde », besonders trenn noch die Viertel-
schläge dazu kommen, würde in der Nacht ein ewiges Ge¬
läute Hervorrufen und einer förmlichen Ruhestörung gleich-
kommen, ganz abgesehen davon, daß das Schlagwerk eine
mehr als doppelte Belastung erlfähren müßte . Das Endresul¬
tat dieser Reform , an welche sich das Publikum einfach nicht
gewöhnen würde, wäre Verworrenheit , Umdeutlichkeit und
Unklarheit , und die daraus entstehenden Verwechselungen,
Irrungen und Fehler würden ins Ungemeffene gehen. Man
würde gerade das Gegenteil von dem erreichen, was man er¬
reichen will . Daß die Einteilung des Tages in 24 Stunden
i:: jeder Art störend ist, beweist auch der Umstand, daß Kaiser
Rudolf II . die Einteilung in zweimal zwölf Stunden schon
im Jahre 1581 angeordnet hat . Will man mit Ernst an eine
vernünftige Zeitreform Herangehen, bei welcher gleichzeitig
ein ohne lveitercs erkennbarer Unterschied zwischen Tag - und
Nachtstunden entsteht, so wäre hierzu die Zehnerzeit  die
aÜergsetgnetste Reform . Bei der Zehnerzoit würden sich
keine Tag - und Nachtstunden wiederholen, dieselbe würde sich
in das Zehnersystem einsügon, wie man ja heute auch
Münzen , Maße und Gewichte nach dem Zehnersystem mißt ."

Der genannte Verband glaubt mit Recht, zu seinem Pro¬
test um so mehr veranlaßt zu sein, als er die reine Ver¬
tretung des Uhrmachergewerbes darstellt , also eines Ge¬
werbes , welches im Verein mit der Astronomie am aller-
ehesten dazu berufen ist, in dieser Sache ein Wort mitzu-
reden. Herrn Moder aber darf cs mit Genngtunng erfüllen,
nach jahrzshntolangcr Wirksamkeit für seine schöne Idee durch
Denkschriften und Vorstellungen an geeigneten Stellen die
Zustimmung eines Kollegiums von Sachverständigen , wie des
deutsch-böhmischen Uhrma-cherverbands, gefunden zu haben.

— Aus der Handwerkskammer . Der Minister für Han¬
del und Gewerbe hat zu den Kosten der im Fahre 1911 ver¬
anstalteten Fortbildungskurse für Handwerker eine Staats-
bechilse von 690 M. bewilligt . Zur Förderung des Besuchs
der bayerischen Gewerbeschau wurden vom Minister der
Handwerkskammer 300 M. zur Verfügung gestellt.

— Die Beausite, das bekannte, am Fuße des Nerobergs
gelegene städtische Grundstück mit Restaurationsbetrieb , dürfte
in der heutigen Gestalt die längste Zeit bestanden haben . Be¬
kanntlich will die Stadt an Stelle des heutigen Wirtschafts¬
gebäudes ein neues setzen, aber an die Südseite gerückt, mit
der Rückseite gegen den Wald. Es ist ein größeres Haus ge¬
plant mit Restaurant und einer Anzahl vermietbarer Zim¬
mer, ferner Gartenhallen , Terrassen usto. Die Pläne haben
bereits die Genehmigung der zuständigen Deputationen ge¬
sunden und dürften nun bald auch das Stadtparlament be¬
schäftigen. Der Betrieb des neuen Unternehmens wird
wiederum verpachtet werden.

— Wiesbadener Wasserversorgung. Da die Möglichkeit
vorliegt, daß die Wasseranlagen im Taunus , durch welche seit
November 1909 der gesamte Wasserbedarf der Stadt an
Trinkwasser und Nutzwasser gedeckt wird, infolge der großen
Trockenheit zu stark beansprucht werden, wenn sie neben dem
Trinkwaffer auch noch sämtliches Nutzwasssr liefern sollten, ist
am 26. d. Dt. ein Teil des Schiersteiner Nutzwasser-Pump-
tverks für die Dauer der Trockenheit in Betrieb gesetzt wor¬
den. Sämtliches Trtnkwasser wird nach wie vor ausschließ-
lich den Tiefstollen im Taunus entnommen.

— Die Kinos und ihre Bekämpfung. Vor einigen Tagen
erschien ein Artikel über die Gründung eines Jugend-
und Bildungskinos  in Wiesbaden durch die Stadt.
Von den hiesigen Lichtspieltheaterbesitzern geht uns darauf
folgendes Schreiben zu : „Wenn wir Stellung nehmen gegen
dieses Vorhaben , so ist es nicht deswegen, weil wir die Kon¬
kurrenz fürchten, sondern wir verwahren uns gegen die
imurerwähr ende Bevormundung und Anfeindung , durch den
„Verein zur Bekämpfung von Schund und Schmutz". Wir
protestieren ganz entschieden gegen das Wort „Schundkino",
denn es existiert kein Schnndkmp mehr. Die Kinoindustrie,
welche, nebenbei gesagt, Tausenden von Personen Brot und
Lohn gibt, steht jetzt auf einer solchen Höhe, daß die Angriffe
ihrer Feinde und Neider völlig grundlos geworden sind. Denn
unsere Zensurbehärüe , die jeder Film passieren muß, läßt
grundsätzlich keinen Schund durch. Auch das kleinste Licht¬
spieltheater führt heute dieselben Bilder vor wie die größe¬
ren , nur mit dem Unterschied, daß die Films etwas älter sind.
Wir trauen dem Wiesbadener Publikum so guten Geschmack
zu, daß es selbst Kritik üben kann und jeden Besitzer darauf
aufmerksam macht, wenn ihm das Dargebotene nicht gefällt.
Unsere Besucher setzen sich nicht mehr allein , wie es vor eini¬
ge:, Jahren der Fall tvar, aus kleinen Leuten und Kindern
zusammen , sondern Gelehrte , Künstler, hohe Herrschaften sind
unser ständiges Publikum . Im übrigen ist cs nicht nötig,
daß die Stadt sich durch Neugründung in Unkosten stürzt;
jeder von uns ist gern bereit , aus Verlangen sein Theater
zu Schüler - und Kindervorstellungen aut Verfügung zu

stellen, und Schülervorstellungen sind auch schon von hiesigen
Theatern veranstaltet worden ; jedoch war der Besuch so spär¬
lich, daß die Unternehmer niemals auf ihre Kosten kamen
und dadurch gezwungen wurden , auf bie Vorstellung zu ver¬
zichten. Ein weiterer Zeitungsartikel besaßt sich mit unserem
Bericht an das Bürgermeisteramt , worin lvir gegen eine
eventuelle Erhöhung unserer Lustbarkeitssteuer  pro¬
testieren. Dem Verfasser ist da ein kleiner Irrtum unter¬
laufen . Die Summe , welche zum Schutz gegen die immcr-
wiederkehvenden Artikel in den Zeitungen aufgebracht sein
soll, wurde von beit Filmfabrikanten und -Verleihern , nicht
von den Dheatevbesitzern gesammelt. Wir in Wiesbaden sind
doch nicht imstande, größere Summen für diese Zwecke wus-
zugeben, denn die Stadt Wiesbaden kann man mit anderen
Industriestädten , in welchen die Lichtspieltheater noch rentabel
sind, nicht vergleichen."

— Vom Wetter . Meteorologen verkünden : Ein schwaches
Hochdruckgebiet, das die abziehende östliche Depression von der
neuen ozeanischen scheidet, lagert über Zentvaleuropa und
hat über uirserem Gebiet heiteres Wetter zur Folge. Der
allgemeine Witterungscharakter wird erhalten bleiben und
auch kleinere Unregelmäßigkeiten , welche sich von der westlichen
Depression ablöscn, werden stellenweise zu gewitterigen
Störungen Anlaß geben.

— Für Imker . Das Hanptzollamt Hierselbst teilt uns
mit : „Der Herr Finanzminister hat im Einvernehmen mit
dem Herrn Reichskanzler ('Reichsschatzamt) versuchsweise ge¬
nehmigt, daß zur Fütterung von Bienen im kommenden
Winter und Frühjahr für jedes Bienenständvolk 5 Kilogramm
Zucker, der zu mahlen und mit 5 Gewichtsteilen seinen San¬
des zu vergällen ist, steuerfrei abgelassen werden. Die steuer¬
freie Ablassung darf nur in den Aionaten August und Sep¬
tember geschehen. Bei dom Antrag auf steuerfreie Ablassung
des Zuckers ist der Name und Wohnort des Bienenwirts , Zähl
seiner Standvölker , Standort derselben und die erforderliche
Zuckermenge anzugeben . Die Zahl der Standvölker ist durch
eine Bescheinigung der Polizei - oder Ortsbehörde nachzu-
wcisen."

— Reue Schlafwagen . 16 neue Schlafwagen sind soeben
im Gebiet der preußisch-hessischen Staatsbahnen in Betrieb
genommen worden. Die neuen Wagen sind etwas länger als
die alten Wagen, da die einzelnen Abteile breiter sind. Es
sind manche wertvolle Verbesserungen in den Schlafwagen ge¬
schaffen. Die Betton sind bequemer angeordnet , auch ihre
Benutzung als Sitzgelegenheit verbessert. Die dringend not¬
wendige bessere Ventilation der Schlafab teile ist so durchge¬
führt , daß man ventilieren kann, ohne daß es zieht. Die
Waschgelegenheit ist vergößert und verbessert, und was der¬
gleichen Dinge mehr sind. Wer Glück hat , gerät jetzt in der
Reisezeit schon in einen neuen Schlafwagen , in denen cs sich
weit angenehmer reisen soll als in den alten.

— Bade- und Rauchverbot. Infolge der zahlreichen
Badennsälle und Waldbrände in jüngster Zeit hat die Kgl.
Regieoung «ine Verordnung erlassen, worin die ihr unterstell¬
ten Behörden angewiesen werden, die als Freibadestellen
frcigegebenen Stellen absteckcn und weithin sichtbare Tafeln
anbringcn zu lassen, auf denen vor dem Baden außerhalb der
gekennzeichneten und folglich verbotenen Stellen aus das ein¬
dringlichste gewarnt wird und ZuwiKcrhandelnde mit Geld¬
strafe bis zu 300 M. bedroht werden. Weiter ist den Ober¬
förstereien befohlen worden, an den Zugängen zu den staat¬
lichen Forsten die Warnungstafeln , bie das Rauchen in den
Wäldern untersagen , zu erneuern und gut sichtbar aufzu-
stcllen.

— Übel zugcrichtet wurden in der vergangenen Nacht
zwei „Taglöhner ", die Brüder Alfred und Georg 1L, 26, bezw.
31 Jahre alt aus der Dreiweidenstraße , die gegen 2 Uhr in
einer Wirtschaft der Altstadt zu randalieren anfingen und
als sie zur Ruhe verwiesen und zum Verlassen des Lokals auf¬
gefordert wurden , tätlich vorzugehen versuchten. Sie kamen
dabei aber an den Unrechten. Der Sohn des Wirts ver¬
prügelte beide, noch bevor sie Schaden anrichten konnten, so
windelweich, daß sie sich gerade noch bis zur Sanitätswache
schleppen konnten und dort zusammenbrachen. Sie haben bei
den: Zusammenstoß schwere Kopfverletzungen erlitten . Die
Sanitätswache legte den Verletzten einen Notverbanü an
und brachte sie nach dem städtischen Krankenhaus.

hofen in Frankfurt die schon stark in Verwesung üüer-
gegangene Leiche eines unbekannten Mannes gelandet . Der
Ertrunkene , der anscheinend dem Arbeiterstand angehört , ist
eiwa 1,70 Meter groß, trug dunklen Anzug, rotkariertes
Hemd und schwarze Schnürschuhe. Bei der Leiche wurde eine
Ta ;chenuhr und ein Portemonnaie mit 32 Pf . Inhalt ge¬
funden. Mitteilungen über die Person des Ertrunkenen
nimmt Zimmer 35 der Polizeidirektion entgegen.
__ , — Personal -Nachrichten. Angenommen als Postanwärter:
rxutzgendarmertewachtmeister Eifländser  in Biebrich; als
^EFI 2tchm6Effin . Elsa Koch in Wiesbaden. Verliehen ist
r cr  SuM Oberpostassistent dem Postassistenten Winterstein
"st Konigstein. Freiwillig ausgeschieden ist die Telegrapycn-
gehrlfm K e x e l in Wiesbaden.

— Ordensverleihungen. Regierungsrat Moritz von
Hundelshausen  in Wiesbaden erhielt den Roten Adler-
orden 4. Klasse, Forstrendant a . D . Karl Bonne mann  in
Wiesbaden das Verdienstkreuz in Gold.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Friedrich Sckaab,
Kausmann , und Emilie, geb. Eschhofen, Kaufmann Johann
'isZwelm K l e e s und Lina , geb. Becker, und Kaufmann Hsin-
rrcv hl mann  und Helene, geb. Dönges, haben Güter¬
trennung vereinbart.
^ •— Kleine Notizen. Heute mittag stürzte  an einem
Neubau in der Karlstcaßc das Pst e r d eines Speditionsfuhr-
Werkes in den Schacht . Die Feuerwehr brachw das Tier
m:t dem Hebezeug mwerletzt auf die Straße . — Aus einem
Ladenraume am Bismarcküng sind gestern abend, bezw. heute
früh, 500 Stück Eier gestohlen  worden . Die Eier sind
gestempelt „Frische Triichcier, Ellbrinxen" und tragen ver¬
schiedene Nummern.

Theater , Kunst . Vorträge.
no  Residcnzthrater (Opercttengastsviel) . Sptelplan  vom
g8- Ins 31. ^ ult . Sonntag , den 28. : „Die schöne Helena".
Montag ', den 29.: „Der lila Domino". Dienstag den 30.:
„Dre schone Helena". Mittivoch, den 31.: „Der liebe Augustin".
Vom 1. bis 30. August: Geschlossen.

" Bolkstheater. Spielplan  vom 28. Juli bis 3. August.
Sams -ag, den 28., nachmittags 4 Uhr: Buschliesel". Abends
8.15 Uhr: „Preciosa". Montag , den 29.: „'s Nullerl". Diens-
tng' den 30.: „Preciosa". Mittwoch, den 31. : „Die Hochzeits¬
reise . „Alt-Wien". Donnerstag , den 1. August: „,s Nullerl".
Freitag , den 2., zum erstenmal : „Das böse Fräulein ". Sams¬
tag, den 3.: „Buschliesel".

^ Operettencheater. In der morgigen Sonntagsvorstellung
„Künstlcrblut" verabschiedet sich, wie bereits mitgeteilt , Direktor
v e l le r als „Torelli". einer seiner Glanzrollen , vom hiesigen
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Publikum . Spielplan  vom 29. Juli bis 4. August. Mon¬
tag . den 29. : „Die Orientbraut ". Dienstag , den 30. ^ „Parkett¬
sitz Nr. 10". Mittwoch, den 81.: „Die keusche « manne ' .
Donnerstag , den 1. August: „Polnische Wirtschaft . Frerlag,
den 2.: „Die geschiedene Frau ". Samstag , den 3-: ,,Eur
Walzertraum ", « vnntag , den 4.: „Der Lockvogel".

* Kunstsalon Aktuaryus. Neu ausgestellt ab Montag:
Prof . L. Dill -Karlsruhe: „Abziehendes Gewitter". „Eschen am
Bach", „Föhnstimmung im Moor", „Herbst", „PappÄwald ,
Dümpel im M >or", „Dorfstraße nach dem Gewitter". „Brrren
im Moor". „Sommerabend im Moor". Herbstaoend.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Etwas über die ländliche Jugeiidpslege.

Nachdem in letzter Zeit die Städter ihre verMedenen
Meinungen über das Kapitel Jugendpflege rusgetanscht^haben,
sei es auch einem mit großem Interesse die ländlichen ^ ugenö-
pflegebestrebungen wahrnehmcnden Vorsitzenden eines Z-urn-
Vereins gestaitW^ seine Wahrnehmungen zu veroffenttrchen.
Meinem Turngenossen Münch stimme ich zunächst vollständig
zu. daß die Jugend auf den Turn - und Spielboden gehört;
aber die heutige Jugend ist nicht mehr die wre vor .100 Zähren,
wo sich die jungen Leute mit Feuereifer für die Turnsache Hin¬
gaben. sondern sie fällt immer mehr ab und gründet Privat¬
gesellschaften, Spielklnbs usw., in denen man , sich vor allen
Dingen belustigen und den Vergnügungen nachiagen will, an¬
statt Körper und Geist zu stählen. Mit dem Abfall meine ich
allerdings nur . daß die Bestände in den Vereinen den Be-
völkerungsziffern nach zurückgehen, denn gottlob wachst ,a be¬
kanntlich unsere deutsche Turnerschaft alfiahrlich trotz der viel¬
seitigen Anfeindungen. Daß sich aber leider gerade die äugend
-— teilweise in den 6 Vororten Wiesbadens, —- lurfetett
strebungen entfremdet, geht daraus hervor, daß 1909 361. ivlv
847 und 1911 gar nur noch 325 Zöglinge vorhanden waren:
ebenso ist im Gesamtmitgliederstand in den o letzten Jahren
ein Stillstand eingetreten : 1909 2100, 1910 199, und 1911
2Ü64 Mitglieder . Wie nun allenthalben vekannt ist, sind ge¬
rade die Turnvereine di« berufenen Vertreter der Jugend¬
pflegebestrebungen. Aber was ist seither geichohenf Als der
Erlaß vom 18. Januar 1911 erschien, .wurden allerorts L-r .s-
und Arbeitsausschüsse gegründet, angesehene,Burger darunter
die Herren Pfarrer und Lehrer, wurden hinemgewahlt. aber in
vielen Orten ging man zunächst an den Turiwereiiien vorüber,
bis man sich endlich doch ihre Mitarbeit sicherte. Große Plane
ohne Gelder wurden festgelegt: Lichtbilderabende, Jugend¬
heime, Wanderungen . Kriegsspiele, Bibliotheken usw. sollten
veranstaltet bezw. eingerichtet werden, die Blätter brachten
lange Arttkel der ersten Veranstaltungen usw. Und nun?
Alles scheint wieder emschlafen zu wollen? Wir haben am hie¬
sigen Orte vielerlei probiert : Lichtbildervorträge, Wanderungen,
Spiele , aber die liebe Jugend ist einfach nicht gekommen.
Die Jugend von heute kennt leider zum «roßten Teil keine
Di^ ivlin mehr, sie will frei sein, wie es der Herr Einsender
im „Wiesbadener Tagülatt " Nr . 338 richtig charakterisiert.
Kaum, daß sie der Schule en-wachsen ist. weiß sie nicht mehr,
wie man sich gegen die früheren Lehrer zu belragen hat . Nur
ein kleiner Teil schließt sich den Jugendbestrebungen an , nicht
nur im Dorf , auch in der Stadt , denn was machen die paar
100 Zöglinge einer Großstadt wie Wiesbaden von 110 000 Ein¬
wohnern gegen die Übermacht der Abseitsstehenden aus . Ge¬
rade im hiesigen Ort kann man einen Test der Jugend all¬
abendlich an bestimmten Plätzen treffen , am liebsten zigarren-
und zigarettenrauchend und den gleichalterigen Mädchen nach¬
stellend! Wieder anderen „besseren Herren" sind diese Ver¬
einigungen zu wenig, sie können Mit ihren früheren « piel-
kollegen. die jetzt das Maurer -, Schlaffer-, Tuncqer- oder sonst
ein Handwerk erlernen , nicht mehr zusammen verkehren. Also
hier liegt es an den Eltern , Geschwistern und Lehrherrn, die
Heranwachsende Jugend besser zu beaufsichtigen und sie für
unsere Bestrebungen zu interessieren. Sollen doch die jungen
Leute selber den größten Vorteil davon haben, indem Körper
und Geist gekräftizt und in Zucht genommen werden sollen.
Leider haben wir aber bei den Meistern keine Unterstützungen
zu erhoffen. „Mein Junge hat keine Lust dazu", gaben mir
verschiedene Väter zur Antwort : „inein Lehrling hat keine
Zeit , er soll seine Arbeit richtig schassen (abends 9 Uhr!) und
dann ins Bett gehen", sagte mir ein Meister: ein Wiesbadener
Schreinermeister verbot einem Zögling meines Vereins direkt
den Besuch der Turnstunden . und bis heute konnte ich d-n
Jungen nicht bewegen, trotzdem mitzuturnen ; ein älterer Bruder
eines Zöglings , der einer Gewerkschaftangehort stellte dreien
zur Rede: „Weiß du nicht, wo du hmgehovst? Afio hier
tritt nochmals eine Zersplitterung, ein, und nur ein , ver¬
schwindend kleiner Teil bleibt der Lache treu , turnt und imelt
bis zu seiner Militärzeit und erfährt dann so recht, was Zucht
und Ordnung in den Vereinigungen bedeutet; dann erst sehen
sie, daß die ganze Zeit wohl angewendet und nicht Vergeuder
wurde. Der Herr Einsender in Nr. 338 betont, daß die Er¬
ziehungsarbeit in den Volksschuleii nicht ausreicht, folglich mutz
auch diese Erziehungsarbeit , und das ist doch jedenfalls gerade
die Jugendpflege , ebenso wie Rechnen, Deutsch und Zeichnen
obligatorisch in den Fortbildungsschulen eingefuhrt und nicht
nur bis zum 18.. sondern bis zum 20. Lebensjahre ausgedehnt
werden. Ganz besonders gehört, das : Pnrnen . wovon ja
Spielen und Wanderungen Abzweige sind, in den StosfPlan
der Fortbildungsschule ausgenommen; aber wirklich praktische
Turner müssen mit der Leitung der Turn - usw.-übungen be¬
auftragt werden, wo keine Lehrer dafür zu haben sind, beauf¬
trage man die Turnwarte der Turnvereine damit , diese werden
schon jetzt auf staatliche Kosten nach,und nach artsgebildet. Wo
die Turn - und Spielgeräte noch fehlen, werden die Turnvereine
gern die ihrigen zur Verfügung stellen, bis auch diese aus dem
Jugendpflegefonds beschafft sind. Eine Beurlaubung von dem
obligatorischen Besuch der Turn - usw.-Stunden dürfte nur
dann erfolgen, wenn die Schüler den Nachweis bringen, datz
sie die Turnstunden eines Turnvereins der Deutschen Turner¬
schaft regelmäßig zweimal wöchentlich besuchen. Die Ver¬
rohung ernes großen Teiles unserer Jugend , die Selbstsucht
und der Druck von einer gewissen Seite her, das sind die
Hauptfaktoren, die uns in unseren Bestrebungen nicht vorwärts
kommen lassen, ob dies jetzt Turnvereine , Jugendvereinigungen
in kaufmännischen, evangelischenoder katholischen Vereinen, od
es die Jugendwehr in Uniform ist : sie alle haben Anteil an
dem großen Ganzen, und sie können nur erfolgreich wirken,
wenn die eigentliche Jugendpflege der Fortbildungsschule mit
Unterstützung der Turnvereine auf die eine oder andere Weise
übertragen wird.

Dotzheim,  26 . Juli . , Wilhelm Schüler.
o. Biebrich, 27. Juli . Gestern nachmittag nach 3 Uhr

erfolgte in dem Gebäude 114 der Fabrikanlagen der Firma
Kalle u. Ko. eine gewaltige D a m p f ke s sei e x p Io si o u.
Der entfesselte Druck war so stark, das; eine Wand des Ge¬
bäudes herausgedrückt, Türen und Fenster demoliert und das
Dach teilweise abgedeckt wurde. Da der Heizer die Maschine
gerade verlassen hatte , ist glücklicherweisekein Menschenleben
zu beklagen. Ebenso haben die zum Teil sehr weit geschleu¬
derten Trümmer keine ernsthafteren Verletzungen verursacht.
— Die Kommission für die Herbeiführung des 8 - Uhr-
Ladenschlusses  hat nach Erreichung ihres Zieles die
Vorbereitungen zur Gründung eines Verbandes der hiesigen
selbständigen Kaufleute und Gewerbetreibenden zwecks ge¬
meinsamer Wahrung der beruflichen Interessen getroffen.
— Das neue St . Joseph sh aus  der hiesigen katholischen
Gesamtkirchengemeinde wird am 18. August mit einer be¬
sonderen Einweihungsfeier eröffnet werden.

Nassauische Nachrichten.
* Die Maul - und Klauenseuche im Reg.-Bezirk Wies¬

baden. Am 25. Juli 1912 waren von der Seuche betroffen:
Im Landkreise Wiesbaden : die Gemeinde Kloppenheim (1).
Im ' Kreise Limburg : die Gemeinden Dauborn (3), Nauheim
(17), Limburg -Stadt (2). Im Kreise Höchst: die Gemeinden

Nied (1) und Sossenheim (1). Im Kreise Obertaunus : die
Gemeinden Schönberg (2), Oberhöchstadt (1). Im Kreise
Oberwesterwald : die Gemeinde Höchstenbach(9).

Geisenheim, 27. Juli . Die S t a h I q u e l l e i m R h e i n,
auf die man bei den Bohrarbeiten für die neue Brücke bei
Geisenheim gestoßen war , ist zugeschüttet worden, da sich zu¬
nächst niemand fand, der sic ausbeuten wollte. Wie mitgeteilt
wird, sind weitere Schürfuugon nach der Stahlquellc in Aus¬
sicht genommen. — In M a r i c n t h a l findet Sonntag und
Montag ein M i s s i o n s f e st statt.

hp. Höchst a. M., 27. Juli . Der frühere Leiter der hie¬
sigen höheren Mädchenschule,. Direktor Walter,  verläßt
dieser Tage die Stadt , um die Leitung des Progymnasiums
in Herzberg a . d. Elster zu übernehmen.

X Diez, 26. Juli . Auch unsere Stadt war durch eine
Abordnung an der Beisetzung des Groß Herzogs
Wilhelm  von Luxemburg in Weilburg vertreten . Von den
städtischen und staatlichen Gebäuden sowie von vielen Häu¬
sern von Privaten wehten während der Vorbeifahrt des
Trauerzuges die Fahnen auf Halbmast . — Donnerstag , den
1. August, findet nach länger als einem Jcchrc der erste Vieh¬
markt statt/

Aus der Umgebung.
ö. Mainz , 27. Juli . Mit dom Rufe „Hüpp hinein !" ent¬

ledigte sich gestern nachmittag kurz vor 3 Uhr unterhalb des
Volksbados am .Holztor zum Entsetzen der Passanten ein
älterer Mann seiner Jacke und sprang in den Rhein,
in dessen Wellen er alsbald verschwand. Sofort wurde von
Passanten und Schiffern ein Nachen losgemacht und als der
Unglückliche nochmals auftauchte , glaubte man ihn mit einer
Hakenstan-ge erwischt zu haben, es war aber nur ein Stück
seiner Hose, der Dtann blieb verschwunden.  In der
Jacke befand sich ein Zettel , wonach der Unglückliche Georg
Weinbach heißt und aus Dorn - Dürkheim stammt . — Der
verheiratete 31 jährige Lederarbeiter Nikolaus Karst von
hier geriet gestern nachmittag während der Arbeit in der
Lederfabrik Ihm mit dem rechten Arm in die Maschine und
wurde derart zerquetscht, daß der Arm a m p u t i e r t werden
muhte.

dport.
Der Sport des Sonntags.

Die Sommerkampagne der Grün ewaldbahn  bringt
diesmal einen Renntag , dessen Programm das seines Vor¬
gängers an Bedeutung bei weitem übertrisft . Die sämtlich
auf"  der Flachen gelaufenen Nennen versprechen gute Be¬
setzung. Neben den Gru new ald rennen verblassen am Sonn¬
tag die übrigen Ereignisse, doch stehen bei dem Meeting in
Neuß  starke Felder in Aussicht. Schwache Felder wird cs
dagegen in T r a v e m ü n d e geben. Weitere Rennen finden
am Sonntag in Breslau , Rathenow, Dessau, sowie Kolbcrg,
X'.mold, Dorsten, Müllheim -Badenweiler und Rastenberg

statt . — Die österreichische Sommerkampagne erreicht mit dem
Preis vom Helenental in K o t t i n g b r u n n ihren Höhe¬
punkt, die mit 50 000 Kronen auAgestattete Zweijährigenprü-
fung geht diesmal ohne deutsche Beteiligung vor sich, da so¬
wohl der Graditzer , wie der Weinbergsche Stall nach dem
mäßigen Ausfall des Schliußgalopps ihrer Kandidaten von
der geplanten Expedition Abstand genommen haben. — In
Paris  kommt die letzte große Dreijährigcnprüfiing der
Sommerkampagne , der Prix Eugen Adam, zur Entscheidung.
Für das 80 »00-Fra nken-Renne n worden zehn der besten Ver¬
treter des Derbyjahrgangs am 2000-Meter -Pfosten erscheinen.

Im Radsport  geht es in Deutschland ziemlich ruhig
zu. Kleinere Rennen bringt in der Reichshauptstadt die
Zehlendorfer Rennbahn , nachdem die über sie verhängte
Disqualifikation wieder aufgehoben ist. Sonst finden nur
noch in Essen Bahnrennen statt . Auf der Landstraße spielen
sich mehrere Konkurrenzen ab. Das Konsulat der Allg. R-adf.-
Union Bcblin veranstaltet auf der Strecke Berlin -Weißen-
Bernau -EberAvalde-Sammierfeld und zurück die „Meister¬
schaft der Hundert ". Weitere Radfernfahrten sind „Quer
durch Holstein" (243,6 Kilometer ) der Gaue 1 (Hamburg ) und
31 (Schleswig-Holstein) des D. R. B., und das Westdeutsche
Straßenderby in Bochum. In Tirol geht die bekannte Fern¬
fahrt „Rund um die Gletscher" von Innsbruck aus vor sich.
Sonst sind von Radrennen des Auslandes noch die Veran¬
staltung van Roubaix , wo der Berliner Artur Stellbrink
gegen Seres und A. Vanderstuhst , das Match Walthour-
5arrogon->van Gent in Scheveningen und das 24-Stundcn-

mannschastsfahren in Antwerpen , das auch das deutsche Paar
Aschoff-Sonntag bestreitet, hervorzuhebcn . Die große, sich
schon über vier Wochen erstreckende Radfernfahrt „Rund
durch Frankreich" erreicht am Sonntag mit der letzten Etappe
von Le Havre nach Paris ihr Ende. Die Schlußrunden sind
auf der Pariser Prinzenparkbahn zurückzulegcn. Leicht¬
athletische Wettkämpfe gelangen am Sonntag in Hamburg,
München und Hannover zum Austrag . In Berlin beran-
staltel der S . C. Hellas auf dem Sportplatz „Westend" ein
Stundenläufen , an welchem von bekannten Streckenläuscrn
Krüger , Blankenburg und Mills teilnchmen werden.

* Das Offizier -Lawntennisturnicr in Homburg ist
gestern beendet worden. Im Horrendoppelspiel ohne .Vor¬
gabe siegte in der Schlußrunde das Paar v. Lcrsncr -Krengcl
gegen E. v. Haugk-Hcnrici 6:2, 6 :1, im Herrendoppelsplcl
mit Vorgabe E. und F. v. Haugk (— 15.1) gegen v. Sommer-
fcld-Nonn (+ % ) 4:6, 6:5, 6 :4. Im Damen - und Herren¬
doppelspiel mit Vorgabe gewannen in der Schlußrunde Frl.
Webcr-E. v. Haugk (— 15.2) gegen Frau Rhode, H. Bering
6:3, 5:6, 6:0. Im Trostspiel mit Vorgabe siegte in der Schluß¬
runde Hptm. v. Gienanth (+ */ ) gegen H. Bering 4:6, 6:3,
4:6, 6:4

Schwere Unwetter.
wb. Berlin , 27. Juli . Während Berlin von Gewitter

verschont blieb, brach in der sächsischen Schweiz bei Schandau
ein Unwetter aus , das bei den Gästen der Hotels und unter
der Bevölkerung eine wahre Panik hervorrief . Von den Höhen
stürzten Wassermassen ins Tal und rissen alles mit sich, was
sich ihnen entgegcnstellte. Der sonst ruhige Kirnitzschbach
wurde in wenigen Minuten zu einem reißenden Strom und
wälzte auf seinem Rücken entwurzelte Bäume , aus den Gärten
und Häusern entführter Tische und Stühle und andere Gegen¬
stände mit sich. In den Straßen des engen Tales stand nach
süui Minuten das Wasser, ly * Meter hoch, so daß die Menschen

aus den niedrig gelegenen Wohnungen unter Lebensgefahr
flüchten mutzten. Der allgemeine Schrecken wurde durch den
Eintritt vollständiger Finsternis noch erhöht. Nach etwa einer
Stunde hörte das Unwetter auf . Man sah ein von Stein,
gcröll und anderen Gegenständeri übersätes Trümmerfeld.

Halle a. d. S „ 27. Juli . Gestern nachmittag wurde
infolge eines Wolkenbruch cs  auf der Strecke Berlm-
Drcsdcn zwischen Elstertvorda und Hohen-LÄpisch beide
Bahngleise  auf mehrere Tage unfahrbar  geinacht.
Der Personenverkehr wird durch Umsteigen  ausrecht
erhalten . ^ ,

lid . Cassel, 27. Juli . Ein schweres Unwetter hat gestern
abend in Oberhausen gewütet, das großen Schaden anrichtete.
Durch Blitzschlag sind mehrere Feuersbrünste entstanden und
auch mehrere Personen getötet worden. Ein Wiröelsturm in
der Gegend von Witzenhausen und Hciligenstadt hat große
Zerstörungen angerichtet.

sit. Gießen, 26. Juli . In ganz Oberhessen und den an¬
grenzenden Gebieten sind gestern abend schwere Un¬
wetter  mit orkanartigen Stürmen und lang anhaltenden
Hagelschlägen niedergegangen . Besonders arg hat das Wetter
im Kreise Friedberg gehaust, wo zahlreiche Gemarkungen
durch die Fluten und den Hagelschlag wie gewalzt aussehen.
Leider sind aber auch mehrere Personen durch Blitzschläge
getötet. In Besges  wurde ein Landwirt erschlagen und
ein Mann und eine Frau gelähmt ^
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Die belgische Königsfamilie in Blitzgefahr.
Brüssel, 27. Juli . Während des vorgestrigen schweren

Gewitters schlug der Blitz sechsmal in das königliche Schwtz
in Ciergnön , wo zur Zeit das belgische Königspaar
mit seinen Kindern sowie der Prinzgemahl der
holländischen Königin  sich befinden. Die Herr¬
schaften saßen gerade zu Tisch als der Blitz einschkug.̂ Di-
Dienerschaft war sehr erregt und mußte von dem Königs¬
paar beruhigt werden. Nennenswerter Schaden ist nicht an-
gerichtet worden. Prinz Heinrich der Niederlande .ist
gestern abend 6 Uhr nach Holland gurückgekebrt.

*
Brüssel, 27. Juli . Aus Brabant lausen weitere

Meldungen ein, nach denen bei dem letzten Gewitter mehrere
Personen durch Blitzgefahr getötet  worden sind.

Belgrad , 27. Juli . Seit acht Tagen wütet in den
meisten Gebieten Serbiens Unwetter , diegroßenSchaden
anrichten. Aus 200 Gemeinden werden Hagelschäden
von über 10 Millionen Francs gemeldet. In mehreren
Gemeinden wurde auch durch Hochwasser großer Schaden
angerichtet. Teilweise herrscht Hungersnot.

vermilchLes.
Drei Feuerwehrleute verunglückt. Berlin,  27 . Juli.

Bei einem großen Dachstuhlbrand in der Emser Straße , der
drei Stunden zu seiner Bewältigung in Anspruch nahm, ver¬
unglückten drei Feuerwehrleute.

Automobilunsall russischer Grafen . Berlin,  27 . Juli.
Ein schwerer Automobilunfall ereignete sich gestern bei See-
low in der Mark . Ein von Berlin kommender Kraftwagen,
der nach Warschau wollte, und in dem die Besitzer, die
russischen Grafen Leon und Onifri Rynski, Graf Brzewski
und der Chauffeur saßen, kam auf der abschüssigen Chaussee
ins Gleiten . Dabei fuhr er gegen einen Baum . Die In«
fassen wurden herausgeschleudert . Während der Chauffeur
und der eine der beiden Grafen Rynski mit leichten Ver¬
letzungen davonkamen, wurden der andere Graf Rynski und
Graf Brzewski schwer verletzt. Mit Hilfe herbeigerufener
Ärzte erfolgte die Überführung ins Lutherstift in Frankfurt
a. d. O.

Ein Student beim Baven ertrnnlen . »erltn, 'm . Juki.
Mehrere Studenten hatten gestern einen Ausflug nach dem
Weddinsce unternommen , um zu Baden . Einer der Kameraden
überschätzte seine Kräfte , wagte sich zu weit in den See hin¬
aus und versank plötzlich in den Fluten . Die Leiche konnte
bis spät abends noch nicht gefunden werden.

Zum Badeunglück auf Rügen . Berlin,  27 . Juli.
Gestern nachmittag fand für die beiden Opfer des Badeun«
glücks auf Rügen eine Trauerfeier im Hospiz zu Babe statt.

Der Tc-d eines Wilderers . Löwenberg (Schlesien ),
27. Juli . Der Förster Kahnert wurde von dem in der ganzen
Gegend als Wilderer gefürchteten Böttchermeister und Haus¬
besitzer Heidrich im Walde angegriffen und niedergeworfen.
Es gelang dem Förster , ben Angreifer zu überwältigen und
niederzüschießen.

Ein Fischkutter mit 11 Mann Besatzung untergegangen.
Akureyri (Island ), 26. Juli . Der in Jsafjord beheimatete
Fischkutter „Sildon " ist untergegangen . Die Besatzung von
11 Mann ist ertrunken .^

Handei. Indnstrie, Verkehr.
Die Börse

verzeichnete in der Berichtswoche geringen Geschäftsverkehr,
behauptete aber eine überwiegend feste Haltung. Man konnte
beobachten, daß eine entschieden optimistische Auf¬
fassung von der wirtschaftlichen Lage  in
Börsenkreisen sich festgesetzt hatte. Zu Beginn lag eine Fülle
anregender Meldungen aus Handel und Industrie vor. Die
deutschen Eisenbahneinnahmen aus dem i 'rachtenverkehr im
Juni überstiegen die des vorjährigen Parallelmonats ganz er¬
heblich. Ebenso hatte ) der, deutsche Außenhandel im näm¬
lichen Monat eine beachtenswerte Zunahme erfahren . Im
rheinisch-westfälischen ;Ipdustriebezirk nahm die Wagenge¬
stellung einen für die Jahreszeit ungewöhnlich ausgedehnten
Umfang an, während vom englischen und amerikanischen
Eisenmarkt direkte Bericht kamen, die sich befriedigend über
den Geschäftsgang äußerten . Zunächst kamen diese beleben¬
den Momente nicht zur Geltung, da sie sich mit den Tele¬
grammen von dem italienischen Angriff auf die Darda¬
nellen  und der irr.tüimlighen Nachricht von der Schließung
der genannten Wasserstraße kreuzten . Dann aber wuchs das
Interesse für Montan Werte ganz bedeutend , denn die an der
Düsseldorfer Börse, nach längerer Pause eingetretene Er¬
höhung der ; Eisenpreise  löste die Ungewißheit über
die Lage der heimischen .Montanindustrie. Da sich die Preis¬
avancen auch auf Stabeisen erstreckten, so biieb kein Zweifel,
daß die Notizen von Unterbietungen auf Händlerkreise zurücii-
zuführen waren, denen einige kleinere Werke wahrscheinlich
nachgegeben hallen . Gleichzeitig lag eine Meldung vor, die
besagte, daß die Kaltwalzwerke >eine Preissteigerung für die
komtmende Kampagne planten . Indessen, drückten späterhin ;öer
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andauernde Rückgang der inländia chen Renten-
we r t e nicht empfindlich auf die Börsensfimimmg. Abermals
stellte sieh indes ein ermunterndes Moment ein, da der
Essener Kohlenmarkt am 22.  lebhafter als in den Vorwochen
«erlief, das Kohhensyndikat zur selben Zeit die prozentuale
Beteiligung für Ko-hle und Koks um je 214 Proz. erhöhte . Die
politischen Ereignisse der letzten Tage, die Reden
*um englischen Flottenetat so gut wie die Vor-
ffäng -e in der Türkei  gingen , wenigstens bis zum Ab-
schhi der Berichtswoche, an der Börse fast spurlos vorüber.
Der Krätigung des Status der deuts ch en Reichs¬
bank  schenkte die Spekulation großes Interesse . Die
steuerfreie Notenreserve des Instituts blieb hinter dem Aus¬
weis des Vorjahres nur um etwa 5 Mill. M. zurück, während
die Spannung in den Vorwochen weit stärker gewesen war.
Die Börsenumsätze blieben in der verflossenen Woche nicht
unerheblich hinter denen der entsprechenden Zeit des Vor¬
jahres zurück, überholten dagegen die der verflossenen Woche
recht erheblich. Weitaus die stärkste Steigerung gegen beide
Vergleichsperioden war am Markt der Schiffahrtsaktien
zu beobachten. Die Abwärtsbewegung der Hansa-Anteile
dauert  ununterbrochen fort Der Kurs stand am letzten Be-
richtetag auf 320.75 Proz, Ultimo Mai war das nämliche Papier
mit 26CU50 Proz; gehandelt worden. Die Stille der Vorwoche,
die bei M ei allwerten  festgestellt werden mußte , machte
einer intensiven Belebung Platz . Das Interesse für Textil-
pa,piere  sowie Bau - und Terrainaktien  hat sich
um einige Grade verstärkt . Bankaktien,  die unlängst
kurze Zeit gefragt worden waren, zeigen Woche für Woche
einen Rückgang der Umsätze. Im Wochendurchschnitt erhöhte
sich der Kursstand der Dividendenwerte minimal, während
der Durchschnittskurs der festverzinslichen Papiere einen er¬
neuten Rückgang aufweist . Der für bestimmte Stichtage be¬
rechnete Kassakurs zeigte folgende Veränderungen : Festver¬
zinsliche Werte : 13. Juli 1911: 9428, 11. Juli 1912: 90.94,
20. Juli riölili 9424 , 18. Juli 1912: 90.72, 27. Juli 1911: 94.06,
25^Juli 1312: 90.61; Dividendenwerte : J13- Juli 1911: 156.34,
11. JuB 1912: 153 54,20 Juli 1911: 156.94 18. Juli 1912: 153.93,
27. Juli 19.11: 156.50, 25. Juli 1912: 153.97. Das Kursniveau
sämtlicher von der Berechnung umfaßten Papiere ist von
lOjy .2 am 18, Juli auf 106.05 am 25. Juli gesunken, v

Berg- und Hüttenwesen.
w. Aus der oberschlesischen Kaliindustrie. Auf Schacht

nMarie" der Gewerkschaft „Marie" in Staffelfeden wurde
gestern auf 346 Meter auf Steinsalz angefahren. Dadurch
ist der Schachtbau gesichert.

* Ans dem Heldburg-Konzern. Für die Schächte der
Werke „Desdemona“ und .JFrisdhglück" smd nunmehr noch
Mittel aufzuwenden , die sich zusammen unter 500000 M.
halten . Ein Bedarf nennenswerter , verfügbar bleibender
Kapitalien bestehe alsdann bei Heldburg nicht mehr , weil mit
der Fertigstellung der genannten beiden Schächte alle wesent¬
lichen Bauten bei Heldburg beendet seien. Der Kaufpreis für
die restlichen 749 Rastenberg-Kuxe beträgt, wie die Verwaltung
der „F. Z.“ berichtet , 4%; Mill. M., während aus der General¬
versammlung vom Juni d. J. Mill. M. gemeldet worden
waren,

Marktberichte.
— Fiachimarkt zu Mainz vom 26. Juli. Weizen per

100 Kilo 23.50 bis 24 M„ Korn 28.40 bis 19 M., Hafer 2450
bis 22.50, Komstroh (altes) 420 bis 5.30, Waesenheu (altes)
9.60 bis 9.80 M., neu 6.40 bis 6.60 ML, Klee (alt) 9.80 bis 10 M„
neu 6.80 bis 7 ML, 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 1 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 30 PL, 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sons
56 PL, ,1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 28 Pf., \ >h  Kilo Weißbrot,
allgem. Preis 75 Pf.

— Viehmarkt zn Mainz vom 26. Juli. Bullen per 50 kg
Schlachtgewicht 80—85, Ochsen 94—98, 88—92, Rinder 80
bis 90, Kühe 76—80, 68—72, 60—64, Kälber 1 PH . 98—102,
Schweine 1. QuaL 81, 2. QuaL 79—80, 3. QuaL 75.

Schiffs-Nachrichten.
Rheindampfschiffahrt.
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Industrie und Handel.
* August Thyssen im Elsaß, Aus Esch a. d. Älzette,

25. d. M. schreibt man der „F. Z." : „Wie im hiesigen In¬
dustrisbezirk verlautet , beabsichtigt die Firma Thyssen, im
Straßburger Rheinhafen , in der Nachbarschaft der neuen Walz¬
werksanlagen der Firma Wolf Metter und Jacobi, ein größeres
Gelände zur Errichtung .einer Niederlage zu erwerben. Es
handele sich vorläufig um ein Areal von 44 500 Quadratmetern,
die Thyssen zuerst auf 3 Jahre pachten und nachher auf
weitere 30 Jahre pachten oder änkaufen möchte, während er
sich auf weitere 29 000 Quadratmeter Ländereien das Vorkaufs¬
recht Vorbehalte. Der Stadt Straßburg sei bereits ein dies¬
bezügliches Gesuch zugegangen."

Verkehrswesen.
* Holland-Amerika-Linie. Die Gesellschaft errichtet, wie

wir bereits früher meldeten, im September einen neuen Dienst
nach Cuba, Mexiko und New Orleans. Das daran geknüpfte
Gerücht, wonach zwischen der Ganz Steamship Line und der
Holland- Amerika - Linie Unterhandlungen wegen Festsetzung
von Minimalraten, namentlich für das Phosphatgeschäft,
schweben, wind von der Verwaltung dementiert.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts .)

Berlin, 27. Juli . Die heutige Börse eröffnete bei stillem
Geschäft in vorwiegend schwacher Haltung unter dem
Eindruck verschiedener ungünstiger Nachrichten, denen gegen¬
über die anregenden Momente nicht zur Geltung kamen. Von
Schiffahrtswerten lagen Hansa anfänglich schwach, konnten sich
aber später bessern, während Norddeutscher Lloyd feste Kurse
aufwies. Am Montanmarkt herrschte Abgabenlust, sodaß die
Werte größtenteils Einbuße erlitten. • Später trat aber auch hier
eine Erholung ein. Elektrizitätswerte lagen schwächer, Banken
geschäftslos.
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Letzte Notierungen vom 27. Juli. IVorletzte ! Letzte

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank > . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsohe Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
0österreichische Kreditanstalt.
Heichsbank.
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft . ,
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreiohische .SUdbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio . . . . . . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesollschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 600/o . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Blektr . Act . .
Felten & GuiBeaume Labmeyer .
Lahmeyer . .
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalk werke
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof . . . . . .
Bochumer Guss . .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg .
Esch weiter Bergwerk .
Friedrichshütte . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg . . . , .

de . Mp »,/ Guss.
Harpener !. ■. 4 . ? . .Harpe
Phönix . .
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerk «, A .-G.
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Abfahrten yon Biebrich : morgens 620, &30, 9.25 (Expreßfahrt
„Borussia “ und „Auguste Victoria “), 9.50 (Schnellfahrt „Barbarossa“
und ,J21sa ‘), 10-2A 11.20 (Expreßfahrt „ Kaiser Wilhelm II .“ und
„Blücher ‘), i2 .50 bis Oöln ; mittags 1.30 (GUterschiff , Werktags ) bis
Goblenz , 230 (nur Sonn - n . Feiertags ) bis Coblenz , 3.20 (nur Sonn - u.
Feiertags ) bis Aßmannshausen « . zurück , 4.20 bis Andernach ; abends
620 bis Bingen und zurück . Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr . Billette und Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W . Bickel , Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt.
(Anglist Waldmann , Biebrich .)

Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß . (Bei schönem Wetter nach¬
mittags '/-stündlich .) 9§, 10», 11, 12», 1, 2, 3, 4, 5. 6, 7, 8, 8,40? —
Von Mainz nach Biebrich , ab Stadthalle . (Bei schönem Wetter nach¬
mittags ' /-stündlich .) 9§, 10, 11», 12, 1», 2, 3, 4, 6, 6, 7, 8, 8,40?.
Bei Tageslicht ab Kaisertor -Hauptbahnhof 6 Minuten später . § Nur
Sonn - und Feiertags . * Nur bei schönem Wetter . ? Bis 16. Juni nur
Sonntags : dann täglich . (Wochentags bei schlechtem Wetter erst
ab 2 Uhr .) F317

Letzte Nachrichten.
Zur Erkrankung des Kaisers von Japan,

wb. London, 26. Juli . Das „Reuter -Bureau " mel¬
det aus Tokio : Der Gesundheitszustand des Kaisers
verschlimmert sich zusehends. Eine ungeheure Men¬
schenmenge belagert das Schloß. Biele Personen beten
öffentlich für die Erhaltung des Kaisers . Der Thron-
folger mit seinen Kindern weilt im Schloß . /Ter Rat
der Alten und die Minister sind seit heute mittag ver-
sammelt. Man erwartet jeden Augenblick die Auf¬
lösung des Kaisers.

M . New Dorf, .27. Juli . „New Jork Herald " mel-
det aus Tokio : Die den Mikado behandelnden Ärzte
berichten, daß dieser an Zuckerkrankheit, der Brightschen
Nieren -Krankheit und an Urämie leide, Die beiden
ersten Krankheiten stammen aus den Jahren 1904 und
1806, die Urämie ist eine Folge des Brightschen Leidens
und erst vor einigen Wochen erkannten die Ärzte die
wirkliche Ursache. Die Gerüchte, daß der Mikado an
Typhus erkrankt sei, sind unrichtig.

Neue bayerische Lokalbahnen.
München, 27. Juli . Die Kammer der Abgeordneten ge¬

nehmigte den neuen Lokalbahngesetzentwurft nach welchem
fünf neue Lokalbahnen gebaut werden sollen. Die Gesamt¬
kosten belaufen sich auf 7 083 700 Mark.

Die Fernfahrt des „Schütte-Lanz".
Johannisthal , 27. Juli . Das Luftschiff „Schütte-Lanz"

ist 8.50 Uhr über dem Flugplatz eingetroffen und um 0.30 Uhr-
glatt gelandet. Der Führer des Luftschiffes ist Diplom¬
ingenieur Hunold ; außerdem befanden sich 5 Mitfahrende an
Bord. Das Luftschiff bleibt einige Tage zur Besichtigung
hier in der Lustschiffhalle.

Ermordung eines türkischen Gouverneurs,
hd . Brindisi , 27. Juli . Der türkische Gouverneur von

Pragha tourde von Bewohnern von Areipa , vor denen er
schwimmend flüchtete, im Wasser eingeholt und erstochen.

Große Bergarbeiterunruhen in Westvirgjnien.
wb . London, 27. Juli . Ter Standard " meldet

aus New Aork vom 26. Juli : In Paint Creek, dem
Bergbaubezirk Westvirginia , kam es zu wilden Auf¬
ruhrszenen , bei denen ein Detektiv getötet  und der
Chef der Detektivs des Kohlenreviers tödlich ver¬
wundet  wurde . Die Unruhen sind noch immer im
Gange . Die Bergleute Haben die Telegraphen - und
Telephondrähte durchschnitten und es ist deshalb un¬
möglich. genaue Nachrichten zu erhalten , doch glaubt
man , daß die Unruhen ernster Natur sind. Es wurde
versucht, Truppen auf den 'Schauplatz zu bringen , doch
wurden die Züge nicht abgelassen, da man fürchtet, sie
würden in die Luft gesprengt werden. Die wildesten
Gerüchte sind im Umlauf , bedürfen jedoch der Bestäti¬
gung . Nach der „Evening Sun " sollen Detektive ver¬
sucht haben, ein Maschinengewehr aufzustellen, die Berg¬
leute brachten aber eine Bombe zur Explosion, die eine
schreckliche Verheerung anrichtete.

Gewerkschaftlerausweisungenaus der Schweiz.
hd . Bern , 27, Juli . Wegen Teilnahme am Generalstreik

wurden , 6 Ausländer ausgewiesen, ein Italiener , ein Öster¬
reicher, ein Ungar und zwei Deutsche.

VerunglückteTouristen.
hd . München, 27. Juli . Wie die „Münchener Neuesten

Nachrichten" melden, sind gestern bei einer Tour auf die Zug¬
spitze zwei Touristen im Höllental abgestürzt und sofort tot
geblieben. Ein anderer Tourist ist in dem Höllentalklamm
vom Blitzschlag getroffen worden. Die Persönlichkeit der Aü-
gestürzten konnte bisher noch nicht festgeftellt werden.

Irrtümlich festgenommen.
hd . Zürich, 27. Juli . Der Sohn des deutschen Botschaf¬

ters in London, Studiosus ton Marschall, wurde auf einer
Schweizer Wanderung in Bern irrtümlich verhaftet . Das
Signalement eines wegen Unterschlagung in Frefburg er¬
lassenen Steckbriefes schien aus ihn zu passen. Nach Legi¬
timation und Aufklärung des Mißverständnisses wurde von
Marschall wieder freigelaffeu.

Der Schwindler R-chette.
hd - Paris , 27. Juli . Das Appellationsgericht in Rouen

har die vom Seinegerichtshof gegen den Bankier Oiochette
verhängte Strafe von 2 Jahren Gefängnis auf drei Iabre
erhöht.

Die Ostender Juwelendiebe.
hd - Ostende, 27. Juli . Die verhafteten Personen , die

Thurn und Taxis ansgeftihrt zu haben, sind in das Unter»
suchungsgefängnis in Brügge übergeführt worden. Bei
einer Durchsuchung der Hotelzimmer chie die Verhafteten be¬
wohnt haben, wurden zahlreiche chiffrierte Depeschen gefun¬
den, die unzweifelhaft ergaben , daß darin von Diebstahl die
Rede war.

Französische Friedhofsbeamten als Grabschänder.
wh. Paris , 27. Juli . Nach einer Zeitungismeldung aus

Toulon habe der neue Gemeinderat arge Mißbräuche in der
Friedhossverwaltung entdeckt. Mehrere Beamte sollen einen
regelrechten Schacher mit Grabstätten getrieben haben. Es
heißt, daß auch wertvolle Kunstgegenstände, die einzelne Grä¬
ber schmückten, verschwunden seien.

Autourobilunglück.
hd . Budapest, 27. Juli . In .der Nähe des Badeortes

Koriz ist ein mit 6 Personen besetztes Automobil gegen einen
Baum geschleudert worden und umgeschlagen. Von den In¬
sassen wunden zwei schwer verletzt, die anderen kamen mit
leichteren Verletzungen davon. Unter den schwer Verletzten
befindet sich ein Straußenftdern -Reisender aus Alexandrien.

Das Erdbeben in Algerien.
hd . Algier, 27. Juli . Die Erdstöße in der Umgebung

von Oran dauern noch an . Besonders in Arzew. Die Stöße
sind von Heftigem unterirdischem Getöse begleitet. Die Ein¬
wohner, von Panik ergriffen , lagern unter freiem Himmel.
Einige Wohnhäuser sind stark beschädigt worden, desgleichen
die Kasernen der Schützenregimenter.

Konstantinopel, 27. Juli . Der deutsche BotschafterFrei¬
herr v. Wangenheim  ist gestern hier eingetrosfen und
übernahm die Geschäfte der Botschaft.

s
hd . Detmold, 27. Juli . Einen grausigen Selb st -

mord  verübte gestern der Kaufmann Rudolf Dietrich aus
Hörde. Er stellte sich auf den obersten Felsen der 38 Meter
hohen Externfteine , jagte sich eine Kugel in den Kops und
stürzte sich in die Tiefe, wo er mit zerschmettertem Kopf
liegen blieb.

hd . Posen, 27. Juli . Gegen eine Kaution von 100000
Mark wurde der wegen Betruges verhaftete Propst Duezmala
auf freien Fuß gefetzt.

wh. Paris , 27. Juli . Den Blättern wird ans Casa-
blanea gemeldet : Ein Zuave , der mit anderen Soldaten am
L-trand badete, wurde von einer Sturzwelle fe/rtgerissen. Vier
seiner Kameraden wollten ihm zu Hilfe eilen, doch auch sie
wurden von der Welle erfaßt und ertranken.

Iele §rapkii8ckier Witterungsbericht
von n. r daut . chen Seewarte zu Hamburg

vom SS . Juli , 8 Ullir vormittags.
1 — «ehr leicht , 2 =  leicht , 3 — sohwaoh, 4 = massig, 5 frisch, 6 — stark.

' stürmisch , 9 Sturm , 10 starker Sturm.■steif , 8 -

Beobachtung . -
Station.

s
§«

■2£ = Äte o p 'S
Wetter. gj

H

Aendorung I Nieder-
des Barom .j schlag in
v. 5—8 Uhr,24 Stunden

»ortrtn *. 1 mm
760,6 SOI wollten !. 20 o760,8 W2 bedeckt -18 1.6—761,2 Nebel -18 2,ß ß 4760,8 SO 2 heiter -21 —0,5—1.4
762,9 sso i Dunst -20 -0,0 - 0,4 o
764,0 802 -21 o
759,0 bedeclft -18
760.9 02 halbbed. IS 0
760,8 S1 wolkenl. -20 0,0 - 04 0
767,6 Sl - -17 —0,0—0,4 0762.2 WSW1 wolkenl. H33 0,0- 0,4 1/6—2,4761,9 02 - -19 0
759,3 SW 2 bedeckt - -16 —0,0- 0,4 0
780,6 NO 1 - -17 0
760,3 bedeckt - -17 0,0- 0,4 0
761,2 SO 2 - -16 -0,0 - 0,4 0
534,2 W 3 -l 4 0,0- 0,4 o
757,9 RI halbbod. - -14 12,- 20,4756,1 01 » -f-14 > 2,5—6,4
753,6 82 ■wnlkijr 414 0,0- 0,4 6.5—12,4/53,4 wolkeul. +13 CS- 1,4 0,1—0,47,37,9 halbbed. +16 0,0- 0,4
7555 SSO 3 halbbed. +18 1,5- 2,47.34.9 53 bedeckt +15 -0,5 - 1,4
756,5 SWS +17 0,0- 0,4
758,2 SSW 2 •wolkonl. +19 0,5- 1,4 >

760,5 SSO 2 bedeckt +20 0,0- 0,4 0759.8 01 +19 —0,0- 0,4 1,5—2,4761,2 Sso 2 +20 0,0—0,4 0
762,0 S2 wolkonl. +21 -0,5 - 1,4 0
739,2 + 22 0,5- 1,4 0
759,6 NNO 2 halbued. +15 0,0—0,4 0
763.2 S 2 wolkei -1. +20 —0,5- 1,4 o
761,6 WSW 2 heiter +20 0,0- 0,4 0
763,4 8801 Dunst + 17 _0,0 —0,4 o
7oö,l halbbed. I 20 o
765,7 SSW1 wolkenl. +15 0
763,6 + 15 0,0—0,4 0
763,6 0501 bedeckt +17 o
7,5 .6 NO 1 wolkenl. +17 0
761,7 880 1 , > i + 19 -0,0 - 0,4 0
762.4 bedeckt ; + 29 0,0- 0,4 0,5—2,4
762,4 SOI

wolkenl . |

+20 0,0 - 0,1 I

Borkum.
Keitum . . .
Hamburg.
Swinemünde . .
NeufaUrwasser-
Hemel . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau . .
Bromberg . . . .
Metz . .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Hea <4 . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhend.
Ile d 'Aix.
St . Mathien . . .
Grisnez .
Paris . .
ViiSHlllffCn « »00
Helder . .
Bodö . .
Christiansnnd .
Skudenes.
Vardö.
Silagen . .
Hanstholm . . .
Kopenhagen .Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisbv.
Karlstad . . . .
Archangel . . .
Petersburg . .
Riga . . . ” . .
Wflna .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew . . . . . . .
Wien.
krag . .Rom.
Florenz .
Cagliarl.
Thorshavn . . .
Seydisfjord . .

Wettervoraussage für Sonntag , 28. Juli,
▼on dfr Meteorologischen Abteilung de« Physika ]. Vereins zuFrankfurt t . 'bL.

Mäßig warm , trocken , zunächst ziemlich heiter,
später trübe.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

26. Jnli morwPTis .l nachm ! »honri Mittel.

iss. • beschuldigt sind, den JuwelendieLstahl bei der Prinzessin von

Barometer auf 0° und Normalschwere 762,1 7-32,2 751,7 752 0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 762,0 762,0 761,6 761*9
Thermometer (Celsius ) . 18.7 24.3 19.9 op '7
Dunstspannung (mm) . 12.0 11,3 12,8 12,0
Relative Feuchtigkeit (t/o) . 76 50 74 *63
Wind -Bichtung und -Stärke . Still NI N02 —’
Niederschlagshöhe (mm) . — — — _

Höchste Temperatur (Celsius ) 23.1. Niedrigste Temperatur 17,1.
Wasserstnnd des Rheins

am 27. Juli:
Biebrich ; Tegel : 2,26 m gegen 2,42 m am gestrigen Vormittag,
«Mb . .. 2,63 .. .. 273 . .

1,61 „ „ 1.62.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
_ und die Vertagsüeilage„Ter Landbote"._

Verantwortlich für auswärtigr Politik und Handel: I . B.: SB. « S; für innere
poltt 'f II. UHflemcmfS: 3 . SB.: G. ßo äaefer ; tut SteuiUetsu: SU. 0. ikauencorf;für - orales und Provinzielles: C. RötHerdt ; für die Anzeigen und Reklamm:
^ ^ H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der Ir. SchellenbergschenHof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaltron: 18 bis 1 Uhr.
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Wiesbadener Fremden- Liste. M sp-  M M ypf

ÄbscheHfz, Bussum — Viktoria-Hotel
Adlung, Kfm., m. Fr ., Naumburg

Hotel Erbprinz
Ahrens, Kfm., Hamburg — Reiohspost
Albrecht, Dr. med., Düsseldorf
• Central-Hotel
Albrecht, m. Fr ., Bremen, Centralhotel
Altmann, Berlin — Central-Hotel
Amann, Kfm., Lahr — Gr. Wald
Ambrock, Fabrikant , Düsseldorf

Hotel Sehwarzer Bock
Anets, m. Fr ., Pforzheim

Hotel Nonnenhof
Annecke, Wernigerode — Hotel Krug
Appel, m. Tochter, München

Europäischer Hof
Armant, Student, Paris

Adelheidstrasse 14, P,
Arnall, m. Fr ., Hannover

Zur Stadt Biebrich
Amtzen, Kfm., Dortmund

Privat -Hotel Intra
Arons, Kfm., m. Fr ., Antwerpen

Pension Hagenbrueh
Asterhage, Kfm., Stettin, Centr.-Hotel
Astermade, Dr., m. Fr ., München

Hansa-Hotel
Hugner, Hamburg — Pfälzer Hof

15
Bab, Frl . Bentn., Posen, Pension Pohl
Bacmeister, Exzellenz Fr ., Berlin

Hotel Prinz Nikolas
yon Badinski, m. Fr ., Wilmersdorf

Hotel Wilhclma
Balde, Saarbrücken ■Europ. Hof
Ballard, Fr ., Amerika — Kaiserhof
Band, Student, New-York —Reichspost
Bannerle, Frl ., Reval — Evang. Hospiz
Bardocz, Kunstmaler, Budapest

Hotel Schwarzer Bock
Barth, Ober-Bahnmeister, Landshut

Hotel Reichspost
Bartsch, Berlin — Pfälzer Hof
Bartz, Berlin — Pfälzer Hof
Basaue, Kfm., New-York, Reichspost
Baseton, Frl ., London — Hotel Nassau
Bauer, Irmenach — AugenheilanstaltBaum, m. Fr . — Sächsischer Hof
Baumann, Weingroßhändler, Bochum

Hotel Schwarzer Bock
Banmann, Lehrer, Remschütz

Villa Edelweies
Baumgartner, Kfm., Saarbrücken

Hotel Grüner Wald
Baynes, Admiral, m. Fr ., Wimbledon

Hotel Quisisana
Beach, Frl ., New-York — Rheinhotel
Bearmore. Fr ., Amerika — Kaiserhof
Becker, Kfm., m. Fr ., Finstenau

Central-Hotel
Becker. Hamburg — Zum Römerberg
Becker, m. 2 Töchtern, Pittsburg

Biemers Hotel Regina
Beckmann, Kfm., Köln, ' Centralhotcl
Beos, Fr ., Berlin — Hansa-Hotel
Begerow, in. Fr ., NewarkWesfälischer Hör
Behn, m. Farn., Valencia, Continental
Behr, Opernsänger. Nauheim

Metropole u. Monopo»
Belli, New-York — Hotel Nassau
Belling, Landau — Hotel Weins
Bender, Kfm., m. Fr ., Offenbach, Fuhr
Benklides, Dr. med., in. Fr -, Konstanti¬

nopel — Hotel Meier
Benz, Chemiker Dr., m. Fr ., Kassel

Hotel Berg-
Berger, Kfm., m. Fr ., Ludwigshafen

Zum neuen Adler
Berger, Dr., m. Fr ., Hamburg

Central-Hotei
Bertrand, Kfm., Lyon — Hotel Berg
Besenbrnch, Kfm., Köln — Wiesb. Hoi
Bettmann, Ebelsbaeh — Hotel Adler
Bcysehlag, Brauereibes., Nördlingen

Hotel Adler Badhaus
Bialek, Kfm., Glogau — Central-Hotel
Biemer, Kfm., m. Fr ., Köln, Gr. Wald
Bilz, Seminar-Oberlehrer, Heilbronn

Evangel. Hospiz
Birstein, Kfm., Petersburg, Continental
Bischoff, in. Fr ., Berlin, Central-Hotei
Blau, 2 Frl ., m. Begl., Boston

Palast-Hote»
Blose, m. Fr ., Liegnitz, Neuer Adler
Boas, Fr ., m. Automobilführer, Paris

Palast-Hotei
Böckelmann. Herford — Hansa-Hotel'
Boele-Weierbacb, Student, Haag

Central-Hotel
Bössenecker, Nördlingen, Hotel Adler
Bohm, Kfm., Kattowitz, Hotel Adler
Boileau, Frl ., Los Angeles

Hotel Nassau u. Cecilie
Bokker, Fabrikant , m. Fr .. Amsterdam"

Central-Hotel
Bol-Korver, Fr ., m. Tochter, Utrecht

Hotel Viktoria
Bollmann. Fr ., New-York —• Weins
Bonn, Fr]., Essen — Alleesaal
Boonacker, m. Fr ., Aoeldorn

Hotel Kaiserbad
Bomel. Ober-Glogau — Central-Hotel
Bode, Lehrer. Berlin — Hotel Hahn
Bossart, Fr . Regierungsrat, Berlin

Haus Oranienburg
Bosselmann, Fr . Rentn., Schwerin

Hotel Hahn
Bothmer, Fr . Baronin, Wien

Hotel Kaiserhof
Boy, Kfm., Elberfeld — Reichshof
Boyart, Kfm., m. Fr ., Antwerpen, Berg
Boy hm, New-York — Viktoria-Hotel
Braas, Metz — Central-Hotel
Braue, Frl ., New-York — Rheinhotel
Brechtau. Fr ., Bochat — Silvana
Breger, Kfm., Lyck — Central-Hotel
Bremer, Limburg — Central-Hotel
Brnslich, Haupfmann und Kompagnie-

Chef, Neubreisach — Kölnisch. Hot
Brodt, Gutsbes., m. Fr ., Briesenitz

Hotel Römerbad
Brown, Frl ., New-York, Rhein-Hotel
Brudendick, Lehrer, Kalkofen

Evangel. Hospiz
Brühler, Aldingen — Gold. Brunnen
Bülow, Fr ., Berlin — Gold,. Kreuz

Bürger, m. Fr ., Spandau — KrugBuffniann, Student, New-York
Hotel Reichspos*

Bunz, Eisenhahn-Sekretär , mit Fam.,
Neumünster — Hotel Berg

Burgdorf, Buchholz — Hotel Berg
Burmeister, Telegraphen-Direktor, m!t

Tochter, Berlin, Christi. Hospiz 2
Burns, m. Fr ., Florida — Wilhelma
Butler, Amerika — Kaiserhof
Butziger, Fr ., Dresden, Weisses Ross
Buzaila, Kfm., Danzig» ‘Centr .-Hotel

c
de Cailleux, Fr ., m. Tochter, Mezieres,

Metropole u. Monopol
Caminieeie, Offizier, Köln-Deutz

Hotel Quisisana
Garnes. Fr ., Berlin — Hotel Nassau
Caro, Bankvorsteher, m. Farn. — Rose
Carstansen, Ingen., Hamburg

Central-Hote,
Gatz, m. Fr ., Amsterdam

Hotel Nassau u. Cecilie
Cerf, Advokat, Paris — Palts-Hotel
Charlier, Kommerzienrat, m. Fr . und

Chauffeur, Mülheim — Hotel Nassau
Chemmec, cand. theol., Amsterdam

Evangel Hospiz
Chester, Er!., New-York

Rhein-Hotel
Childs, Frl ., Amerika — Kaiserhof
Cikena, Groningen — Viktoria-Hotel
Clark, m. Fr ., New-York

Metropole u. Monopol
Glasen, Kfm., Köln.
Clifford, m. Tochter, Reck-Ferry

Viktoria-Hotel
Closs, Rechtsanwalt, m. Er.. Wrangen

Hotel Kaiserhof
Cohn, Gerichtsassesor Dr., Berlin

Palast-Hotel
Conen, Kfm., M.-GIadbach — Einhorn
Constantinesen, Fr ., Bukarest

Metropole u. Monopo,
Copland, m. Fam.. Interlaken — Rose
Correa, Fr ., m- Farn-, Amerika

Englischer Hof
Cotton, Fr ., m. Tochter. Petersburg

Schwaibacher Strasse 14
Gramer, m. Fr ., Hamburg, Centr.-Hotei
Grane, Frl ., New-York. Rhein-Hotel
Crozier, m, Bed., London

Hotel Nassau u. Cecilie
Cysielinski. Rittergutsbes., Bialezya

Zum goldnen Kreuz
D

Damroth, Polizei-Sekret., in. Ff ., Bres¬
lau — Privathotel Silvana

van Dam, Haag Metr. u. Monop.
Dari, Fabrikant , Pforzheim

Metropole ». Monopol
Dassel, Handelslehm’, nt. Fr ., Magde¬

burg --- Hotel Reichspost
Davidson, Student, New-York

Hotel Kaiserhof
Dick, cand. med.. Giessen, Reichspost
Diedrichs, m. Fr ., Remscheid

Zur Stadt Biebrich
von Diepenbroich- Gurtes, Baroness,

Tecklenburg — Villa Helend
Dietmar, Fr ., Berlin — Villa Helene
Dietrich, Kfm., Hanau - Grüner Wald
van Diggelen, Dr., m. Fam., Zwolle

Metropole n. Monopol
Dinger, Fabrikant , m. Fr ., Solingen

Zur Stadt Biebrich
Dorer, Rechtsanwalt, Dr., m. Fr ., Solo¬

thurn — Prinz Nikolas
Doss, Frl . med. cand., Dordrecht

Zur guten Quelle
Dottmann. Hamburg — Hotel Krug
Dowell, New-Yarsey — Hotel Nassau
Downing, Frl . Rentn.. Boston, Alleesaal
Drahten, Frl . Lehrerin. Bremen — Berg
Drescher, Kfm., m. Fam.. Köln

Central-Hotei
Dreus, Kfm.. Altona — Central-Hotei
Driesch, m. Fr ., Wien — Central-Hotel
Duensing, Fr ., m. Kinder, Oizie

Pension Dahm
Diinges, Eisenb.-Qbersekret., Offenbach

Zu den zwei Böcken
Duncombe, in. Fr .. New-York

Hotel Nassau u. Cecilie
13

Eaton, m. 2 Töchtern, Toronto — Rose
Ebert, Kfm., Kassel — Gold. Brunnen
Eckhardt , Gerichts-Assessor, Weilburg

Sehlicbterstraße 8,  P.
Edelherr, Kfm., Mannheim, Gr. Wald
Eder, Berlin — Vater Rhein
Edlerherr, Generalkommissions-Sekretär

Hotel Zum Kran»
Egler, Königsberg — Reichspost
Eiche, Fabrikant , Frankfurt

Hotel Nizza
Eichhorn, Banrat, in. Fr .. Saatfeld

Hotel Weisses Ross
Eichsted, Ingen., Frankfurt

Zum Vater Rhein
Eickschlag, Fr ., Solingen

Goldener Brunnen
Eide, cand. med., Amsterdam

1 Evangel . Hospiz
Eiter , Zahnarzt, Hanau — Centr.-Hotel
Eitiers, Kfm., Düsseldorf, Grüner Wald
Elbrecht, Gl atz — Euren, Hof
Emamiel, New-York — Hotel Rose
Engelmann, Kfm., Leipzig

Wiesbadener Hof
Emgst, Kfm., Nürnberg — Nonnenhof
Evers, Kfm., m. Fr ., Bremen

Hotel Reichspost
Evers, cand. med., Giessen, Reichspos»
Eynon, Ingenieur, London — Quisisana

F
Faber, Dr. med., Zweibriicken

Taunus-Hotel
Falk , Kfm., Berlin — Wiesbaden. Hot
Fausti , Ingen., Köln — Central-Hotel
Feaktistow , Direktor, Kowno

Dietenmühle
Feldmann, Hannover — Reichspost
Fclim, Frankfurt — Hotel Vogel
Felinger, Kfm., in. Fr ., Mastricht

Hotel Grüner, Wald

Feuchtinger, m. Sohn, Stuttgart
Central-Hotel

Fischer, m. Fr ., Schwelm
Zum Römerberg

Fischer, 2 Frl ., Berlin
Christi. .Hospiz J

Fischer, Tierarzt . Bonn — Nonnenhof
Fissinder, Kfm., Mannheim, Centralhot.
Fitzenhagen, Kfm., Hamburg — Vogel
Flick, in. Fr ., Meinersdorf, Centralhotei
Fliederbaum, Warschau — Palast-Hotel
Frank , Rechnungs-Rat, Erfurt

Zu den zwei Böcken
Frank, Kfm., in. Fr ., Duisburg

Hotel Erbprinz
Franke, Fr ., Oharlottenhurg

Metropole u. Monopol
Frenzei, Kanzlei-Rat, m. Tochter, Dres¬

den — Pariser Hof
Freund, ni. Fr ., Französisch-Buchholz

Hotel Colonia
Frewer, Fr , m. Tocht. u. Sohn, Barmen

Goldener Brunnen
Freytag, Kgl. Kom.-Rat, Neustadt

Dietenmühle
Fritz . Baumeister. Essen r-» Alleesaal
Frodin, Fr . Major, m. Fr .. Köln

Villa Helene
Fuchs, Dr. med.. Köln

Metropole u. Monopol
Fuhs, m. Fr , Torgau -— Central-Hotel
Funk, ni. Fr ., Frankfurt , Hot. Nassau
Füller, Fr ., Amerika — Kaiserhol'

Gans, Fr , Dortmund — Europ. Ho5
Gardner, Frl . m. Bed, London

Hotel Nassau u. Cecilie
Gäter. Fr , Dortmund — Hansa-Hotel
Geister, m. Fr , Mannheim, Pr , Nikolas
Geismar, Linz — Central-Hotel
George, Student, Oxford

Christi. Hospiz 9
Gerhard, Fr , Barmen —, Wiesb. Ho»
de Gens, Notar, ni. Fam, Amsterdam

Hotel Prinz Nikolas
Gewald, Frl . Lehrerin. Ulm

Evangel. Hospiz
Gibelius, Frl , Lehrerin, Frankfurt a.

d. 0 . — Evangel. Hospiz
Giebeler, Rentn, m. Fr , Siegen

Privathotel Harald
Gieschen, Kfm, Bremen, Centralhotei
Giese, Pastor, m. Fr , Schöna

Evangel. Hospiz
Mac Ghie, m. Fam, Montclair

Hotel Nassau u. Cecilie
Gehet. Kfm, Köln Grüner Wald
Goddefroy, cand. med- Amsterdam

Evangel. Hospiz
Godin, m. Fr , Marseiile

Westminster-Hotel
Gold. m. Fr - London -- Römerbad
Goldmann, Fr , m. Kind Niederohlen

Hotel Römorban
Goldschmidt, Berlin - - Hansa-Hotel
Gomoll, Schriftsteller, Berlin

Wiesbadener Hof
Gompcrtz. Kfm, Krefeld Gr. Wald
Gookin, Frl , Reut, Boston — Alleesaal
Gordon, Kfm, Saargemünd

Kölnischer Hör
Goshorn, Frl , Cineinati

Vier Jahreszeiten
Gottwald. Kfm, Traustadt — Berg
Grace, Frl , New-York — Rose
Graeff, Fr , Langen — Adler Badhaus
Graeff, Fr . San.-Rat; WilmersdorfZum neuen Adler
Grafsanden, Fabrikbesitz, m. Fam,

Falkenburg — Reichspost
Greersen, m. Fr , Clodalkin

Central-Hotel
Gros, m. Fam, Kirchen — Falken
Grosjean, Brüssel — Hotel Rose
Gross, Kfm, Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Grossmalm, Kfm, Pforzheim

Central-Hotel
(»ruber , Kfm, Düsseldorf, Centralhotei
Grunebauer, Fr , Heiligenstadt
_ . „ Nerostrasse 27
Gudehus, Kfm, m. Fr , Hamburg

_ Central-Hotel
Günther, Metz — Europäischer Hof
Gürtler, Fr , m.  Tochter , Naumburg
, , , Hotel Nizza
Gunkler, Kfm, m. Tochter, Remseheid
_ Hotel Enple
Gutmeyer, Kfm, Berlin — Gr, Wald
von der Gyp, m. Fr , Dordrecht

Palast-Hotci
H

Haack, Prof, ro. Fr , Berlin
_ Haus .Dambaehtal
Haarmann, Direkt, m. Fr , Holzminden

„ . Taunus-HotelHaas, m. Fr , Amsterdam
„ „ „ Biemers Hotel ReginaHalle, san .-Rat, Hannover

Zum Sniegei
Halm, Kfm, Irankfurt — Centralhotei
Hansen, Kopenhagen — Viktoria-Hotel
Havas, Rechtsanw. Dr, m. Fam, Buda¬

pest — Palast-Hotel
Hartwig, Fr , in. Schwester, Kopen¬

hagen — Privathotel Petri
Hasse, in. Tocht, Weherlingen — Epple
von ITaugwitz, Baron, Kammerherr,

Schloss Sneck — Hotel Nizza
Haulien, Mannheim — Central-Hotel
Haupt, Oberleutnant, Hagenau

Hotel Prinz Nikolas
Haupt, Loiuseville — Kaiserhof
Hauser,, Dr, in. Farn, Budapest
„ Metropole u.‘ MonopolHayne, Hamburg — Rose
Hayessen, Assessor, Walsdorferliolz

Europäischer Hof
Hedden, Erl, New-York, Rhein-Hotel
Heinemann, Fr , Halle — Nonnenhof
Heiser, Bonn — Central-Hotel
Helfteurer, Frl , Münster — Gr. Wald
Hellinger, Staatsanwalt . Mannheim

Hotel Nonnenhof
Helpap, Lehrer, Berlin-Rchöneherg

Evangel. Hospiz
Helpap, Stettin — Evangel. Hospiz
Henrich, Berlin — Grüner Wald

Henderson, m. Fr , Manchester
Hotel Nassau u. Cecilie

Henry, Frl . Rentn, New-YorkHotel Alleesaal
Hertier , Arch, Prof, m. Fr , Würzburg

Hotel Prinz Nikolas
Hertz, Kfm, -Aachen — Wiesb. Hot
Hesselt, Dr. med, Gelsenkirchen

Central-Hotel
van Ileteren , Dr, ni. Fr , Brüssel

Hotel Nizza
Heyd, Fr , Stuttgart — Schwarz. Bock
Heynert, Kfm, m. Fr , ErfurtHotel Weins
Hick, Hamburg — Pfälzer Hof
Höhne, in. Fr , Erfurt — Bote! Weins
Hölsch, Kfm, in. Schwest, Pirmasens

Christi. Hgspiz 1
Hoffmann, m. Fr , Bromberg

Taunusstrasse 1. 2
Hoffmann, m. Fr , Essen — Dahlheim
Hoffmann, Fr . Dr, Berlin — Nerotal
Holten, m. Fr , New-York -r- Rose
Holten, New-York — Hotel Rose
Holzgchuher, m. Fam, Schleis

Taunus-Hotel
Hermann. Kfm, Konstanz. Gr. Wald
Horst, Kfm, Hanau --- Einhorn
Horton, m. Fr , New-York

Hotel Nassau u. Cecilie
Houx, Kfm, m. Fam, Elmpt

Hotel Nonnenhoi
Hübner. Fr , Oppeln — Russischer Hol
Hueg, Hauptrn, Harburg

Marktstrasse 12
Humenway, m. Fr , Chicago

Hotel Nassau u. Cecilie

Ingelein, cand. med. Giessen
Hotel Reichspost

Tsenberg, Frl , Langefeld, Queilenhof
Itschert , Kfm, m. Fr , Antwerpen

Metropole u. Monopol

■Taquet, Fr , Frankfurt — Pr . Nikolas
Jaeger , Fr , Heilbronn — Ev. Hospiz
Jäger , Bremen Vater Rhein
Jaegers . Kiel — Central-Hptel
Jakobsohn, Fr , Petersburg

Frankfurter Hof
Janitsch, Betr .-Leiter , Halle

Central-Hotel
Jasiewitsch, m. Fr , Minsk

Pension Hilbig
Jerchel , Fr . Reehn -Rat . Breslau

Hotel Reichspost
Jessa , Fr , Louisville — Kaiserhof
Jochum, Dr, m. Tocht, Karlsruhe

Haus Wenden
Jahn , Dresden — Schwarzer Bock
Jüln , Berlin -v Vater Rhein
Jung, m. Fam, Kassel — Falken
Junk , General, Ohrdruff

Pension Ossent
u

Kaefer, Kfm, Kappoltweiler
Hotel Grüner Wald

Kahl, Lcutu, in. Fr , Straßburg
Metropole u. Monopol

Kaiser, Professor, Gießen
Metropole u. Monopol

Kalmikoff, Ingen, Petersburg
Kuranstalt Dietenmühle

Karrer , Kfm, Stuttgart -— Gr. Wald
v. Kasinowska, Fr , m. Begl.; Warschau

Englischer Hoi
Kaufmann. Student, Gießen — Berg
Kaulen, Kfm, Moskau, Centralhotei
Kaulen, Kand. med, Gießen

Hotel Reichspost
Kauft, Kfm, m. Fr , Berlin

Hotel Prinz Nikolas
Kayser, Hauptrn, u. Kompagniechef,

Bremen — Albrechtstragse 12, 1
Keimei — Zum Falken
Kelly, Amerika '— 'Kaiserhof
Kemper, m. Fr , Elberfeld

Wiesbadener Hof
Kennedy, Kfm, New-York

Hotel Reichspost
Keym, Fr , Eckelsheim ■— Sehw. Bock
Kiehm, Kfm, Meran — Taunus-Hotel
Kiehlhaus. Kfm, Magdeburg, Gr. Wald
Kilian, Kfm, Finsternwalde

Wiesbadener Hof
King, Ingen, London, Pr . Heinrich
Klein, Postsekretär , m. Fr , Wald

Hotel Rejehspost
Kleindienst, Lehrer, Lichterfelde

Hotel Hahn
Kleine, in. Fr . u. Begl, Boston

Palast -Hotel
Kloehenberg, Repensburg

Metropole u. Monopol
Klöppel, Fr . u. Frl , Hildesheini

Hospiz zum hl. Geist
Knoblauch. Kfm, Dresden — Epple
Kober, Nürnberg — Hansa-Hotel
Koch, Kfm, Ma.ven — Hotel Union
Koch, Dr, Gießen — Viktoria-Hotel
Köhler, Fr . Gerichtssekretär, Rocken¬

hausen — Pension Nerotal
Köhler, Kfm, Berlin — Gr. Wald
Kölling. Kfm, Hannover, Reichspost
Kühn. Fr , Hamburg — Central-Hotel
Köopler, ro. Fr , Vilbel, Röderstr. 34
Kolferty, Fr , Wald — Dahlheim
Kopp, Apotheker, m. Fr , Bocken¬

hausen — Hotel Nonnenhof
Kotthaus, m. Töchter, Düsseldorf

Metropole u. Mononol
Kottmeier, 2 Hrn, Kitte, Dortmund

Hotel Einhorn
Krailsheimer, Fabrikant , Fürth

Palas t-Fotei
Krailsheimer, Nürnberg, Grün. WaM
Kraner, Curistiba — Westfälisch. Ro»
Kremer, Kfm, m. Er, Mülheim

Hotel Grüner Wald
Krenzier, Frankfurt — Vater Rhein
Kreuter. Kfm, Halle — Hotel Krug
ICriegler, Zahnarzt, Gablonz

Taunus-Hotel
Krinke, Berlin — Pfälzer Hof
Krisch, Bergrat , m. Fr , Dahlem

Kuranstalt Dr. Schloss
Kroppe. Kgl. Oberstaatsveterinär, m

Fr , Dresden — Weisses Ross

Kroussen, Kfm, m. Fr , Köln
Wiesbadener Hof

Kuborn, Rentn, Luxemburg
Nerostrasse 18, 2

Kühn, Frl , Dottelstedt
Kapellenstrasse 19, P.

Künike, m. Fr , Mannheim
Hotel Prinz Nikolas

Küpper, Rentn, Köln — Centralhotei
Kuffjer, Wien —> Fürstenhof
Kuhn, Kfm, Hamburg — Alleesaal
Kupfer, Fabrikant , Fürth

Palast-Hotel
Kupffcnder, Direktor Dr, Köln

Wiesbadener Hof
Kurtz, Dipl.-Ingen, m, Fr , Rippberg

Wiesbadener Hof
Kurz, Fr , m. Tochter, Berlin

Zum neuen Adler
I»

van der Laan, Amsterdam
Biemers Hotel Regina

van der Laan, Fr , Amsterdam
Biemers Hotel Regina

Labiner, Fr , Lemberg — Reichspost
Lambert, Rentn. Dr, m. Fr , Bonn

Mainzer Straße 3
Landman. Frl . Lehrerin, m. Nichte,

Neu-Kölin — Neuer Adler
Lang, m. Fr , Pirmasens

Frankfurter Hof
Langemeyer, .m. Fam, Amsterdam

Hotel Wilhelma
Lauritzen, Kopenhagen, Viktoriahotel
Leander, m. Fr , Charlottenburg

Viktoria-Hotel
Lebermann, Dr. med, Frankfurt

Central-Hotel
Legier, Fr , Pirna — Weisses Ross
Lernen, Amerika — Kaiserhof
Lenke, Fr , m. Sohn, Dortmund

Zur Stadt Biebrich
Leven, Fr , m. Kind u. Bed, Kiel

Hotel Westminster
Levy, Kfm, m. Fr , Pritzwalk

Zum goldenen Kreuz
Lewitte. Kfm, Berlin — Gr. Wald
Lewy. Berlin — Residenz-Hotel
Lex, Direktor, Köln — Hansa-Hotel
Lpy, in. Fr , Brüssel — Viktoriahotei
Liese, Musikdirektor, Sondershausen

Zur guten Quelle
Lilie, ßekretär , m, Fr , Köln

Zur Stadt Biebrich
Lilienfein, m. Fr , Stuttgart — Fuhr
v. Limburp-Stirum, Graf, m. Automob.-

Fahrer , Bern — Viktoria-Hotel
Linden, Fr , Metz, Kapellenstr. 10, P.
Limemann, m. Fr , Nieseberg

Hansa-Hotel
Linzemann, Berlin —, Väter Rhein
Linse, Architekt, Aachen, YYktoriahotel
Boens, Kfm, in. Fr , Antwerpen

Frankfurter Hof
Loh, Direktor, m. Tochter. Mülheim

Wiesbadener Hbf
Long, 9 Frl , New-York — Rose
Loos, Frl , Barmen — YViesbad. Hof
Lorenz, Rentn, Hamburg, Primavera
Leukin, m. Fr , Petersburg

Vier Jahreszeiten
Lovzweis, Rotterdam — Pr . Nikolas
Lubbe, m. Fr , Schwerin —- Vogel
Ludwitz. Kfm, Barmen. Central-Hotel
Liibe, Kfm, Berlin — Privathot . Petri
Lüssow, Kfm, Berlin — Centralhotei
Lunge, Hamburg — Evangel. Hospiz
Lunge, Fr , Hamburg — Ev. Hospiz
Lustgarten, m. Fr , Wien. Palasthotei
Luttermöller, Redakteur , Berlin

Wiesbadener Hof
Luyken, Leutn, Hagenau, Taunushotel

M
Maager, Rittmeister, m. Fr , Posen

Villa Helene
Mack. cand. med, Gießen, Reichspos*
Mai. Berlin — Vater Rhein
Maibaum Kfm, m. Fr , Magdeburg

Nikolasstraße 39
Maier-Bechmann, Kom.-Rat . Fürth

Palast -Hotel
Makensen. Sind, Marburg — Enple
Mang, Frl , Speyer — Evans . Hospiz
Mang, Speyer — Evangel. Hospiz
Mare, in. Fr , Charlottenburg

Saalgasse >Q- I
Martheis, Kfm, Pirmasens, Gr. Wald
Martin, in. Er. u. Dienerschaft. London

Hotel Nassau u. Cecilie
Martin, Fabrjkdir , m. Fr , Schweden

Schwarzer Bock
Marlino, 2 Frl , Frankfurt

*r Neroberg-Hotel
Marx. Fr . Reut, Berlin — Westminster
Marzi, Fabrikant . Hühr — Grün. Wald
Mathe? - Sächsischer Hof
Matt!. Direktor, Paris — Berg
Mausberg, m. Fr , Neuss — Fuhr
Mayer, Amerika — Kaiserhof
Mayer, Fr , m. Tochter, New-York

Hotel Weins
Mever. Kfm, Frankfurt — Erbprinz
Melendieff, Ingen, m. Fr , Petersburg

Kleine Burgstraße 6
Mellern, Kfm, m. Fr , Amsterdam

Hotel Berg
Menge, Kfm, Neheim — Wiesbad. Huf
Messinger, Ff . Direktor, in. Enkelin,

Worms Taunusstraße 67
Messow, Kind, Paris — Villa Hertlia
Mettner, Frl , Metz — Europ. Hof
Meyer, cand. med, Gießen, Reichspos*
Michalowitz, Kfm, Berlin, Wiesb. II" .
Michalowitz, L, Kfm, BerlinHotel Romerbad
Michel. Kfm, m. Köln - St. Biebrich
Middeldorf, Fr . Bürgermeister, mit

Tochter, Aachen — Westminster
de Migräne, Fr , in. Tochter. ItalienRWidenz-Hotel
Misgaishi, Frl , Berlin - Mete m Mon.
Mitschke, Kfm, LiegwtZ -»- Einhorn
Mitzlitz, Kommissar, feclmnebergCentral-Hote'.
Möller, Kfm, Hannover — Wiesb, Hof
Möller. Fr , Köln — Hotel Berg
Mörtsch, Kfm, Plauen — Gr. WaMm. Pr , Deutersdorf. Centralhot.,
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kesondors billiges Angebot
Serie I
Ia Handarbeit mit
gutem Satinbezug u.
Trikotfutter . . . . .

r Serie II
Ia Handarbeit,
ca . 140 X 200 cm , mit
blau . o. rotem Satin-
bezug u . Trikotfutter

Serie III
Ia Handarbeit , dop¬
pelseitig . Satinbezug
in verschied . Farben
angeneh .leichte Decke 9

Serie IV
Ia Handarbeit u.
Ia doppelseitigem
Satinbezug in den
verschied . Farben

ex+r» leicht

1
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Haijptbahnhof WIESBADEN Haiiptbahiilioi.
OIHOUS HEIßT.

Samstag, den 27. Juli 2  Vorstelleinten 2 ,
Nachmittags 4 Uhr : ^ ' arnilicis -l orstejlung,

Abends 81/. Uhr : © rosse ausscrgewiilmliclie %orKtcl Ihei ».
Sensationelles , wirkliches Weltstadt - Programm.

Nur Künstler und Künstlerinnen allerersten Ranges!
Moderne Pferdedressnren . Exotische Tierdressuren.

Elephanten , Kamele, Zebras etc.
Sonntag , den 28 . Juli , nachm. 4 Uhr : Kxtra -Vorstellung.

— Halbe Preise — für Militär, Schüler und Kinder,
Abends 87* Uhr:

Grosse Fest-Vorstellung. Volle Preise!
Sonntag von ‘hfl —1 Uhr Besichtigung der permanenten internation. Pferde-
Auestellung, verbunden mit Menagerie exotischer Tiere. Eintritt pro Person
10 Pf. — Vorverkauf im Zigarrengeschäft .tBcyer , Langgasse 26. Tel. 451,sowie an der Zirkuskasfe.

Hontag , 29 . Juli , abends 87« Uhr : Vorstellung -. 1253

Sännergesang-Verein„Fidelio“.
Morgen Sonntag , als Nachfeier unseres 25jähr. Jubiläums:

m im  lil
wozu wir die löbl. Vereine, sowie Freunde und Gönner höfl. entladen.

Der Vorstand.
NB. Für Unterhaltung, Tanz, Kinderspiele ist gesorgt. B15207

Martett - vemn.
Sonntag , den 28 . Juli 1812 , nachmittags 3 Uhr:

Picknick=
auf dem alten Exerzierplatz au der Aarftraße,

wozu frenndlichst einladet Der Vorstand.

Bayern-Verein Einigkeit,Biebrich.
Wir veranstalten Sonntag , den 28. d. M ., von nachmittags 4 Uhr

ab, im Saalbau „Tivoli " in Schierstein eine

Unterhaltung mit Tanz,
Auftreten der Schuhplattler-Truppe und Gesangs-Slbteilung.

Zu recht zahlreichem Besuche, insbesondere unsere Landsleute, ladet er¬
gebenst ein

Der Borstand.

Tanzschüler des Herrn W . Deller.
Sonntag , den 28. Juli , veranstalten wir einen

»milieiWte Mfi MM, Beitet. .MewsM".
In der angenehmen Hoffnung, Sie daselbst begrüßen zu dürfen, zeichnen

mit aller Hochachtung Die Tanzschüler.

Morgen Sonntag:
Grosse : e367

Militär - Konzert
der Kapelle des Füs.-Kegiments
von Gersdorff (Kurhess.) Kr. 80,
unter Leitung ihres Obermusik¬

meisters E . Gottschalk.
Anfang 4 Uhr. — Eintritt 20 Pf.

Morgen Sonntag:

Hinkelhäuser
Kerb.

__ Tanzm usik bei Bier._
Bei Gebrauch von „Creme Apona“

verschwinden schnell, sicher und un¬
schädlich

Sommersprossen,
sowie Pickel, Mitesser etc. Gebrauchs¬
anweisung beilgd. Orig.-Dose Mk. 2.00.
Alleinvertrieb JBrogerie Itteetous.
Taunusstr. 25. — Tel. 2007. 1236

Tapeten-Reste,
großer Posten, zu jedem annehmbaren
Preise, auch Linkrusta, sowie Imitation.

Carl August Wagner,
Rheinstraffe 65, nebenResta urant Wie».

„Wenn Sic von hartnäckigen Haut,
ausschlägen, Flechten, K163

Hautjucken
usw. geplagt sind, so daß der Hautreiz
Sie Acht schlafen läßt, bringt Ihnen
Zucker's „Saluderma" rasch Erl>eichte-
rung." Aerztl. warm empf. Dose
50 Pf . u. 1 Mk. (stärVste Form) bei
Wilh. Machenheimer, Bismarckring 1,
C. Portzehl, Rheinstr. 67, Chr. Tauber,
Kirchg. 20, F. H. Müller, Blsmcrrck-
ring 31, H. Kräh, Wellritzstraße28,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor, Schwalbacher, Ecke Mauritius¬
straße, E. Morbus, Taunusstr. 23.

sehen ! Liegt wunderschön.

Herrliche Fernsicht.
Durch das schöne Dambach-
tal in einer halben Stund«

zu erreichen.
Zimmer mitu.olmcPension.

Bes . W. Hammer , Wwe.

Nach dem

= Blauen Garten =
per Schiff?

Don Biebrich mit dem Dampfer oder Motorboot nach Mainz, dann um»
steigen in das Kostheimcr Schiffchen. Herrliche Fahrt bis oberhalb Mainz durch
die'Mainmündung bis Kostheim. Von da noch8 Mut. zu Fuß mainaufwarts.
(Fahrpreis für beide Fahrten zusammen nur 40 Pf.) Der Blaue Garten wird
von den Bewohnern der umliegenden Städte stark besucht. Eine Fahrt dorthin
lohnt sich immer. _ _ _ b

Hotelu. Pension Ress,
Hattenheim , Rheingau.

empfiehlt seine schönen Gesellschaffsräume, sowie am Rhein gelegenen Park
verehrlichen Vereinen und Touristen zu angenehmem Aufenthalt.

Pension von Mk. 4 .50 an. Biners von 12 bis 2 Uhr.
B . Ress,

Hotel unil Weingutsbesitzer.

Neu eingetroffen:
Ein großer Transport erstkl.

Arbeite und
Wagenpferde

schweren und leichteren Schlags.

Jos. Klumenttznl.
Pferdehandlung,

Schwalbacher Str . 38. Teleph. 2878.

Lichtspiele
The Royal Bio

47 Rheinstrasse 47.
Heute Samstag , 28 . luli, abends 8 Uhr:

Gala-Eröifiiiingsvorsteliüiig
mit dezentem reichhaltigem Programm.

Unter anderem:
Die Umgebung von Paris.

Naturaufnahme.
Hochinteressante Originalaufnahme d. gesamten
Olympischen Spiele in Stockholm 1912.
Erstklass. Sportfilm. Einzig autorisierte Aufnahme.

In letzter Stunde!
Ergr . Drama in 2 Akten aus den vornehmen Gesell-
schaftskre sen. Kinematogr. Meisterwerk 1. Ranges.
Dargestellt von den hervorragendsten deutschen

Künstlern.
Segelwettfalirteni.Beisein8.1.i Centsdien Kaisers
sowie das übrige Elite-Weltstadt -Progvamm, nur
erstklassige, hier noch nicht vorgeführte Films.

IBie Hlrektion.

Restaurant Erbenheimer Höhe,
Frankfurter Str. 85.

Telephon 2588.
Mache die verehrten Vereine, Gesellschaften usw. auf das Etablissement aufmerksam, zwecks Abhaltung von
Sommerfesten, Tanzkränzchen, Kaffeekränzchen, Gartenfesten etc. Grosser Garten mit Lauben u. Terrassen, sowie Saal,
ca. 1800 Per», fass. Neu herger. Kegelbahn nooh einige Tage frei. Billard. Klavier. I. V. : C. Wolfert.

Saison ^ Ausverkauf!
vom 27. Juli bis 9. August.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster.
Die noch vorrätigen Sommer -Waren in Herren -, Jünglings- und
Knaben-Bekleidling werden zuu. unter Selbstkostenpreis abgegeben.

Verkauf nur gegen bar. Ans wah Isen c!linken
werden nicht gemacht.

K141

1=AY *'T0| O 'f ' W 1 C2|päT ® Wiesbaden, Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenstrasse.
JL .JL V A . 1 -JL j  Spezialhaus mod. Herren-, Knaben-, Sport- u. Livree-Bekleidung.-, Sport- -Bekleidung.
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8okuken6M6 ist unübertroffen . F
Alreinig . IoSrikcrnt : Zart Kontner . Göppingen

In unseren Lchaufsnstsrn Kuben vir
einige Posten

fertige Herren-u.Xnaben-Xteidirag
zu ganz bedeutend herabgesetzten Freisen ausgelegt,
:: :: die wir einer besonderen Beachtung empfehlen. :: ::

Auf sämtliche Hochsommer- Kleidung KSH Hs»K^ M § ft ^ flSltf
in Lüster, Leinen, Rohseideu. Flanell, feH J l Ü» w6®» JflwÄIIlil®

Gebriider öörner 9
, ' ' ■ ^ 4 Mauritiusstrasse 4 . -—- - - . - -

Stock- und
Schirmfabrik

■ larktstrasse 32
9 (im Hotel Einhorn).

Während des Umbaues meines Ladens
! '.  im Lokale nebenan ■'■■■■"

grosse fretatnässipisg anf siatMe
Seine end Siete.

Offeriere von meinen vorzüglichen

lOIlea *IVatsirweiiieia
(mit den charakteristischen Eigenschaften dieses Ausnahinojahrgangs)

1911er Schwabeniiciraer (wohlschmeckendu. lieblich) Mk.1.10
1911er Binger Rosengarten. . . . . . . .
1911er Pöndericher Rosenberg (Mosel) . . • •
1911er Oberingelheiiner (Rotwein) . . . . .

inkl. Glas, hei Abnahme von mindestens 15 Flaschen,
Wiesbaden. Man verlange meine reichhaltige Preisliste

Jieogasse 5.

2.-
„ 1.70
„1 .80
frei Haus

1246

Jacob Staalicr ^ TeiciiiioDm
Schweinemetzgerei

Fritz ; Ureitner,
Wrllritzstr . 5, Tel . 3202,

empfiehlt
mageren Schinken *̂ PI

im Roh ĉhnitt und zum Kochen.

Zum Sonntag
empfehle:

KirschkuchenÄ
Heidelbeerkuchen,
Mirabellenkuchen,
Apselkuchen,
Pflauwenknchen,
Aprikosenkttchen

in bekannt vorzüglicherQualität

Fritz « «KSiOSS^ sche
Hofbäckerei,

Klrchgasse 38 , am Mauritiusplatz.

itoMetinge {?#A4Ä
Nme Karliffkln S.  41 Nt

Karl Kirchner , BI0IO8
Rheinganer Straße 2.

Bohnen,
zart und weich
LSachsbohnerr
Marotten . .
Gurken

3 Pfd. 35 Pt.
. Pfd. 15 Pf.
3 Pfd. 25 Pf.

Stück 8 Pfi
Heidelbeeren . . . 10 Pfd. 2.20Ni'HOl'8  GM'H.GMffeljklle
Dotzheim . Str . 31 . Ecke Elconorenstr.

HeiWize Tockn!!
Großer Pötten zur Hälfte des
seitherig. Preises. Beste Gelegenheit!

A.MM . Pifelnltrajc66.
ia Bernstein -FntzbodenlaSe,
ia staubfreies Fnßvovenöl,
la Oelfarven , Wagenfett rc.

zu Engrospreisen , keiu Ladengesm.
ia . Kiapiirr , Lecroben 'i . aße 24
Marben -, Lack-, Oel -u . Fett -Fabrik

BekKttNtMKÄUNg.
. Es wird zur Kenntnis gebracht,
daß vom 18. Juli d. I . ab wöchent¬
lich Montag und Donnerstag , vor¬
mittags , Gurkenmarkt in Asthelm bei
Mainz stattfindet , wozu alle Käufer
eingeladen sind. Es werden zirka 160
bis 170 Morgen Gurken gepflanzt,
6 Kilometer von Station Nauheim
(bei Groß -Gerau ) entfernt . § 298

_ DaS Marktkomitee.

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT - undEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bi,

5 Touren täglich fahrende»
RETYENMAYERS
ABHOLE -WAGEN & .
zu jeder Tagesstunde , © !

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

MIMSÜBiASS 'FBSASSaS S. »
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hotspcdteur

rsttenmaycpWiesbaden= *
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

♦♦♦♦♦♦

_ _ übernimmt die Vertilgung von

Mäusen. Natten. «Ssern. Manzen, Motten re.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu besetttgea.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Vatentaintüch geschützt.
Besuch und Kostenvoranfchlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springer
Inh .: Mails . Leibet , Mainz » Fraucnlobstraße 2.

Vertr . Wiesbaden : I . Kretzer , Tapezierm ., Schwalbacher Straße 53.
- ' Desinfektion von Sterbezimmern.

Friedrichstr . 9, 2, Rupp, Mttagstisch
60 Pf ., in u. außer dem Hause.

Pa . trock. Klötzchen
tannen buchen eichen

Mk. 4,50 , 5.— 6.50
per Karren frei Haus.

MHUer , Dotzh. Str . 116, Tel. 3806.
Das. Tauberr (Tümmler), p. St. 1 Mi.
f -Hunde '■Flott © l

„Seife und. Pulver“.
Apotheker ^ aefeert (Schloss).

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dcrgl. werden neu
aufgefärbt. Elomer, Schwälbacb. Str . 27,

Herren - « nd Darncn -Garderovs
wird chemisch gereinigt , gebügelt,
ausgebessert und umgeündert.

WiksdÄcttlKlettirtMü!
Nerostraße 12. Tel . 1370.

RefsrNz - Huudekuchsn
(erstklassiges Fabrikatl

Apoth. üd. « ze-dsr -, am Schloß.

Pfeiffer & Co ., Ban kgesch äft
Langgasse 16 WIESBADEN Tel. 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittiung. Leibrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern(Safes). 789

m &IMmn Wmmmm
daß die preile unterer Druckarbeiten recht
mShige lind, ohne daß dabei die gute Aus¬
führung leidet. Wir widmen jeder uns
übertragenen Drucklache,von der einfachen
Vififenkarte bis zum reichen Farbendruck,
die gleiche Sorgfalt und findet die Oüte
unfererflrbeiten roeitüber die engerefieimat
£ob und Anerkennung. Wir fertigen Druck-
tachenallerArtinjederöelchmacksrichtung,
jedem Wunsche unterer Auftraggeber ent¬
gegenkommend, fa daß Versuche lohnen,
die in der Kegel befriedigend ausfallen und
zu dauernder öefchäftsoerbindung führen.

i-nellenberoTihB
HofliiiOidcuikBcei.

AB

GrauL -KränLS
IN Grün , Silber , GoldmprtHe, Blüten-
Aestchen, lose für Toiletten, in gr. Aus¬
wahl billigst.

LZ « KWSZLGZS,
Kmistbliimeuqeschäft,

12 Manritiusftraße 12.r
Haus- u. Küchengeräte

Eridi Slepftan»
Wiesbaden , Kl. Burgstr.

= = ■ Musterküehen ■= "
ständig ausgestellt.

Preislisten kostenlos.
K 15:

Erbbeerpslanzen , Leitstern,
starke Pflanzen , zu verk. M. Merten,
Dotzheimer Straße 160.
Schwalbacher Str .' 27, P ., Konditorei

Klinget , schön möbl. Zimmer und
Aiansarde billig zu verm.

Schwalbacher Str . 52, 3 r ., mbl. Zim.
an beff. Herrn zu vermieten.

AugeuehM §s Heim
findet alt . Herr in Eins .-Villa mit
schön. Garten , nahe Kurpark . Garten¬
beschäst. aus Wunsch Nach Belieben.
Oss. an Postlagerkarte 26 erbeten. ■

Bevor die

kluge Frau
verreist, versieht sie sich und ihre
Lieben mit zweckmäßigem Schuh¬

werk aus dem

Schuh -Konsum,
19 Kirchgasse 19.

Was dort jetzt in Sommer-
schuhen geboten wird, lohnt sich
schon zu beachten, selbst wenn da¬
durch vom Wohnort des Käufers
ein größerer Weg zurückgelegt
werden müßte. — Das Geschäft
befindet sich dicht an der Luifen-
straße, in der Kirchgasse Nr. 19.

Telephon 3010.

Zunick̂ekelirl
Dr. Otto Bickel,

Adolfstrasse 9.

9 -v Becka Horenczyk |
®
®
©
®

©
®

Becka Horenczyk
Viktor Mayer

Verlobte.
z. Z. Wiesbaden,

Langgasse 5.
U!m a. D.,

Keplerstrasse 19.
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ünversclmittene liaüirreiiie Weine!
191 Ir Alsheimer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer-Verein . 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bai Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Frieda *. Marburg,
_Weinhandlung , 1196

Neugasse 3.

Gote Brieftauben
in div. Farben . Stück 1.60 u. 2 Mk..
abzugeben Parkstratze 45.

:: Lrlrisodsnä ::
ist äie Kopkwäsode

hei Gebrauch von C. W . Fotlis

Vrirliindert das Aus¬
fallen der Maare»

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste ein geführt . I)a völlig frei
von Farbo und Geruch, ange¬
nehmstes Toerpräparat zur Hasr-
und Kopfwäsche. 1039
Gustav Erke!

<(<’. W . t ’ otli « Maelsff .) ,
Seifenfabrik — Eiarnggasse L5.

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d ,'Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
BeruöSätör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, disltr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt !>r. med.
TUfsfltten’s Biochemische Heil¬
verfahren,Killü, A. d. Dominik.8
(Hauptbahnhof). ___ _ _ __

■Mtyer 'S KoNversat !»n >Leriko« ,
29 Prachttzände, tadellos neu. aus Privnt-
besttz abzugeben. Offerten unter v . 310
an de» Tagbl.-Verlag. _ToiaosetlaiilS,
zwei altnassauische Spinnräder bill.
zu vk. Biebrich. Gartenstr . 8, Part.

Xmden&asen,Kinder stfihle
nur erstklassige Fabrikate , bei 1245
'H. Schweitzer, Hoflieferant,

KHeiibegeng « sst - 18 ,

' Zagdwligcii, SÄfl «;
225 Mk. z» verk. Karlsir. 38. Tel. 29i 9.
Md elnm ÄLm«

piLksle:
Laden zu vermieten

'auf Papier und anfgezogsn auf Pappdeckel'
zu haben in der

L Schellenberg’sciien
Langgasse 21. • Hofbuchdmckeiei.

^ Warnung!
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Geviffe weg. Zahle dafür nach»
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgern . 15, Bosenfeld.
NIL Zahle pro Zahn bis 5 Mk.

50  tücht Erdarherter
gesucht. .Adolf Tröster, - Eltviller
Straffe 17._ _

Kommis sucht
in ein. Kolonialw .-Gcsch. sof. Stell.
Monatsgeh . 60 Mk. Näheres unter
Pr. Ä. M. 763 an d. Tagbl .-Verl. F185

Marschnotenbuch
mit schwarzem Ginband von der Schier»
steiner Straffe bis zum Kurhaus verloren.
Abzug, geg. Bei. Erbacher Str . 4, P . 1.

Gin Zwjckcr m. Futteral v. Franken¬
straße nach .hermannstrnße verl. Abzu->
geben geg. Bel. Frankenstr. 24, Part.

Amtliche Anzeigen des
In unser Genossenschafts-Register

Tr. 2 ist heute bei der Spar - und
Darlehenskasse, Eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht mit dem Sitze zu Kloppen-
heim eingetragen , daß das Statut
durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 18. Februar 1911 ge¬
ändert ist. *

Wiesbaden , den 10. Juli 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Stadt . Säuglings -Milch-Anstall.
Drinkfertige Säuglingsmilch , di»

Tagesportion für 22 Pfennig , erhält
jede minderbemittelte Mutter auf
da§ Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

Abgabestellen Und errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,

Heleueristrahe 21,
2. in der Augenheilanstalt für Arme,

Kapellenstraff-e 32,
8. im Christlichen Hospiz, Oranien-

straffe 53,
4. in dem Hospiz zum heil. Geist,

Friedrichstraße 24,
6. in der Drog . Schlemmer , West-

endstraffe 36,
6. in der Drog . Spielmann , Scharn¬

horststraße 12,
7. in der Knffeehalle, Marktstr . 13,
8. bei Kaufmann M. Rathgeber,

Moritzstraße 1,
9. in der Krippe, Gustav - Adolf-

straffe 20/22,
10. in der Paulincnstiftung , Schier¬

steinerstraffe 31,
11. in dem städtischen Krankenhaus,

Schwalbacher Straße 62,
12. in dem städtischen Schlachthaus,

Schlochthausstvaffe 57 und
13. in dem Wöchnerinnen - Asyl,

schöne Aussicht 34.
Bestellungen sind gegen Abliefe¬

rung des Ältestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über

Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von Attesten rrfoni
in der Mütterberatungsstelle , Markt¬
straße 1, 3, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von 5
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die
Milch gegen Einsendung des ärzt¬
lichen Attestes bei der Säuglings¬
milchanstalt , Schlachthausstraße 24,
frei ins Haus geliefert , und zwar:

Nr . 1 der Mischung zum Preise
von 1V Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 12 Pf.
für die Flasche; Nr . 3 oer Mischung
zum Preise von 14 Pf . für die
Flasche; Nr . 4 der Mischung zum
Preise von 14 Pf . für die Flasche *

Wiesbaden , den 20. Juli 1912.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge , berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen. *
__ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Terrazzo - Fußböden - und

Terrazzo - Sockel in dem Umbau:
Pavillon 1 des städt. Krankenhauses
zu Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschlieffl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 27" versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 6. August 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher enizureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borge;chrt ebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar cingereichten Angebote werden
berücksichtigt. ^Zuschlagsfrist : 30 Aage.

Wiesbaden , den 22. Juli 1912.
Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
. Die Eisenbetonarbeiten , Zement-
fuffboden, Schmiede- und Eisen¬
arbeiten , sowie die Ausrüstungs-
gegenstande aus weiß glasiertem
Feuerton (Los 1—4) für den Umbau:
Pavillon 1 des städtischen Kranken¬
hauses zu Wiesbaden sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dünge:^ werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen tonnen während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Br . 9, eingesehen, die Angebots-
unirrlagen , cmsschlietzl. Zeichnungen,
auch von dort ,und zwar Los 1—3
unentgeltlich, Los 4 gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) bis
zum 8. August d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 26, Los , . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6. Auanst 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge -— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingercichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 20. Juli 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Nassaniselie Lmidesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 29. Juli 1912 an im
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können. Die
mit einem * versehenen Schriften sind
der Landesbibliothek vom Nassauischen

Altertumsverein überwiesen.
Görres, Joseph, Charakteristiken und

Kritiken. Eingeleitet etc. von F.
Schultz. Köln 1900. Bibliographie d.
Deutschen Zeitschriften-Literatur . Bd.
28 A., Ergänzungsband III . Leipzig
1911. Nachrichten v. d. König!. Ge¬
sellschaft der Wissenschaften zu Göt¬
tingen. Mathem.-yhysik. Klasse. Berlin
1911. Paulsen, F., Gesammelte päda¬
gogische Abhandlungen. Stuttgart 1912.
Siemering, II., Arbeiterbildungswesenin
Wien und Berlin. Karlsruhe i. B. 1911.
Gesell, von Herrn Prof. Dr. Liesegang.
Die neueren Sprachen. Zeitschrift f. d.
neusprachlichen Unterricht. Bd. 1—10.
Marburg 1894—1903. Gesell, von einem
Ungen. Schopenhauer, A., Sämtliche
Werke. Bd. 3. München 1912. Boru-
thau, H., Leib und Seele. Grundzüge
der Physiologie des Nervensystems etc.

.Leipzig 1911. Gesell, von Herrn Prof.
Dr. Liesegang. Bau- und Kunstdenk¬
mäler v. Westfalen. Bd. 1—G. Münster-
1897—1907. Studien zur Deutschen
Kunstgeschichte. Heft 150—152. Straß¬
burg 1912. Wagner, Richard, Sämtl.
Schriften und Dichtungen. Volksaus¬
gabe. A. 6. Bd. 1—6. Leipzig 1912.
Jahresbericht d. Handelskammer Wetz¬
lar. 1908—1910. Wetzlar 1907—1911.
Gesell, v. d. Handelskammer zu Wetz¬
lar . Schmitthenner, F., Ueber Paupe¬
rismus und Proletariat . Frankfurt a.
M. 1848. Hartl , C„ Die wirtschaftl.
Organisation des deutschen Bauge¬
werbes in Vergangenheit und Gegen¬
wart . Berlin 1912. Jahrbuch für Ent¬
scheidungen des Kammergerichts. Be-
gist. zu Band 31—40. Berlin 1912. Weh¬
berg, H., Kommentar zu dem Haagei
Abkommen betreff. friedliche _Er¬
ledigung internationaler Streitigkeiten.
Tübingen 1911. Holmes, 0 . W„ Das
gemeine Recht Englands und Nord¬
amerikas. Herausg. v. R. Leonhard.
Leipzig 1912. Untersuchungen_ zurdeutschen Staats- und Rechsgeschichfe.
Heft 1—3 u. 9—10. Breslau 1879—1881.
Marinerundschau. Jahrg . 22, Teil 1.
Berlin 1911. Gesch. von einem Ungen.
Falkenhausen. Freiherr v.. Flankenbe¬
wegung und Massenheer. Der Gedanke
von Lenthen in Anwendung auf die
Gegenwart. Berlin 1911. Preußen-
Deutschlands Kriege von der Zelt
Friedrichs des Großen bis auf öle
Gegenwart. Herausg. v. v. d. Boeek.
Bd. 1: v. Hoen, Der erste und zweite
Schlesische Krieg. Berlin 1907. Zeit¬
schrift des Vereins für Volkskunde.
Bd. 21. Berlin 1911. Schlesinger, M.,

Geschichte des Symbols. Ein Versuch.
Berlin 1912. Küch, F., Die Land¬
friedensbestrebungen Kaiser Friedrichs
I. Warbtirg 1887, Hasse!!, W. V-, Ge¬
schichte des Königreichs Hannover.
Teil 1—2. Leipzig 1898—1901. Kaser,
K., Deutsche Geschichte im Ausgange
des Mittelalters. Bd. 2. Stuttgart 1912.
Denkmäler der Preußischen Staatsver¬
waltung im 18. Jahrhundert . Behörden-
organisatioh. Bd. 5, Teil 2. Berlin
1912. Gesch. von der Kgl. Preuß. Aka¬
demie der Wissenschaften zu Berlin.
Vedel, V., Heldenleben. Teil 1. Lelpz.
1910. Henrichs, L., Vorträge zur Ge¬
schichte d. Gelderlandes. Geldern 1902.
Hanotaux, G., Fachoda. Paris 1909.
* Jahrbuch für Schweizer. Geschichte.
Bd. 35 u. 36. Zürich 1910 und 1911.
Kohlmann, Ph. \V., Adam von Bremen.
Ein Beitrag zur mittelalterlichen Text¬
kritik und Kosmographie. Leipz. 1908.
* Mitteilungen des Vereins für Ge¬
schichte und Landeskunde. Bd. 34 und
35. Osnabrück 1910 und 1911. * Keut-
linger Geschichts-Blätter . Jahrg . 19 b.
21. Reutlingen 1.908—1910. Muratori,
Rerum Italicarum scriptorcs. Ed.
Florin!. Ton. 3 p. 2; tom. p. 2; tom 22
p. 1—3. Castello 1904 ff. Roth, IC., Ge¬
schichte der christlichen Balkanstaaten.
Leipzig 1907. Carteliieri, 0 .. Geschichte
der Herzoge von Burgund. Bd. 1. Lelpz.
1910. Kautzsch, P., Der Mainzer Bild¬
hauer Hans Backofen. Leipzig 1911.
Haussen, H., Lebenserinnerungen. He-
rausgeg. v. H. Haussen. Kiel 1910.
Gesch. v. Herausg. Hess, David, Salo-
mon Landholt. Ein Charakterbild nacn
dem Leben ausgemalt.. Zürich 1912.
Goethe-Jahrbuch. Bd. 23. Frankfurt a.
M. 1912. Kalbeck, M., Johannes Brahms
Bd. 8, Teil 1. Berlin 1910. Bremische
Biographie des 19. Jahrh . Bremen
1912. Dalton, Herrn., Lebenserinner¬
ungen. Bd. 1. Berlin 1908. Werner,
E., Kaiser - Wilhelms- Land. Freiburg
i. B. 1911. Hartung, W-, Das Rhön¬
gebirge nach Entstehung und Ober¬
flächengestaltung. Marburg 1912.
Breidcnbacb, E. v., Erinnerungen aus
alter und neuer Zeit. Reiseskizzen
vom Bodensee, Vorarlberg etc. Berlin
1898. Dahn. F., Gelimer. Aufl. 9. Leip¬
zig 1906. Böhlau, Helene. Das Haus
zur Flamm’. Auflage 5. Berlin 1908.
Rüttenauer, B.. Prinzessin Jungfrau.
München 1911. Bick, H. (H. v. d. Nahc^
Sirene. Schloß- und Waidtragödie.
Oberstem 1912. Gesch. von Herrn
Prof. Dr. Liesegang. Walter , E. Th.,
Über d. Ursprung des höfischen Minne¬
gesanges und sein Verhältnis zur
Volksdichtung. Wien 1889. Gesch. v.
d. Erben des Herrn Prof. Dr. Grimm.
Stclter, Karl, Gedichte. Aufl. 3. Elber¬
feld 1880. Gesch. von Herrn F. Milc-
zewski. Balzac, H. de, Sönes de !a
vie Parisienne: La cousine Bette. Nouv.
<id. Paris 1875. Gesch. von demselben.
Balzac, H. de, Sfenes, de lä vie de
Province. Ursule Mirsuet. Nouv. 6d.
Paris 1874. Gesch. von demselben.
Verne, Jules , Michel Strogoff. Partie
1—2. Paris c>. J . Gesch. von demselben.
Falkberget, J „ Minenschüsseu. Fackel¬
brand. Leipz. 1911. Thule, Altnordische
Dichtung und Prosa. Herausg. von F.
Niedner. Bd. 1: Edda, Teil I . Ueber-
tragen v. Felix Genzmer etc. Jena
1912. Verhandlungen der Gesellschaft
deutscher Naturforscher und Aerztcy.
81. Versammlung. Teil 1. Leipzig 1910.
Landwirtschaftliche Jahrbücher . Bd.
10. Berlin 1911. Gesch. vom König?.
Preuß. Ministerium für Landwirtschaft
zu Berlin. Wilsdorf, G., Tierzüchtung.
Leipzig 1912. Gesch. von Herrn Prof.
Dr. Liesegang. Zeitschrift für Berg-,
Hütten- und Salinen wesen im Preuß.
Staate. Band 37—42. Berlin 1889 bis
1895. Gesell, vom König! Breite.
Ministerium für Handel und Gewerbe
zu Berlin. Weinbau und Weinhandel.
Wochenschrift für Weinbau, Wein¬
handel und Kellertechnik. Jahrg . 27.
Mainz 1909. Hoppe-Seylers Zeitschrift
für physiologische Chemie. Band 76.
Straßb. 1911—1912. Archiv. (Virchows,
für pathologische Anatomie etc. Bd.
207. Berlin 1912. Archiv (Pflügers;
für die gesamte Physiologie des Men¬
schen und der Tiere. Band 144. Bonn
1912. Kraepelin, E., Psychiatrie. Aufl.
8. Bd. 1 und 2. Teil 1. Leipzig 1909
und 1910. Müller. 0 ., Altes und Neues
über das Bad Wildungen. Fürsten¬
walde o. J . Medizinalstatistische Nach¬
richten. Jahrg . 2. Berlin 1911. Ge¬
schenkt vom Kgl. Preuß. Statistisch.
Landesamt zu Berlin.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 28. Juli (8. nach Trin .).
Marktkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Beckmann. — Abendgottesdienst 5
Uhr : Kandidat Wies.

Bergkirche.
Frühgottesdienst 8.30 Uhr, für die

Gemeinde : Pfarrer Dr. Meinecke. —
Hauptgottesdienjt 10 Uhr : Pfarrer
Veesenmeyer. (Christenlehre .) —-
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Dr. Meinecke. Beerdigungen:
Pfarrer Beesenmeher.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Weber. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Lieber.

Lutlierkirche.
Hanptgotiesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. ■— Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Hofmann.
Kapelle des Diakoniffen-Muttertzauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfr . Jüngst . Nachm.
6 Uhr : Pfarrer Jüngst.
Evang . Bereinshaus , Platter Str . 2.

Vorm. 11.30 Uhr : Soruriagsschule
(KinderMiiesdienst .) Nachm. 4.30 Uhr:
Sonntags -Verein für junge Mädchen
(Bibelstunüe).
Christi. Verein jung . Männer . E. V.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraffe 15.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel¬

stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend -Ab¬
teilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Chr. Ber. j. Männer Wartburg , E. B.,

Platter Straße 2.
Mitttpoch, abends 9 Uhr : Bibel¬

stunde. ■— Donnerstag , abends 8.80
Uhr : Bibelstuude der Jugend -Wacht.
— Samstag , abends 8.45 Uhr:
Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. SS.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations -Versammlung . ■— Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprechung. — Samstag , abdS. 0 Uhr:
Gebetsstundc.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Vercin,
Ber samuti ungs lokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibcl-

besprechung und Gebetsstunde. :
Katholische Kirche.

9. Sonntag nach Pfingsten . 28. Juli.
Pfarrkirche zum hl. Bonisatius.
Heil. Messen: 6.80, 6,. 7, 8 (Amt),

Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt um 10 Uhr ; letzte heil.
Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Andacht zur heil. Familie (348) . —
An den Wochentagen sind während
der Schulferien die heil. Messen um
6.30, 7.80 und 9.30 Uhr. — Beichtge-
legenhcit : Sonntag , morgens von
6.30 Uhr an, Donnerstag , nachm.
5—7, Samstag , nachm. 4—7 u. nach
8 Uhr. — Samstag , nachm. 5 Uhr:
Salve . — Erzbruderschaft des aller-
heiligsten Altarsakramentes . Freitag,
den 2. August, öffentliche Anbetung
des Allerheiligsten von morgens
6 Uhr an im Hospiz zum heil. Geist.
Schluffandacht mit Predigt um 6 Uhr.

Mariii -Hlik-Kirche.
Sonntag . Heil. Messen um 6 u.

7.30 Uhr ; Kindergottesdrenst um 8.45
Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : ^ Michaelsandacht.
Abends 8 Uhr : Gestiftete Kreuzwcg-
andacht für dre armen Seelen . —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.15 und 8.15 Uhr. — Am
Freitag , abends 8 Uhr, ist gestiftete
Hcrz-Jesu -Andacht. •— Beichtgelegcn-
heit : Sonntag , früh von 5.30 Uhr an,
Donnerstag , abends von 6—7 Uhr,
Samstag , von 5—7 und nach 8 Uhr.
5 Uhr : Salve.

Kltsi -ltsisiische Kirche.
SchwalbaÄer Str . 60.

Sonntag , den 28. Juli , vormittags
10 Uhr : Amt mit 'Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraffe 36.

Sonntag , den 28. Juli (8. n. Trin .),
nachm. 5 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherilche Gemeinde.

(Der selbst. evan-g.Auth. Kirche in
Preußen ztWehörig.) Rhenntr . 64.
Sonntag , den 28. Juli (8. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Lutl>rr . Dreieiniakeits -Gemeind«
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straffe.
Sonntag , den 28. Juli , vormittagZ

10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Erkmerer.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u. Dreiwerdenstratze.
Sonntag , den 28. Juli , vormittags

9.45 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Vvlkncr.
Neu-ApostolischeGemeinde.

Oranienstraffe 54, Hth. Part.
Sonntag , den 28. Julr , dornt.

9.30 Uhr : Haupigottesdrenst . Nachm.
8.30 Uhr : Evangelisations -Versamm¬
lung . — Mittwoch, den 31. ^ un,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Russischer - Gotiesdienft.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst. Kl. Kapelle, Marttn-
straffe 6. — Sonntag , vorm. 11 Uhr:
Heil. Messe. Große Kapelle.
Asiglo - American Cliux-cli of
St . Augustine of Canterbury.

Sundays. Holy Eucharist 8.30 u. 12.
Maltins and Sermon 11. Evensong 5.30.

Wednesdays. Maltins and Litany 11.
Holy Eucharist 11.30.

Frida,ys. Mattins and Litany 11-
Standesamt Wiesbaden.

(Ralharrs, Zimmer Nr . 30: geöffnet an Wochentagen
von 8 bis 1/2I Uhr: für Eheschließungen nu-

Dienstaas , Donnersraas und SEstüLs .̂
Geburten:

Juli 16. : Schlosser Emil Jakob
Klein e. T ., Ella . — Drogist Wilh.
Rudolf Robert Weckmüller e. S ., Wil¬
helm Gottlieb Rudolf . — 17.: Maler¬
gehilfen Karl Veite c. S ., Erich
tzmil. — Vizefeldwebel Karl Rrnken-
berger e. T ., Auguste Lina Karoline.
— ' Seminar -Kandidat Eduard Hof¬
mann e. S ., Hermann Edward Gerd.
—- 18.: Taal . Ludwig Krupp e. T-,
Katharine Friederike . — Schreiner-
aehilfcn Wilhelm Grosmann c. S .,
Ludwig. — 19.: Hausdiener Josef
Hof e. T ., Paula Elisabeth . — Re¬
serve-Lokomotivführer Anton Klepper
Zwillings , Susanne Margarete und
Agathe Katharina.

Aufgebote:
Techniker Theodor Betz hier mit

Christine Elisabeth Hey in Frankfurt
a. Main . — Sergeant Wilh . Humbeck
in Mainz mit Babette Baumann in
Biebrich. — Schneider Johann Frei¬
berger mit Wilhelmine Lampert hier.
— Bäcker Heinr . ,Schmitt hier mit
Margarete Scheid in Holzhausen. —
Kaufm . Paul Reinicke mit Valentine
Sprunkel hier . — Tagl . Heinr . Hof-
mann mit Luise Wingenbach hier . —
Kanzleigehilfe Mopitz Schönberger in
Frankfurt a. M. mit Anna Rößle in
Murrhardt . — Gärtner Valentin Leis
in Lallgarten mit Emma Kruchten
in Kirn . — Stadtrat a.  D . Friedrich
Rudolf Max Arnold in Schierstein
mit der Witwe Jda Klara Emilie
Nitschmann, geb. Rcinert , in Schöne-
bera bei Berlin . — Tagl . Wilh . Peter
Gilles in Biebrich mit Katharine
Bhilippine Flach hier . — Kellner
Wilh . Sckiepp mit Emilie Fischinger
hier . — Ingenieur Otto Howe mit
Marie Anna Boy hier.

Eheschließungen:
Juli 23. : Eisenbahnschaffner a. D.

Heinrich Müller hier mit Lisettc
Bücher hier . — 25.: K«nigl . Ober¬
leutnant Richard Peter in Augsburg
mit Emmh Eron hier . — Fabrikant
Isaak Rozanski in Mainz ^mit
Klementine Heff hier . Bäcker
Eduard Kemmer mit Juliane Desch
hier . — Kaufmann Friedrich Heyn
in Dierdorf mit Katharina Vierneisel
hier. Sterbefnlle:

Juli 24. : Peter Josef Lesser, 4 I.
— Marie Seidemann , 6 I . — 25.:
Helene Zimmermann , 21 I.



"ftj * tsa

ip P
. 5* 3 , ^

^Qo p .P
G> jQ O

'-̂ LtzZ
s ' ffil
• ■'- KG

ü S 'S " §

tu „ * H e ■A ' S # *b äw- p O .«-» *P p . wl O O
V L s“ - '§ ■* '

.s .S .Sjg 1«£B. w rH £ nj -H w es v*
SB j. "SB.£ ><3 u—iCfso g

ES cs S £ « :« E » .g
tuVS " P cg ^ 0  s***i - s .Jrt v£T-<“ >0 g sR}-

ÜS -s 55 s jg g ^ -« ^

,; s :g- ta s ^ .§ , « 5
g > S § gyCp tl> V-H tz M— -+-+

P i/5 P p « >£?' P Ca S4-»
s ® II - © g

CQ ^ ' a ; -L 5 ^ H

• « Ö ' S . 3
d js -5 & ^ io " u *■*'

. K - 3 Ci» 2 « (9 © -Ü « *
BuPS jES ^ M

s Ä  S ^ § ’ca a
5 ^s e §i^ ä St !'

^irrtr

5 H ^

»El o

; ZT

*5 *§

J =>4/0

"05>

<8

O -

OQ

s
P

o ^X op <•£}

s

O .0
pp 1*“ __

ÖÄ . £ *£ ^
o o vP
CS </P JP

<gt
t/O

" . -4 j o * s~>or* p - 7— —
ss ?? SB ÜJ 'iti ts -«ic c a « f >’“ ' S ' " tiw
ti <3 er . r̂s s R ) ^ cj
■■-su c : a £ CĴ S (-: ■ — s:
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